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Das Fel
Sichtba
www.e lko n e s.ch

Internat ionale Tagung
von e ikones NFS Bild kr it ik,  Un ive rsit a t
in Koope ra t ion  m i t  Schau lage r

2 2 .-  24 .Janua r 2009,Schaulager, Base l
Programm: w w w .e iko n e s.ch

eikones, NFS Bildkr itik , Rheinsprung 11, CH-4051 Basel

Köstlichkeiten aus Kairo!
Die Ägyptische 5a,mmlung des Konditorei- und Kaffeehaus-Besitzers
Achille Groppi (1890-1949)

16. Oktober 2008-3.  Mai 2009

Antikenmuseum Basel
und Sammlung Ludwig
St. Alban-Graben 5, 4010 Basel
Telefon:0612011212
www.antikenmuseumbasel.ch

Eine Ausstellung des Antikenmuseum Basel.
und des Museum August Kestner, Hannover

I tauousr kESTNER
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db. Es war ein kulturreiches Jahr. Und bis
zum Herbst auch f inanz iell ein recht gutes.
Seit drei Monaten allerdings spüren wir einen
leichten Rückgang der Gewerbeinserate. Frei-
lich war die ProgrammZeitung noch nie auf
Rosen gebettet. Doch von Krise (s. Editorial)
möchten wir (noch) nicht sprechen. Und wir
denken nicht daran, Ihnen weniger zu bieten!
Wir verzichten darüber hinaus erneut auf eine
Erhöhung der Abopreise.
Zudem lohnt sich ein regelmässiger Besuch
unserer Website: Sie finden dort neben der ak-
tualis ierten Tagesagenda — die Sie übrigens
auch kostenlos abonnieren können — attraktive
Ticketverlosungen, die wir aus Platzgründen
in der Printausgabe nic ht  immer anzeigen
können. Mit  etwas Glück kommen Sie so zum
Beispiel gratis  ins  Theater Basel, ins  Neue
Theater am Bahnhof in Dornach oder an die
Museumsnacht (www.programmzeitung.ch).
Auf diesem Portal sind unter der neuen Rubrik
<Varia» auc h Infos  u n d  Fotos z u  unseren
Anlässen aufgeschaltet.
Ebenfalls neu ist im vorliegenden Heft die von
Dominique Spirgi betreute Serie <Perspekti-
ven> anstelle der bisherigen Gastseite der VTS
(s.S. 7). Sie ist der Stadtentwicklung gewidmet
und beleuchtet aufgrund von Gesprächen mit
Fachleuten, Stadtbeobachtern und kreativen
Köpfen Planungsmängel und -potenziale.
Eine Art  Jubiläum feiert  Adrian Portmanns
Kolumne <Verbarium>: Schon 25 originelle
<kleine Ausflüge ins Wesen der Verben» hat er
realis iert — zu unserem und hoffentlich auch
Ihrem Lesevergnügen. Der 26. dieser Herz -
und Hirnbeflügler erwartet Sie auf S. 16.
Damit Sie bestens informiert  ins neue Kultur-
jahr starten, beginnt unsere Agenda mit  den
aktuellen Silvesterdaten (S. 48). Und falls Sie
noch ein Geschenk suchen: E in Programm-
Zeitungs-Abo kommt garantiert gut an! Wir
danken Ihnen herzlich für Ihre Wertschätzung
und wünschen Ihnen krisenfeste Gedanken
und Taten.

KREATIVES KRISENMANAGEMENT
Ed it o r ia l

Jetzt haben wir sie, die Krise - oder nicht? Jedenfalls hat die Gesellschaft für Deutsche
Sprache in Wiesbaden kürzlich <Finanzkrise> zum <Wort des Jahres 2008> gekürt. Und
zudem begegnet man ihr auf Schritt und Trit t  in Gesprächen und in den Medien. Kein
Blatt ohne Analysen und Kommentare dazu. Kein Wunder: Die Zeitungen sind durch
sinkende Werbeeinnahmen selber betroffen, künden z.T. sogar massiven Stellenabbau
an. Meist kriselte es freilich schon vorher aus unterschiedlichen Gründen, da kam mit
der aktuellen Wirtschaftskrise einfach noch was obendrauf. Anderseits stieg die deut-
sche Wochenzeitung <Die Zeit> ausgerechnet jetzt mit einer Schweizer Ausgabe in den
hiesigen Markt ein -  überzeugt davon, dass Qualitätsjournalismus eine interessierte,
zahlbereite Leserschaft findet. Ob diese Rechnung angesichts der sich ausbreitenden
Gratis- und Onlinekonkurrenz aufgeht, werden wir sehen.
Wirtschaftskrisen wirken sich auch auf die Kultur aus, etwa weil Sponsoren ihre Un-
terstützung reduzieren. Eine Van-Gogh-Ausstellung wie die kommende im Basler
Kunstmuseum ist dann künft ig wohl nicht mehr möglich. Das ist keine Katastrophe.
Die Nachhaltigkeit von gigantischen Events ist ohnehin fragwürdig. Kultur bedeutet
vor allem Inhalt. Insofern ist die Krise eine Chance für die Kultur,  weil sie Inhalte,
Werte, Gegenwelten vermittelt. Wer da nichts anbieten kann, ist jetzt stärker gefähr-
det. Letztlich sollten wir aber alle unsere eigene Haltung und Arbeit immer wieder
überdenken und weiterentwickeln. Geistreiches über den aktuellen Zustand der Welt
ist u.a. nachzulesen im Weihnachtsheft von <Lettre International> Nr. 83 und im deut-
schen Wirtschaftsmagazin <brand eins>, das mit  Themenschwerpunkten wie <Glück>
oder <Improvisation> so originelle wie nützliche Anregungen gibt. Und dass man Krise
sogar feiern sollte, erfahren Sie auf S. 19.
Angebote, die Ursachen und Folgen des Finanzcrashs zu debattieren, macht auch das
Theater Basel. I m Klosterberg 6 f inden seit geraumer Zeit  Gesprächsreihen zu ver-
schiedenen Themen statt, in denen Fachleute diverser Disz iplinen ihre Thesen mit
dem Publikum diskutieren. Die neue, in Kooperation mit  der Basler Zeitung, befasst
sich unter dem Titel <Wunderkammer oder Vernunftmaschine> von Januar bis April
mit  der <Kultur des Marktes>. In der ersten Runde geht es um <Vernunft versus Panik.
Die Psychologie der Krise>, in der zweiten um <Verantwortung versus Gier. Die Ethik
des Marktes>.
Wer grundsätzlich das eigene Denken schulen und damit krisensicherer werden will,
f indet im wiederbelebten <Cafd Philo> Gleichgesinnte. Gemeinsam wird ein Thema ge-
wählt, das mit  einer Fachperson erforscht und debattiert wird. I Dagmar Brunner
(Wunderkammer): m ona t lich ,  Kloste rbe rg  6 ,  Moderat ion Pe te r-Jakob  Ke lt in g  und Christoph
Heim. Do 22.1.,  20.15, m it  Theo Wehner (Arbe itspsycho loge ,  ETH Zü rich ) und Yvan Lengwile r
(Oekonom, Un i Ba se l); Di 3 .2 .,  20.15, m it  Kla u s Le isinge r (No va rt is St if t u n g  f ü r  nachha lt ige
Entwicklung) und Annemarie  Pieper (Ph ilosoph in )

Cafö Ph ilo ,  Le itung Nadine Re ine rt : 2  x  mona t lich ,  jewe ils So  11.30-13.00, M it t e  —>S. 2 3
11./18.1. m it  M a rt in  R. Sch ü tz,  1 ./ 8 .2 . m it  Dagmar Fenner, 2 2 .2 ./ 1 .3 . m it  Ste fan  Bro tbeck,
15 ./22 .3 . m it  (Jen Mäder

Lektüre: www.le t t re .de ,  www.brande ins.ch
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• 009 P e r s p e k t i v e n  t o t  Stadtentodsklones
Noble int intemästet
Krisenverton Und Oberonnosriten

Cover: Museumsnacht
db. Neandertaler oder Investmentbanker? Vie l-
le icht ve rma g d a s D a rwin-Ja hr 2 0 0 9  die se
Frage zu beantworten D i e  Ba sle r Museums-
nacht wa r von Anfa ng a n e in  Erfolg,  we il sie
für wenig Geld vie le n etwas bie te t (bzw. bis 2 5
gratis ist ) . Auch 2 0 0 9  bete iligen sich über 3 0
Museen m i t  re ichha lt ige n Progra mme n f ü r
Jung und Alt ,  Fa milie n und Fre mdspra chige .
Unterhaltsam u n d  le hhre ich ge be n sie  Ein -
blicke in die Museumsarbeit. Mehr dazu —> 8 .17 .
Abb.: Museumsnacht 2 0 0 8
Foto: Claude Giger
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Buchhandlung Bider 8z Tann er, Aeschenvorstadt 2,
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Bi der&Tanner
Ihre Vorverkaufsstelle in Basel
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PERSPEKTIVEN

EFANGEN IN DER LETHARGIE
Neue Serie über Stadtentwicklung

Es bewegt sich etwas in Basel. Zumindest am Nord- und Südende der Stadt: Private
Initiativen sorgen im St.  Johann und im Dreispitz  für  urbane Aufbruchstimmung.
Doch die Entwicklung und Pflege des Stadtz entrums und der  Zentrumsleistungen
werden vernachlässigt.
«Was für ein freudiges Ereignis», jubelt  der Basler Tourismusdirektor Daniel Egloff,
dankbar, in wirtschaftlich schwierigen Zeiten eine potente Trumpfkarte in den Hän-
den zu halten. Tatsächlich: mit  van Gogh im Ausstellungsprogramm darf sich Basel
wieder einmal als stolze Kulturstadt fühlen und entsprechend auch auf internationales
Echo hoffen. Das Kunstmuseum Basel legt im Chor mit  dem <Presenting Sponsor>
UB S jegliche Zurückhaltung ab und erkürt die Ausstellung kurzerhand zum «wichtigs-
ten Kunstereignis in Europa».
Doch die grosse van-Gogh-Schau wird,  wie die Tutanchamun-Ausstellung vor vier
Jahren, vorübergehen und wiederum dem Alltag Platz machen — einem Alltag, der sich
wesentlich weniger schillernd und prächtig präsentiert: Das wuchtige Nein zum Neu-
bauprojekt des Stadtcasinos und die Kürzungen der staatlichen Fördergelder für die
kulturelle Leit institution Theater Basel und das Sinfonieorchester haben Wunden im
urbanen Selbstverständnis Basels hinterlassen. Seither herrscht eine Art  Lethargie;
statt selber aktiv auf eine Verbesserung der Situation hinzuwirken, verzettelt sich die
Stadt in vielen Kleinkriegen: mit  dem Kanton Basel-Landschaft über die mangelnde
Mitf inanzierung der kulturellen Zentrumsleistungen, mit  dem Gewerbe, wenn es um
die verkehrsberuhigte Innenstadt geht.
Vernachlässigte Innenstadt
Basel und die Stadtentwicklung: Das sind viele, eher diskrete städtebauliche Versatz-
stücke und einige elementare Entwicklungsideen, die aber zumeist in Schubladen vor
sich hindämmern oder als Planungsleichen im Keller gelandet sind. Rund um die
Kernstadt herum hat sich in den vergangenen Jahrzehnten zwar einiges getan: Mit
dem Museum Tinguely, der Fondation Beyeler sowie dem Schaulager sind an der Peri-
pherie neue kulturelle Leuchttürme entstanden, während im Zentrum der Barfüsser-
platz zunehmend der Verwahrlosung anheimfällt, der Münsterplatz in musealer Stille
vor sich hindämmert, der Marktplatz als Stadtmittelpunkt ein eher lausiges Bild abgibt
und niemand richtig weiss, wie es auf dem Kasernenareal weitergehen wird.
Wenn im Zentrum oder in Zentrumsnähe tatsächlich etwas in Bewegung gerät, dann
lediglich, wenn private Init ianten dem Kanton quasi die Pistole an die Brust setzen:
Das war beim Schauspielhaus-Neubau so und geschieht derzeit wieder beim Erweite-
rungsbau für das Kunstmuseum.
Lebendige Peripherie
Neues entsteht nach wie vor an der Peripherie: Auf  dem DB-Areal wurde der Beweis
erbracht, dass diese Stadt noch immer das Potenzial hat, urbane Lebendigkeit zu ent-
wickeln. I n Basel Nord errichtet sich Novartis einen ebenso spektakulär wie luxuriös
eingerichteten Campus-Staat im Staate, und im Süden der Stadt, auf  dem Dreispitz-
areal, plant die Christoph-Merian-Stiftung (CM S) eine Art Kultur- und Kunstpark: Die
Konzentration der Hochschule für Gestaltung und Kunst an diesem Ort soll Init ialzün-
dung sein für die Entwicklung eines belebten städtischen Quartiers, in dem kulturelles
Leben nicht als Störfaktor empfunden wird.
Nachdem sich der Kanton in den vergangenen Jahrzehnten mehr oder weniger darauf
beschränkte, Quartierdurchgangsstrassen zu <Boulevards> zu veredeln, Plätze an der
Altstadtperipherie zu verschönern und ebenda neue Wohngebiete zu schaffen, Kultur-
gesetze zu schreiben und Konflikte in der freien Szene zu entschärfen, ist  es nun
höchste Zeit, dass sich das off izielle Basel um sein Zent rum und damit auch um die
urbanen Zentrumsleistungen kümmert.
In einer Serie geht die ProgrammZeitung verschiedenen Facetten des Planungsnot-
standes nach. Kann das neue Präsidialdepartement mit  dem als Macher bekannten
Stadtentwickler Thomas Kessler eine Wende einleiten? Gelingt es der CM S, der Kunst-
stadt Basel neue Impulse zu verleihen? Kann sich Basel aus der Lamento-Sackgasse be-
freien, dass der Baselbieter Partnerkanton zuwenig an die Zentrumsleistungen zahlt?
Kann sich im Umfeld der vielen etablierten Kunstmuseen und der Weltmesse Art eine
aktive und vor allem unangepasste Kunstszene entwickeln? I Dominique Spirgi
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DER ORIENT RUFT!
Dokumentarfilm (Nomad's Land)

Ein junger  Westschweizer Filmer folgt den Spuren von Nicolas Bouvier -  und verliert
sich dabei fast selbst.
Vielleicht geht man besser nicht in diesen Film, wenn man vom Fernweh geplagt ist —
und doch nicht wirklich weg kann. Oder ist <Nomad's Land> gerade dann das Richtige?
Die Bilder sind atemberaubend. Und natürlich kommt man aus dem Kino raus und will
die Orientreise gleich antreten, von der man schon lange träumt. Spätestens nach der
Lektüre von Nicolas Bouviers Reisebericht <Die Erfahrung der Welt> (im Basler Lenos-
Verlag erschienen), lassen einen diese Sehnsuchtsorte zwischen Istanbul, Tabriz,
Kabul und Sri Lanka nicht mehr wirklich los. Eine Weltgegend, die wir heute fast nur
noch als Krisengebiete zur Kenntnis nehmen. Vor 55 Jahren sind der 24-jährige Nico-
las Bouvier und sein Freund und Maler Thierry Vernet von Genf aus mit  ihrem legen-
dären Flat  Topolino aufgebrochen zu ihrer mehrjährigen Reise durch die Türkei,
Persien und Afghanistan bis nach Sri Lanka und schliesslich nach Japan. Zehn Jahre
später erst erscheint Bouviers Bericht,  der ihn weltberühmt gemacht und so viele
Lesende verzückt hat.
Einer dieser Verzückten ist ganz offensichtlich der junge Westschweizer Filmer Gaöl
Mötroz. Und er beschliesst, ein halbes Jahrhundert nach Bouvier die gleiche Reise zu
unternehmen und mit  der Filmkamera zu dokumentieren. Schon bald stellt er ent-
täuscht (und auch etwas naiv) fest, dass das mit  dem «puren Luxus der Langsamkeit»,
von dem Bouvier noch schwärmen konnte, auch im Orient von heute nicht mehr gege-
ben ist. Das iranische Tabriz, wo Bouvier zwangsüberwinterte und das er noch wie
einen verwunschenen Ort beschreibt, erlebt Mötroz als seelenlos betriebsame Stadt
mit  viel Verkehr und Staub.

Arbeiten, um zu leben
Es ist wohl eine gute Entscheidung, dass sich der junge Filmer hier von seinem Vor-
haben, genau den Spuren Bouviers zu folgen, trennt und mit einer Gruppe von Noma-
den in die Hochlandweiden im Grenzgebiet von Iran, Pakistan und Afghanistan zieht.
Dort findet er die urtümliche Lebensweise, nach der er sich gesehnt hat. Er erlebt eine
ganz archaische Gastfreundschaft, die ihn zu einem Teil dieser nomadischen Gemein-
schaften werden lässt. So dass er, wie er behauptet, hier am liebsten den Rest seines Le-
bens verbringen würde.
Für sechs Monate war die Reise von Gaöl Mötroz geplant, zwei Jahre hat sie schliesslich
gedauert. Mit  seiner Kamera fängt er betörende Landschaftsbilder ein, dokumentiert
das einfache Leben mit den Tieren und die farbigen Rituale, Spiele und Feste. Und in
der Tat, es ist ein verführerischer Zauber, wie diese Menschen nur arbeiten, um zu
leben, und nicht leben, um zu arbeiten. Da ist ein ständiges Singen und Lachen, ein
Tanzen und Spielen — zum Neidischwerden.
Misstrauisch macht einen nur das ganz grosse Handicap dieses schönen Films: der
Dauerkommentar von M&troz aus dem Off. Nichts gegen Schwärmereien. Aber auch
hier gilt: Die Dosis macht das Gift. M&troz redet viel, aber er hat wenig zu sagen. Seine
Kommentare erklären praktisch nichts — ausser seine eigene Befindlichkeit. Krampf-
haft sucht er immer wieder die Nähe zu Bouvier und macht sich so zum wenig reflek-
fierten Epigonen. Da hilf t  nur: Augen auf und Ohren zu! I Alfred Schlienger
Der F i lm  lä u f t  ab M it t e  Janua r in  e inem de r Ku lt kin o s —>S. 3 4 . Vorführung m it  Reg isseur: So  18.1.
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SCHLAU MIT TV
Tagung des (BaKaForum)

Fernsehen macht dumm? Dass es auch anders
geht, dafür setzt sich ein Film- und Fernseh-
Kongress ein, den das Basel-Karlsruhe Forum,
kurz: <BaKaTorum>, organisiert. Seit 46 Jah-
ren bestehend, öffnet es sich damit erstmals
dem Publikum. Gezeigt werden höchst aktu-
elle Filme, in denen sich Poesie mit politischer
Kraft paart. So werden u.a. Werke zu sehen
sein wie <One Waten aus den USA mit  Robert
F. Kennedy jr., Vandana Shiva und dem Dalai
Lama, die eindringliche Dokumentation «Zwei
Schulen in Nablus>, produziert von Al Jazeera
mit  Teachers TV aus England, oder ein Film
wie <Brüssel fragt>, der auf  witz ige Art  der
Frage der nationalen Identität nachgeht.
Eröffnet wird das Forum mit einer hochkaräti-
gen Diskussionsrunde. Den Expertinnen Van-
dana Shiva vom Internationalen Globalis ie-
rungs-Forum, Klaus M. Leisinger, Professor
an der Uni Basel und Präsident der Novartis
Stiftung f ür nachhaltige Entwick lung, Yash
Tandon v om South Centre sowie Thomas
Stocker vom Klima-Rat IPCC sollen Filme-
macher wie Erwin Wagenhofer (<Let's make
money>) oder Renzo Martens (<Enjoy Poverty>)
gegenüber sitzen.
Das «BaKaForum> versammelt jedes Jahr über
hundert Fernsehschaffende u n d  Entschei-
dungsträgerinnen, abwechselnd in Basel und
Karlsruhe. Das Thema des englisch durchge-
führten Kongresses lautet f ü r  die Ausgabe
2009: «Sharing Responsibility in a World of
Cultural Diversity: Climate — Water — Food —
Conflicts — Respect — Education — Integration
and Media>. Wahrlich, eine geballte Ladung.
Das <BaKaForum> wird von einer Stiftung ge-
tragen, die sich der globalen Bildung durch
Fernsehen und Medien verschrieben hat.
Parallel zum Kongress wird jeweils  auch ein
Tag für Lehrpersonen durchgeführt mit  spezi-
ellem Programm. Fernsehen kann auch Quali-
tätsmedium sein. Man wäre verblendet, würde
man diese Chance nicht nutzen.

I Alf re d  Sch lienge r

Eröf fnung BakaForum: Fr 30.1.,18.15, Un i-Au la
Filme: Sa 31.1. b is Mo 2 .2 .,  9 .3 0 -1 8 .0 0 / 2 3 .0 0 ,
Ku lt kino  Ate lie r,  I n fos: www.bakaforum.net



NOTIZEN

Filmwoche
db. Statt Skiferien verbringen Liebhaberinnen
der siebten Kunst eine Woche in Solothurn, wo
jährlich im Januar das bedeutendste Festival
für den heimischen F i l m  stattfindet. D ie
Werkschau <Forum Schweiz< mit  einer reprä-
sentativen Auswahl ak tueller Produktionen
aus allen Gattungen wird mit  exklusiven Spe-
zialprogrammen ergänzt: <Invitation> gibt Ein-
blicke in das Filmschaffen der Nachbarländer,
und <Rencontre< würdigt das Werk eines oder
einer Schweizer Filmkünstlerin. Heuer ist das
Löa Pool, die 195o in Genf geboren wurde und
seit 1975 in Montröal, Kanada, lebt. Ihre Filme
(zum Beispiel <Emporte-moli, ein sensibles
Drama übers Erwachsenwerden, mit  dem sie
2000 den Schweizer Filmpreis  gewann) wer-
den in Solothurn zu sehen sein. In zahlreichen
Begleitveranstaltungen wird zudem über Film-
kunst, -branche und -polit ik  diskutiert, und es
werden natürlich auch verschiedene Preise
verliehen.
4 4 . So lo th u rn e r Film t a g e : Mo 19. b is So  25 .1 .,
Programm: www.so lo thu rnerf ilm tage .ch

Filmpoesie
db. Ende 1986 starb Andre) Tarkowsk ij 54-
jährig an Krebs. Nur gerade acht Filme hat der
Russe in den 25 Jahren seines beruflichen Wir-
kens realisieren können — aber was für Filme!
In der damaligen Sowjetunion wurden sie frei-
lich als <subjektivistisch> und <metaphysisch<
beschimpft, und dem eigenwilligen Künstler
wurden zahlreiche Steine in den Weg gelegt.
Heute gelten seine Werke als Perlen der Film-
kunst, von denen «ein unheimlicher Zauber»
(Sven Nykvist) ausgehe. Viele der Bilder sind
wie Gemälde und bleiben nachhaltig haften.
Sie geben Einblicke in  seelisch-geistige und
visionäre Welten, s ind umgesetzte Poesie,
Philosophie, Religion/Spiritualität. Das Stadt-
kino zeigt alle acht Filme,  von der Diplom-
arbeit <Die Walze und die Geige< (1960) bis zu
<Opfer< (1985). Zusätz lich s ind zwei Doku-
mentarfilme von Chris Marker und Alexander
Sokurow über Tarkowskij zu sehen.
Andre ij Ta rko wskij: Sta d tkin o  Base l —>S• 3 3
Von Ta rko wskij in sp ir ie rt e  Bild e r —>S.16

Der F ilm  lä u f t  ab Do 8 .1 . In e inem der Ku lt kin o s —>S. 3 4
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AS IST EIN MENSCHENL
Spielfilm (1..e silence de Lorna)

Die Brüder Dardenne treffen einmal mehr ins Herz der Moral — und ins Herz Europas.
Es gibt diese Filme, da sollte man nicht nur den Plot nicht verraten, sondern am besten
rein gar nichts. Man sollte sich einfach ins Kino setzen, sich zurücklehnen und von der
ersten Sekunde an neugierig sein, was da passiert - gar nicht immer drauskommen,
rätseln, staunen, erschrecken, mitf iebern und wieder rätseln. <Le silence de Lorna>, der
neue Film der Dardenne-Brüder, ist ein solcher Film. Man ist sofort drin, versteht aber
vieles noch nicht. Man ist ganz nah dran an dieser Lorna, die in jeder Szene des Films
zu sehen ist, und begreift doch nicht recht, in welcher Art von seltsamer Beziehung sie
steckt. Das ist nicht nur spannend, das ist ergreifend. Und unglaublich gut gemacht.
Eine elliptische, scheinbar löcherige Dramaturgie, welche die Auslassungen so kunst-
voll setzt, dass wir meinen, wir sitzen mitten im Leben. Kunststück, holte sich dieser
Film in Cannes den Preis für das beste Drehbuch.
So viel sei dennoch verraten: Lorna (hervorragend: Arta Dobroshi) ist Albanerin. Um
die belgische Staatsbürgerschaft zu erlangen, wird sie in Scheinehe mit  einem Junkie
verheiratet. Doch die kriminellen Drahtzieher im Hintergrund haben bereits den näch-
sten Kunden zur Hand, einen reichen Russen, der für seine Geschäfte ebenfalls den
belgischen Pass braucht und nun Lornas neuer Mann werden soll. Also muss der
Junkie weg, subito. Die Haltung der Hintermänner ist klar: «Ist ja nur ein Junkie.»

Widerstand gegen die Unmenschlichkeit
Wie im Wett lauf  mit  der Zeit  aus dieser Nicht-Beziehung Nähe entsteht, zerreisst
einem das Herz. Jean-Pierre und Luc Dardenne zeigen das in äusserlich ganz und gar
unspektakulären, meist ruhigen, wenig bewegten Bildern. Der Orkan tobt im Innern
der Figuren. Einmal besucht Lorna, eher widerwillig,  ihren Schein-Mann im Spital, wo
er einen Entzug macht. Er schläft, sie geht langsam ums Bett herum, schaut lange, kein
Ton, keine Bewegung, kein Schwenk, kein Zoom. Ein st iller Wendepunkt, den man
erst später begreifen wird.
Was die Filme der Brüder Dardenne (<La promesse>, <Rosetta>, <L'enfant>) so wichtig
macht: I mmer  zeigen s ie elementare Verstösse gegen die Grundprinz ipien der
Menschlichkeit. Aber sie lassen es nie dabei bewenden. Es geht nicht um den Kitzel des
Schreckens darüber, wozu der Mensch alles fähig ist. Immer zeigen sie, wie sich in
einzelnen Figuren der Widerstand gegen diese Unmenschlichkeit  entwickelt, und
geben ihnen so eine Chance. Sie sind Moralisten im besten und notwendigen Sinn des
Wortes: Sie haben Haltungen, nehmen die grossen Ungleichheiten nicht einfach als
gegeben hin, sie empören sich über alle Formen der Ausbeutung. Und sie verpacken
das in  äusserlich fast kühle, unspektakuläre, alltägliche Geschichten. Das is t  das
Spektakuläre. Sie erzählen das Grosse ganz aus dem Kleinen heraus.
<Le silence de Lorna> ist genau ein solcher Film. Ein Film zur Zeit, aktuell überall im
heutigen Europa. Ein Kommentar zu den berechtigten Sehnsüchten nach einem besse-
ren Leben. Und ein Kommentar zu den Folgen und Auswüchsen unserer Abschot-
tungspolitik. Und - man könnte stundenlang davon erzählen -  hervorragend gespielt
und gefilmt. Das erst macht ihn zum Kunstwerk. I Alfred Schnenger
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WAS IST EIN MENSCHENLEBEN WERT?
Spielfifilm <Le silence de Lorna>

Alfred Schlienger



M U S "

ZUM BEISPIEL JOSEPH HAYDN
Zum 200.  Todestag

2009 is t  u.a. ein Händel-,  Haydn-,  Mendelssohn- und Mart inu-
Jahr. In Basel is t  davon (bisher) wenig zu merken.
Musikalische Jubiläumsjahre haben einen zwiespältigen Ruf.
Einerseits gelten sie als Vorwand für plumpe Geldmacherei,
beispielsweise für Plattenfirmen, die ihre altgedienten Aufnah-
men im neuen Schuber zum xten Mal auf den Markt werfen. An-
derseits bieten sie Anlass, sich für einmal vertieft auf einen der
jeweiligen Jubilare einzulassen und auch die vielen weniger be-
kannten Werke von scheinbar allzu bekannten Komponisten,
wie etwa Joseph Haydn, wieder ans Licht zu heben. Von Haydns
über hundert Sinfonien werden rund ein Dutzend immer wie-
der aufgeführt, doch wer kennt die übrigen? Ähnlich steht es bei
seinen Streichquartetten.
Gerne erinnert man sich der <Basler Musikfeste>, die bis in die
1980er-jahre stattfanden. Regelmässig schlossen sich Basels
Musikveranstalter für eine Reihe von Konzerten rund um einen
thematischen Schwerpunkt zusammen. Beim Haydn-Fest im
Mai/Juni 1983 etwa wirkten ein halbes Dutzend Inst itut ionen

MEIN HAYDN

Musikalische Grossstädte
Als Pianist habe ich mich seit früher Kindheit
mit  den Klaviersonaten von Joseph Haydn be-
schäftigt. Immer war ich fasziniert von der for-
malen Geschlossenheit und dem Esprit seiner
Musik, der schon in der Klaviermusik von Carl
Philipp Emanuel Bach zu entdecken ist. Zum
ersten Mal im Konzert spielte ich seine Musik
allerdings erst 2001 in Australien und 2002
im Schiffbau Zürich. Johannes Harneit hat mit
seinem Werk «Koloratur op.17> für Soloklavier
und Ensemble den Versuch unternommen,
anhand der «Sechs Sonaten für Fürs t Niko-
laus Esterhäzy> (1773), eine erstaunliche Ent-
deckung zu illus trieren. Die Werkzyklen seit
op. 9 sind als «Riesenformen> (als Hommage
an Johann Sebastian Bach meist in Sechser-
Zyklen) konz ipiert — Grossstädte sozusagen,
die in verschiedene Quartiere (die einzelnen
Sonaten) unterteilt sind, die alle ihren eigenen
Charakter haben, aber durc h verschiedene
Verkehrsmittel (mot iv is c he,  harmonis c he
Bezüge) miteinander verbunden s ind. Sehr
wenige Komponisten haben dieses Erbe er-
kannt und fortgesetzt, Mozart etwa mit seinen
Haydn-Quartetten oder Beethoven mi t  den
Quartetten op. 18.
Jürg  Henneberger, Dirigen t ,  Sp e zia list  f ü r
Neue Musik,  Gründer Ensemble Phoen ix Base l
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Ausdauer und Anmut
Joseph Haydn war ein grosser Komponist, von
dessen Alltag ich eine sehr konkrete Vorstel-
lung habe. Ich male mir  aus, wie er Tag für
Tag, fahr für Jahr mit  relativ stoischer Miene
und einem feinen Lächeln in Eisenstadt und
Eszterhäza umherging und in  seinem Kopf
radikale Lösungen für alte Formen und inno-
vative Ansätze für neue Gelegenheiten gegen-
einander abwog. Wir kennen einen Brief, in
dem er sein Leben in ländlicher Abgeschieden-
heit, sein Nicht-in-Wien-Sein mit Seufzern be-
denkt, um an anderer Stelle seine «Laborsitua-
tion>, f inanz ielle Sicherheit und fürstliches
Interesse dankbar z u  vermerken. Hay dns
Kunst nachzuvollziehen ist unendlich schwie-
riger; der Philosoph Theodor W. Adorno hat
eine Ahnung davon vermittelt ,  z u welchen
kompositorischen Ergebnissen Haydns Aus-
dauer und Anmut geführt haben: «Wer ganz
begriffe, warum Haydn im piano die Geigen
durch eine Flöte verdoppelt, dem könnte auf-
blitzen, wa rum d ie  Menschheit  v or Jahr-
tausenden aufgab, rohes Getreide zu essen,
und Brot buk, oder warum sie ihre Geräte glät-
tete und polierte.»
Regula Rapp, M usikwissenscha f t le rin ,
Direkto rin  Scho la  Cantorum Ba silie n sis SCB

mit. So ergab sich ein breiter Querschnitt durch Haydns Schaf-
fen, in dem viele Raritäten zu entdecken waren. Heute sind wir
von solchen vernetzten Aktionen weit entfernt und jeder Veran-
stalter scheint nur das eigene Süppchen zu kochen. Da wird,
meine ich, eine Chance sinnvoller Programmierung vergeben.
Natürlich muss ein solcher Anlass nicht  zwingend in einem
Jubiläumsjahr stattfinden — aber stattfinden müsste er.

Wer aber war Haydn?
Er soll klein, pockennarbig, f romm,  fleissig, humorvoll und
liebenswürdig gewesen sein.  De r  berühmteste Komponis t
seiner Zeit  kam 1932 in einem Dorf  in Niederösterreich zur
Welt. Sein musikalisches Talent wurde früh entdeckt und geför-
dert, und nach der Jugend als Chorsänger in Wien arbeitete er
u.a. als Musiklehrer, bis er 1761 in den Dienst der wohlhaben-
den Familie Esterhazy trat. Dreiss ig Jahre wirkte er dort  als
Kapellmeister und schrieb zahlreiche Sinfonien, Opern, Mes-
sen, Streichquartette und Sonaten. Dann ging er auf Einladung
nach England, wo er grosse Erfolge feierte. Hochgeehrt starb
er 1809 in Wien und hinterliess über 1200 Werke. Haydn er-
kannte Mozarts Genie und war ihm ein väterlicher Freund; der
junge Beethoven war sein Schüler. Mi t  seiner Frau f reilich
wurde er nicht glücklich. Und eher makaber ist, dass sein Schä-
del heimlich aus dem Grab entwendet wurde und erst 1954 mit
dem Rest der Gebeine vereint werden konnte. Sein 200. Todes-
tag am 31. Mai 2009 wird vor allem in Österreich gross gefeiert.
I Alf re d  Ziltener,  Dagmar Brunne r

Haydn-Konzerte im  Ja n u a r: D i 6.1.,  20.15, Stad tcasino  Ba se l; So 25.1.,
17.00, Do rf kirche  Riehen
Haydn-Jahr in  Öst e rre ich : www.haydn2009.ne t
Ausserdem: L in z is t  Ku ltu rh a u p tsta d t  Europas 2 0 0 9 ,  kü n st le risch e r
Direktor der Ba sle r M a rt in  Helle r,  www.lin z0 9 .a t

Wie guter Wein
Mit 5 Jahren habe ich in der Warschauer Phil-
harmonie meinen ersten Haydn gehört. Es war
eine willkommene Abwechslung zu all den
Avantgarde-Spektakeln, an die mic h meine
Eltern immer mitschleppten. Mit  15 sah die
Sache schon ganz anders aus. Ich studierte
Musik und fand Haydn langweilig; nicht  so
brillant wie Mozart und nicht so ausdrucksvoll
wie Beethoven. Ich musste Unmengen seiner
Klaviersonaten spielen. Als ich so mit  25 ein
Streichquartett von Haydn hörte, war ich je-
doch vollkommen überrascht, wie spannend es
war. «Das kann natürlich jedem passieren,
dass e r  e inmal e in  gutes Stück schreibt»,
dachte ich und blieb skeptisch. Mit  35 änderte
sich v ieles. Umgeben v on fas t n u r  Neuer
Musik hörte ich in den Ferien eine Aufführung
des <Stabat Mater>. Wie s timmig und eigen es
war! Plötz lich dachte ich nicht mehr an die
grossen Zeitgenossen, sondern hörte hin und
mochte es sehr, obwohl die Aufführung durch-
aus zweitrangig war. Heute, mit  45, denke ich,
Haydn verdient mehr Aufmerksamkeit. E in
echtes Haydn-Hören ist v ielleicht mit  gutem
Wein zu vergleichen, und man muss reif  sein,
um ihn geniessen zu können.
Sylwia  Zyt yn ska ,  Sch lagzeugerin ,  L e it e rin
Gare d e s en fan ts

Abb.: Haydn-Porträt von Willibrord Joseph Mahler, 1804



IM LABYRINTH DER GROSSSTADT
Education Projekt

Im Auftrag der Basel Sinfonietta erarbeiten die Choreografin Beatrice Goetz und der
Regisseur Martin Frank mit WBS-Schülerinnen eine Bühnenproduktion.
Es ist ein magischer Moment, bereits auf der Probe: In tiefer Stille betasten rund 25
Jugendliche, Gesicht zum Publikum, eine imaginäre Tür.  Auf  ein Kommando des
Regisseurs Mart in Frank drücken sie entschlossen die Klinke, treten ins Freie —
und dröhnende Orchestermusik macht plötzlich hörbar, was sie sehen: die Weite der
Grossstadt.
<Arcana> heisst das Stück von Edgar Varse, dessen erste Takte gerade erklingen, und
<Arcana — der Code der Stadt> ist der Titel des neuen <Education Projekts> der Basel
Sinfonietta, das in einer Turnhalle des Realgymnasiums geübt wird. Auf  der Bühne
stehen dabei zwei Musikklassen der WBS De Wette. Die Leitung hat ein erprobtes Tan-
dem, die Choreografin Beatrice Goetz und der Regisseur und Theaterpädagoge Mart in
Frank. Der Abend steht in Zusammenhang mit  einem Konzert der Basel Sinfonietta,
das — neben einer Uraufführung des jungen Baslers Mart in Jaggi — die dritte Sinfonie
von Sergej Prokofjev und Varses <Arcana> zu Gehör bringt. Diese beiden Kompositio-
nen bilden die Grundlage für das <Education Projekt>.
Ambivalente Gefühle
Das mit  rund 120 Musikerinnen besetzte Orchesterstück von Varse mit  seinen har-
ten, aggressiven Klängen sei für ihn die Vorahnung einer Apokalypse, in der eine ver-
traute, aber ausgefranste Welt untergehe, erzählt Mart in Frank, und in der Tat ist das
Stück wenige Jahre vor dem Zweiten Weltkrieg entstanden; es sei aber auch die Musik
der modernen Grossstadt. Hier knüpfen Goetz und Frank an. Sie haben in der ersten
Probephase mit  den Jugendlichen über ihre Bilder von der Stadt gesprochen und sie
Fantasien zur Metropole der Zukunft entwerfen lassen. Drei Stichworte waren für die
Schülerinnen zentral: Shopping, Taschendiebstahl und Grünflächen. Die Reihung
zeigt die Ambivalenz zwischen Verlockung und Bedrohlichkeit, die sie in der Stadt
empfinden. Hier begegnen sie Fremden, die sie ebenfalls mit  einer Mischung aus Fas-
zination und Angst erleben.
All dies wird Beatrice Goetz zusammen mit  den Jugendlichen in eine Körpersprache
umsetzen, die mit  vielen Breakdance-Elementen vom vertrauten Bewegungsrepertoire
der Schülerinnen ausgeht. Kameras werden die Bewegungen auf der Bühne aus der
Vogelschau aufzeichnen und auf die Fläche dahinter projizieren. Im Gegensatz zur
Natur, erklärt Mart in Frank, kann man in der Stadt nicht gehen, wohin man will,  son-
dern man geht, wo es Platz hat. Strassen kanalisieren die Bewegung, und von oben be-
trachtet ergibt  sich daraus eine Art  Choreografie. Wer in der Stadt geboren wird,
braucht zunächst die Anleitung der Eltern, um sich richtig zu bewegen, muss die Wege
sozusagen im Schlaf beherrschen. Erst dann kann er die Stadt erforschen und später
auch mitgestalten. Diesen Aufbruch zeigt die Eingangsszene: Die imaginäre Tür fällt
hinter den Jugendlichen zu — das Abenteuer Grossstadt kann beginnen! I Alfred Ziltener
Konzert  (Arca n a : Geheimnis),  Base l Sin fon ie t ta : Sa  1 9 . 3 0 ,  Stad tcasino . M it  Stücken  von
Varese, Jagg i und Proko f jew
Education Pro je kt  (Arca n a  — der Code der St a d t ): So  25.1.,  11.00 und 19.00, Dre isp it zha lle ,
Kunstfre ilager,  He lsin kist ra sse  5, Münchenste in . Vo rve rka u f : M u sik Wyler,  T 061 261 9 0  2 5

Bucht ipp : Ch rist in e  Mast ,  Catherine M illiken ,  (Zu ku n f t @BPh il.). Die  Educa t ion -Pro jekte  de r
Berline r Ph ilha rm on ike r. Un te rrich tsm ode lle  f ü r d ie  Pra xis. Sch o t t  M usic,  2 0 0 8 . 239  S.,  Abb .,
kt .,  CHF 5 3 .9 0

1 Ruedi An kl i
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THE ART OF DUO
Dino Saluzzi und George Gruntz

Der Argent inier Dino Saluzzi spielt auf  sei-
nem Bandoneon einen emotionsstarken und
authentischen Ton, der z.B. an die intensive
Ausdruckskraft eines Jacques Brei erinnert.
Man wird durch die dichte, personalisierte In-
terpretationsweise sofort  gefangen genom-
men. Saluzzi wird gerne als einer der wichtigs-
ten Tango-Interpreten unter den Erben von
Astor Piazzolla zitiert. Das hat durchaus seine
Richtigkeit, doch hat dieser Quereinsteiger in
den Jazz mehr zu bieten als eine weitere Vari-
ante des Nuevo Tango. Zwar bleibt der Tango
wichtig im stilistischen Spektrum des 1935 im
nordwestlichen Andengebiet Argentiniens ge-
borenen Musikers, doch der Originalität von
Saluzzis Bandoneon-Stimme ordnet sich auch
der Tango unter. Dabei spielt es kaum eine
Rolle, ob er im Duo mit  Perkussionisten wie
Jon Christensen (zu hören auf der CD <Sende-
ros» von 2005) oder mit Pierre Favre (am Jazz-
festival Willisau 2001) duettiert, oder ob er mit
seiner familieneigenen Band auf den Spuren
des Schulfreundes Juan Condori wandelt, dem
das Album von 2006 gewidmet war.
Als wahrer Künstler geht Saluzzi seinen The-
men immer auf  den Grund, ohne Kompro-
misse gegenüber dem Zeitgeist. Die in ihrer
Kultur bedrängten Indios von Salta, von denen
er als Kind viel lernte, werden auf <Juan Con-
dori» ebenso fokussiert wie politische Kontra-
punkte, wenn er etwa mit <Memoria» der Opfer
des Bombenattentats au f  das Jüdische Ge-
meindezentrum in  Buenos Aires  von 1994
gedenkt. E in  Höhepunk t dieses Albums is t
<Milonga de mis amores>, ein Tangoklassiker,
dessen Würde sich in melancholischer Schön-
heit entfaltet.
Der Entdecker von Dino Saluzzi ist der Basler
Pianist George Gruntz. Desillusioniert von der
Tangoszene der argentinischen Hauptstadt,
hörte er ihn 1982 in einer Garage spielen und
wusste gleich, dass dieser Musiker ein Star des
von ihm geleiteten Berliner Festivals werden
würde. Obwohl man Gruntz abriet, holte er ihn
auch in  seine immer erfolgreichere Concert
Jazz Band. Saluzzis Auf t rit t  beim 30-Jahr-
Jubiläum der Bigband in Basel 2007 ist unver-
gesslich. Er steuerte zwei Eigenkompositionen
zu der v ielseitig gestalteten Rückschau bei.
Nun kommt es, organisiert von Off-Beat, end-
lich zu einem exklusiven Tete-ä-Tete der bei-
den so verschiedenen Partner und Freunde.

Konzert  Gru n t z/ Sa lu zzi: Do 22.1.,  20.15,
Schauspie lhaus
CD-Tipps: Dino Sa lu zzi Group: Juan  Condori
(ECM 2 0 0 6 ) ; George Gru n tz Concert  Ja zz
Band: Pourguo i pas? Wh y not?  (TCB 2 0 0 8 ) :
G. Gru n t z/ Th . Lang /D. Sa lu zzi,  Trio  Tage
(Po lysta r Japan, 2 0 0 5 )
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Abb.: Dino Saluzzi und George Gruntz Dino Saluzzi und George Gruntz



LITERK1

NOBLE TEXTE
Literarische (Wintergäste)

In Lesungen stellen Bühnenprofis Texte von Literaturnobelpreisträgern vor.
Inmit ten von Stockholms Altstadt <Gamla Stan> ist in einem prächtigen Bau des 18.
Jahrhunderts das Nobel-Museum untergebracht — keineswegs eine verstaubte Institu-
tion, sondern ein modernes, lebendiges Haus, das denn auch zu den touristischen
Musts gehört und für jedes Alter etwas zu bieten hat. Mit  Kurzf ilmen, Bildern, Ton-
Zeugnissen und Objekten erfährt man hier alles über den Nobelpreis, die damit Aus-
gezeichneten, ihre bahnbrechenden Ideen und Werke sowie den Preisstifter, Alfred
Nobel. Darüber hinaus versteht sich das Museum als aktiver Forschungsort, der zeit-
nahe Wechselausstellungen, Seminare, Vorträge und Diskussionen zu aktuellen Fra-
gen aus der Wissenschaft veranstaltet, ausserdem gibt es kulturelle und pädagogische
Angebote. Ein Kaffeehaus und ein Shop laden zusätzlich zum Verweilen ein.
Alfred Nobels wohltuendste <Erfindung> war gewiss sein namhafter Geldpreis, der die
geistige Kreativität würdigt und an bisher über 800 Personen verliehen wurde. Zu den
fünf  Bereichen, deren Bestleistungen ausgezeichnet werden, gehört auch die Literatur.
Hunderte ausgewählter Fachleute unterbreiten dem Nobelkomitee jeweils ihre Vor-
schläge. Es werden nur Lebende nominiert ,  und der oder die Favorit in muss die
Zust immung von mehr als der Hälf te des Komitees haben. Über das Wahlprozedere
und die Kandidaturen herrscht eine 50-jährige Schweigepflicht.
Bescheidene Frauenquote
Seit 1901 wurden so 5 Personen mit dem Nobelpreis für Literatur geehrt, etliche davon
sind heute freilich fast vergessen, manche auch umstritten. Einigen von ihnen kann
man nun in der Lesereihe <Wintergäste> begegnen, die jährlich vom Baselbieter
Kulturamt in Kooperation mit  Veranstaltern organisiert wird. Die Texte — darunter er-
freulicherweise auch ein paar weniger bekannte — werden von Bühnenprofis, u.a. vom
Theater Basel, in verschiedenen Lokalitäten vorgelesen.
Den Auftakt macht Thomas Mann, es folgen Camus, Hemingway,  Faulkner, Garcia
Marquez, Neruda, Pirandello und Beckett. Ein ganzer Tag ist Deutsch schreibenden
Nobelpreisträgern gewidmet, u.a. Hesse, Böll, Canetti, Grass, dem einzigen Schwei-
zer, Carl Spitteler — und der einzigen Frau, Elfriede jelinek. Dieser bescheidene Frau-
enanteil spiegelt bestens die beschämende Quote der weiblichen Geehrten: Gerade
mal elf  Frauen haben den Literaturnobelpreis bisher erhalten, fünf  davon erst in den
letzten 20 Jahren. Schade, dass die <Wintergäste> hier keinen Kontrapunkt setzen. So
bleibt uns nur, die Perlen in den Büchern der Preisträgerinnen selber zu entdecken:
Selma Lagerlöf, Grazia Deledda, Sigrid Undset, Pearl S. Buck, Gabriela Mistral, Nelly
Sachs, Nadine Gordimer, Toni Morrison, Wislawa Szymborska und Doris Lessing.
Dass gute Literatur f reilich auch ohne Nobelpreis auskommt, bezeugen namhafte
Autorinnen wie Ibsen, Tolstoi, Kafka und Joyce ebenso wie Virginia Woolf, Ingeborg
Bachmann oder Christa Wolf. Ganz zu schweigen von aussereuropäischen Schreiben-
den, die bei diesem Preis ebenfalls nur selten zum Zuge kommen. I Dagmar Brunner
Wintergäste 2 0 0 9 : <Nobel m u ss d ie  We lt  zugrunde gehen!): Do 8 .1 . b is So  15.2 .,  d iv. Orte  --)S. 4 2
Nobel-Museum Sto ckh o lm : www.nobelmuseum.se
Buch t ipp : Cha rlo t te  Kerner,  (N ich t  n u r Madame Curie  ...) . Frauen, d ie  den Nobe lp re is bekamen).
Be itz,  2001 . 4 6 2  S.,  Abb .,  gb.,  CHF 57 .90

Ausserdem: <Lese 0 9 ) : Do 29.1.,  19.00,  Al lg . Lesege llscha f t . Die  von  BS/ BL  ge förderten  Au t o r in -
nen ste llen  ih re  Werke vo r : U rs Allemann ,  Carmen Bregy,  Christoph  Ke lle r,  Birg it  Kempker.
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NOTIZEN

Bücherparadies
db. Ein Eldorado für Fans von schönen Druck-
erzeugnissen ist der Basler Büchermarkt der
Antiquare. Zum 14. Mal zeigen und verkaufen
Fachleute von 13 Antiquariaten der Region
eine Fülle von alten, neuen, teuren und güns-
tigen Büchern, Grafiken, Handschriften und
Kuriositäten. Zudem wird am Sonntag ein ein-
stündiger Stadtrundgang zu bücherträchtigen
Orten angeboten.
14. Bü ch e rm a rkt : Fr 30 .1 .,17 .00 -20 .00 ,
Sa 31.1 .,11.00-18.00,  und So1 .2 .,11 .00 -17 .00 ,
Zunftsaal im  Schmiedenhof, Rüm e linsp la tz.
Mit kle inem Cat6.
Stadtrundgang m it  A. Debrunner: So 1 .2 .,
12.00, ab Rü m e lin sp la t z.
Vorschau: 15 .An t iqua ria ts-M esse  Zü r ich : Fr 6 .
bis So  8 .3 .,  Kunsthaus Zü rich ,  www.bookfair.ch

Buch zum Buch
cz. Selbst Bücherfreunde und -sammlerinnen
haben gelegentlich Fragen zu Buch, Druck,
Papier, Verlagswesen oder Buchhandel. Gut,
wenn dann ein Nachschlagewerk zur Hand ist,
wie es Joachim Elias  Zender verfasst hat.
Schön gestaltet, übers ichtlich und bildreich
verführt es z um Blättern, Schmökern und
sprunghaften Wandeln durch die Welt der <Bi-
bliognosie>, der Bücherkenntnis oder -kunde,
liefert Grundlagen, Fakten und Zusammen-
hänge rund um das Buchwesen. Mit  Antwor-
ten auf über 4000 Fragen ist es nicht nur für
die Praxis geeignet, sondern auch eine Fund-
grube für interessierte Laien und Lieberhabe-
rinnen der schwarzen Kunst.
Joach im Elia s Zender, <Lexikon Buch ,  Druck,
Papier), Haupt,  2 0 0 8 . 3 2 0  S.,  I I I .,  gb.,  CHF 7 9

Ausserdem zum  Thema Lexikon : Ausste llung
<Am Anfang is t  das Wo rt  — Lexika  in  der
Schweiz): b is So  2 9 .3 .,  Schwe ize rische  Na t io -
na lb ib lio thek,  Be rn

Literarische <Wintergäste>



WAS WAR MIT DIESEM LEBEN GEMEINT?
Buchbesprechung

L. hat zwei Lächeln. Wie aus heiterem Himmel erscheint das zweite auf ihrem Gesicht.
Noch bevor der Freund es mi t  der Kamera festhalten kann, is t  es verschwunden.
L. heisst eigentlich Laetizia, doch sie nennt sich L. Elle. Punkt. Sie tut dies nicht aus
Eitelkeit oder um besonders zu sein. L. ist einfach ein Anfang. Was diesem folgt, ist so
wenig aussprechbar, wie die Wolkenformationen greifbar sind, die L. aus beruflicher
Leidenschaft studiert. Meteorologie sei ein unseriöses Fach, sagt der Freund mit  der
Kamera, da es nur «uferlosen Wahrscheinlichkeitsrechnungen» diene. Darauf  kann
L. nichts entgegnen. Das Uferlose, ist es das, was sie durchs Leben treibt?
Die Protagonist in in Jürg Schubigers Roman <Die kleine Liebe> spricht wenig und
denkt viel. Sie ist eine Grenzgängerin zwischen Himmel und Erde und eine genaue Be-
obachterin von beidem. «Unsere L. schaut sich alles genau an», sagt ihr Vater. Es ist
ihre Möglichkeit, die Welt zu erfassen, um zu verstehen, wie man leben soll, «Tag um
Tag, mit  anderen und mit  sich selbst».
So aufmerksam wie L. sich und ihre Umgebung wahrnimmt ,  so aufmerksam folgt
Schubiger in seinem Erzählen ihrem Blick. Unaufgeregt, zurückhaltend und in einer
schnörkellosen Sprache, die wundersam die «uferlose» Kompliz iertheit  dieses Leben
kontrastiert, begleitet er L.s Biografie. Szenen, Gedanken, Beobachtungen reihen sich
fragmentarisch aneinander: Das Spiel der Fünf jährigen vor dem Spiegel, die Erinne-
rung an den Wunsch, irgendwann mal dorthin zu reisen, wo der Wind herkommt, das
Hoffen auf die kleine Liebe. Es ist eine Spurensuche, die vieles offen lässt und wie
nebenbei zum Nachdenken über das Spektakuläre im banalen Alltag verführt.
jürg Schubiger, 1936 geboren, ist bislang vor allem als Kinderbuchautor bekannt.
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Weise die Schöpfungsgeschichte neu schreibt. Auch in seiner <Kleinen Liebe> steht die
«Anfangsfrage» im Mittelpunkt -  verbunden mit  jener, was darauf folgt. Oder anders
formuliert: Was heisst Leben überhaupt? Und wie lässt es sich leben? Ein melancholi-
scher Grundton zieht sich durch L.s Geschichte. Ein Anfang kann ein Versprechen
sein. Der Alltag ist voller Geheimnisse. Doch Versprechen müssen nicht zwingend
eingelöst werden. Bedeutet Leben einfach begreifen, dass eine Geschichte, L.s Ge-
schichte, so unvollständig bleibt wie ihr Name?
«Die Jahre und Begebenheiten hatten damals noch den Schwung einer beginnenden
Biografie», denkt L. als schon nicht mehr junge Frau. «Etwas Zusammenhängendes
hätte daraus werden können. Bei den späteren Lebensstücken dagegen zweifelte man,
ob sie jemals eine Sache mit  Hand und Fuss ergeben würden. (...) Ein paar Atemzüge
vor dem Tod würden die Teile sich vielleicht wie von selbst zu einem fraglosen Ganzen
zusammenschliessen. Dann würde zu erkennen sein, (...) was mit  diesem Leben ge-
m e in t  w a r .»  I Corina  Lan t ranch i

Jürg Schub ige r: (Die  kle ine  Liebe>, Roman. Haymon, Innsb ruck/Wien  2 0 0 8 .1 2 3  S.,  gb., CHF 27 .90
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NOTIZ
Kulturbegegnungen

db. Seit fünf  Jahren lädt das Vorstadttheater
mit  seiner Reihe <Orient meets Okzident, zu
kulturellen Horizonterweiterungen ein, dies-
mal mit  dem Schwerpunkt Türkei. Präsentiert
werden vor allem Kunstschaffende, die sowohl
in der türkischen wie in der deutschen Kultur
<zuhause> s ind und aus dieser Befindlichkeit
heraus neue Inhalte und Formen kreieren. Mit
Beispielen aus Literatur,  Mus ik ,  F i lm  und
Theater werden sie vorgestellt und sind zum
Teil persönlich anwesend, etwa der Autor und
Filmemacher Yusuf Yesilöz und der Perkus-
sionist Murat Coskun. Ausserdem geben die
palästinensische Oud-Spielerin Kamilya
bran und  der Berner Elek troniker Werner
Hassler ein Konzert, und eine Lesung mit  tür-
kischem Aph
-
o 
r u n d e t  
d i e  
R e i
h e  
a b
.

<Orient m e e ts Okziden t>: M i 2 8 .1 . b is Sa  7 .2 .,
Vorstad t theater -->S. 27

Buchtipp aus dem Narrenschiff
Silvia Bovenschen, die Autorin der Bestseller «Älter werden» und «Verschwunden», ist auch
eine Meisterin der kleinen Form. Sie mischt sich ein und verleitet zum Selbstdenken.

«Silvia Bovenschen spricht nur von Dingen und Menschen,
die sie wirklich bewegen, und sie lässt sich nur bewegen,
wo es gute Gründe gibt.» Barbara Sichtermann, Die Zeit
Dieses Buch finden Sie auch auf unserer Hornepage.

Das Narrenschiff
Geisteswissenschaften Literatur
Buchhandlung Schwabe AG
Im Schmiedenhof lo
CH-400l Basel
Tel. 661 261 19 82
Fax 661263 91 84
narrenschiff@schwabe.ch
www.narrenschiff-schwabe.ch
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Buchbesprechung



SPRECHENDE GERÄUSCHE
Musiktheater (Hellhörig)

Carola Bauckholt, 1959 in Krefeld geborene Mauricio-Kagel-
Schülerin, beschäftigt sich in ihren Komposit ionen mit  dem
Phänomen des Wahrnehmens und Verstehens. Die Sprache,
sagt sie in einem Interview, verwickle das Denken in sich. Als
Medium halte sie die Dinge zugleich auf Distanz. Diese Distanz
möchte sie überwinden — durch ein <Theater der Geräusche>. In
ihren Komposit ionen vermischen sich Elemente aus Perfor-
mance, visueller Kunst, Musiktheater und konzertanter Musik,
die Klänge sind meist geräuschhaft und werden mit  ungewohn-
ten Mitteln erzeugt.

NOTIZEN

"

Nat ionales  Jazz -Fes t ival
db. Mit  dem Ziel, junge Talente zu fördern so-
wie die Schweizer Jazzszene zu stärken und
besser zu vernetzen, haben einige Veranstalter
2002 den Verein «Suisse Diagonales Jazz> ge-
gründet und im Jahr darauf ein gleichnamiges
nationales Festival lanciert, das alle zwei Jahre
stattfindet. An der vierten Austragung 2009
beteiligen sich 20 Häuser, in der Region Basel
sind dies die Kulturscheune in Liestal und das
Bird's Eye in  Basel. Zehn junge, innovative
Formationen wurden aus allen Landesteilen
ausgewählt und werden auf ihrer Tour insge-
samt rund hundert  Konzerte geben. Dabei
wird darauf geachtet, dass sie ausserhalb ihrer
angestammten Regionen auftreten. Ergänzend
gibt es Konzerte m i t  gut  bekannten <local
heroes>. Zudem wird in Zürich, Genf und bei
Lugano z ur Eröffnung ein Mentorenprojekt
präsentiert, das Bugge Wesseltoft mit  jungen
Schweizer Musikerinnen erarbeitet hat.
<Suisse Diagonales Ja zz) : Do 15.1. b is Sa  21 .2 .,
www.diagonales.ch
Kultu rscheune: Do 2 2 ./ F r  23.1. —> S. 3 8
The Bird 's Eye : D i 10. b is Do 12 .2 .
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Englischer Barock
az. Das Barockorchester Capriccio Basel macht
immer wieder Entdeckungen. Nun is t  es in
England fündig geworden und präsentiert auf
seiner neuen CD die 1749 veröffentlichten <Six
Concerti> von Richard Mudge. Der 1718 gebo-
rene komponierende Geistliche war zwar eine
ganze Generation jünger als Händel, doch das
Vorbild des Älteren prägte seine Musik, aller-
dings ohne dass sie epigonal wirken würde.
Die sechs Concert i grossi verlangen unter-
schiedliche Soloinstrumente: Im ersten spielt
die Trompete eine wichtige Rolle, das letzte ist
ein Orgelkonzert. Das vom Primgeiger Domi-
nik Kiefer geleitete Orchester musiziert leben-
dig und klangvoll, eine gross besetzte Conti-
nuo-Gruppe greif t  mit  glücklicher Hand ins
Geschehen ein. Die abwechslungsreiche, sehr
hörenswerte CD wird  nach dem Capricc io-
Konzert Ende Januar, bei dem Mus ik  von
Mudge und anderen Engländern gespielt wird,
vorgestellt.
Konzert  Cap riccio  Ba se l: Sa 24 .1 .,19 .30 ,
M art inskirche  S .  3 2 . CD be i Tudor

So auch in <Hellhörig>, das im April 2008 anlässlich der Bien-
nale in München uraufgeführt wurde und nach Köln nun auch
in Basel Station macht. I n  diesem Werk, das Bauckholt ein
<Musiktheater ohne Text> nennt, sprechen «die Geräusche von
sich aus». Dabei verbinden die Zuhörenden sie aufgrund ihrer
Erfahrungen mit  ganz eigenen Assoziationen. Ihre Bedeutung
erhalten die Geräusche erst durch das Hören.

Eigenwillige Klangwelt
Das Publikum sitzt auf den Stufen eines Amphitheaters, in des-
sen Zentrum die Instrumente stehen. Diese «sind nicht nur ein-
fach Ausstattung und Gebrauchsgegenstände, sondern auch
Skulpturen, Bühnenbild». Womit  wir uns bereits in der Installa-
t ion von Roland Aeschlimann und Georges Delnon befinden,
die mit  Licht und abstrakten Videoprojektionen den Bühnen-
raum für die Musizierenden als «Werkstatt zwischen Traum
und Albtraum» konzipiert haben.
Die Ausführenden, zwei Sängerinnen und ein Sänger, eine Pia-
nistin sowie das Cellotrio Blu und das Schlagquartett Köln unter
der Leitung von Erik  Ofia, erzeugen mit  St imme und Instru-
menten Geräusche meist live, oft wider die Klangerwartungen
oder in Interakt ion mi t  eingespielten Tonsequenzen — und
erweitert durch ein Ins t rumentarium aus Luftballons, einer
Zinkbadewanne, Schwämmen,  e inem Abfluss-Sauger u n d
anderes mehr. Der Konzertflügel, bei dem zentrale Saiten mit
Fäden an der Decke hängen, ist mal Cello, mal elektronische
Lautmaschine; eine Schachtel, mit  Kollophonium bestrichen,
schreit auf wie ein Tier.
Die Protagonisten dieser eigenwilligen Klangwelt  s ind die
Geräusche, die von den Zuhörenden wortlos, aber ausdrucks-
stark gesteigerte Aufmerksamkeit  fordern und s ie i n  eine
Dimension jenseits der Sprache führen. I Christopher Zimmer
<Hellhörig ): Sa 17.1., 2 0 .0 0 ,  und So  18.1., 19.00, Kaserne --.S. 2 4

Lustvoller Stilmix
db. Zu besonderen Hörerlebnissen laden zwei
Basler Ensembles ein. Die Band <F1Doplays-
ZAPPA», bestehend aus zehn erfahrenen Musi-
kern verschiedener Richtungen, t ourt  m i t
eigenwilligen Frank  Zappa-Interpretationen
durchs Land und bietet eine virtuose Perfor-
mance. Dabei stellt sie den schrägen Kosmos
ihres ebenso wortgewandten und  k rit isch-
humorvollen w ie  mus ikalis ch v ielseit igen
Idols vor, das s ich stets souverän über Be-
grenzungen hinweggesetzt hatte. — Das Trio
SULP (<Swiss Urban Länder Passion>) sprengt
ebenfalls Grenzen, indem es Schweizer Volks-
musik erfrischend «städtetauglich> präsentiert.
Auf  einer Tourne durch Basel, die auch foto-
grafisch dokumentiert wird, t rit t  die Gruppe
an zehn ungewöhnlichen Orten auf und spielt
je halbstündige Konzerte, so etwa im Velopar-
king, auf der Münsterfähre und im Hallenbad.
(FIDOp la ysZAPPA): So  25.1 .,17.00,  Forum
Würth, Arle sh e im ,  und Sa  31.1., 2 0 .0 0 ,  Alt e r
Zoll,  www.f idop layszappa.com
(SULP)-Tour; 17.1. b is 19.2 .,  un te rsch ied liche
Orte, Tage und Ze iten ,  www.su lp .ch



HOTEL MAMA AUF IMMERDAR
30 Jahre Vagabu

Das Figurentheater  Vagabu zeigt sein Jubiläumsstück (Flaschko).
Die Faszination war eine frühe. Und vor allem eine bleibende. Bereits als Elf jähriger
begann Christian Schuppli erste Figuren zu schnitzen - grosselterlich ausgestattet mit
einer Anleitung in Form eines SJW-Heftes und Schnitzmessern. Kaum waren die Figu-
ren vollendet, lud er zur ersten Aufführung ein. Später spielte er u.a. mit  dem Gedan-
ken, Psychotherapeut zu werden, doch dann blieb er seinen Figuren treu. Bevor sich
der Riehener selbständig machte, stand er während fünf  Jahren Richard Koelner vom
Basler Marionettentheater zur Seite. 1978 war es dann soweit: Mit  seiner Frau Maya
Schuppli-Delpy begründete er das Figurentheater Vagabu -  ohne feste Bühne und
ohne Budget. Unterstützung erfuhr er ein weiteres Mal von der Grossmutter, die ihren
Garten für den Bau eines Ateliers zur Verfügung stellte, und von einem Ensemble, das
in den ersten Jahren ohne Gage arbeitete.
Dass man mit  Figurentheater nicht gerade vermögend wird,  hat Schuppli nie abge-
schreckt, der nun das 30-jährige Bestehen seines Vagabu feiert. Der Name sei so pas-
send wie damals, sagt Schuppli. Noch immer sei es ein Vagabundieren zwischen ver-
schiedenen Spielstätten und unterschiedlichsten Formen. So f indet sich unter den
Arbeiten des Figurentheaters denn auch eine schöne Bandbreite: Strassentheater, Ko-
produktionen mit  dem Basler Theater unter Michael Schindhelm, aber auch die <Bell-
vue-Bar>, eine Politsatire, die zwischen 1994 und 1996 am Schweizer Fernsehen lief.
Zu den gewichtigsten Errungenschaften Schupplis zählt zweifelsohne das von ihm be-
gründete <Figuren-Theater-Festival-Basel>, das 2009 zum 5. Mal stattfinden wird.
Kampf gegen die Trägheit
Mitt lerweile kann Schuppli auf 29 eigene Produktionen zurückschauen, die aktuelle
feierte kürzlich ihr Bühnendebüt: <Flaschko - der Mann in der Heizdecke>. Ebenso wie
das letzte Stück <Kratochvil> hat auch das neue einen Comic zur Vorlage, an die sich
Schuppli und der Pariser Regisseur Marc Feld wortgetreu gehalten haben. Auf  die
Arbeiten des Wiener Cartoonisten Nicolas Mahler ist er rein zufällig gestossen. «Im
Stück dreht sich alles um eine Mutter-Sohn-Fernseher-Konstellation.» Flaschko, ge-
spielt von Pierre Cleitman, ist zwar ein Grosser, aber erwachsen werden will er partout
nicht. Lieber sitzt er da wie eine überreife Pflaume und guckt tagaus und tagein in die
Röhre. Un d  lässt s ich dabei von seiner den Alkohol liebenden und den Staub
hassenden Mutter (einer Puppe) Vorhaltungen machen. «Die Situation zwischen den
beiden, die sich nichts schenken, ist absurd», sagt Schuppli. «Sie möchten eigentlich
voneinander loskommen, schaffen es jedoch nicht.» Der Sohnemann protestiert und
begehrt gegen seine Erzeugerin immer wieder auf, zieht es aber dennoch vor, auf
immerdar sitzen zu bleiben.
<Flaschko> sorgt für Lacher von der Sorte, die im Hals steckenbleiben. Gleichwohl
seien die zeitkritischen Elemente eher unterschwellig, glaubt Schuppli. «Die präsen-
tierten Aussichten sind aber sicher schwarz und vielleicht nicht ganz aus der Luft ge-
griffen.» Ihm sind die beiden Figuren keineswegs völlig unsympathisch. «Mit  ihrem
Kampf gegen die innere Trägheit kann man sich durchaus identif izieren.»
I M ichae l Gasse r

Figurentheater Vagabu sp ie lt  (Fla sch ko ): Sa 31.1. b is Mo 2 .2 .,  Sudhaus Ba se l --)S. 2 2 ,  2 8

Ausste llung  N ico la s Mahler, <Die He rrenwit z-Va ria t ionen ): Fr 9.1. b is So  1.3 .,  Ka r ika t u r & Cartoon
Museum Base l

NOTIZEN

THEATER I JUGEND

Noch mehr Figurentheater
db. Fün f  der wichtigsten Deutschschweizer
Bühnen für Figuren-, Puppen-, Objekt- und
Materialtheater mark ieren Präsenz mit  der
gemeinsam konzipierten Veranstaltungsreihe
«Von hier nach dort: Figurentheater bewegt!>
Nach 2005 und 2007 ist dies bereits die dritte
Ausgabe des k leinen, feinen Festivals, das
auch dem Austausch und der Nachwuchsför-
derung dient. Heuer stellen sich die Theater
mit  jeweils einer neuen Eigenproduktion für
Publikum ab v ier Jahren vor. Sie erzählen
Geschichten von Tieren und Träumen, von
fremden Wesen und Welten, die doch stets zu
uns selber führen.
3. Figuren thea te r-Bienna le : Sa 10.1. b is M i
11.2., Ba sle r Marionet ten Theater —)S. 39

Treffen im Exil
cz. Ödipus, der schuldlos Schuldige, wird aus
Theben verbannt. Wolfram Frank, Leiter der
Theatertruppe In Situ Chur, hat Hausverbot
am Theater Chur erhalten. Jetzt treffen beide
Verbannten aufeinander: In Situ spielt «Ödi-
pus auf  Kolonos> — im Basler Exil. Bevor die
Inszenierung Premiere feiert ,  werden m i t
Rahmenveranstaltungen vielfache Bezüge ge-
schaffen: mit  einem Hörspiel, mit  Vorträgen
und Lesungen, u.a. zum Thema «Biografien
des Exils — gestern und heute>. Die Inszenie-
rung der letzten Tragödie des neunzigjährigen
Sophokles meidet die, vor allem sprachliche,
Aktualisierung. Eigenart und auch Fremdheit
des griechischen Textes, der eigens für diese
Aufführung von Timon Boehm neu übersetzt
wurde, sollen erhalten bleiben. Ein Prolog des
jungen Autors  Can Pestanli s oll Parallelen
zum Heute schaffen.
(Ödipus au f  Ko lonos): M i 28.1 .,  2 0 .0 0
(Premiere) b is M i 4 .2 .,  Imprimerie  —)S. 2 4
Infos zu m  Churer Th e a te rst re it :
u.a. www.in sit u -ch u r.ch

Woyzecks Not
db. Eines  der ergreifendsten Stücke bringt
die Theatergruppe des Gymnasiums Oberwil
unter der Leitung von Kaspar Geiger auf die
Schulbühne: Georg Büchners <Woyzeck>, ein
Fragment gebliebener Text über einen einfa-
chen Soldaten, der an der Rohheit der Welt irre
geworden seine ungetreue Geliebte ermordet
— ein Stoff, der schon viele Kunstschaffende
verschiedener Gattungen zu eigenen Werken
inspiriert  hat. Dreiss ig Mitwirkende erarbei-
ten in Oberwil das Drama mit  vielen k leinen
Szenen und Rollen, als Bühnenbild sind u.a.
rollende Eisenbetten vorgesehen.
(Woyzeck): Do 8 . b is Sa 10.1., 2 0 .0 0 ,  und
So 11.1., 19.00, www.gymoberwil.ch
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K UNS T

VERBARIUM
schweben

Stehen, ja, oder gehen. Auch sitzen oder mei-
netwegen liegen. Aber schweben? Nein, das ist
uns nicht in die Wiege gelegt, wir haben es be-
kanntlich eher mit  der Erdenschwere. Einige
versuchen es dennoch. Sie schweben beim
Tauchen schön austariert zwischen Kugel-
fischen und Rochen dahin. Sie schweben an
Gleitschirmen ins  Tal.  Oder s ie setzen auf
spirituelles Virtuosentum und auf die Levita-
tion: Die  einen t un  dies  be im <yogischen
Fliegen>, andere pflegen sich bevorzugt vor
Altären in die Luft zu erheben, so wie Joseph
von Copertino, der es nicht nur zum Heiligen,
sondern auch z um Schutzpatron der Welt-
raumfahrt gebracht hat. Ach ja, auch Astro-
nauten u n d  Kos monaut innen schweben,
schwerelos, in der Tat: «This is Major Tom to
Ground Control /  I m  stepping through the
door / And I m  floating in a most peculiar way
/ And the stars look very different today
(David Bowie, natürlich).
Und dann gibt es die Luftkutscher und Ballon-
fahrerinnen. Etwa Jean Pauls  Luftschif fer
Giannozzo, der in luft iger Höhe in sein Buch
notiert: «Jetzt regt sich nichts mehr. Vor wel-
cher Welt schweb' ich s t ill!  Vor mir donnert
der Rhein, hinter mir das Wetter ...» Oder die
<Freunde der Fährnis>, die in  Thomas Pyn-
chons neuem Roman mi t  ihrem Luftschif f
<Inconvenience> über reale und fantastische
Landschaften schweben. Die Anthologie zur
Geschichte der Ballonfahrt, die in meinem Re-
gal steht, enthält neben derlei Berichten auch
eine Liste mit  neuen aviatorischen Vokabeln,
angelegt vom Futuristen Velimir Chlebnikov:
den Schwebler (ein Gerät zum Schweben), das
Schwebicht (Platz für Bewegung im Himmel)
oder das Himmelsschwebing (der Weg im
Himmel). Schön, nicht?
Solche Schweblinge schweben allerdings im-
mer wieder in grösster Gefahr. Da bleibe ich
doch lieber auf  dem Boden und pflege das
Schweben im übertragenen Sinn. Was mir vor-
schwebt, is t  dies: Hie r  und da etwas in  der
Schwebe zu lassen, im Vielleicht, im Raum des
Möglichen; mich über unvollendete Gedanken
zu freuen, über Gedanken im  Zustand des
Werdens, die noch den Zweifel in sich tragen
und die Frage. Natürlich geht das  nicht im-
mer, manchmal ist es nötig, mit  beiden Beinen
und mit  fertigen Gedanken auf dem Boden zu
stehen. Etwa dann, wenn wir in ein schweben-
des Verfahren verwickelt  s ind oder wenn
ein Damoklesschwert über unserem Haupt
schwebt. Bloss: Wer die Welt auch aus der Per-
spektive des Aeronauten kennt und schwebend
verschiedenste Möglichkeitsräume durchmes-
sen hat, wird in diesen Situationen mehr Spiel-
raum für gute Lösungen haben. Mehr als jene,
die sich damit brüsten, die Bodenhaftung noch
nie verloren zu haben. 1 Adrian Portmann

16 I  PR O G R AM M Z EI T U N G  1 JANUAR 2 0 0 9

Am Weihnachtstag 2007 starb, gerade mal 50 fahre alt, der Maler Andreas Hausendorf
an einem Herzversagen. Neben Frau und Sohn, mit  denen er bis zuletzt in Arlesheim
gewohnt hatte, hinterliess er ein umfangreiches Werk, bestehend aus über tausend
Zeichnungen, Aquarellen, Tuschen, Papierarbeiten und Leinwänden sowie einigen
Objekten. Eine Auswahl davon ist derzeit im Maison 44 zu sehen, das auf drei Etagen
Einblicke in dieses reiche und eigenwillige Schaffen vermittelt.
Der aus Bad Harzburg in Niedersachsen stammende Künstler war eine empfindsame,
komplexe Persönlichkeit. Seine Kindheit in einer vom Krieg gezeichneten Familie war
schwierig, schon früh fühlte er sich von Kunst, Literatur und Philosophie angezogen
und wagte malend und schreibend eigene Versuche. Durch eine Gärtnerlehre vertiefte
sich seine Naturliebe, die ihn lebenslang begleitete und sein Schaffen prägte. Seine
Frühwerke spiegeln die Beschäftigung mit  Malern wie Klee und Kandinsky, die wie er
mehr als die sinnliche Welt abzubilden suchten.
Nach einem kurzen, enttäuschenden Besuch der Kasseler Kunstakademie k am
Hausendorf r98I in die Schweiz und studierte ein fahr an der Malschule von Beppe
Assenza in Dornach. Doch sein Drang nach eigenständigem Ausdruck war stärker, und
so bildete er sich kontinuierlich autodidaktisch weiter, mit  wachem Geist für zentrale
und spirituelle Fragen. In seinem Atelier im St. Johann-Quartier betrieb er intensive
Farb- und Formstudien, die sich zu einem vielschichtigen Werk verdichteten. Man fin-
det darin Spuren seiner Auseinandersetzungen mit  anderen Künsten, fremden Kultu-
ren und Favoriten wie Novalis, Tarkowskij, Charly Parker. Man taucht in glühende Far-
bräume, folgt fragilen Strichen und zunehmend sich auflösenden Formen, die u.a. von
der Sehnsucht nach Ruhe, Kraft, Stille und Einfachheit erzählen.
Andreas Hausendorf war immer wieder in Galerien der Region präsent, darunter drei-
mal im Maison LH_ Die aktuelle Retrospektive dort wird literarisch-musikalisch um-
rahmt und von einer neuen, aufwändig und sorgfältig gestalteten Publikation gekrönt.
I Dagmar Brunne r

Retrospekt ive  Andreas Hausendorf : b is Sa 10.1., Malson 4 4
Konzert : Fr 9.1., 19 .30 . M it  L ive -Ele kt ro n ik und Gesang
Publika t ion ,  Hg . Soph ie  Hausendorf-Schüpbach, 120 S. m it  zah lr.,  f a rb . Ab b . und d iv. Texten, gb.,
CHF 4 5 ,  www.andreashausendorf .ch

FARBKLÄNGE
Retrospektive Andreas Hausendorf



LEBENDIGES ARCHIV
Kunstraum und Treffpunkt (dock:)

An neuem Standort  werden Vermit t lungs formate z ur ak tuellen
Basler Kuns t erprobt .
<dock> dockt an und erinnert mehr an ausgeworfene Anker als
an Dokumentationen zu zeitgenössischer Kunst auf Papier. Der
neue Name ist prägnanter als das frühere, typografisch aufwen-
dig markierte <DOKUstelle> und hat den Standortwechsel über
Monate vorbereitet. Jetzt zieht die Dokumentationsstelle der
Basler Kunstschaffenden vom Werkraum Warteck an die Kly-
beckstrasse. Ruth Buck, selbst bildende Künstlerin und Leiterin
des Projekts, betont  die Langsamkeit  seiner Entwick lung:
Zunächst habe sie im nahen und weiteren Umfeld Bedürfnisse
abgeklärt, ohne daraus sofort Massnahmen abzuleiten. Es galt,
einen Verein und eine informelle Input-Gruppe aufzubauen,
die dem Kernteam Anliegen von Kunstschaffenden, -vermitteln-
den und -interessierten zutrugen. Inzwischen kann <dock> auf
einen umfangreichen Kreis von Sympathisantinnen zählen, der
das Vorhaben ideell mitträgt, und geniesst auch Rückhalt auf
kulturpolit ischer Ebene. Nach drei Jahren Konzept- und Grund-
lagenarbeit ist man gerüstet für eine breitere Öffentlichkeit.
Plat t form für Dialoge
<dock> ist die Kampfansage gegen eine Sammlung, die bei allen
guten Absichten an der laufenden Aktualisierung scheitert. Es
ist ein lebendiges Archiv, das im kont inuierlichen Dialog mit
Kunstschaffenden, Theoretikerinnen und Publikum den Infor-
mationsfluss in Bewegung hält und unabhängig von institutio-
nellen oder ökonomischen Interessen Produktionsbedingun-
gen, Werke und Init iat iven zur Diskussion stellt. <dock> wi l l
fern der Monopole öffent licher und privater Kunstförderung
präsent sein, um u.a. Keimzellen kuratorischer Neugierde zu
pflegen und die Nahtstelle zwischen künstlerischer Praxis und

NOTIZEN

Staunen s tat t  schlafen
db. Fast 30'000 Menschen, darunter über ein
Drittel Junge unter 26 Jahren, waren an der
Museumsnacht 2
0 0 8   
u n t e r w e
g s  
u n d  
g e n e
r i e r -

ten knapp ioo'000 Museumseintritte, d.h. sie
besuchten drei bis v ier Häuser und bekamen
für wenig Geld (bzw. bis 25 gratis) v iel gebo-
ten. Auch heuer präsentieren sich über 30 Mu-
seen und acht weitere Kultureinrichtungen der
Region Basel mit  attraktiven Programmen so-
wie Specials f ü r  Familien und Fremdspra-
chige. Ausstellungen, Kurzführungen, Lesun-
gen, Konzerte,  Workshops, Fi lme ,  Spiele
u.v.m. vermitteln unterhaltsame und lehrrei-
che Einblicke in die Museumsarbeit und -be-
stände. Das Spektrum reicht vom arabischen
Bazar und dem Jodel-Crash-Kurs über einen
Grimassenwettbewerb und den Drachentanz
bis z u  interak tiver Mode und Seeräuberlie-
dern. Zwis c hen d e n  Häus ern z irk ulieren
Shuttle-Busse, Rheinschiffe und das Oldtimer-
tram, und die Tanzfreudigen können die Nacht
in vier Clubs ausklingen lassen.
9. Museumsnacht : Fr 16 .1 .,18 .00 b is 2 .0 0 ,
www.museumsnacht.ch

Inne nwelten
db. Sie gehört zu den ganz grossen Schweizer
Dichterinnen und ist doch vielen unbekannt:
die Bas lerin Adelheid Duvanel, die sich zu-
nächst zur Textilzeichnerin ausbilden liess,
später u.a. als Büroangestellte und Journalis-
t in arbeitete und im Juli 1996 in einem Wald
erfroren aufgefunden wurde. Als Schriftstelle-
rin verfasste sie Lyrik und vor allem Erzählun-
gen, «wo  man k ein Wort  s treichen kann>,
(Peter von Matt). Dass die scheue, präzis be-
obachtende <Chronistin der Ausgestossenen>
auch eine begabte Malerin war, zeigt derzeit
eine Ausstellung der Psychiatrischen Kliniken
(UPK). Die  grossformatigen, farbintensiven
Porträts sind dort entstanden und unverkäuf-
lich. — Mit  regelmässigen kulturellen Darbie-
tungen möchten sich die UPK als Veranstal-
tungsort bekannter machen; dabei wirk en
Personal und Klientel sowie Aussenstehende
mit  — mit  gutem Erfolg, wie eine trinationale
Theaterproduktion im November zeigte. Für
kommenden Sommer wird bereits an einem
grösseren Projekt gefeilt.
Ausste llung  Ade lhe id  Duvane l: b is Sa  2 8 .2 .,
URK —+S. 4 5

kulturwissenschaftlichem Diskurs zu thematisieren. Kurzzei-
tige Ausstellungen in den Schaufenstern werden wechselnde
Spots auf  lokales Schaffen setzen. Mit  über 300 Dossiers von
Basler Künstlerinnen und einem geräumigen Arbeitsplatz steht
Raum für Recherche und Reflexion zur Verfügung.
Die neue Lokalität befindet sich in unmittelbarer Nachbarschaft
zum Kulturbüro und unweit  vom Ausstellungsraum und Ate-
lierhaus Klingental.  Einige Veranstaltungen s ind bereits ge-
plant, darunter eine Serie mit  dem Titel <9x9 speaking cornen,
bei der sich Vertreterinnen von Theorie und Praxis über Kunst
als Bezugsfeld auch privater Identität, als Format der materiel-
len Produktion oder als vermittelnd aktivistisches Engagement
a u st a u sch e n . I  Isabe l Zü rch e r

(clock: aktue lle  Ku n st  aus Base l),  Klyb e ckst ra sse  2 9 . Foto : zVg .
Eröf fnung: DI13.1 .,19 .00
Geöffnet: Di 13 .00-19 .00 ,  M i und Fr 13 .00-17 .30  sowie  nach
Vereinbarung, In fos. www.dock-base l.ch

Kunst & Kind
db. Um <Kinder in der Schweizer Kunst vom
18. Jahrhundert bis zur Gegenwart> ging es in
einer Ausstellung im Museum zu Allerheili-
gen Schaffhausen, die das Thema erstmals
kunsthistorisch bearbeitete u n d  dokumen-
tierte. <Glückliche Tage?> hiess die eindrückli-
che Schau, und wer sie verpasst hat, is t mit
dem ebenso schönen wie klugen Katalog bes-
tens bedient. I n f ünf  thematischen Kapiteln
werden rund 7o Bilder ausführlich kommen-
tiert, laden zum Vergleich der Epochen und
ihrer Vorstellungen ein und erzählen freud-
und leidvolle, indiv iduelle und kollektive Ge-
schichte(n). — Kunstschulung für Kinder und
Jugendliche bietet das Basler K'werk an. Eine
Tagung für Fachleute und Interessierte disku-
tiert zudem die Entwick lung kultureller Bil-
dung und Vernetzung sowie Strategien in der
Jugendförderung.
Markus Stegmann, (Glü cklich e  Tage?),
Scheidegger & Sp iess,  Zü r ich . 8 4  S. m it  zah lr.
farb. Abb .,  H in .,  CHF 5 9
Tagung K'We rk: Sa  10.1., 1 4 .0 0 -1 7 .0 0 ,  Sch a n -
zenst rasse 4 6 ,  www.kwerk.ch
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GRENZGÄNGER
Südbadische Ansichten zur Regio- Kultur

Das Deutsche Tagebucharchiv  v ielfält ige Lebensspuren.
Tagebuch schreiben viele. Bekannte Autorinnen nutzten und
nutzen die Form als Werkjournal und Brutkasten für Ideen, als
Ort der Reflexion und als therapeutischen Kummerkasten. «Ich
bin nirgends so ehrlich wie im Tagebuch», hat Mart in Walser
kürzlich bei den ersten Autobiografietagen in Emmendingen
bekannt. Profi-Schreibenden nimmt  man solche Bekenntnisse
mit  etwas Skepsis ab, denn die meisten werden eine Veröffent-
lichung mitdenken und sich entsprechend inszenieren. Für
die grössere Zahl aber, die ohne literarische Ambit ionen Tage-
buch führt,  wird zutreffen, dass ihre Tagebücher ungefilterte

NOTIZEN

Vitale Indus t riebrac hen
db. Etwas grösser als die Stadt Genf ist die
Fläche von brachliegenden Industrie- und Ge-
werbeanlagen in  der Schweiz. Die Mehrheit
davon befindet sich in Agglomerationsgebie-
ten des Mittellandes. Einst der Stolz des Lan-
des, gingen viele Grossbetriebe im Zuge der
Automatisierung und der Konkurrenz aus Fern-
ost unter oder wurden ins Ausland verlegt; die
Firmengelände leerten sich. Vor rund 20 Jah-
ren setzte dann zaghaft eine Umnutz ung
der Orte ein, wurden aus ehemaligen Fabrik-
hallen Kulturräume, aus Spinnereien Wohn-
häuser, aus  Bierbrauereien Wellnessoasen,
aus Militäranlagen Bildungsstätten etc. Die
Erfahrungen mit  der temporären oder dauer-
haften Umwandlung von solchen Gebieten (in
Basel z.B. das nt-Areal) spiegelt eine anspre-
chende Dokumentation, in der Fachleute und
Nutzende zu Wort  kommen. Sie zeigt Pro-
bleme und Chancen auf, gibt mit  schönen Bil-
dern Einblicke in  aktuelle und erfolgreiche
Projekte und damit in innovative und nachhal-
tige Stadtentwicklung.
<Waiting Lands). St ra teg ien  f ü r Indust rieb ra -
chen. Hg . R. Zü st ,  T. Joane lly,  R. Westermann.
Niggli,  2 0 0 8 .1 5 3  S.,  Abb .,  kt .,  CHF 4 8
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Foto-Dokumente
db. E in Jahresrückblick in 90 ausgewählten
Pressebildern ist im Landesmuseum in Zürich
zu sehen. 135 Profis reichten für den Espace-
Media-Preis rund 1800 Fotos ein, die zwischen
September 2007 und August 2008 in Schwei-
zer Medien publiz iert  wurden. Sie wurden in
sechs Kategorien eingeteilt :  Aktualität, A ll-
tag und Umwelt ,  Porträt, Sport, Kunst und
Kultur sowie Ausland. Der Hauptpreis und der
I. Preis der Kategorie Ak tualität  gingen an
Charles Ellena. Sein Foto zeigt  Chris toph
Blocher in trautem Gespräch mit seiner Frau -
streng bewacht von einem halben Dutzend
Bodyguards. Aufgenommen in Bern anlässlich
einer Gegendemo, die den Marsch der SVP
durch die Alts tadt stoppte. Weitere Sieger-
fotos thematisieren u.a. den verlorenen Euro-
Traum, d ie illegale Einwanderung und die
männliche Prostitution. Parallel zu dieser Son-
derschau sind zwei weitere römischen Gold-
schätzen und keltischen Kulten gewidmet.
Sonderschau (Sw iss Pre ss Pho to  0 8 ) : b is
Fr 2 2 .2 .,  Sch we iz. Landesmuseum, Zü rich ,
www.landesmuseum.ch
Jahrbuch (Sw iss Pre ss Photo),  D/F/E,  Be n te li
Verlag .128  S.,  216 Farbabb., kt .,  CHF 15

Dokumente sind, verschwiegene Gegenüber, die das wissen,
was sonst kaum ein Ohr hören darf. Orte der Zuf lucht  bei
Enttäuschungen, Ängsten, Sehnsüchten und Wünschen
Unter dem Strich summiert  sich das zu unzähligen Spots und
Schlaglichtern, die das Gerippe historischer Ereignisse und
Epochen so ausleuchten, dass es sich mit  <Leben> füllt. Mehr als
6000 solcher Spots (Tagebücher, Briefwechsel, Haus- und Hof-
bücher) von etwa 1600 Schreibenden hat das Deutsche Tage-
bucharchiv (DTA) in Emmendingen inzwischen zusammenge-
tragen. 1998 von Frauke von Troscke gegründet, hat sich das
DTA inzwischen einen festen Platz in der Archivlandschaft erar-
beitet, is t  eine Fundgrube f ür  Geschichten, die das Leben
schrieb und schreibt. Das können Eindrücke vom Bombenan-
grif f  der Alliierten auf Dresden 1944 sein oder Erlebnisse einer
deutschen Gouvernante im Paris am Ende des 19. Jahrhunderts,
die Schilderung einer Reise in die Sowjetunion um 1970 oder
die Alltagsprotokolle eines Arbeitslosen in den Achtzigerjahren.
Schon die Leseecke auf der Homepage bietet verlockende Ein-
blicke in europäische Geschichte der vergangenen 150 Jahre.
Zur vertieften Recherche sind die Schätze des DTA nur nach An-
meldung und für wissenschaftlich oder journalistisch Tätige zu-
gänglich; <schnuppern> ist aber grundsätzlich allen Interessier-
ten zu den Öffnungszeiten erlaubt. Zudem gibts einstündige
Gruppenführungen mitsamt Lesebeispielen und einmal im Jahr
die <Zeitreisen>, eine Veranstaltungsreihe mit  Lesungen rund
ums autobiografische Schreiben. I Michael Baas
Deutsches Tagebucharch iv,  A l t e s  Ra t h a u s d e r  St a d t  Emmend ingen,
Postfach 1268, D  79302  Emmendingen. Mo b is Fr,10 .00  b is 12 .00 ; DI/M1
auch 15 .00  b is 17.00, we ite re  In fos: www.tagebucharch iv.de

Arc hitek tur-Aus f lüge
db. Während i n  Basel das Schweizerische
Architekturmuseum derzeit spannende Ein-
sichten in  aktuelle Architek tur und urbane
Phänomene in Südosteuropa vermittelt, und
das Vit ra Design Museum in  Weil die erste
umfassende Retrospektive des  amerik ani-
schen Designers George Nelson zeigt, sind in
Aarau die Basler Architekten Diener & Diener
zu Gast. Sie sollen dort das Stadtmuseum mit
einem Anbau versehen - falls die Bevölkerung
im Herbs t 2009 den Plänen zustimmt. Das
Forum Schlossplatz nimmt  dies zum Anlass,
den Denk- und Entwurfsprozess der Architek-
ten in  einer Schau zu präsentieren. Diener
& Diener haben v iel Erfahrung im Ergänzen
historischer Bauten, aber wie gehen sie dabei
vor, wie entscheiden sie? Der Blick <hinter die
Kulissen> soll zu einer differenzierten Beur-
teilung des Projekts beitragen. Gleichzeit ig
werden i m  Stadtmuseum d ie  Inhalte des
zukünftigen Museums thematis ert und Be-
gleitveranstaltungen angeboten.
(In Arb e it . Arch it e kt u r  von Diener & Diene r):
bis So  15 .2 .,  Forum Sch lo ssp la t z,  Aarau ,
www•forumsch lossp la tz•ch
www.sam-basel.org,  www.design-museurn.de

Abb.: Tagebuch von 1803, Foto: Deutsches Tagebucharchiv

Südbadische Ansichten zur Regio-Kultur



Finanzkrise, Jahresanfang und die Kuns t des Übergangs.
Es kracht und zittert im Weltengebälk. Manche nennen dies
Finanzkrise, andere Rohstoffknappheit, heillose Romantiker
sprechen von der Umwälzung aller Werte; in den USA heisst
es i n  bewährter <Yes-we-can>-Euphorie schlicht  <Change>,
während es Professeur Namo, der in unserer Strasse auf klei-
nen, in die Briefkästen eingeworfenen Papierschnipseln regel-
mässig seine Dienste gegen Verhexungen, «abgebrochene Liebe
und jede unbekannte Krankheit» anbietet, prägnant «Verwand-
lung ins Neue» nennt. Für einmal also scheinen sich alle selt-
sam einig z u sein:  I rgendetwas is t  gegenwärt ig am Tun,
irgendwo brodelt es in den metaphysischen Küchen, irgendwie
scheint unser Kosmos in sehr heft igen Wehen zu liegen, nur
dass dieses Kind partout nicht geboren werden, sondern gerne
noch hämisch etwas im Bauch herumstrampeln möchte.
Während also eine diffuse neue Zeit, in der wir vielleicht mehr
sparen, weniger Auto fahren, weniger Cowboy-Kriege und mehr
abgebrochene Liebe erleben werden, unbedingt mit  den Zehen
voran das Licht der Erde erblicken möchte, hat das neue Jahr
schon beherzt Einzug gehalten — gefolgt von einem Kometen-
schweif an astrologischen Prophezeiungen: Das 2009 werde
besser als 2 oo8, sind sich all die grossen Madames (von Teissier
bis Etoile) einig und zählen die Mondknoten wie Kapitäne die
Geschwindigkeit ihrer Schiffe. So viel fantastische Kreativität
wie zum Jahreswechsel ist nie. Da fällt sogar dem selbsternann-
ten TV-Schamanen Mike Shiva, sonst berüchtigt für die hahne-
büchensten Nullaussagen (neben denen das Telefonbuch wie
ein geheimnisvolles Orakel wirkt), eine Metapher ein. Und das
<Annabelle>-Horoskop ruft in geschwungenen kursiven Lettern
zum <Loslassen!> auf, weil Pluto uns mit  seiner Peitsche unhalt-
bar ins Offene treibt. Wehe dem, der wie Lots Frau noch einen
kurzen Blick auf die Trümmer seiner Existenz erhaschen will.

Krisen aushalten
Aber was tun, wenn schon alles gelöst und weg und abgedriftet
ist? Job weg, Haus weg, Geld an der Börse versenkt und darauf
Hund ermordet? Nothing left to loose? Und nix Neues in Sicht?
Wenn auch der Horizont  mal Urlaub macht? Dann muss man
sich entweder dringend von Herrn Namo enthexen lassen. Oder
man versinkt in ein Sofa, trinkt einen Tee und lässt sich von der
Psychologie die Leviten lesen. Denn auch Loslassen und die
Kunst des Übergangs von einem Lebensstadium zum nächsten
wil l gelernt  sein, wie uns die Schweizer Psychoanalytikerin
Verena Kast in ihren Büchern nahelegt. Wir seien «übergangs-
gewohnt», schreibt Kast etwa und weist darauf hin, dass sich
viele Übergänge im Leben fast unbemerkt vollziehen: «So wer-
den wir Schulkinder, werden berufstätig, werden erwachsen, äl-

ter, werden Eltern, Grosseltern, wir ziehen um, wechseln den
Arbeitsplatz, die Freunde, wir feiern aber auch den jeweiligen
Jahreswechsel.» Dieselben Lebensübergänge könnten aber auch
als schmerzhafte, nervtötende, kraftraubende Zäsuren erlebt
werden. Das Entscheidende dabei sei, erklärt Kast, ob die Verän-
derung vorhersehbar sei oder unerwartet über uns hereinbre-
che, und ob es ein Wandel oder ein Bruch sei.
Nun kann man ja eben gerade nicht sagen, dass dieses tapsige
Neue, das da irgendwo im Hintergrund vor sich hin schmollt
und auf seinen grossen Auftritt wartet, wie ein Blitz auf uns nie-
dergesaust wäre, also müssen wir, so raten zumindest Kast und
eine ganze Horde anderer Übergangs-Gurus wie etwa William
Bridges, diesen Schwellenzustand, das Chaos und die <neutrale
Zone> annehmen. Warten, bis Obama im Amt ist, die Börse sich
erholt hat und die neoliberalen Maximen im Sondermüllofen
entsorgt wurden — wie langweilig und schicksalsergeben!
Krisen feiern
Wäre es denn nicht  viel lustvoller, das Nichts, wenn es sich
schon mal so dick und fett in unser Leben gesetzt hat, gleich zu
feiern, inspiriert  vielleicht von den Untersuchungen des franzö-
sischen Ethnologen Arnold van Gennep, der vor genau wo Jah-
ren seine Theorie der <Rites de passage> formuliert  hatte?
Van Gennep, der später als Ohrensessel-Wissenschaftler krit i-
siert wurde, weil er für seine Studien selten sein Wohnzimmer
verlassen hat, kam beim Auswerten verschiedener Berichte über
Riten in aussereuropäischen Kulturen in seiner warmen Stube
gleichwohl auf einige kreative Ideen. Er stellte etwa fest, dass in
den stark nach Geschlechtern, Alter und Familie differenzierten
Kulturen spezifische Rituale die das Gemeinschaftsleben desta-
bilis ierenden Zeiten des Übergangs in drei Phasen begleiten:
Auf  einen Trennungs- folgt ein Schwellenritus, der wiederum
von einem Eingliederungsritus in den neuen Zustand abgelöst
wird. Diese Handlungen seien in den Industrieländern, schreibt
van Gennep, zunehmend unwichtig geworden, weil die Anony-
mis ierung in den industriellen Gesellschaften keine Krisen-
bewält igung im Sinne der Übergangsriten erfordere. Wenn er
wüsste, wie gerne wir mit  «furchterregenden Masken» tanzen
würden, um die Einweihung in das für die nächste Phase nötige
«geheime Wissen» zu erhalten I  Alexandra Stähell
Arno ld  van  Gennep, (Übergangsriten),  Campus, 2 0 0 5 .
264 S.,  kt .,  CHF 3 5 .9 0
Vict o r Turner, (Das R it u a l: St ru kt u r  und An t i-St ru kt u r> ,  Campus 2 0 0 5 .
209 S.,  kt .,  CHF 3 5 .9 0
Verena Ka st ,  (Sich  wandeln und sich  neu entdecken>, Herder, 2 0 0 7 .
192 S.,  kt .,  CHF 15 .20
William  Brid g e s: (The Way o f  Transit ion ),  Pe rseus Books,  2 0 0 2 .
256 S.,  kt .,  CHF 2 0 .9 0
Abb.: Masken zu  Tod, Kra n kh e it ,  I n it ia t io n . Au s Gabun, Sie rra  Leone und
Sri Lanka (v.l.n .r.),  Museum der Ku ltu ren  Ba se l
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Die Vergangenheit. Seit 1994 engagiert
sich der Rockförderverein der Region
Basel (RFV) für die regionale Populär-
musik. Seit vierzehn Jahren berät und
informiert er Bands und Veranstalter,
organisiert Wettbewerbe, vergibt Forder-
gelder, sucht Proberäume, setzt sich in
Politik und Gesellschaft für die Akzep-
tanz der Szene ein.

Die Gegenwart. Das Engagement hat sich
gelohnt, wie die Anerkennungen zeigen,
die dem RFV im Jahr 2008 — ein Jahr vor
seinem 15. Jubiläum — von verschiedenen
Seiten entgegengebracht wurden:
«In seiner bisherigen Arbeit hat sich der
RFV als hochprofessionelle Organisation
erwiesen, die von der heterogenen Popu-
lärmusikszene getragen wird  und die
zweifellos die geeignete Institution zur
Erbringung der erwünschten Forder-
leistungen im Bereich Populärmusik ist.»
So begründete die baselstädtische Regie-
rung die Subventionierung des RFV.
Der Grosse Rat folgte dieser Argumen-
tation und genehmigte definitiv eine
Subvention in  der Höhe von 300000
Franken.
Beinahe zeitgleich wurde dem RFV
«in Anerkennung der herausragenden,
von Kontinuität und Erneuerung ge-
prägten Leistungen als Kulturförderer
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und -vermittler und in Würdigung des
professionellen und szenennaheri Enga-
gements für die regionale Populärmusik»
der mit 15000 Franken dotierten Kultur-
preis der Basellandschaftlicben Kantonal-
bank zugesprochen.
Wie gut diese Gelder in der regionalen
Populärmusikszene inVestiert sind, zeigt
ein Blick auf die zahlreichen und viel-
fältigen Künstler, /die im vergangenen
Jahr unterstützt werden konnten: Abart,
Bettina Schelker, Excentric, Featherlike,
Glass, Gurd, James Legeres, Lallaby,
Lamps O f  Delta, Lombego Surfers,
Manana, MC Rony B la ck Tiger, Nadia
Leonti, Sheila She Loves You, The Base-
ment Brothers feat. The Kitchenettes, The
Bianca Story, The Big Bang Boogie, The
Rogue State Alliance, Tranqualizer.
Hinzu kämmen über 25 Konzerte, Festi-
vals und Konzertreihen, welche vorn RFV
mitgetragen wurden u n d  regionalen
Bands eine Plattform boten: BScene,
Firewire, HillCh ill,  Homegrown, I m
Fluss Leimentaler Openair, Liestal Air,
Rap bim Dänkmol, Singer &  Songdays
etc.
Anerkennung erhielten auch die RFV-
Kandidatinnen und -Kandidaten, welche
an den, Grossratswahlen 2008 fü r das
Komitee Keurstadt Jetzt an den Start
gingen: Sie schnitten_alle gut bis hervor-
ragend ab. RFV-Geschäftsführer Tobit
Schäfer erzielte sogar die meisten Stim-
men sämtlicher Gewählten i n  ganz
Basel-Stadt. Die Resultate zeigen, dass
breite Teile der Bevölkerung die Anliegen
von Kulturstadt Jetzt und des RFV mit-
tragen.

Die Zukunft. Das alles verpflichtet den
RFV natürlich für die kommenden Jahre.
Pünktlich zum 15. Jubiläum werden im

W
S

Ba s e l )

Jahr 2009 daher drei neue Projekte lan-
ciert: I m Rahmen der Demo Clinic,
welche in das Basler Clubfestival BScene
integriert wird, und des Sprungbretts
können Nachwuchskünstler zukünftig ein
Coaching durch erfahrene Musiker, Pro-
duzenten oder Manager aus der Szene ge-
winnen. Im professionellen Bereich wird
erstmals der Basler Pop-Preis verliehen.

Mit diesem wird jährlich ein Künstler
ausgezeichnet, der auf hohem Niveau
arbeitet und sich in  der Basler Szene
verdient gemacht hat. Zusätzlich zur För-
derung von Künstlerinnen und Künstlern
wird auch die Musikindustrie unterstützt.
Jedes Jahr erhält neu ein Label, ein -Ma-
nagement oder ein Booking einen Beitrag,
um seine wichtige Hintergrundarbeit
für -reg iona le  Populärmusikszene zu
leisten.
Der RFV wird also sein Jubiläumsjahr
nicht nur nutzen, um einen Blick zurück
auf 15 bewegte Jahre zu werfen, sondern
er schaut auch nach vorne, um optimal
aufgestellt die nächsten 15 Jahre in An-
griff zu nehmen. 15 weitere Jahre, in
denen er Bands und Veranstalter berät
und informiert, Wettbewerbe organisiert,
Fordergelder vergibt, Proberäume findet
und sich in Politik und Gesellschaft für
die Akzeptanz der Szene einsetzt.

Der RFV jubiliert.



Ex c e n t r i c  -  T a k e
T h is

Seit gut zehn Jahren steht der Name Ex-
centric für druckvollen Hard-Rock und
Heavy Metal.  Aus  den  v ie l  verspre-
chenden Basler Newcomern der  90er
Jahre sind längst gestandene Musiker mit
eigener Ident ität  geworden. Excentric
haben eine klassische, mi t  Hochs und
Tiefs gespickte Bandgeschichte, die von
starkem Teamgeist beseelt nun ein wei-
teres Kapitel erhält. Mit  «Take This» lie-
fert die Band die Reifeprüfung für höhere
Heavy Metal Gefilde. Da ist nichts auszu-
machen von provinziellem Geist oder un-
bedarftem Lokalkolorit ,  d e r  dies em
Genre of t  anlastet. Die gelungene Pro-
duktion klingt international. Der Sound
von Excentric 2008 — das ist satte ausge-
reifte Gitarrenmusik mi t  solider, lech-
nisch einwandfreier Rhythmusarbeit und
mehrstimmigem Gesang. Schn örkellos,
gradlinig und doch abwechslungsreich.
Vom harten Titelsong «Take This» über
das akustische «Save Me» bis zum gefühl-
vollen Instrumental «Prophecy», drei
zehn mit  viel Herz und Verstand einge-
spielte Tit el.  Dies,? neuste Excentric
Scheibe ist etwas für musikalische Welt-
bürger. Das hat auch die Jury des RFV-
Fordermoduls RegioSoundCredit befun-
den und die Produktion der CD im Früh-
ling 2008 durch Zusprechung eines nam-
haften Betrages ermöglicht.

R D

BSounds, zeneticker

Eine quirlige, kleine Internetplattform mit  Namen c-tube.de ist gerade dabei, richtig
gross zu werden. Sänger/Sängerinnen, Bands und Musiker, Songwriter und DJ-Artists,
Produzenten und Performer können ihre Videoclips hochladen und sie von der c-tube
community bewerten lassen. Aber auch eine Jury aus Musikproduzenten, Musik-
journalisten, Managern und Musikern gibt ihren Senf zu den Tracks ab. Das Ziel der
Plattform ist es, jungen Musikern Tipps zu geben, wie sie sich verbessern können, und
ihnen auf  dem steinigen Weg zum Erfolg den Rücken zu stärken, d.h. konstruktive
Krit ik jenseits von Bohlen C o .  www.c-tube.de

Am 21. und 22. August macht das JKF die Basler Innenstadt zur grössten Bühne für den
Basler Nachwuchs. Bands, Formationen, Gruppierungen, Organisationen und Einzel-
personen aus der Region Basel sind als aktive Teilnehmer zugelassen. Anmelden kann
man sich noch bis zum 28. März 2009. Die Anmeldeformulare gibt's auf www.jkfch.

Noch bis zum 31. Januar 2009 nimmt  der Rockförderverein Bewerbungen für den
RegioSoundCredit entgegen. I m Rahmen dieses Förderprogrammes vergibt  der
RFV Geldbeiträge zwischen 3000 und 7000 Franken an Bands und Musiker aus der
Region Basel zur Unterstützung von Projekten wie einer CD-Aufnahme oder einer
Konzert-Tour. Die Künstler sollten seit mindestens zwei Jahren in der regionalen
Populärmusikszene aktiv sein und über ein professionelles Managment bzw. entspre-
chendes Eigenmanagement verfügen. Weiter Infos: www.rfv.ch

BSounds sendet das Neuste aus der Basler Musikszene. Jeden Montag von 21-22h auf
Radio X 94.5 FM. Demos und neue Alben gehen an RadioX, BSounds, Spitalstrasse 2,
4004 Basel. bsounds@radiox.ch / www.radiox.ch

D o k t o r  F i s c h :  M i n u s  A l e r

Sonst noch was? Ja, -minus Rezepte auf www.minubasekch

RFV Rockförderverein der Region Basel, Mühlenberg 12, 4001 Basel
Telefon 061 201 0972 / Fax 061 201 0979 / info@rfv•ch / www.rfv.ch
Redaktion: Lisa Mathys / Feedback: rocknews@rfv.ch
Geschäftsstelle RFV: Dänu Siegrist, Tobit Schäfer

kulturellesll
Kanton Basel-Landschaft
Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion

Doktor Fisch schnarcht und träumt von Punkrock, als es an die Praxistüre klopft: «Eine
Miiinuuute!» kräht der Doc. «Jä, wie hänn Sy my erkennt, so duur d'Dyyre duure?» n aselt
draussen eine fenchelhelle Stimme. «Hä? Wer da?» - «Dr Minu, dängg!» - «Minutemen?»
— «Nai! Y bis, dr Minu,  Gopferdeggel!» -  «Kupferdeckel? Seltsamer Name», der Doc
schlarpt zur Tür. «Aha, sind Sie vom IWB!? Gas oder Strom?» - «Babberlababb! Kenne Sy
my nit?» -  «Ah genau! Sie sind der braungcbrannte Daig-Punk, der im Fernsehen
Einbauküchen verkauft, stimmts?» Nlinu fuchtelt mit  seinen Glöpferfingern vor Docs
Nase rum: «Herr Doggter, ych bis, Minu, ALLI kenne my!» - «Schön für Sie. Wo fehlt's?»
- «Mir fäält überhaupt nütt!» - «Gut, das habe ich sofort erkannt. Macht 85 Franken.» -
«Sy Kääsfötzel!» bellt Minu. «Haggflaisch-Kiechli!» kontei der  Doc. «Jä Sy kenne myny
Rezäpt, Herr Doggter!?» - «Verlooreni Aier! Ich kenne nur meine Rezepte und die kosten
85 Franken.» «Sy Säuniggel! Kuurpfuscher!» plärrt  Minu,  wirf t  den Foulard über die
Schulter und tänzelt von dannen. - - - -

KULTUR1
at:Emmoun
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KULTURSZENE

GASTSEITEN DER VERANSTALTENDEN

WERKRAUM WARTECK PP

SUDHAUS

KASKO

DOCK!

Ku ltu rve ra n sta lt e n d e  können  in  d e r Ku lt u rSze n e  ih r  Pro g ra m m
zu e in e m  Sp e zia lp re is p u b lizie re n . We ite re  In fo rm a t ionen  e rha lten  Sie  u n t e r
ku lt u rsze n e e p ro g ra m m ze it u n g .ch  oder u n t e r www.p ro g ra m m ze itu n g .ch .

pp -Bar Austauschen ,  Plaudern, Feierabendien a m l. Montag im  Monat

Auch  Pingpong m a ch t  sch ön  Rundlauf, DJ & Ba r

danzeria  da nce -cockta ll www.clanzeria.ch

Appa ra tschik — Red N ights Live

Theate rsport-M atch

Ahmed Ba dry und Ana sta sia  Ka tsid is:
Made in  Ch ina  Rauminsta lla t ion, d ie  sich
mit dem Sog und dem inneren Zwang zum
Konsum auseinandersetzt .

DJ beat & Ga st-D J Flow M otion

DJ m ozArt

DJ Sunflowe r & Ga st-DJ Samadh

DJane Ursula  & Ga st-D J C ha rly

DJ Eros & Ga st-DJ Aufle ge r Tom

Russki Vo lm u sik,  ansch l. DJ Dawaj/www.apparatschik.com

Mauerbrecher vs. Theatersport  Be rlin  /  www.mauerbrecher.de ( T ü r ö f f n u n g  19.30)

Ha llen f lohm arkt  Der Sudhausmarkt am Sonntag /  www.sudhaus.ch imarkt

(Flaschko — De r Mann in  de r He izdecke )
30 Jah re  Figurentheater Vagabu, anschliessend Fest m it  Susanna Andres (Geige, Gesang) und
Pierre Cle itman (Akkordeon, Gesang)
In de r Inszenierung von Marc Feld sp ie le n  Pie rre  Cleitman, Christ ian  Schupp li und Krist in  Vodusek
eine Groteske zum Thema Mutter, Sohn und Fernsehempfänger nach dem Comic von Nico las Mahler.
Anschliessend g ib t  es e in  Fest m it  Pie rre  Cle itman (Akkordeon, Gesang). www.theater.ch if igurentheatervagabu

Planke Manuel Golia th Sche iwille r:
knowledge and ha bits /  pre  e dition: Performance
Transformation von vorgeste llten Fähigkeiten zu
realen Tät igke iten .

Pole Posit ion Andre a  Hartmann,
Ueli Frischkne cht
Begegnungen e ines Arch itekten
und e ine r Tänzerin .

dock: a ktue lle  Kunst aus Ba se l ist  umgezogen.

Old ies — danze ria  sp e cia l 5 0 e r b is 8 0 e r Sound m it  DJ m o zArt

Do 151221,18.00-21.00
Eröf fnung: Sa 101,19.00

Fr 231 ,  2 0 .0 0

So 25.—Sa 31.1.
täglich ab 18.00

Eröf fnung: So 251 ,19 .00
Finissage: Er 301 ,19 .00

Neue Adresse : Klybeckst rasse  29, 4057 Basel,  T 061 5 5 6  4 0  66,
in toedock-basel.ch, www.clock-basel.ch

Eröf fnung  ist  am 13. Januar um 19.00 Uh r
Wir freuen uns darauf, Sie  in  unseren neuen Räumlichkeiten begrüssen
zu dürfen .

Werkraum Warteck pp, Burgweg 7-15, T 061 693 34  39,
www.werkraumwarteckpp.ch
Sudhaus: T 061 681 4410,  in toPsudhaus.ch ,  www.sudhaus.ch
Kaskadenkondensator: T 061 693 38  37, in fogkasko .ch ,  www.kasko.ch
Burg am Burgweg: T 061 691 01 80 ,  burg@quart iert re f tpunktebasel.ch,
www.quart iert re f fpunktebasel.ch
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Mo 5 1 , 1 8 .0 0 -2 2 .0 0

Do 8 1 2 2 1 1 9 .0 0 -2 3 .0 0

Fr 2.1., 21 .00 -02 .00

Fr 9.1., 2 1 0 0 -0 2 .0 0

Fr 161 2 1 .0 0 -0 3 .0 0

Fr 23.1. 2 1 .0 0 -0 2 .0 0

Sa 24.1., 2 2 .0 0 -0 3 .0 0

Fr 30.1. 2 1 .0 0 -0 2 .0 0

Sa 10.1., 21 .00 -03 .00
Konzertbeginn ca . 22 .00

Do 15.1., 2 0 .0 0

So 181,11.00-17.00

Sa 311, 2 0 .0 0
(Türöffnung 19.30)



UNTERNEHMEN MITTE

halle

salon

sp a r  ö 1 ode r 2

safe

langer sa a l

Unternehmen M it te

colll — kulturcolla ge  & proje ktion
die komposit ion  d e r mu lt iku ltu re llen  gese llschaf t  b le ib t  im  a lltag  o f t
unsichtbar. das p ro jekt  co ll p o rt rä t ie rt  das ko lle kt iv der ku ltu ren und
widmet sich  de r mu lt iku ltu re llen  gese llschaf t  in  summe und e inze l-
teilen. im  rahmen d e r ersten publikat ion,  co ill,  in teragieren in  e ine r
zweiwöchigen para lle lp ro jekt ion  112 po rt rä ts m it  bestehenden b ildern,
vorstellungen und vo ru rte ilen  des betrachters. www.co ll.ch

cafd ph il° m it  dem me die ne thike r ma rtin r. schütz s o l l . / 1 8 . 1 . , 1 1 . 3 0
haben sie  ph ilosophische fragen, d ie  ihnen un te r den nägeln brennen? stossen sie
immer wieder be i derselben frageste llung an e ine grenze? oder möchten sie  n u r
einmal hören,  was andere bewegt? das thema best immen sie !  das ca fö ph ilo
ist f ü r alle, d ie  sich  f ü r ph ilosophie und philosophische we it - und lebensf  ragen
interessieren und diesen fragen im  offenen gespräch zusammen m it  e ine r
fachperson au f  den grund gehen wo llen . organisat ion und le itung : nadine re inert ,  lic.p h il.
(nad ine .re inertegmx.ch). we iterführung des gesprächs am 18. januar. e in t rit t  f re i

basler männerpa laven die  zukunft ha t schon begonnen
heute ist  de r erste  tau vom rest  meines lebens. das morgen ist  schon im  heute
vorhanden, ich  b licke  darauf : vo ll hoffnung — in  resignat ion?

(liebe und andere dinge ...)  — te xte ,  chansons und kulina rische s j e d e n  3 . do im monat
lesen und ku lina risch  ve rwöhnen wird  an diesem abend cla ire  guerrier,  in  d o  151, 20 .00
begleitung m usika lisch -iron ische r leckerbissen, se rvie rt  vom duo <edle
schnittchen>. an d iesem abend wagen sie  e ine modische verb indung
herzustellen zwischen liebe  und kle iderschrank. d ie  re ihe <liebe und andere
dinge ...> wird  sich  das nächste halbe Jahr, jeden 3 . donnerstag im  monat,
von e inem thema insp irie ren  lassen, wie  u .a . <von liebe und d r e i e c k :  p f lanzen;
kalorien; f lasche und t e le p h o n > . Infos und reservat ionen
unter: p lan ist ineed leschn it t chen .ch ; www.ed leschn it tchen.ch / liebe ....h tm l

fe mscript schre ibt isch ba se l: (fre ie  te xte )
die autorinnen lesen texte  zum thema, oder d ie texte werden anonym isie rt
vorgelesen, das fe ld  zum besprechen und d isku t ie ren ist  nachher o f fen.
zuhörerinnen sind  m it  ih ren  gedanken willkommen. e inmischung e rwünsch t l
e in t rit t  f re i.

märchenstunde für kinde r ab 7  jahren
für e ine stunde dürfen d ie  kinde r in  d ie  zauberwelt  der märchenwelt
eintauchen und miterleben,  begle ite t  m it  m usik. dazwischen g ib t  es ku rze
f re iwillige  bewegungsteile, d ie  d ie  kinde r darste llend mite inbeziehen.
e in t rit t  p ro  person oder persönchen: ch f  5
erzählerin : ka th rin  anderau höhne (g rimms märchen)
kontakt: t  061 273 61 06 ,  info@märchen-basel.ch, www.rnärchen-basel.ch

(Wort im sa fe ) — die  offene lesebühne ist  e röffne t
der ort ,  an dem warte  ih r gehör f inden, der p la tz f ü r unbekannte autoren/ innen,
um ih re  texte  einem bre ite ren pub likum öf fen t lich  zugäng lich  zu  machen.
weitere te rm ine : 26.3.,  7 .5. & 4 .6 .1  e in t r it t  f re i!
infos un te r: h t tp :/ /wo rt los.o the rvo ices.ch t  oder wo rt los©gm x.ch

fim — (forum für improvisie rte  musik)
<cell-o> szen isch-musika lische  improvisa t ionen ra im  und scha ll,
pantomime joe kuh, m usik & gäste
<kleinemittenten> mart in  goet te : schlagzeug 1 ka j mertens-st icke l: st imme - (d)
e in t rit t : ch f  20/15/12. f ü r rückf ragen : laurent  charles,  t  061 301 5 4 1 9

painting and drawing course  I  cours de de ssin I
ze iche nkurs — by a rt ist  su kim
program: nude model drawing, water color, a crylic,  pencil d rawing 1
aktzeichnen, wasserfarbe, a kryl und b le ist if tze ichnungen.
cost: 4  classes ch f  160. f o r in fo rmat ion : esther.petsche@mitte.ch

di 27.1.—di 10.2.
ab 18.00 (ausser m i & so)

mo 12.1., ab 20 .00

di 161,19.00-21.00

eine lite ra rische  wanderung um den he issen bre i he rum j e d e n  4 . mi im monat
erotische amuse gueules, gelesen von  cla ire  guerrie r. ku linarische,  visue lle  m i  28.1., ab 20 .00
sowie lit e ra rische  leckerb issen begle iten durch den abend.
video: esther petsche. e in t r it t : ch f  28  (in kl. ku linarischem häppchen + 1 g las we in).
plätze: max 25 personen /  voranmeldungen b it te  an : lite rarischewanderung b lu e w in .ch
4 . sta tion: gelesen wird a us (de r vorle se n von bernhard sch link

jew. 3 . & 4 . m i im  monat
mi 21./281,15.30-16.30

do 22.1., ab 19.30

di 271,  20 .00

do 81151221291
jeweils 18 .30-20 .30

REGELMÄSSIG

kaffeehaus
täglich geöf fne t
mo—fr ab 8 .0 0
sa ab 9 .00
so ab 10.00

cantina  primo piano
mit tagst isch
mo—fr 12.00-13.45
im l. sto ck

MONTAG

bewegungsstunde
für freuen
17.30-18.30
langer saal
anita kr ick
t 061 36110 44

kunda lini-yoga
19.15-21.00
langer saal
sibylle  dapp
t 061 331 2524
www.yoga-kultur.ch

jour f ixe
contemporain
20.30, sd ip a r,  offene
gesprächsrunde
mit cla ire  n igg li

DIENSTAG

qi gong
18.15-19.45
langer saal
doris m ü lle r
t 061 261 0 8  17

MITTWOCH

yoga übe r mitta g
12.15-13.00
langer saal
tom scha ich
t 076 398 59  59

kindernachmittag
in d e r ha lle
11.00-18.00
rauchfre ll

belcanto
ab 21.15 opernarien
und liede r live
in d e r ha lle

DONNERSTAG

kinderyoga
16.00-16.45
langer saal
yvonne kre is
t 061 311 51 81

SONNTAG

salsa
salsa
4.1., f ä llt  aus
181, 2 0 .0 0
in d e r ha lle

tango milonga
11. & 25.1., 2 0 .0 0

unternehmen mit te ,  gerbergasse 30, 4001 basel, t  061 262 21 05,  unternehmen@mitte.ch, www.mit te .ch
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KASERNE BASEL

TANZ/ THEATER b i g N O T W E N D I G K E I T  (Ki l l  Yo u r Da rlin g s) bigNOTWENDIGKEIT beschäf t ig t  sich  m it  dem Überschuss, M i  7.1./Do 8.1,19.30
spielt  m it  geopferten Knallerszenen, zerrissenen Photos, versteckten Pe in lichke iten und totge- R o s s s t a r ]
schwiegenen Exzessen —und ve rfo lg t  sich  se lbst  beim Rausschmiss der eigenen Ideen.

EXTRA

MUSIK

IMPRIMERIE BASEL

PROGRAMM

Boris N ikit in  /  M a lte  Scholz (Woyze ck) von Georg Büchne r Scheinwerfer liegen verstreut auf
dem Boden, e ine Nebelmaschine sp ro tzt  le ise  vo r sich  h in,  Kabel und M ikros hängen von de r Decke.
<Woyzeck> verwandelt  den Theaterraum in  e in  Radio-Studio.

Carola Ba uckholt  /  Georges Delnon /  Roland Ae schlima nn (he llhörig) P r e m i e r e :  Sa 171, 20 .00
Ein Thea te r der Geräusche, e ine Oper ohne Text. <hellhörig> ist  e ine von Carola Bauckho lt  W e i t e r e r  Termin :
komponierte und von Georges Delnon inszen ierte  Insta lla t ion, in  de r Klang, L ich t ,  Video und S o 1 8 1 , 1 9 . 0 0
szenische Arb e it  in  spannungsvoller Weise zusammenwirken. (Abb.,  Foto R. Körn e r) R e i t h a l l e

Pilot 0 0 4
Jeden Monat. Performances, Filme, Texte, Fragmente, e t c.

(Host  C lub  3 ) : M a ch t  Ha rm on ie  sü ch t ig ?  Host Club w irkt  a llfä lligen  St immungst ie fs m it  e iner
geballten Dosis Harmonie entgegen. Oder besser: m it  de r Frage, warum w ir  e igent lich  so  e rp ich t
darauf sind, harmonische Zustände zu r Gewohnheit zu  machen.

Bä re m öh li M o  121,18.00, Reitha lle

Cafö Theo: Podium von re ligions.ba se l
Abtreibung, Sterbehilfe ,  Baby-Design: Kann, muss und d a rf  Relig ion de r Po lit ik Lösungen bieten?

M useumsnacht-Spezia l: Paul Pla mpe r /  N ikla s Goldbach: (Hochha us) F t
-  1 6 . 1 . ,  1 9 . 3 0Anschl. Pa rt y m it  DJ Ice Cream Man aka Gelateria Soundsystem P R I V A P / R o s s s t a l l  2
Ein Horro r-Hörsp ie l-Video-Tryp t ichon nach dem Roman des b rit ischen  Science-Fict ion-Autors J.G. Ba lla rd .

Vernissage  Ba sle r Sta dtbuch

Moustache goes Ba zzle : M unk (Live )
Roundtable Kn igh ts (BE),  Cryp ton ites (BS) /
Electropunkpopglam

Kick l t !  Ko o l Sa va s Af t e r-Pa rt y m it  DJ Tray /  Hip  Hop

(Abb.: <hellhörig>)

Kaserne Basel, Klybeckstrasse 1 b, 4005  Basel, T 061 6666  000,
www.kaserne-basel.ch 1 Vorverkauf : T 061 66  66  000, www.start icket .ch,
T 0 9 0 0  325 325; Musik: auch Roxy Records. Abendkasse 1 Std . vo r Beginn

am Flüge l zupfen
Ein Öd ipus Hörsp ie l. M it  Cäcilia  Schüeli,  Can Pestanli,  Va len t in  Kimstedt ,  Timon Boehm, Alt e  Tinga und
Martin Bu m

tonspur taufe
15 Frauen d re ie r Generationen sp ie len Musik aus 7 Richtungen. M it  X-Elle  (Jazzokte t t ),  Marg rit  Rieben
(Schlagzeug, Sounds), Ste f f  la  Chef (Beat-Boxing), Barbara Balba Weber (Grosse Flöte,  St imme),  Marie-Theres
von Gunten und Monika Hess (Jodel),  Marlis Arm (Akkordeon),  Ka t ryn  Hasle r (Vio line ) und DJ Sassy J (DJin g ).

Das Ve rspre che n de r Landscha ft — Zu Sophokle s' (Ödipus a uf Kolonos) und Ta rkowskijs (Sta lke n
Vortrag von Dr. ph il. M irjam  Schaub, Wissenschaf t liche Assisten t in  f ü r Ästh e t ik und Kunstph ilosophie am
Inst itut f ü r Ph ilosoph ie  de r Freien Un ive rsitä t  Berlin ,  Krit ike rin  und Au t o rin .

Lesung a us de r (Odyssee ) mit Verena Buss.

Fr 9 1 ,  23 .00
Rossstall 1

Fr 23.1., 21.00
Reithalle

Biographien des Exils — geste rn und heute
Dokumentartheater <Die Vert re ibung) von Roland M e rk. M it  M ichael Buseke, Rainer Buseke und
Dominique Lüd '. Im Ansch luss Gespräch m it  un te r anderen Pro f . Georg Kre is,  Daniel Visch e r und
Karin Wenger; Moderat ion Ka th rin  Lotscher.

Le Cemaraf Konzert
Es spie len Cecile  und Mart in  Af fo lte r-Sp it te le r,  Querf löten ,  Katherina Leimgruber, Vio lonce llo ,  und
Hans-Rudolf Binz,  Cembalo, Werke von Anto ine  Dornel,  Jo st  Me ier und Jose f  Haydn.

Imprimerie Basel, St . Johanns-Vorstadt 19/21, T 061 261 71 21, www.imprimerie -base l.ch ,  ma il®imprimerie -base l.ch
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Mi 7./Do 8 1 ,  21.00
Reithalle

Mo 191, 20 .00
PRIVAT* /Rossstall 2

Fr 30./Sa 311, 2 0 .0 0
Rossstall 2

Di 131, 2 0 .0 0
Rossstall 2

Di 271,18.30, Reitha lle

Fr 9.1., 2 0 .0 0

Sa 101, 20 .00

Mo121, 2 0 .0 0

Di 131, 20 .00

Odipus a uf Kolonos — M ythos,  Geschichte ,  F ikt ion D o  151,18.00
Vortrag von Pro f . Dr. He llmut  Flashar m it  anschliessender Pub likumsd iskussion . Flashar ist  Spezia list  f ü r
griechische Philosophie, und un te r anderem Herausgeber der deutschen Aristote les-Gesamtausgabe.
Im Schwabe Verlag : Be it räge zum Grundriss der Geschichte de r Philosophie, begründet von Fried rich  Ueberweg.
Ausserdem beschäf t ig t  e r sich  m it  der Geschichte der an t iken Medizin, dem ant iken Drama und dessen
Rezeption und m it  Wissenschaf tsgeschichte .

Fr 161,19.30

So 18.1,17.00

out o f  body expe rience  Konzert  von Norbert  Pfamatter, Sch lagzeug; Wolfgang Zwiauer, E-Bass; M o  191, 2 0 .0 0
Don L i,  Klarinet ten,  m it  Werken von Don L i.

Bar Fixe  m it  Carena Sch lewit t ,  Theaterwissenschaf t le rin  und Direkto rin  d e r Kaserne Base l. <Die Kaserne M o  26.1., ab 18.30
Basel nach dem Neusta rt  08> — Musik/Theater/Tanz in  de r Vernetzung m it  de r lokalen, Schwe izer und
Internationalen Szene.

Ödipus a u f  Ko lonos von  Sophokles in  der Übersetzung von  Timon Boehm P r e m i e r e :  Mi 28.1., 2 0 .0 0
mit e inem Pro log  von  Can Pestan li. w e i t e r e  Termine: Do 29./Sa 31.1.

So 2.—Mi 4 .2 .,  20 .00



KTWERK BILDSCHULE BIS 16

HALLO!
BIST DU D ABEI ?

AKTUEL L !

KURSE

WORKSHOPS

DIE FL IEGEN
Sonder-
ausste llung
bis So 29 .3 .

FUHRUNGEN

Neue Ku rse  und Wo rksh o p s 1. Ha lb ja h r 2 0 0 9
Jetzt  anmeldenl10 Kinder/Jugendliche pro  Ku rs nach Datum de r Anmeldung. Bookle ts zu beziehen über con tact©kwerk.ch

Dieses Semester f inden 14 Kurse  und 5  Workshops sta t t . Von Comic, Trickf ilm ,  Fotograf ie oder Malen b is Ton und Gips, Video,
Zeichnen, Experiment ie ren oder e ine eigene Zeitung herste llen .
Und in  den Fasnachts- und Osterfe rien  sind  je  zwe i Workshops im  Angebot!

Bewegtes Bild  -  F ilm / Vid e o  10-16 J.

Zeichnen -  C o m ic/ I llu st ra t io n  1 9 -1 4  J.

Zeichnen -  C o m ic/ I llu st ra t io n  2  10-16 J.

Exp e rim e n t ie rwe rkst a t t  1 6 - 8  J.
Exp e rim e n t ie rwe rkst a t t  2  9-13 J.
zum Thema <Stadt-Dschungel>

Mo 17.00-19.00

Di 16.30-18.30

D116.30-18.30

Mi 14.00-16.00
Mi 14.00-16.00

Bewegtes Bild  -  T r ickf i lm  9 -1 4  J. M i  14.00-16.00

Zeichnen -  nach  d e r Na t u r 1 9 -14  J. M i  16.30-18.30

Fotograf ie 2  11-16 J . M i  17.00-19.00

Ton, Gip s,  Dra h t  und Co. 8-13 J. D o  16.30-18.30

Fotograf ie 111-16 J. D o  16.30-18.30

Zeitung -  Te xt / Bild  10-16 J. F r  16.30-18.30

Zeichnen -  nach  d e r Na t u r 2  10-16 J. S a  10.00-12.00

Malen 1 7-12 J. S a  10.00-12.00

Malen 2  9 -14  J. S a  13.00-15.00

Schmieden 8 -14  J. M i  11.1,1315-18.00

Video 11-16 J. M o  2 3 .-Fr 27.1 ,10.00-17.00

Gizmo-Maskerade 7-12 J. E r  6 .-Sa  7 .1 ,10 .00 -16 .00

Metall +  Kla n g  9 -14  J. M o  6 .-M i 8 .4 .,10 .00 -16 .00

Gra f f it i 12-16 J. M o  6 .-M i 8 .4 .,10 .00-17 .00

K'werk Bildschu le  b is 16, Schanzenstrasse 46, Basel,  T 061 322 4119, www.kwerk.ch

NATURHISTORISCHES MUSEUM BASEL

Die Fliegen -  me ist  empfinden w ir  sie  a ls läst ige, ekelhafte Plagegeister.
Doch wissen  Sie, warum Fliegen an de r Decke laufen können? Oder was
eine Tsetsef liege ist?  Kann man m it  Fliegen Trüf fe ln  f inden? Diese und
viele we ite re  Fragen beantworte t  d ie  aussergewöhnliche zweisprach ige
Ausstellung (d / f ) <Die Fliegen>.

Die Fliegen  Führung durch  d ie  Sonderaustellung j e w e i l s  So  14.00

Die Fliegen  Mit tagsführung durch  d ie  Sonderausstellung M i  71211,1215

Goldkäfer & Co Führung in  de r Käfersammlung Frey D o  8 1 , 1 8 .0 0

Lachs in  Ba se l M it tagsführung zu r kle inen
Vit rinenausste llung

Do 141,12.15

Riesenzirkone  a u s dem Ce n to va lli Führung zum M i  281 ,1215
spektakulären Neueingang in  d ie  minera log ische Sammlung.

Abb. oben: Experiment ie rwerksta t t  zum
Semesterthema <Verwandlung>
Abb. unten: Video Semesterkurs

VERANSTALTUNGEN W i e  d ie  kle in e  M ü cke  f liegen  le rn t e
Workshop f ü r Kinde r im  Kindergartena lte r in  Begle itung eines Erwachsenen. Sch ille rnde  Flügel,
lustige Rüssel, bunte Antennen -  w ir  gestalten das Zubehör f ü r e in Mücken-Fasnachtskostüm f ü r d ie
Kleinen und besuchen d ie  Sonderausstellung <Die Fliegen>.
Anmeldung: T 061 266  55 0 0

Abb.: Goldf liege Lucilia  caesar 0  Eva Sprecher

Mi 28.1,15.00-17.00

Lachs in  Ba se l D o  291,18.15
Abendführung zu r kle inen Vit rinenausste llung

Fliegen im  D ie n ste  d e r Gesundhe it  S a  311,18.00-19.30
Was machen Fliegenmaden in  e ine r Wunde? Das Schweizerische Tropen inst itu t  gewährt  Ein b lick in  d ie
Zucht von  Maden f ü r med izin ische Therapien. Mut ige können ausserdem d ie  Wirksam ke it  von
Mückenschutz an sich  se lber testen und un te r dem Mikroskop Krankhe itse rreger von ganz Nahem sehen.
Anmeldung: T 061 266  55 00 ,  Tre f fpunkt : Schweizerisches Tropeninst itu t ,  Socinst r. 57, Base l

Naturh istorisches Museum Basel,  August inergasse 2, 4001 Basel,  T 061 266  55  00,  nmb®bs.ch,  www.nmb.bs.ch
Öffnungszeiten: D i-So  10.00-17.00

JANUAR 2 0 0 9  1 PR OGR AM M Z EI T U N G 1 2 5

K'WERK BILDSCHULE BIS 16



. "
FORUM FÜR ZEITFRAGEN

PROGRAMM

KURSE

PROGRAMM

Labyrin th -Begehung  Bewegungsmeditat ion D i  131,17.30, Leonhardskirchpla tz

Vesper zu m  Wochenbeginn M itwirkende : Adrian  Portmann (L itu rg ie ) und S o  251,18.15
die Kammerchöre  de r Musikschulen Riga und Basel L e o n h a r d s k i r c h e ,  Basel

(Expe rie ncia ) m it  Gott  — Teresa von Avila  Vortrag von Imelda Abbt,  D i  271,19.30
Philosophin/Theologin F o r u m  f ü r Zeit fragen

Johannes Ca lvin: Einführung in  Leben und We rk Kurs anlässlich des
Calvin-Jahrs 2 0 0 9  m it  Reiner Jansen, Theologe.
Kosten: CHF 9 0  in kl. Exkursion  nach Genf, exkl. Reisekosten.
Infos/Anmeldung b is 22.1.

Paare im  Gesp räch  Zwiegesprächsseminare f ü r Beginnende und Erfahrene S a  7.2., 9 .30-18 .00
mit Celia Maria  Fatia (Abb.),  Paar- und Familientherapeutin, Le ite rin  dya log . F o r u m  f ü r Zeit fragen
Kosten: CHF 8 0  p .p .

Detaillierte  Infos/Anmeldung: Forum f ü r Zeitfragen, Leonhardskirchp la tz 11, Postfach, 4001Basel,
T 061 264  92 00 ,  F 061 2 6 4  92 19, info@forumbasel.ch, www.forumbasel.ch

OFFENE KIRCHE ELISABETHEN

Old ies b u t  Go ld ies Benef izd isco zu Gunsten de r St if tung Fragile  Su isse S a  171, 2 0 .0 0 -0 2 .0 0

Öffentlicher Gotte sdie nst de r Lesbischen und Schwule n Ba siskirche  S o  181,18.00

Mahnwache für die  Opfe r de r neolibera len Globa lisie rung Anlä sslich des World
Economic Forum WEF in  Davos erheben w ir  unsere St imme. Texte, St ille  und
Musikimprovisat ion m it  Die te r Loew (Kontrabass), Elisabeth Messmer (St imme),
Hans Wm o n d  (Saxophon). Ein t r it t  f re i

Ste ine rschu le  p la ys cla ssic Konze rt  der Ste inerschulen Region Base l M i  211,19.30
Ein t rit t  f re i,  Ko llekte

Wo Enge l b le iben Gregorian ik-Konzert . Ein  ad-hoc-Männerchor lässt  d ie  Gesänge
des Engelberg-Codex e rklingen . Ein t r it t  f re i,  Ko llekte
Leitung: Ann  Alle n  I Sänger: Ismael Aron iz,  Juan Diaz de Corcuera,
Tiago Mota, Falvio  Fern i Benedett i,  Gawain Glenton

Offene Kirche  Elisabethen, Elisabethenstrasse 14, 4051 Basel,  T 061 272 03  43  (9 .00-12 .00),
info©oke-bs.ch, www.of fenekirche.ch. C a t -Ba r  Elisabethen: Di—Fr 7.00-19.00, Sa/So 10.00-18.00

VOLKSHOCHSCHULE BEIDER BASEL

PROGRAMM Körpe rsp rache  Bewusst  wahrzunehmen, welche Signale unser Körp e r sendet und d ie
Wahrnehmung anderer auf  uns ob jekt ive r einzuschätzen, ist  le rnbar: Im Ku rs wird  d ie  komplexe
Zeichenvie lfa it  entsch lüsse lt ,  es b ie te t  sich  d ie  Gelegenheit, d ie  eigene Körpe rsp rache  zu überprüfen.

Kr im i Sch ille rs Krim i <Der Verbrecher aus ve rlo rener Ehre> ist  n ich t  n u r e ine spannende
Erzählung, sondern auch e ine sozia l-psycho log ische Aussense ite r-Stud ie . Zu  Beginn des Sch ille r-
Jahres 2009  lernen w ir  Quellen und Rezeption dieses Werkes kennen und sp innen dabei so
manch bunten Faden zu r Biographie und zum Gesamtwerk Sch ille rs.

Ka rikie re n  Gewinnen Sie  den sicheren Blick f ü r d ie charakte rist ischen
Merkmale e iner Person. In diesem Ku rs schulen w ir  unsere Wahrnehmung und lernen,
das Gesehene vere in facht  und prägnant ze ichnerisch umzusetzen.
Keine spezie llen Vorkenntn isse n öt ig .

Detaillierte  Informationen im  In ternet  un te r www.vhsbb.ch oder in  de r Geschäf tsste lle  an de r Kornhausgasse 2  in  Base l.
Hier erhalten Sie  auch g ra t is d ie  ausführlichen Programme.
Volkshochschule be ider Basel, www.vhsbb.ch, Kornhausgasse 2, 4 0 0 3  Basel,  T 061 269 8 6  66, F 061 269 8 6  76

Theater I Kunst  1 Film S i k  1 Tanz und
•
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Do 5 ./122.,  18.15-19.45
(Kursabende) & Sa 21.2.
(ganztägige Exkursion)

Forum f ü r  Zeit f ragen

Do 221,18 .30

So 251 ,  17.00

Beginn: M i 19•1„18•30

Beginn: Do 291,18.15

Wochenendkurs:
Fr 301,18.00—So1.2., 14.00

PROGRAMM_  ZEITUNG



THEATER BASEL

PREMIEREN

ZUM LETZTEN  M AL

PROGRAMM

Taking ca re  o f  baby Stü ck von Dennis Ke lly. Deutschsprachige Erstauf führung
Eine Po lit ike rin  ist  am Ende. Ihre g lücklich  verhe ira te te  Tochter hat  ih re  zwe i kle inen Kinde r zu
Tode gebracht. Ob es Mord war oder p löt zlich e r Kindstod so ll das Gerich t  entscheiden. Ein  Wissen-
schaft ler behauptet, dass ih r Fehlverhalten das Symptom e iner noch zu  erforschenden Krankhe it
ist, e in  Reporter w ill m it  de r Sto ry Ka rrie re  machen, e in  Au to r durch einen Komplex von Fragen d ie
Wahrheit aufdecken, ih r ve rzwe ife lte r Mann m it  a lle r Kra f t  ih r Familienleben schützen.

Der f liegende Ho llä n d e r Romantische Oper in  d re i Aufzügen von Richard Wagner
Alle sieben Jahre  da rf  der f luchbeladene Seemann das Land betreten, um eine Frau zu  f inden
die ih n  durch ih re  L iebe e rlöst . Unendliche Male vergebens, b is e r auf Daland, Sentas Vater
t rif f t ; ohne zu zögern ,  sch wört  Senta dem <Fliegenden Holländer> Treue b is in  den Tod.

DanceLab2 — Sieben Choreographen: Young, diffe rent,  e xpe rime nta l Uraufführung P r e m i e r e :
Musik von J.S. Bach, Alexander Balanescu, Jones Black,  La jko  Felix,  Ney Matogrosso u .a . S a  311, 20.15
Die Kle ine  Bühne b ilde t  den Rahmen f ü r sieben ze itgenössische Kurz-Choreographien. Ein ige  der W e i t e r e  Termine:
Jungchoreographen lassen sich  ganz von Melodie und Rhythmus insp irie ren ,  andere haben sich  M o  2 ./Di 3 ./Di 24 .2 .
ein best immtes Thema vorgenommen. Die Kle ine  Bühne wird  zum Tanzlabor. Anyth ing  goes! j e w e i l s  20.15

Kleine Bühne

La Bohbme Oper von Giacomo Puccin i S a  2 0 . 0 0

Wer h a t 's erfunden? — Eine Schweiz-Revue S a  3.1., 20 .00

Pornographie Stück von Simon Stephens. Schweizer Erstauf führung S a  101, 20 .00

Schaf Kinderoper von Sophie Kassies

VORSTADTTHEATER BASEL

Fr 2 ./Sa  3 ./Do 151, jewe ils 17.00
Di 6 ./ M i 7 ./Fr 161, jewe ils 10.30

Sa 10.1,16.00

Ronja Rä ube rtochte r D o  11,18.00
Kinderstück nach dem gle ichnamigen Roman von Ast r id  L indgren S o  11./Sa 17./So 251 ,  jew.16 .00

Der Fremde nach dem Roman von Alb e rt  Camus S o  4 ./So  181, jewe ils 19.15
Di 131, 20.15

Abb.: <Hellhörig>, Sylvia  Nopper, Premiere :171,  20 .00 . Weite rer Termin : So 18.1,19.00, Kaserne
Musik/Konzept: Carola Bauckho lt  I  Insz.: Georges Delnon u . Roland Aesch limann. CD Regine Koerner

Theater Basel, Postfach, 4010 Base l. In fo/Res.: T 061 29511 33 oder www.theater-basel.ch

Räuber — Nach M otive n a us Frie drich Schille rs <Die Räuber>
<Räuber> e rzäh lt  f ü r Menschen ab sieben Jahren  e in  grosses Stück Welt lite ra tu r. In Anlehnung an F. Sch ille rs
<Die Räuber> erf inden d re i Schausp ie le r d ie  Geschichte der Familie  Moor neu: Räuberleben, Geschwiste r
-riva litä t  und wahre L iebe e i n  d ramat ischer Sto f f  f ü r d ie ganze Familie .
Regie: Renat Sa f iu llin  I Sp ie l: Gina Durler, Mat th ias Grupp, Samuel Kü b le r

Der schönste  Tod me ine s Lebens von Lukas Holliger
Inmitten eines katastrophalen Unwetters, be i dem d ie  Häuser g le ich  scharenweise den Hang h inun ter-
rutschen, kämpfen zwe i Ehepaare d i e  einen sind  Schauspieler, d ie  andern Forscher — im  le tzten  üb rig
gebliebenen Haus am Berg,  zusammengepfercht ums nackte Überleben E i n e  b ishe r ungespielte
Komödie des Basle r Au to rs Lukas Ho llige r im  Rahmen von <primadrama n e u e  Stücke auf  der Bühne>.
Regie: Ursina Greuel I Sp ie l: Krist ia n  Krone, Franziska Löf f le r,  Hans Jü rg  Müller,  Maja Sto lle

Die Sch a t zin se l Theater Fallalpha, Zü rich
Der Klassike r der Aben teuerlite ra tu r wird  in  prägnanten Szenen au f  wenige Personen reduzie rt . Das
Harmonium d ient  a ls Kneipentresen, e ine Ma le rle ite r und Bambusstangen werden zum Sch if f ,  und aus
Papier geknüllte, ir rw it zig  kle ine  und fü rch te rlich  grosse Pira ten begle iten Jim  au f  se iner Reise: e in
bühnenreifes Pira tenvarie te  m it  Wit z und Schauer. Ab  8  Jahren
Regie: Catherine Villig e r I Sp ie l: Oriana Schrage I Sp ie l und Puppen: Ph ilipp  Siegel I
Musik, Spie l,  Komposit ion : And i Pe te r

Lesung und Film m it  Yusuf Ye silöz
Ein Abend m it  dem Au t o r und Filmemacher Yusuf  Yesilöz. Sowohl in  dem Roman
<Gegen d ie  Flut> wie  auch in  dem Dokumentarf ilm <Musikliebe> se tzt  e r sich  m it  den
komplexen Fragen d e r Ident itä tssuche von Menschen m it  M igra t ionsh in tergrund
auseinander, d ie  vie le  Ein f lüsse und Erfahrungen mite inander zu verb inden suchen.

Tü rkisch  Go ld  Schnawwl Theater Mannheim
Jonas hat  sich  in  den Ferien in  Ayn u r ve rlieb t . Luzia, Jonas beste Freundin, ist
jedoch skept isch,  ob das gu t  gehen kann. Jonas kennt den tü rkischen  Mond n ich t
und hat  auch keinen Familiensinn . Sp ie le risch  phantasieren Luzia  und Jonas,
was a lles passieren könnte ,  und jong lie ren dabei gesch ickt  m it  Klischees und
Erwartungshaltungen des Pub likum s.
Text: Tina M ü lle r I Reg ie : Jan  Salzwedel I Sp ie l: Vera Bommer, Jonas Vie tzke

Vorstadttheater Basel,  St . Alban-Vorstad t  12. Info & Reservat ion: T/F 061 272 23 43,
in fo®vorstadt theaterbasel.ch, www.vorstadttheaterbasel.ch

Mi 2 8 1
Lesung:19.30

Film: 20 .30

Sa 31.1., 2 0 .0 0

Premiere:151, 2 0 .0 0
Weitere Termine:

So 18.1,19.00
Mo 26./Do 29 ./Fr 3 0 1

jeweils 20 .00
Schauspielhaus

Premiere:18.1,19.00
Weitere Termine:

Fr 23./M i 28 ./Sa . 31.1.
Mo 2 ./Sa . 7.2. jew. 20 .00

So 25.1,16.00, Grosse Bühne

So 41,11.00
Sa 10.1,17.00
So 111,11.00

Mi 14.—Fr 161, 20 .00

So 181251,11.00

Abb.: <Türkisch Gold>
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THEATER IM TEUFELHOF

PAPAN OI A —
DIE LEI DEN
DER JU N GEN  VÄT ER
Do 8.—Sa 101
Do 15.—Sa 171
20.30

HEINRICH VI I I
Do 22.—Sa 2 4 1
Do 29.—Sa 31.1.
20.30

FIGURENTHEATER VAGABU

30 JAH R E VAGABU
Flaschko —
Der Mann in
der He izde cke

Basler Prem ie re :
Sa 311, 2 0 .0 0
Sudhaus Warteck

NELLIE NASHORN

PROGRAMM

NELLIE N ASEWEI S

Kabarett-Duo Faberhaft Guth (Gle sse n/ Pohl-Göns). 2  M e iste r de r bissigen Pointe n und Herren de r höheren
Situa tionskomik
Mit aberwitzigen Pointen, in te lligen te r Sat ire, aber auch subt ilen  Gags ziehen Die t rich  Faber und Mart in  Guth sämt liche
Humorregister. Kaum ist  das Lachen über den le tzten Scherz verklungen, da haben d ie  beiden schon zwei neue Gags gezün-
det. Keine Frage, Faber und Guth überzeugen m it  Witz,  exze llen te r M im ik und ausgefe ilte r Gest ik. In ih rem Programm haben
die beiden Vä te r ih re  authent ischen Erfahrungen zu einem perfekten Programm vera rbe ite t . Sa t irisch  übersp itzt  jagen sich
Szenen und Dia loge und führen dem Pub likum a ls Deja-vu-Effekt d ie  ganze Wahrhe it  über Zweierbeziehungen m it  Kind  vo r
Augen.«Faberhaft  Guth sind  wohl Deutschlands bestes Kabarett-Duo», me in t  denn auch d ie  Westdeutsche Ze itung. Diese
Aussage kann gerne überp rü f t  werden.

Bea von M a lchus (Fre iburg i. BO .  Das neue Einfra ustück de r genia len Ge schichte ne rzä hle rin
Das neue komöd ian t ische So lo  en t führt  das Pub likum in  d ie  Renaissance. Elizabeth 1. lie g t  m it  Zahnschmerzen auf  ih re r
Couch, zu  ih ren  Füssen: William  Shakespeare. Er ste llt  de r Kön ig in  gerade se in neuestes Stück vor. Es handelt von ih rem
Vater: He in rich  VI I I . Und dann zieh t  Bea von Malchus das ganze Register ih re r Erzäh l- und Schauspie lkunst . Alle in  m it  ih rem
Kostüm und de r Halskrause verwandelt  sie  sich  in  über e in Dutzend Figuren. M it  wunderbaren Zeitsprüngen e rzäh lt  sie  d ie
Geschichte von He in rich  VIII, seinen sechs Ehefrauen, von denen zwe i den Kop f  verloren,  seinen b lu t igen Kriegen, schönsten
Liebesbriefen, wie  e r frass, soff, hu rte  und töte te  und sich  n ich ts sehn licher wünschte a ls einen Sohn. Wie Bea von Malchus
das a lles vo rsp ie lt ,  ist  Extraklasse!

Abb.: Papanoia (lin ks)
Heinrich VIII

Theater im  Teufelhof, Leonhardsgraben 49, 4051 Base l. Vorverkauf ,  täg lich  ab 14.00, T 061 26112 61
Programm-Information T 061 261 77 77. www.teufelhof.com

Flaschkos Chancen je  erwachsen zu  werden, stehen sch lech t . Längst in  d ie  Jahre  gekommen
lebt e r bei de r Mut te r und schaut,  e ingemummelt in  e ine Heizdecke, unentwegt Fernsehen. Seine
Mutter en twicke lt  e inen f ruch t losen Akt ivism us,  ih rem Sohn den Weg zu  e ine r gewissen
Lebenstüchtigkeit  zu  we isen. Tatsäch lich ist  es e inzig  d iese Sorge um den Nesthocker, d ie  sie
selbst vo r dem Ab st u rz bewahrt E i n e  abgründige Groteske zum Thema Mutter, Sohn und
Fernsehempfänger nach dem Comic von Nico las Mahler.

Spiel: Pie rre  Cleitman, Christ ian  Schupp '',  Krist in  Vodusek 1 Inszenierung: Marc Feld

Nach de r Vorste llung Fest m it  Susanna Andres (Geige, Gesang) und Pie rre  Cle itman (Akkordeon,
Gesang). Bücherstand m it  dem Comix Shop Basel

(Flaschko>-Vorschau an der Vern issage zu r Nico las Mahler-Ausste llung im  F r  9 1 ,1 8 .0 0
Karikatur & Cartoon Museum Base l

Sudhaus Warteck,  Burgweg 7-15, www.sudhaus.ch. Figurentheater Vagabu, www.theater.ch/f igurentheatervagabu
Vorverkauf /  Reservat ionen: Comix Shop Basel in  der Theaterpassage, T 061 271 6 6  86,
Öffnungszeiten: Mo 12.00-19.00, Di—Fr 10.00-19.00, Sa 10.00-17.00

Zugabe — d e r ka b a re t t ist isch e  Ja h re srü ckb lick Vo lkm ar Staub/Flo rian  Schroeder, Kabaret t  (Abb .)

Im Land de r le tzte n Dinge  — von Pa ul Auste r Tempus fugit,  Theater

Sie befinden sich  hie r Max Uthoff, Kabarett

(K)e ine Ze it  f ü r  He lden Thomas Schreckenberger, Kabaret t
Sera Chanson

Drei Männer b ra u ch t  d ie  Frau  Maul & Clownseuche, Kabaret t  S a  24.1., 20 .30

Tempus Fu g it  <Der e ingebildete Kranke> von M o lire ,  Theater M i  28.—Fr 30.1., 2 0 .0 0

Tango M ilo n g a  Tanz F r  301 ,19 .00

Der kle in e  Eisb ä r Film ,  ab 5  J. S o  18.1°,11.00

Oma, sch re it  d e r Frie d e r Die Zauberbühne Rottweil,  Figurentheater ab 4  J. S o  251 ,15 .00

Nellie Nashorn, Tumringer St r. 248, D-Lörrach,  T +49 7621166101, www.ne llie -nashorn.de

28 I  PR OGR AM M Z EI T U N G 1 JANUAR 2 0 0 9

Einen runden Theater-Abend geniessen m it
unserem Thea te r Kombi:
Dreigang-Menu in  de r Weinstube m it
Theatere in trit t  zum Akt ionsp re is von CHF 96
Viergang-Menu in  de r Weinstube m it
Theatere in trit t  zum Akt ionsp re is von CHF 113
Dreigang-Menu im  Restaurant <Bel Etage> m it
Theatere in trit t  zum Akt ionsp re is von CHF 122

Und wenn Sie  vo r oder nach de r Veransta ltung
Lust auf  ku lina rische Kost  haben, erhalten
Sie m it  e ine r am selben Abend gü lt igen
Theaterkarte zum Freundschaftspre is von
CHF 35 in  de r Ba r einen Te lle r m it  köst lichen
Leckereien sowie  e ine Flu te m it  p ricke lndem
Rose-Champagner.

Abb.: Pie rre  Cle itman
als <Flasckko>

So 4.1., 20 .00

Fr 9 ./So  11.—Mi 141  2 0 .0 0

Sa 10.1. 2 0 .3 0

Fr 16.1. 2 0 .3 0

Fr 23.1. 2 0 .3 0



OFF BEAT SERIES 2009

THE AR T OF DUO
George Gruntz &
Dino Sa luzzi
Dino Sa luzzi,
bandoneon
George Gruntz,  p iano

So 22.1., 20.15
Schauspielhaus

VORSCHAU
AUF WEI TERE
KONZERTE

Wer e rinnert  sich  n ich t  an d ie  denkwürdigen Momente, a ls Dino Sa luzzi beim grossen Gala-Konzert  f ü r George Gruntz auf d ie
Bühne kam und das grosse Pub likum verzauberte?! Abso lu t  e rstaun lich und genial,  wie  George Grun tz auch diesen So listen
und Ind ividua listen aus Argent in ien  in  se in  Bigband-Konzept in tegrieren konnte!
Momente der e inzigart igen L ive-Konzerte  von Of f  Beat in  Basel!
Die beiden Genies des klugen Arrangements,  de r grossart igen Komposit ionen, t re f fen im  neuen Ja h r im  Duo exklusiv aufein-
ander. Gruntz, de r versp ie lte  Virtuose  am Flügel,  und Sa luzzi,  der Geschichtenerzähler und romant ische Melancholiker auf
dem e inzigart igen Bandoneon. Zwei Grossmeiste r des kammermusika lischen Jazz,  d ie  aus einem Duo ein Orchester werden
lassen. Zwei Grand Seigneurs, d ie  beide in  ih re r untersch ied lichen Tradit ion und Musikszene über Jahre  st ilb ildende
Funktionen einnahmen und in  e ine r scheinbaren Ze it losigke it  n ie  (ver)a lt (e t ) werden.

music for 3  guita rs
Ralph Towner & Wolfgang Muthspie l & Slava Grigo ryan  (USA, Aust ria ,  Aust ra lia )

groovy — funky — ja zzy
Steve Gadd & Friends

bass & voca ls
Esperanza Spald ing Group

Abb.: George Gruntz
(links)
Wolfgang Muthspie l

Vorverkauf : www.t icketcorner.com, fnac, BAZ,  Bid e r & Tanner, Manor, Post, Stadtcasino Basel,  Bahnhöfe SBB
Abonnements: wwwjazzfest iva lbase l.ch  ode r T 061 333 13 13

THE BIRD'S EYE JAZZ CLUB

DIENSTAG BI S
SAMSTAG LI VE

Tonee D i  20 ./M i 211
Eine Mischung aus Afro-Beats,  Ja zz und b rasilian ische r 2 0 . 3 0
Volksmusik, gesch ickt  und sensibe l zu  e inem f ilig ranen Klang-
gebilde verwoben, ist  das Markenzeichen von  Tonee.
Sanfte Le ich t igke it  und pu lsierende Rhythmen sind  e in  Te il
der Magie d ieser Musik, d ie  zum Zurücklehnen und Geniessen
einlädt. Die klaren, e infühlsamen Komposit ionen o f fe rie ren
den vie r bestens aufeinander e ingespie lten Protagon isten
Freiräume, d ie  sie  sinn ig  nutzen, und Dimensionen, in  denen
sie d ie  charakte rist ischen Klangfarben ih re r gemeinsamen Visio n
entwickeln können .
Daniel Bohnenblust : sopranosax I Dom in ik Alig : vibes I Ton i Sch iavano:
bass I  Fabian Bü rg i: d rums

Do 2 2 1

Do 12.3., 20 .30
Theater Basel, Foyer

So 5.4 .,  20.15
Stadtcasino Basel

Di 7.4., 20.15
Stadtcasino Basel

KDR-Socie ty
Die KDR-Society, genauer <Kilimandscharo Dub & Ridd im
Society>, ve rsteh t  sich  a ls e ine Ar t  m usika lische r Import - und
Exportgesellschaft ,  d ie  e in Rezept gegen den t risten  Allt a g
anzubieten ha t .
Diesen Ausbruch  scha f f t  sie  denn auch sche inbar mühelos, denn de r
Sound, de r Musiker wie  Zu h öre r «von Ruanda nach Bezau und re tour»  entführt ,  ist  in  d e r Tat mehr a ls ungewöhnlich .
Jazz, au fge lockert  durch  Dub- oder abge löst  durch  t rad it ione lle  Afro-Klänge, Reggae und südamerikan ische Rhythmik. Eine
Kultur- ebenso wie  Vergnügungsreise, ge le ite t  von sechs starken, charakte rvo llen  und zie lgerich te ten
Musikerpersön lichke iten.
Herve Samb: gu ita r H e rb e r t  Wa lse r: t rumpe t  I Pe te r Madsen: Fender Rhodes I M ichae l Mondesir: bass 1 Alf re d  Voge l: d rums
Kofi Quarsh ie : percussion, voca ls

Frederic Bore y Group
Der aus Bordeaux kommende Saxophonist  und Komponist  Fredric Borey ste llt  m it  se ine r e rstklassigen
Formation d ie  Stücke se iner le tzten CD <Maria> vor.
Geprägt wird  se ine Musik durch  fe insinn ige Klangschönhe it ,  ausdrucksre iche Melod iositä t  und offene, weite
Dimensionen, d ie  e r a ls Komponist  n ich t  n u r zu schaffen, sondern a ls e in füh lsamer Saxophonist  auch g le ich
selbst zu  nutzen we iss. In wechselnden Klangfarben baut e r packende Spannungsbögen und ästhet ische
Stimmungen auf . Wesent lich  mitgeprägt  w ird  de r Sound d ieser zwei Konzerte  zusä tzlich  du rch  Roger <Kemp>
Biwandu, de r n ich t  umsonst  e ine r der gefragtesten und versie rtesten Drummer Frankre ichs ist  und m it
einer überwält igenden Präzision  und st ilist ischen  Bandbre ite  aufwarte t .
Frederic Bo rey: tenor-,  sopranosax I Camelia Bennaceur: p iano I Olivie r Gatto : bass R o g e r  <Kern!» Biwandu: d rums

the b ird 's eye jazz club, Kohlenberg 20 . Reservat ionen: T 061 263  33 41, o f f ice®b irdseye .ch . Deta !programm: www.birdseye.ch
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20.30

Abb.: KDR-Gruppentoto

Fr 23./Sa 2 4 1
20.30
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KUPPEL

PROGRAMM

MINIIKO

MITTWOCH M ITTAG
KONZERTE
IM JAN U AR
jeden Mi 12.15-12.45
Elisabethenkirche
Basel

Ein t rit t  f re i/Ko llekte

BURGHOF LÖRRACH

PROGRAMM

25up 3  ye a rt h  b ir t h d a yp a rt y resident-d j lu kjlit e  f r  2.1., 22 .00
A happy new year — to  25up, and you l

(funny la undry) engfish sta nd up come dy is back! s o  181, 20 .00
simon day (eng) + a l st ick (eng)

indie indeed (homegrown) fe a t. live : (pe nta -tonic) (bs),  cgoodbye ja ck)
abschiedskonzert des penta-ton ic sängers. supp: <mosaic> (b1). a f te rparty
by djane kädde

fr 23.1., 22 .00

world (homegrown) spe cia l fe a t live : (zisa )  (bs),  cd-ta ufe  f r  301 ,  22 .00
afterparty by g ipsy sound system — d j schnaps

soulsugar spe cia l: re side nt's a ction bla st fe a t. the  ghetto bla ste r conte st 2 0 0 9  sa  31.1., 22 .00
resident d js bazooka, t ra y & la rry king  hosted b y m ick gargano

das regelmässige clubprogramm ist  abru fbar un te r:
www.kuppel.ch und in  de r agenda d e r programmzeitungl vo rve rkau f : ro xy records, t icke tcorner.ch
und www.fnac.com * *  vvk & in fo  un te r: www.funnylaundry.ch

Am 1 4 1  wird  Jochen Weiss m it  <Zwölf  Signale> das neue Ja h r bei den m im iko  begrüssen. Dazu
Lieder im  grauen Januar. Ein  wenig verwegen wird  am 21.1. behauptet: <Mir geht 's gut>. Das
Ensemble Auberg ine (Abb .) sing t  Schlager, L ieder und Chansons. Gle ich d ie  Woche darauf
nochmals Lieder. Diesmal m it  e inem Ensemble aus de r Schola Cantorum Basiliensis. <The Bearded
Oueens> singen L iebeslieder aus Frankre ich und England.

Chorals-Poemes M i  7.1.
Musik J.S. Bach und Charles Tournemire, es sp ie lt  Eun-Young Song, Orge l

12 Signa le  M i  141
Musik von Werner Heider und Giacin to  Sce lsi,  es sp ie lt  Jochen Weiss, Trompete so lo

M ir g e h t 's g u t  Schlager, L ieder und Chansons m it  dem Vokalensemble <Aubergine> M i  211

Chanson d 'Am o u r — Lovesong Renaissance-Lieder aus Frankre ich und England, M i  28.1.
es singen <The Bearded Oueens>

mimiko, c/o  Lucas A. Rössner, Waldenburgerstrasse 14, 4052  Basel, www.rn im iko .ch

Gogol & M ä x (Sa lt o  m u sica le ) Maestro Gogol, d e r schwarzbefrackte und akku ra t  gesche ite lte  Pian ist ,
und Mäx, se in  langmähniger Widerpart ,  b ie ten e in  Feuerwerk virtuose r Musik,
verblüffender Akroba t ik und irrw it zig e r Kom ik. M it  Mozart,  Bach, Chopin, Boogie-Woogie, Flamenco,
gespielt auf  über 20 Instrumenten und kom b in ie rt  m it  a rt ist ischen  Glanzle istungen, bringen sie  ih r
Publikum zum Staunen und Lachen. Die beiden Musikclowns sind  auf  den Bühnen d e r ganzen We lt  zu Gast .

C!RCA Eu ropa -Prem ie re  M u s i k
-
E n t e r t a i n m e n t -
A k r o b a t i k - S h o w  
( A b b . )

CIRCA gelten a ls d ie  führenden Neuerer in  e inem Genre, das sich  durch Power, Unterha ltung und Akro b a t ik
auszeichnet.1986 wurde d ie  neugierige, phantasievo lle  und krea t ive  Kompanie in  Aust ra lien  gegründet. Zu
Musiken von Bach b is heute verb indet  sie  Bewegung und Rhythmus zu e ine r Aufsehen erregenden Zirkus-Show,
bei d e r auch Slapst ick und Wit z n ich t  zu  ku rz kommen — eine Entdeckungsreise, d ie  zum echten Ere ign is
werden wird  f ü r alle, d ie  das Neue suchen!

Wiener Kla vie r t r io  Werke von Brahms, Staud und Mendelssohn-Bartho ldy
Seit schon fast  20  Jahren ko n ze rt ie rt  das renommierte  Wiener Kla vie rt r io  in  den grossen Musikzentren de r
Welt, se it  Beginn de r Saison 2006 /2007  gesta lte t  es einen eigenen Ko n ze rt zyklu s im  Mozartsaa l des Wiener
Konzerthauses. Das Werk von Johannes M. Staud (geb. 1974) wurde spezie ll f ü r  das Trio  geschrieben.

Ju lie n  Ja co b  Der Sänger aus Benin  bege isterte  schon be i <Stimmen 2 0 0 5 ).
Geheimnisse umwit te rn  d ie  Songs von Jacob  auch we il e r in  e ine r se lbst  kre ie rten
Fantasiesprache sing t . Seine Töne  sind  un ive rse ll und zug le ich  myste riös,  sie  b ringen se ine Faszinat ion
für d ie Sp irit ua lit ä t  f remder Völke r am besten zum Ausd ruck. Jacob : «M ir kommt es darauf an, d ie
in te llektue lle  Ebene zu überwinden. M e in e  Zu h öre r so llen ih re  eigene Deutung f inden z u  meinen Stücken
auf ih re  eigene Reise gehen.»

UND AUSSERDEM Mother Af r ica  «Eine vo r M i  21.1., 2 0 .0 0
Lebensfreude st ro tzende Safari»

Chinesischer Na tiona lcircus
Konfuzius — Akroba t ische  Weisheiten
aus dem Reich d e r M it te

und vie le  mehr

Burghof GmbH, Herrenstrasse 5, D-79539  Lörrach ,  www.burghof.com. Infos & Ticke ts: T +49 7621 9 4 0  8911/12
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Abb.: <penta-tonic>,
<zisa>

Abb.: <Aubergine>

Fr 2 1 ,  2 0 .0 0
Sa 3 1 ,1 5 .0 0

Do 8 1 ,  2 0 .0 0

Mi 14.1., 2 0 .0 0

Do 15.1., 2 0 .0 0

Mi 28.1.
20.00

MIMIKO



COLLEGIUM MUSICUM BASEL

HAYDN TRI FFT
SCHOSTAKOWITSCH!

Di 271, 19.30
Stadtcasino Basel
Musiksaal

GEORG
FRIEDRICH
HÄNDEL
(1685-1759)
The Messiah,
HWV 5 6
Oratorium f ü r Soli,
Chor und Orchester

Sa 31.1., 20 .00
Mart inskirche Basel

KONZERT-
REIHE 2 0 0 9
Orgel und Kla vie r

Joseph Haydn, dessem 2 0 0 . Todestag in  d iesem Ja h r gedacht wird ,  gehörte  zu den Komponisten,
die den jungen D im it r i Schostakowitsch faszin ie rten . Sein erstes Klavie rkonze rt  enthä lt  denn auch
ein Zit a t  aus Haydns Klaviersonate D-Dur. Be ide So listenkonzerte  versprühen eine ansteckende
Lebensfreude. Der vie lfach  ausgezeichnete Pian ist  Sebast ian Knauer sp ie lt  m it  den in ternat iona l
bedeutendsten Orchestern  in  den grossen Konzertsä len d e r Welt . Ph ilippe  L it zle r hat sich  a ls So lo-
Trompeter der Orchester in  Pa ris und Zü rich  e inen hervorragenden Ruf erworben.
Joseph Haydn  Trompetenkonzert Es-Dur, Sin fon ie  Nr. 9 4  G-Dur <Paukenschlag>
D im it r i Sch o st a ko w it sch  Kammersin fon ie c-mo ll op.110a, Klavie rkonze rt  Nr.1 op. 35

Sebastian Knauer: Kla vie r I Ph ilippe  L it zle r: Trompete I Simon Gaudenz: Leitung

Vo rko n ze rt  Zwe i herausragende Schü le r musizie ren m it  ih ren  Lehrerinnen! 1 8 . 1 5 - 1 8 . 4 5
Beethoven: Adag io  und Rondo aus dem Klavie rkonze rt  Nr. 2 ; Milhaud: Cellokonzert  Nr. 1.
Musikschule, Musik-Akademie Basel, Le itung: U lrich  Die tsche

Vorverkauf : Musik Wyler,  T 061 261 9 0  25 ; Stadtcasino Base l; BaZ am Aeschenplatz,  SBB und fast  a lle  Basle r
Vorverkaufsste llen. www.musikwyle r.ch ; www.co lleg iummusicumbase l.ch .
Stark reduzie rte  Pre ise  f ü r Kinder, Jugendliche, Studierende. Bis 16 Jahre : Last  Minute Ticke t  g ra t is.

NEUER BASLER KAMMERCHOR

Mit <The Messiah> se tzt  der NBK seine Auf führungen Händelscher Oratorien fo rt ,  d ie  se it  Jahren
ein Programmschwerpunkt  des Ensembles sind . Zum <Beishazzar> von 2 0 0 4  ist  kaum e in  g rösse re r
Kontrast denkbar: <The Messiah> ze ig t  n ich t  das Leben Jesu  a ls <sacred drama>, sondern umkre ist
zentrale Stat ionen des ch rist lichen  Heilsgeschehens — von de r Geburt  über Passion und
Himmelfahrt  b is zum Jüngsten Tag a u s  untersch ied lichen Perspekt iven . Das L ibretto, das Charles
Jennens aus Bibe lste llen  zusammengeste llt  hatte, se tzte  Händel in  kaum mehr a ls d re i Wochen des
Jahres 1741 in  M usik. Deren Wirkung  konnte und kann überwält igend se in ; Joseph Haydn so ll,  be i e i-
ner Londoner Auf führung des Messiah, über Händel gesagt haben: «He is the master o f  us a ll.»

Neuer Basle r Kammerchor 1 Barockorcheste r Capriccio  Base l
Solisten: Nuria  Ria l,  Sopran I Mart in  Oro, Alt u s 1 Max Cio lek, Tenor 1 Domin ik Wörner,  Bass
Leitung: Mart in  Schm id t

Neuer Basle r Kammerchor, Ursu la  Refardt, Mariaste inst rasse 17, 4 0 5 4  Basel, T 061 281 3 0  79
Vorverkauf : M usik Wyler,  Schneidergasse 24, T 061 261 9 0  25

HEILIGGEIST KIRCHE BASEL

Eine Re ise  d u rch  d ie  Ro m a n t ik beschre iten w ir  in  d iesen vie r Konzerten de r Konzert re ihe 2 0 0 9  m it  Schwerpunkt
auf d e r Musik de r deutschen Romant ik.
Die zwe i <historischen> Instrumente — der Ste inway & Sons-Flügel aus dem Jah re  1899 und d ie  Späth-Orgel aus dem
Jahre 1921 — sind p rädest in ie rt  zu r Darste llung d ieser Klangwelten.
Das erste  Konzert  m it  Franz Schubert 's g rosser Klavie rsonate  und Orgelsonaten von Fe lix Mendeissohn Bartho ldy,  dessen
200. Geburtstag d ie  Musikwelt  im  Jahre  2009  fe ie rt ,  ist  den beiden am Beginn de r deutschen Romant ik stehenden
Grossmeistern gewidmet. Das zweite  Konzert  steh t  ganz im  Zeichen von Johannes Brahms und se ines Umfelds. Der po ln i-
sche Kla vie rvirt u o se  Frederic Chopin und e ine  Symphonie e ines h ie r n ich t  sehr bekannten po ln ischen Orge lromant ikers be-
stimmen das d rit t e  Konze rt . Einen weiten Bogen spannt das le tzte  Konzert  m it  je  e inem Werk Johann Sebast ian Bachs und
einem Werk de r Spätromant ik und de r Moderne.

Wiederum wurden So listen  gewählt, d ie  d ieser Musik besonders zugewandt sind, in  e ine r Mischung aus erfahrenen und e in i-
gen am Beginn ih re r Ka rrie re  stehenden Musikerinnen und Musikern .
Lassen Sie  sich  au f  d ieser <Reise durch d ie  Romantik> mitnehmen und tauchen Sie  e in  in  d ieses Wunderland de r Musik.

Konze rt I
Stella Timenova, Kla vie r I Joach im  Krause, Orge l
F. Schubert : Sonate A-Dur D 959 I F. Mendelssohn Ba rth o ld y: Orgelsonaten op . 65
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Konze rt I I I
Chantal Greiner, Kla vie r I Mat th ias Maierhofer, Orge l
F. Chopin: Polonaise op. 53 u .a .
F. Nowowiesjski: 6 i m e  Symphonie pour Orgue

Konzert I V
Andreas Krause, Kla vie r I Joach im  Krause, Orge l
J.S. Bach I H . Ho llige r I M . Lehmann I  R. Wagner I M . Reger

Ein t rit t  f re i/Ko llekte

Abb.: Ph ilippe  L it zle r

Konzert I I
Jean-Jacques Dünki, Kla vie r I M art in  Sander, Orge l
J. Brahms: Balladen 013.10 I Ph . Wo lf rum : Sonate in  b -Moll op.1

So 111,17.00

So 181,17.00

So 251,17.00

So1.2., 17.00

Heiliggeist  Kirch e  Basel,  Th ierste inera llee 51; Tram 15/16 Halteste lle  He iligge ist  Kirche ,  www.he iligge ist .ch
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BASEL SINFONIETTA

ARCANA:
GEHEIMNIS
Sa 241,19.30
Stadtcasino Basel

Edu ca t io n -Pro jekt
(Arcana  —
Der Code d e r St a d t )
So 251,11.00 & 19.00
Dreispitzhalle,
Helsinkistrasse 5,
Münchenstein

CAPRICCIO BASEL

MUDGE MORE
Eng lische r Ba ro ck
1680-1750

Sa 241,19.30
Mart inskirche Basel

So 251,17.00
Kirche St . Peter
Zürich

Leitung: Stefan Asb u ry

KAMMERMUSIK UM HALB ACHT

HAYDN
MOZART
ZEM L INSKY

Mo 19.1,19.30
Hans Huber Saal,
Stadtcasino Basel

Die M itg liede r des Zem linsky Quarte t ts arbe iten se it  Jahren m it  Wa lte r Levin  (LaSalle  Quarte t )
zusammen und un te rrich ten  a ls dessen Assisten ten an de r Musik-Akademie Base l. Das Ensemble,
dessen Reperto ire ausgesprochen vie lf ä lt ig  ist ,  leg t  naturgemäss einen Schwerpunkt  au f  d ie
tschechische Musik. Von den Wettbewerbserfo lgen ist  der zweite  Pre is beim Wettbewerb in  Banf f
2007 zu  nennen, an den sich  f ü r das Quarte t t  d ie  erste  aussereuropäische Tournee ansch loss.
Zusammen m it  dem Basle r Oboisten Mart in  Gebhardt, dem Gründer des Au los Quartet ts,  de r sich
heute aussch liesslich  de r kammermusika lischen und so list ischen Tät igke it ,  sowie  dem Un te rrich t
widmet, werden d ie  tschechischen Musike r Mozarts wunderbares Oboenquartet t  auf führen.

Folgende Werke stehen au f  dem Programm: Jo se p h  Haydn  Quarte t t  D-Dur 75/5 I Wolfgang Am a d e
Mozart  Oboenquartet t  F-Dur KV 370 I Ale xa n d e r Ze m lin sky Quarte t t  A-Dur op.

Abb.: Zem linsky Quarte t t  (oben), Au los Quarte t t

Vorverkauf : Musik Wyler, T 061 261 9 0  25, www.musikwyle r.ch . In fo : www.kha lbacht .ch

hdt.kino
Ell11111.119111111111111311111111111111111111111111132
m 20. Pariser Arrondissement einem Multi-
Kuhl-Viertet und sozialem Brennpunkt, bereiten
sich der junge Lehrer Francois und seine Kolle-
gen auf das neue Schuljahr vor. Vor allem
Francois versucht, nicht nur notwendige Fakten
und sprachliche Kompetenz zu vermitteln,
sondern auch Respekt und Toleranz. Jedoch
prallen im Klassenraum mit 14- bis 15-jährigen
Schülerinnen unterschiedlicher Nationalitäten
Meinungen und Kulturen aufeinander...

Nach dem erfolgreichen Roman von Francois
Begaudeau.

Demnächst im ktlit.kino!
32 1 PR O G R AM M Z EI T U N G 1 JANUAR 2 0 0 9

Mit e inem hochexplosiven Inst rumenta lfeuerwerk sta rte t  d ie  basel sin fon ie t ta  ins neue Jahr.
Eduard Va r se s <Arcana> und Serge j Prokof jews d rit t e  Sin fon ie  st ro tzen geradezu vo r o rchest ra le r
Energie. Dazu gese llt  sich  e ine St imme der jüngeren Generat ion: So lo-Ce llist  Mart in  Jagg i (1 9 7 8 )
ste llt  sich  m it  de r Uraufführung <Moloch> dem sin fon ie t ta -Pub likum a ls Komponist  vor. Wer sich
ein zwe ites Mal von  den ungebändigten Orchesterwogen berauschen lassen will,  hat  dazu bere its
einen Tag nach dem Konzert  d ie  Gelegenheit : Im Rahmen des Educat ion-Pro jektes <Arcana — Der
Code der Stadt> m it  der WBS De Wette g ib t  es d ie  Werke dann in  szen ischer Version .

Edgard Va re se  <Arcana>
Mart in  Ja g g i (* 1978) <Moloch>, Uraufführung, Au f t ragswerk der basel sin fon iet ta
Sergej Pro ko f je w Sin fon ie  Nr. 3  c-Moll op . 4 4

Vorverkauf : Musik Wyle r 061 261 9 0  25, www.musikwyler.ch ,  Stadtcasino, BaZ am Aeschenpla tz
und üb liche  Vorverkaufsste llen

* . e

Abb.: Komponist
Martin Jagg i

Georg Fried rich  Händel war schon zu  Lebzeiten e in  Sta r und wurde zum
Idol d e r englischen Musiker. Dabei g ing  de r e inst  ebenso populäre
Theaterkomponist Henry Purce ll beinahe vergessen. Der Prieste r
Richard Mudge komponierte n u r sieben Werke, in  denen e r sich  e if rig
bemühte, Händels St il zu  im it ie ren . Auch  d ie  beiden Organisten John
Alcock d . A. und Maurice Greene konnten ih re  Begeisterung f ü r Händel
nicht verleugnen. Und dennoch: So e inhe llig  d ie  Leidenschaft  f ü r
Händels Musiksprache war, so  un tersch ied lich  nehmen sich  d ie  Werke
dieser weitgehend unbekannten Komponisten aus.
Im Rahmen des Konzertes: CD-Taufe m it  D. Sackmann, Vizep räs. Capriccio

Richard Mudge Trompetenkonzert D-Dur I Orge lkonzert  F-Dur I Concerto  in  seven parts d-Moll I  M a u rice  Greene
7 Nr. 2  G-Dur Jo h n  Alco ck Concerto a 7 Nr.1  A-Dur He n ry Pu rce ll Su ite  aus <Dido and Aeneas> G. F. Hände l Concerto grosso
G-Dur op. 3 /3

Bille t te : Musik Wyler,  Schneidergasse 24, Basel,  T 061 261 9 0  25 I BiZZ,  Stadthausquai 17, Zürich, T 0 4 4  221 22 8 3  I
Geschäftsstelle Capriccio  Basel, T 0 4 4  915 57 20, www.capricciobase l.ch . Abendkasse 1 Stunde vo r Konzertbeginn

\ e
/kulturszene@programmzeitung.ch
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KULTURBÜRO RHEINFELDEN

LITERATUR
IN RHEI NFELDEN

PROGRAMM

STADTKINO BASEL

Kaspar Lüsche r mit  Fe lix Timmermans-Texten und 4-Gang-Menu im ( Ag il° e  olio) M i  141211281
<Aglio e olio> und de r Schausp ie ler Kaspar Lüscher laden m it  den Geschichten von Fe lix Timmermans zu  j e w e i l s  ab 19.30
einem ku lina risch  gespickten Ausf lug  nach Flandern. Flandern, das Land, wo Koh l wächst,  Wildschweine < A g l i o  e oho>
durch d ie  Wälder st re ifen  und Hasen über d ie  Heide hoppeln, wobei d ie  Heiligen aus Ho lz von a n  d e r Geissgasse 9
den Pappeln grüssen. R h e i n f e l d e n / C H

Reservation: Vikt o r Krasn iq i im  <aglio e olio> an de r Geissgasse 9, Rheinfelden/CH, T 061 831 02  03
oder 079 652 10 9 0 . Eine Anmeldung ist  auch pe r Mail m ög lich : ag lioeo liogb luewin .ch
Das 4-Gang-Menu und de r Ein t r it t  kosten zusammen CHF 75, in kl. M inera l.

Paul Wit t w e r  m it  <Eigen Mord  & Ju n g f ra u ) und (Gif t n a p f ) Lesung im  Rahmen von L ite ra tu r in  Rheinfelden S a  241 ,  2 0 .0 0
Aus Spass schrieb  der Arzt  Pau l Wit twe r seinen ersten Kr im i. Doch aus <Eiger, Mord & Jungfrau> wurde R a t h a u s k e l l e r ,
gleich e in  Bestse lle r. Und m it  dem neuen Roman <Giftnapf> w ie d e rh o lt  sich  de r Erfo lg  und das ist  log isch, M a r k t g a s s e  16
denn d ie  Wit twe r-Krim is sind  e infach in te lligen t  geschrieben. R h e i n f e l d e n / C H

Vorverkauf: Stadtbüro und Buchhandlung Leimgruber. Ein t r it t  CHF 15/Euro 10

W.A. M oza rt — Eine  Theologische  Deutung Vortra g D o  291 ,  2 0 .0 0
Der Basle r Theologe und Mozart -Experte  Pro f . S c h ä t z l e s  Keller,
Dr. Ka rl Hammer hä lt  e inen Vort rag  zum Thema R h e i n f e l d e n / B a d e n
< KA. Mozart  — Eine Theologische Deutung>. Dies ist
auch d e r Tite l se ines bere its vo r 5 0  Jahren erstmalig
erschienenen und 2005  wieder aufgelegten Buches.
Vor a llem de r Frage, was Mozarts Musik so e inzigart ig
macht, geht der Theologe in  seinem Buch auf  den Grund.
Ein Abend f ü r a lle  Musik-und Mozart liebhaber.
Ein t rit t  Eu ro l l in k l . Ape ro  und Snack. Vorverkau f  in  der
Buchhandlung Schätzle,  Friedrichst r.5 ,  D-79618 Rheinfelden,
T +49 (0)7623-382, schaetzle@poet ic.com

Abb.: Paul Wit twe r

Kulturbüro/Stadtbüro, Marktgasse 16, 4310 Rheinfelden, T 061 835  52  08 ,  stadtbuero@rheinfelden.ch

Andre j Ta rkowskijs Filme
Es sind d ie  einprägsamen, genia len Bilder,  we lche d ie  poet ischen Filme  von And re j Tarkowskij verewigen: Die f liegende
Kamera a ls sub jekt ive r Blick über e ine Flusslandschaft ,  das gebündelte L ich t  durch  e in  Ast lo ch  oder das sch lich te  Lächeln
in den Gesichtern von La iendarste lle rn . Die Bild e r lassen erstaunen, e rschü t te rn  und erlauben Einb licke  in  d ie  Erfah rungs
-und Gefühlswelten anderer.

Hommage an Ja cque s Ta ti
«Ich will,  dass d ie  Leute über das Leben lachen. Sie  sehen sich  e inen Film  von m ir  an, und dre i,  vie r Tage später, wenn sie
auf d e r Strasse sind, bemerken sie  p löt zlich  lau te r lust ige  Kle in igke iten,  d ie  sie  aus meinen Film  kennen. Ich w ill ja  n ich t
prätent iös sein, aber es ist  w irklich  schon vorgekommen, dass Leute gesagt haben, sie  seien gerade zu Besuch be i ih rem
Onkel gewesen oder in  e inem Restaurant und da se i es genauso wie  in  meinen Filmen .»  — In den Herzen des Filmpub likums
hat Jacques Tat i längst  einen festen Pla t z; auch aus der Filmgesch ich te  ist  se in  Werk n ich t  mehr wegzudenken. Das
Stadtkino Basel e h rt  den Filmemacher m it  e ine r Retrospekt ive.

Vergangenheitsbewältigung,  Ankla ge ,  Rechtfe rtigung oder Showeffekt?
Die M e dia lisie rung des RAF-Te rrorismus
Die RAF ist  in  den le tzten  Jahren zum media len Grossere ign is avancie rt . Sp ie l- und Dokumentar
-f ilme versuchen sich  dem linken  Terro rismus m it  den ihnen je  eigenen M it te ln  zu  nähern, d ie
Vergangenheit zu  analysieren, zu  verstehen und sie  sich  b isweilen sogar anzueignen. Das
Stadtkino Basel läd t  am 22 . Janua r zu einem Podiumsgespräch ein, das nach den Chancen und den
Gefahren versch iedener e rzäh le rische r Strateg ien im  Umgang m it  d iesem Abschn it t  deutscher
Geschichte und Geschichte ganz a llgemein f rag t . Das Podiumsgespräch wird  von  Pro f . Dr. Jakob
Tanner ge le ite t  (Pro fessor f ü r Allgeme ine  und Schweizergesch ichte de r Neuzeit  Un ive rsitä t
Zürich). Gesprächste ilnehmer sind : Sabine Gisiger, Au to rin  und Regisseurin  (Do it ),  Andres Veie l,
Regisseur, Au t o r (Bla ck Box BRD), Karl-He inz Dellwo, Au to r und Regisseur, ehemals RAF-Mitglied,
Protagonist des Dokumentarf ilms <Stockholm 75>. Als Rahmenprogramm ze ig t  das Stad tkino
Basel e ine kle ine  Reihe m it  vie r Dokumentarf ilmen, in  denen ehemalige RAF-Terroristen d ie  Ere ig -
nisse jene r Jahre  re f lekt ie ren . Die  eth ischen Fragen, d ie  d iese <Täter>-Filme und ih re  Perspekt ive
aufwerfen, werden Bestandte il d e r Pod iumsdiskussion se in .

Söle ction Le  Bon F ilm: (Wonderful Town)
Der junge tha iländ ische Filmemacher Ad itya  Assara t  wo llte  wissen, was de r Tsunami be i den
Überlebenden b e wirkt  ha t . Er ist  h ingere ist  und ha t  e in Drehbuch geschrieben, das von
einem Mann aus Bangkok erzäh lt ,  d e r an diesen Ort  kommt, um a ls Arch it e kt  am Wiederaufbau
zu he lfen .

Stadtkino Basel, Klostergasse 5, 4051 Base l (Eingang via  Kunsthallengarten),  A b b . :  <Solaris>,
www.stadtkinobasel.ch,  Reservat ionen: T 061 272 6 6  8 8  (während d e r Öffnungszeiten) < W o n d e r f u l  Town>
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KULT.KINO ATELIER I CAMERA I CLUB I MOVIE

PAUSENLOS
Von D ie te r Grä niche r

SLUMDOG
MILLIONAIRE
Von Da nny Boyle

LE SI LEN C E
DE LOR N A
Von Je a n-Pie rre  &
Luc Dardenne

SALT OF THI S SEA
Von Anne ma rie  Ja cir

Der Ze itd ruck sit zt  uns im  Nacken. Es werden Menschen m it  untersch ied-
lichem Zeitbewusstse in p o rt rä t ie rt : Ohne Unterbruch und g le ichze it ig  an
verschiedensten Pro jekten a rbe ite t  e ine In fo rmat ikerin . In klöst e rlich e r
Abgeschiedenheit f inde t  e ine berufstä t ige Mutter Ruhe vo r de r a lltäg li-
chen Be t riebsam ke it . Geplagt von  Sch la fstörungen und hoher
Arbeitsbelastung e rle ide t  e ine junge Angeste llte  einen Zusammenbruch.
Der Skit ra in e r Did ie r Plaschy — ehemaliger Weltcupsieger im  Sla lom —
weiss vom Nutzen d e r Erholung f ü r seine Jungta lente und denkt  über d ie
Wirkung von Verlangsamung und Beschleunigung nach. Die existenzie lle
Notwendigkeit von Pausen betont  de r Ze it fo rscher Karlhe inz Ge issle r;
point iert  und humorvo ll äussert  e r sich  zu r pausenlosen Gesellschaf t
von heute . Ein  Plädoyer f ü r d ie Kunst  des Atemholens neben dem o f t
selbst auferlegten Le istungs- und Ze itd ruck.

Schweiz 2 0 0 8 . Dauer: 85  M in . Kamera: Hansueli Schenkel, Christ ian  'se il.
Dokumentation. Ve rle ih : Filmcoop i

Sonntags-Mat inee ansch l. Gespräch m it  dem Regisseur S o  1.2.

Glauben Sie  an das Sch icksa l?  Fü r Jama l Ma lik ist  es der g rösste  Tag
seines Lebens. Nu r noch e ine Frage t renn t  ihn  vom 20  Millionen Rupien-
Hauptgewinn in  Indiens TV- Show <Wer wird  Millionär?>. Doch was in  a lle r
Welt hat  e in  m it te llose r Youngster aus den Slums von Mumbai in  d iese r
Sendung verlo ren? Und wie  kommt  es, dass e r auf a lle  Fragen e ine
Antwort  weiss? Dabei geht es Jama l n ich t  um das Geld, sondern e inzig
und a lle in  um d ie  L iebe. Fü r ihn ist  d ie  Sendung nu r e in M it te l zum
Zweck, e ine le tzte  Chance, se ine verlorene, grosse Liebe Lat ika in  d e r
f lirrenden Millionenmetropo le Mumbai wiederzuf inden. Nach
<Trainspotting> und <The Beach> n immt  uns de r renommierte b rit ische
Ausnahmeregisseur Danny Boyle  m it  auf  eine exot ische Reise nach
Indien — hinein in  e ine Welt  vo lle r Magie. Die ergreifende Verf ilmung von
<Rupien! Rupienl> von Vika s Swarup.

GB, Indien 2 0 0 8 . Dauer:120 M in . Kamera: Anthony Dod Mant le . M usik:
Chris Dickens. M it : Dev Patel,  I rrfan  Khan, An il Kapoor, Madhur M it ta l,
Freida Pin to  u .a . Ve rle ih . Pathä Films

Lornas Traum ist  es, m it  ih rem Freund Soko l e ine Snack-Bar zu be t re i-
ben. Dam it  sie  den Wunsch aber in  d ie  Tat umsetzen kann, muss d ie
Albanerin zuerst  d ie  be lg ische Staatsbürgerschaf t  e rha lten. Um diese
Hürde zu überwinden, lässt  sich  Lorna auf  d ie  Machenschaften Fablos
ein. Er a rrang ie rt  e ine He ira t  zwischen ih r und dem drogenabhängigen
Claudy. Dadurch e rlang t  Lorna zwa r d ie  Staatsbürgerschaft ,  müsste aber
im Gegenzug e ine zwe ite  Scheinehe m it  e inem russischen Maf ioso e inge-
hen. De r krim ine lle  Russe wiederum scheut  keinen Pre is,  um se lbst
Belgier zu  werden. Damit  sich  d ie  zwe ite  Heira t  m ög lichst  schne ll ab-
wickeln lässt ,  p lan t  Fabio, Claudy zu  beseit igen. Wird  Lorna ih r
Schweigen hüten?

Belgien 2 0 0 8 . Dauer:105 M in . Kamera: Ala in  Marcoen. M it : Art a
Dobroshi, Je r&n ie  Renier, Fabrizio  Rongione u .a . Ve rle ih : Xen ix Film

LET'S M AKE N a c h  <We Feed the  World>, d e r spektakulären Dokumentat ion über
MONEY u n s e r e  Nahrungsmit te l ha t  de r Filmemacher Erwin  Wagenhofer einen
Von Erw in  Wagenhofer n e u e n ,  aufrüt te lnden Dokumentarf ilm  f ü r das Kino  gedreht: In <Let's

make Money> fo lg t  e r de r Spur unseres Geldes im  weltweiten
Finanzsystem. Wagenhofer b lickt  h in te r d ie Ku lissen der bunten
Prospektwelt  von  Banken und Versiche re rn . Sobald w ir  e in Konto  e röf f -
nen, klinken  w ir  uns in  d ie  weltweiten Finanzmärkte e in — ob w ir  wo llen
oder n ich t . Die Bank spe ist  unser Guthaben in  den globalen Ge ldkre islau f
ein. Mög licherwe ise  verborgen Banken, Versichere r oder Pensionsfonds
unser Geld auch an e inen Spekulanten. Wo unser Schu ldner leb t  und was
er tu t ,  um uns d ie  Zinsen zu  bezahlen, b le ib t  im  Verborgenen.

Gespräch m it  dem Re g isse u r innerha lb  des BaKaForums (Sa 31.1.—Mo 2.2.)

PRAM IERTE D i e  beiden, an den in t . Kurzf ilm tagen in  Win te rthu r ausgezeichneten Ku rzf ilm e  <Second me> (19 M in .)
KURZFILME v o n  Anna Thommen und <Polar> (29  M in .) von Michael Koch fe ie rn  ih re  Prem ie re  im  Ku ltKino  Ate lie r.
von Ba sle r Autorinne n Ein t r it t  CHF 5

kult.kino, Postfach, 4 0 0 5  Base l. Ganzes Programm und Filmbeschriebe siehe www.ku ltkino .ch
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Abb.: Pausenlos, Slumdog Milliona ire ,
Le Silence de Lorna, Lets Make Money, Sa lt  o f
th is Sea (von oben nach unten)

Österreich 2 0 0 8 . Dauer:110 M in . Kamera: Erwin  Wagenhofer. M usik: He lmut  Neugebauer. Dokumentat ion. Ve rle ih : Frenet ic

Die 28-jährige Soraya re ist  aus Brooklyn ,  wo sie  aufgewachsen ist ,  zum ersten Mal in  d ie  Heimat ih re r Vorfahren, nach
Palästina. Hie r ve rsuch t  sie  das e ingefrorene Geld ih re r Grosse lte rn  vom Konto  in  Ja f fa  abzuheben und beg ib t  sich  unver-
hofft m it  dem h ie r geborenen Emad au f  eine Reise durch d ie  Landschaften. Es ist  e in  Roadmovie, das d ie  Suche nach
den verlo renen Wurze ln  beschre ib t  und nach dem, was man m it  He imat  beze ichnet . Der Film  ist  e ine bewegende Reise ins
Innere der Migrat ion m it  f ieb rigen und st illen  Momenten. Was uns se it  Jahrzehnten über oberf läch liche Sch lagze ilen
begleitet, wird  h ie r wieder e inmal vom Menschlichen he r fassbar, we il es von innen betrachte t  w ird . Wo de r Welt  längst  d ie
Worte fehlen, hat  Annemarie  Ja cir  Bild e r f ü r sie  gefunden: Es re ich t  aus, dass sie  da sind  und aus sich  heraus zusammen
fühlbar machen, was M igra t ion  he isst .

Palästina 2 0 0 8 . Dauer:109 M in . Kamera: Beno it  Chamaillard . M usik: Kamran Rastegar. M it : Suhe ir Hammad, Saleh Bakir,
Riyad Ideis, Sylvia  Wetz, She lley u .a . Ve rle ih : Trigon Film

Di 27.1, 2 0 .0 0



MUSEUM TINGUELY

AEPPLI
SCHENKT
AEPPLI
bis So  1.2.

MATTOMATT
Schachobjekte
von
Jürg H a ssle r
bis So 181

Die d re i Erinnyen sind  in  de r griech ischen Mytho log ie  e ine Gruppe
Rachegöttinnen und Schu tzgöt t innen de r sit t lichen  Ordnung.
Sie bewohnen d ie  Unterwe lt  (Tartaros), wo  sie  a ls Untertanen des Plu to
(Hades) rast los und erbarmungslos a lle  Frevle r gegen das he ilige
Recht verfo lgen, insbesondere d ie  (Mut te r-)Mörder und Blutschänder.
Ihrer habhaft geworden schlagen d ie  Erinnyen ih re  Opfer m it  Wahnsinn.
Bekannt ist  etwa de r Orestes, de r a ls Mu t te rmörder von den Erinnyen
verfo lgt  wurde. Dabei wa r unerheblich, ob sich  f ü r d ie  Tat womög lich
Rechtfertigungen fänden. Der Täter hatte gegen das Prin zip  de r
Mutterschaft verstossen und damit  d ie  Mut te r Erde se lbst  ve rle tzt ,  d ie
dem Frevle r darum ih re  Erinnyen sch ickt .
Dargestellt wurden d ie  Erinnyen entweder a ls furchterregende gef lü-
gelte we ib liche Wesen, m it  schwarzen Körpe rn ,  in  d ie  Haare e ingef loch-
tenen Schlangen, Fledermausf lügeln und b lutunterlaufenen Augen, m it
Geisseln und Fackeln in  den Händen, oder a ls Jungfrauen, welche
Unfruchtbarkeit  he rvo rru fen  können . Die  Erinnyen sind  auch un te r ande-
ren Namen bekannt, so  z.B. d ie  <Ehrwürdigen) und d ie  <Eumeniden>
(Wohlgesinnten): Diese Namen sind  zunächst  euphemist ische
Bezeichnungen, und aus den rächenden Erinnyen werden gnädige
Segensgöttinnen, d ie  Fruch tbarke it  bringen und Ung lück abhalten.
Eva Aepp li nennt ih re  d re i Köp fe  der Erinnyen auch Plutonienne,
Neptunienne und Uranienne. Es sind also, wie  d ie  Planeten und d ie
Sternzeichen, Skulp turen, deren Gesta lt  von  de r Ast ro log ie  bee in f lusst
wurde.
Die Schenkung von Christoph Aepp li umfasst  sämt liche 43  Bronze-Köpfe
von Eva Aepp li. Sie  sind  (vo rläu f ige r) Absch luss des Werks de r
Künst lerin . Dazu kommen zwe i Gemälde und e ine kle ine  Nana von N iki de
Saint Pha lle  und e in  bedeutendes f rühes Relie f  von  Jean Tingue ly.

Ein re ich  beb ilde rte r Kata log zu r Schenkung Christoph Aepp li ist  beim
Kehrer Verlag, Heidelberg, ersch ienen.

«Mattomatt — ve rrücktes Matt? Worauf sp ie lt  de r metaphorische
Ausste llungst ite l an, au f  e ine ve rrückte  Part ie ,  au f  eine unbekannte
Schachmatt-Konstellat ion? Wer ist  be i Mattomatt  am Zug, we iss oder
schwarz oder vie lle ich t  Sie? w ir?  der Künst le r?
Der Tite l Mattomatt  deutet  an, dass d ie  Besucher/-innen des Tingue ly
Museum in  Jü rg  Hassie rs Ausste llung m it  dem Bre t tsp ie l Schach
und m it  konkreten Sp ie lsitua t ionen kon f ron t ie rt  werden. Der
Ausstellungssaal b irg t  über 30  Spiele, d ie  fo rma l von höchst  un te r-
schiedlicher Gesta lt  sind  und von überraschender Erf indungskra f t
zeugen.» (Brig it t e  Melos, Zu  Jü rg  Hasslers Schach-Konf igurat ionen,
Ausstellungs-Katalog Mattomatt ,  2008,  5 .19 )

Die Beg le itpub lika t ion zu r Ausste llung ersch ien be im Kehrer Verlag,
Heidelberg.

VERANSTALTUNGEN R o c h e  rn' Ja zz F r  301 ,16 .00 -18 .00
Kosten: Museumse in t rit t

Öf fen t liche  Führungen Deutsch j e w e i l s  So 11.30
Kosten: Museumse in t rit t

Private Führungen nach te le fon ischer Vere inbarung: T 061 681 93  20
Für Gruppen von  m ax. 20  Personen: CHF 150 f ü r d ie  Führung und CHF 10
Ein t rit t  p ro  Person

Workshops f ü r Schu lklassen und Gruppen a lle r Alte rsstu fen  zu
Sonderausstellungen, zu r Sammlung oder zu Themen nach Absprache.
Informationen un te r T 061 6 8 8  92 70

Museumsnacht  Ba se l F r  1 6 1 ,1 8 .0 0 -0 2 .0 0

Schachspie len m it  Jürg  H a ssle r S o  181,11.00-13.00/
Jürg Hassle r ist  in  de r Ausste llung zum Sp ie l anwesend. 1 5 . 0 0 - 1 7 . 0 0

Museumsshop
Der Museumsshop b ie te t  Kataloge, Plakate  und d iverse
Geschenkart ikel an .

M useumsbistro
Das Museumsbistro <Chez Jeannot> lieg t  d irekt  an der Rheinpromenade.
Reservationen un te r T 061 6 8 8  9 4  58
Öffnungszeiten: Di—So 10.30-19.00

Eva Aepp li,  Erinnye  II
— La Neptunienne,
1977-1979 (oben)
Museum Tinguely,
Basel. Schenkung
Christoph Aepp li
© Eva Ae p p li.
Foto: Chr. Baur, Base l

Jean Tinguely,
P. No. 9  Constante
totale (Relie f
st a b ilit ), 1 9 5 9
(Mitte)
Museum Tingue ly,
Basel. Schenkung
Christoph Aepp li

ProLit teris,  Zü rich .
Foto: Chr. Baur, Base l

Jürg Hassier,
Mekka, 2005  (unten)
Besitz des Künst le rs

Jürg Hassler.
Foto: Ste f f  Gruber

Museum Tingue ly,  Pau l Sacher-Anlage 1, 4 0 5 8  Basel, T 061 681 93  20, F 061 681 93  21. in fos®t ingue ly.ch ,  www.t ingue ly.ch .
Öffnungszeiten: Di—So 11.00-19.00, Montag geschlossen. Do 1.1. geschlossen. Ein t rit t sp re ise : Erwachsene CHF 15; Schüler,
Studenten, Auszubildende, AHV, IV CHF 10; Gruppen ab 20  Personen CHF 10; Kinde r b is 16 Jahre  g ra t is. Schulklassen
inkl. 2 Begle itpersonen haben nach te le fon ischer Voranmeldung f re ien  Ein t r it t  (T 061 681 93  20 )
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FONDATION BEYELER

VENEDIG
Von Cana le tto
und Turne r
bis Monet
bis So  25.1.

SPEZI AL-
VERANSTALTUNGEN

BILDWELTEN —
Afrika ,  Ozeanien und
die Moderne
So 25.1.—So 24 .5 .
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Venedig faszin ie rt  d ie  Menschen se it  Jahrhunderten, besonders auch d ie  Künst le r. Die Fondation Beye le r widmet de r
zauberhaften Lagunenstadt und ih rem Mythos eine grossart ige  Ausste llung, d ie  rund 150 Meisterwerke Ölg e m ä ld e
und Aquare lle  — aus bedeutenden Museen und Privatsammlungen aus de r ganzen Welt  ve re in t . Venedigbilder von Canaletto,
Francesco Guardi, Willia m  Turner, James McNeill Whist ler,  John  Singer Sargent, Edouard Manet, Pie rre  Auguste Renoir,
Odilon Reden und Pau l Signac werden gezeigt, h isto rische  Venedigfotograf ien ergänzen d ie  Ausste llung .

Proje kt Vera  Lutte r & David Claerbout
Zeitgle ich zu r grossen Venedig-Ausste llung p räsen t ie rt  d ie  Fondation Beye le r in  den unteren Ausste llungs-
räumen zwe i ze itgenössische Annäherungen fo togra f ischer Ar t  an d ie  Stadt  Venedig: Vera Lu t te r (1 9 6 0 )
mit <Images f rom  Venice> und David Claerbout (1 9 6 9 ) m it  <Venice Lightboxes>.

Rendez-vous m it  Christia n Gross,  Tra ine r FC Ba se l
Eine lustvo lle  Veransta ltung zum Kennenlernen von Menschen und Meisterwerken. Prominententa lk
um 19.00 Uhr. Ab  20 .00  Uhr Ba r m it  Sounds von living room .fm

Lesung aus Thomas M anns <Der Tod in  Venedig)
<Wintergäste>-Premiere. M it  Georg Bode und Marcel Frank.
Die Ausste llung kann b is Vorste llungsbeginn besich t ig t  werden.

Die kle ine, erlesene Gruppe von Kunstwerken aus Af rika  und Ozeanien, d ie  Ernst  Beye le r f ü r d ie Museums-
sammlung ausgesucht hat, rü ckt  e rstma ls ins Zentrum e ine r Ausste llung . Das Ensemble aussereuropäischer
Kunst und d ie  Werke de r europäischen Moderne kommen sich  dabei au f  spannungsvolle Weise nahe.
Im Vordergrund de r Präsenta t ion steh t  das M o t iv der menschlichen Figur.

Neu On line-Ticke t ing : on line buchen, pe r Kred itka rte  zahlen, zu  Hause ausdrucken! Oder nutzen Sie  den
Vorverkauf d irekt  vo r Ort .

Abb.: Edouard Manet
Le Grand Canal ä Venise,1874
Der Canal Grande in  Venedig
Öl au f  Leinwand, 58,7 x 71,4 cm
Shelburne Museum, Vermont

Fondation Beyeler, Beye le r Museum AG, Baseistrasse101, 4125 Riehen, T 061 6 4 5  97  00 ,  www.beyeler.com.
Täglich 10.00-18.00, M i b is 20 .00 . Das Museum ist  an a llen  Feiertagen von 10 .00-18.00 geöf fne t .

bis So  25.1.

Mi 7 1 , 1 8 .0 0 -2 0 .0 0

Do 8 1 , 1 9 .3 0 -2 0 .4 5

Abb.: Vie r we ib liche Figuren von Senufo-Meistern de r Sikasso-Region
in Mali,  a lle  um 1850, Ho lz,  Kaurimusche ln ,  ro te  Samen
Aus zwe i Priva tsammlungen und de r Fondation Beyeler, Riehen/Basel
zusammen m it  Paul Cezannes Bild n is <Madame Cezanne au fauteu il
jaune>,1888-1890, Öl au f  Leinwand, Fondation Beyeler, Riehen/Basel
Foto: CD Hughes Dubois, Brü sse l/Pa ris

Für ein selbstbestimmtes
Leben ohne Gewalt.

terre des hommes schwelz
Postkonto 40-260-2 • www.terredeshomnnes.ch



PLATTFORNIBL

GARE DU NORD

PROGRAMM

PROGRAMM_ZEITUNG

kulturelles.b1
Kanton Basel-Landschaft
8ifdungs-. Kultur.  und Sportdirek t ion

GASTSEITEN DER BASELBIETER UND DER VOM KANTON BASEL-LANDSCHAFT
UNTERSTÜTZTEN KULTURVERANSTALTENDEN

Die «p la t t fo rm.b l»  ist  eine Un te rrub rik der «KulturSzene». Sie  beinhaltet d ie Gastse iten der vom Kanton Basel-Landschaft
unterstützten Kulturveransta ltenden und deren Veranstaltungen im  Base lb ie t . Die «p la t t fo rm.b l»  ist  eine Kooperation
von «ku ltu re lles.b l»  und der ProgrammZeitung, d ie den Baselb ie ter Kulturveransta ltenden gezie lte  Beachtung zu  spezie ll
günstigen Pre isen e rm ög lich t . Der gemeinsame Au f t r it t  der Ku ltu rhäuser des Kantons Basel-Landschaft  auf den fa rb lich
hervorgehobenen Seiten in  der He f tm it te  d ien t  der Stärkung und Vernetzung der Base ib le ter Ku ltu r.

Nachtstrom XL D o  8 1 ,  21.00
Das Elekt ron ische Stud io  Base l p räsen t ie rt  Werke von Komposit ionsstudenten de r Musikhochschule Stu t tga rt .

Nieverge lt & Rüegg -  (I n den Glutabend ge worfe n'
Der Bogen von Schumanns <Liederkreis),  op . 39 w ird  m it  neuen Komposit ionen von U lrich  Gasser in
diesem Liederabend durchse tzt  und e rwe ite rt .

Dazzi,  De Chenerilles & Ha use r -  (Nuages I nsoluble s'
Der Re iz der Komposit ion e rg ib t  sich  aus dem Zusammentreffen und den Wechselwirkungen de r von den
verschiedenen Künst le rn  dargebotenen Arte n  d e r Notat ion von Ze it .

Balz & Wüthrich -  (Heptade '
Ein Sch lagzeugkonzert  m it  Werken von Gautreaux, Jo live t ,  Deane, Ka ise r und Zivko vic

Michael Nyma n -  (Sublime '
Seit Jahren fo tog ra f ie rt  de r Kompon ist  Michael Nyman repe t it ive  Handlungen und Eind rücke  auf  seinen
Reisen durch  d ie  ganze We lt . Au s d iesem m in ima list ischen  Bild e rzyklu s entstand das fo togra f ische Musik-
Tagebuch <Sublime>, das neben dem Fotoband auch eine nummerierte  Klavie rtaste  und e ine CD m it
unveröf fen t lich ter Musik von Michae l Nyman en thä lt . Der Künst le r wird  anwesend se in .

Michael Nyma n -  (I  Sone tt i Lussuriosi>  F r  16.1., 2 0 .0 0
Die <Sonetti Lussuriosi) sind  e ine Sammlung e ro t ische r
Gedichte der Renaissance nach Kupferst ichen des Künst le rs
Marcantonio Raimond'. Die  Verse beschreiben m it  f rappierender
Offenheit d ie  Wünsche und Lüste von Frau und Mann.
Michael Nyman, p rominenter Ve rt re te r de r M in imal Music und
dem bre iten Pub likum bekannt durch  se ine Musik f ü r d ie
Filme von Peter Greenaway und f ü r den m it  dem Oscar
prämierten Film  <The Piano> von Jane  Campion, hat  diesen
erotischen Zyklu s f ü r d ie  aust ra lische Sopran ist in  Marie  Ange l
vertont und begle ite t  sie  f ü r d ieses Konzert  am Klavie r.

Ragaz & Sche nke r -
(Komponistinnen a us dre i Ge ne ra tione n'
Frauen komponieren f ü r Vio line  und Kla vie r: Werke von
Schenker (UA), Weber, Olive ros (UA) und Ta ille ferre

Collegium Novum Zürich  -  (Thea te r im Koph
Werke von Rihm, Schostakowitsch,  Widmann und
Scartazzin i (LJA)

gare des e nfa nts: Wunde rtüte  -  (D r Jogge li söt t
go W il l  schütt le '
Kammerballett  von Meinrad Schü t te r nach de r
Bilderfo lge von L isa  Wenger

So 181, 17.00

Dialog -  (Oma r Zobolb M o  191, 20 .00
Der Obo ist  sp ie lt  Werke von Berio ,  Cast ig lion i,  Gen t ilucci
und Maderna und ist  im  Gespräch m it  Marcus Weiss.

Do 221 ,  2 0 .0 0

So 2 5 1
11.00 &14 .30

Improvisa tionsre ihe  (L it t le  Ba ngs -  F r  30.1.-Sa 311
Internationa les Symposion
Das in ternat iona le Symposion m it  Vort rägen, Performances,
Konzerten und Workshops them a t isie rt  improvisa to rische
Handlungen in  und ausserha lb de r Musik. Teilnehmer
sind au f  Improvisa t ion spezia lisie rte  Musikfach leute. Das
ausführliche Programm ist  un te r www.musikforschungbasel.ch
zu f inden . Eine Kooperat ion zwischen d e r Hochschule f ü r
Musik de r Musik-Akademie de r Stadt  Basel und Gare du Nord

Abb.: M icheal Nyman ©  Sheila Rock

Sa 101, 2 0 .0 0

So 111, 2 0 .0 0

Mo 121, 2 0 .0 0

Fr 161,18.30

Vorverkauf : Musik Wyler,  Schneidergasse 24, T 061 261 9 0  25, Mo 12.00-18.30, D i-Fr  10.00-18.30, Sa 10.00-17.00.
Online-Reservat ion: www.garedunord.ch (on line  rese rvie rte  Plä tze  können n u r an d e r Abendkasse b is 1/4 Std . vo r
Vorstellungsbeginn abgeholt  werden); Abendkasse: geöf fne t  1/2 Std . vo r Vorste llungsbeg inn
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BAkSELBIETER KONZERTE

4 . KONZERT
Di 271,19.30
Stadtkirche L iesta l
Abonnement A

PROGRAMM

Standardbesetzung: Was das St re ichquarte t t  den Saiteninstrumenten,
ist das Bläserqu in te t t  den Blasinst rumenten : Massstab und
Herausforderung f ü r Komponisten wie  In terpreten. Die fün f  jungen
Musiker des Chant ily-Ouin te t ts,  Pre ist räge r des in ternat ionalen
ARD-Wettbewerbs 2006,  wissen d iese Herausforderung woh l anzu-
nehmen!

Chan t ily Blä se rq u in t e t t : Pirm in  Grehl,  Flöte  1 Flo rian  Grube, Oboe I
Johannes Zurl,  Kla rine t te  I Dm it ry Babanov, Horn I  Bence Boganyi,
Fagott

Werke von W.A. Mozart ,  F. Mendelssohn Bartho ldy,  P. Taffanel und
C. Nie lsen

Baselbieter Konzerte, Kanonengasse 5, L iesta l,
T 061 91118 41, in to®b lkonzerte .ch ,  www.b lkonzerte .ch

NTRAPUNKT CHOR UND SiSDICATS

cAN T o  GEN ER AL  D e r  Schweizer Erstauf führung d ieses epochalen Ora to riums von M ikis Theodorakis und Pablo  Neruda durch  den <contra-
Sa 17.1., 20 .00  p u n k t >  am 7.11.1981in de r Mat thäuskirche fo lg ten zah lre iche weite re  im  In- und Ausland . Als künst le risches und po lit isches
Katholische Kirch e  M a n i f e s t  gegen jede Form von  Unterdrückung, Ausbeutung und Umweltze rstörung  ha t  der <Canto General> <Gro sse
Liestal G e s a n g >  n ich ts von se ine r Gü lt igke it  und Kra f t  ve rlo ren .

Das Konzert  in  L iesta l w ird  von der Augusta Raurica Loge Basel veransta lte t  und ist  e in  Benef iz
für <El Puente>, e in  kle ines Hilf swerk m it  Sit z in  Reinach, we lches sich  in  Guatemala besonders
für d ie  Schu lb ildung von Mädchen e inse tzt : Mot iva t ion  de r Eltern ,  Finanzierung de r Ein rich tung
und des Schu lbet riebes u .a .

LTURSCHEUNE LIESTAL

Chöre: contrapunkt  und S9ndiCats I So listen  I Instrumenta lensemble I Sprecher I Le itung: Georg
Hausammann

Vorverkauf  Base l: Bider&Tanner Ticket ing,  Aeschenvorstadt  2, 4010 Basel, T 061 206  99  96  I
Vorverkauf  L iesta l: Buchhandlung Rapunze] 061 92114 011 In fo rmat ion : Sekre ta ria t  contrapunkt,
Erika Schär, Gerbergasse 30, 4001 Basel,  T 061 263 16 41, www.contrapunkt .ch

Nick Pe rrin Flamenco Ja zz  Qua rte t — Ja zz und Tanz F r  9 ./Sa 101
Wenn St ile  m it  Le ich t igke it  fusion ie ren : In Ju lia  Stu ckis 2 0 . 3 0
und N ick Pe rrins Programm verb inden sich  Flamenco, Jazz,
Tango und Lat in  zu  e inem facet tenre ichen Klang- und Tanzbild .
Nick Pe rrin  (g), Ju lia  St u cki (Tanz), Marco Rohrbach (b, Cello),
Adrian Christen (perc)

Klingsor Ja zzt rio  — Conte mpora ry Ja zz
Die Musik von Klin g so r ist  le idenschaf t lich ,  wild  b is lyrisch  und
sanft, in sp irie rt  von St ilen  versch iedener Epochen,
Gregor Loepfe (p), Mat th ias Ammann (b) und Eric Rütsche (d r)

'NK F u n k  /  Ja zz
Mit e inem min imalen Klangkörper,  zwe i Saxophonen und einem
Schlagzeug pf legen 'NK aus Genf e in  b re it  gefächertes Reperto ire .
Manuel Gesseney (as), Aina  Rakotobe (bs)
und Nelson Schär (d r)
Eine Ve ra nsta ltung im  Rahmen des Fe stiva ls
<Suisse Diagonales Ja zz 0 9 >

Do 22.1.
20.00

21.15

Kulturscheune L iesta l,  Kasernenstrasse 21A, 4410 L iesta l,  T 061 92319 92, www.ku ltu rscheune.ch
Vorverkauf: Buchant iquaria t  <Poete-Näscht>, L iesta l,  T 061 921 0 1 2 5 . Abendkasse: ab 19.30 Uhr.

Abb.: N ick Pe rrin  Flamenco Ja zz Quarte t

Ja zz M e dita tive
Michael Jeup (g) und Günter Wehinger (Flöten ) in  e inem neuen Pro je kt  m it  Eigenkomposit ionen sowie Musik
von Bil l  Frise ll und Pau l McCandless. Musik,  d ie  auch Raum offen lässt  f ü r Improvisa t ion  und Medita t ion .

Ja la zz — Contemporary Ja zz
Ein hervorragend e ingespie ltes Quarte t t  aus der Ostschweiz m it  Eigenkomposit ionen und Arrangements
ihrer Bandmitg lieder. Stefan Widm er (as, ts),  Fabian Mue lle r (p), Dusan Pru sä k (b) und Jan  Geiger (dr)
Eine Ve ra nsta ltung im  Rahmen des Fe stiva ls <Suisse  Diagonales Ja zz 0 9 >

Anonima Nuvola ri — Canzonl
100 Prozent  ita lien ische M usik m it  L iedern von u .a . Paolo Conte, Vin icio  Capossela, Fred Buscaglione und
Adriane Celetano von e ine r mit re issenden Combo um den in  L iesta l aufgewachsenen Percussion isten Ben i
Brodbeck a lias Benja Nuvo la ri aus L issabon. Donate llo Nuvo la ri (voc,  accordeon), M ick Nuvo la ri (voc,  g),
Xiamma Nuvo la ri (sax),  Ciccio  Nuvo la ri (b ) und Benja Nuvo la ri (pe rc).

Fr 2 3 1
20.00

21.15

Fr 30.1., 20 .30
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BASLER MARIONETTEN THEATER

VON HIER
NACH DORT:
FIGURENTHEATER
BEWEGT!

PROGRAMM

PLATTFORM.BL

Die Biennale des aktue llen Figurentheater-Schaffens b rin g t  5  brandneue Kinderstücke im  Januar
und Februar 2009 .

Das kle in e  I ch  b in  I ch  Ba sle r Marionetten Theater (Abb .) S a  10./So 11./Mi 14.1., jew.15 .00

Be rsiäne ll und d ie  ve rst r ickt e  Ze it  Figurentheater M. Gysin  S a  17./So 18./Mi 211, jew.15 .00

Der fuchsrote  und de r mausgraue Hund S a  24./So 25 ./M i 28.1., jew.15 .00
Winterthurer Marionetten

Der Wassermann vo m  Sä n t is FigurenTheater St . Gallen S a  311, So l./ M i 4 .2 .,  jew.15 .00

Die Tra u m re ise  d e r Sch ild kröt e  Lempen Puppen Theater S a  7./So 8./M111.2., jew.15 .00

AUSSERDEM N a t h a n  d e r We ise  Ein  abso lu ter Klassike r der Theaterwelt  — und
mit Marionetten woh l fast  e inmalig !

GOETHEANUM-BUEHNE

Basler Marionetten Theater, Münsterp la tz 8,  4051 Basel,  T 061 261 0612 ,  www.bmtheaterch .
Vorverkauf : Musik Wyler,  Schneidergasse 24, T 061 261 9 0  25 oder Reservierung über
www.bmtheaterch (b is spätestens 3  Tage vo r Vorste llung)

THEATER AUF DEM LANDE

PHIL IPP GAL I Z I A H u n d e  lassen niemanden ka lt . Sie  werden geliebt ,  gefürchtet ,  gehät-
<Läufig. Ein  Hunde jah r) sch e lt ,  gehasst. Ben i Ha lte r wo llte  n ie  einen Hund. Bis zu  seinem
Sa 24.1., 20.15 V i e r z i g s t e n  ha t  e r sich  e rfo lg re ich  gegen jede Ar t  von  Haust ie r gewehrt .
Trotte Arieshe im D a n n  wird  e r von Familie  und Freunden m it  e inem Vie rbe ine r beg lückt .

Beni Ha lte r kommt dabei ganz schön  au f  den Hund. Die  Klänge des
Kontrabasses b ilden den perfekten Soundtrack zu  de r eher t raurigen
Geschichte.

Theater auf dem Lande, Guido Wyss, Ziege lackerweg 24, 4144 Arieshe im
Information: www.tadl.ch,  Reservat ion: in f o e t a n ch

Henrik Ibsen: Ein Volksfe ind
Schauspiel-Ensemble der Goetheanum-Bühne. Regie von Pe te r Wo lsdorf f
Wegen ve rm e h rte r Nachfrage wird  es vie r we ite re  Auf führungen de r erfo lgre ichen Inszenierung
aus dem Ja h r 2 0 0 8  geben.

«Das Beste  und Folgenreichste, was Ibsen uns gegeben hat, ist : d ie  Anregung zu r Wahrheit, in  e ine r
künst le risch verlogenen Ze it ; d ie  Anregung zum Ernst ,  in  e ine r künst le risch  f lachen Ze it ; d ie  Lust  zu r
Bewegung, in  e ine r Ze it  des Stagnierens; und den Mut, nach jedem begehrten Sto f f  zu greifen,
der Menschliches enthält ,  g le ichvie l,  woher e r stammt.»  (Alf red  Ke rr)
Der <Volksfeind> (1882) von Henrik Ibsen ha t  auch heute noch e ine hohe Aktu a lit ä t . Themen wie
Umweltschutz, Manipulat ion, Zivilcou rage  und das f ragwürd ige Recht de r Ma jo ritä t  werden täg lich
in den Medien d isku t ie rt . Es sind d ie  grossen Themen, denen sich  Ibsen geste llt  hat, und e r war
selber ungewiss, ob e r das Stück e in Schausp ie l ode r e in Lustsp ie l nennen so llte .

Das Oberufe re r
Dre ikönigspie l

Fr 301 ,  2 0 .0 0

Jonathan Bre t t  Ha rrison : Leitung I Ag la ia  Gra f : Kla vie r

Mendelssohn: Ouvertü re  zum Märchen von  d e r schönen
Melusine op. 321 Mozart : Konzert  f ü r Kla vie r und Orcheste r
in c-m o ll KV 4911 Beethoven: Symphonie Nr. 2  in  D-Dur op. 36

Abb.: Torsten Blanke a ls Dr. med. Thomas Stockmann und Andrea
Pfaehler a ls seine Frau Ka t rin . Foto: Charlo t te  Fische r

Goetheanum, Dornach, Info & Programmvorschau: www.goetheanum-buehne.ch
Vorverkauf  & Reservat ion: T 061 704  4 4 4 4 ,  F 061 706  4 4 4 6 ,  t icke t sg o e t h e a n u rn .ch ; Bider&Tanner Ticket ing,
Aeschenvorstadt 2, 4010 Basel, T 061 2 0 6  99  96,  t icket@biderundtanner.ch

Fr 23.1., 2 0 .0 0
So 251 ,16 .00
Sa 7.2., 20 .00
So 8 .2 .,16 .00

So 4 1 , 1 6 .0 0
Di 6.1., 20 .00

Konze rt  d e s S o  111,16.30
Orche ste rs Dornach
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JUNGES THEATER BASEL

DIE LEIDEN DES
JUNGEN WERTHER
von Goethe
Theater der Künste
Zürich

Spieldaten
Mi 14.—Fr 161
Mi 21.—Fr 23.1.
Mi 28.—Fr 3 0 1
20.00

Werther en t f lieh t  dem Stadt leben und le rn t  au f  dem Land Lot te  kennen.
Trotz der Seelenverwandtschaft he ira te t  Lot te  Albe rt ,  ih ren  Verlob ten .
Werther aber w ill n ich t  aufgeben: Seine Liebe n im m t  se lbstmörderische
Züge a n .

«Was ist  unserem Herzen d ie  We lt  ohne Liebe?»

«Für seine Dip lominszenierung st re ich t  de r Regiestudent Daniel
Kuschewski a lles,  was ablenkt, weg und machst  aus <Die Leiden des jun-
gen Werther> einen kompakt  verd ichte ten Abend. Höchste  Konzentra t ion
aufs Schausp ie l.»  (psz)

Regie: Daniel Kuschewski 1 Bühne & Kostüm: Thomas Unthan
Mit: Lukas Waldvogel, Daniel Kuschewski,  Ka th rin  Ve ith

Reservation & Infos: Junges Theater Basel, T 061 681 27 80 ,  F 061 681 71 38,
jungestheaterbaselgmagnet.ch, www.jungestheaterbasel.ch

THEATER ROXY

PROTECT ME
FROM MYSELF
Cie Salon Sauvage
Premiere:
Mi 211, 20 .00
Weitere Termine:
Do 22.—Sa 2 4 1 ,  2 0 .0 0
So 251 ,  19.00

WHERE WERE WE
Phil Hayest
Ewelina Guzik —
First Cut Productions
Performance
in verschiedenen
Sprachen

BS-Premiere:
Mi 281 ,  2 0 .0 0
Weitere Termine:
Fr 30./Sa 311, 2 0 .0 0
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songs fo r a female suicide-bomber.
concept Sanja Rist id ,  text  by lvana Sa jko

Mit <Woman-Bomb> hat  d ie  kroa t ische Au to rin  lvana Sa jko  den Monolog
einer Selbstmordat tentäterin  geschrieben, d ie  in  den le tzten  Minuten vo r
der Exp losion  de r Bombe n ich t  nu r ih re  Tat, sondern auch d ie  Umstände
ref lekt iert ,  un te r denen sie  sich  f ü r diese Tat entschieden ha t . Tausend
Seiten Forschungsbericht ,  neueste Ze itungsart ike l und wich t ige
Zeugenaussagen werden n ich t  helfen, das Stück über e ine Te rro rist in  zu
schreiben. Der Text komb in ie rt  Dokumentationen, Beschreibungen von
Katastrophenszenen und bewegt in t ime  Gedanken de r Au to rin ,  ohne am
Ende d ie  Gründe f ü r das Tun zu entschlüsseln, doch e r ste llt  Fragen.

Ausgehend von Ivana Sa jko 's Text konzip ie rt  Sanja Rist id  e in  Rock-
konzert m it  Tanz und Theater. Die musika lische  und ästhet ische
Ausdrucksform re f le kt ie rt  den emotionalen und exzessiven Zustand
dieser Frau ku rz vo r der Tat und sp ü rt  de r rad ika len Gefüh lswelt  der
Selbstmordattentäterin im  Buch nach: Der Abend re izt  d ie  Zeitdehnung
aus und fokussie rt  den Moment <kurz davor>, d e r b is zu le tzt  m it  e inem
geballten St rom an Lebenskraf t  immer noch nach Überlebensstrategien
schre it . Ein  Gefühlsbad, das den Zuschauer in  e in  lautes Rockkonzert  ent führt ,  in  einen
Verzweif lung, in  d ie  Fluch t  oder in  d ie  Schwere losigke it .

Die Se lbstmordat tentä terin  e i n e  <Zeit-Bombe>, d ie  zu r Metapher f ü r das Spiegelb ild  d e r Verantwortung unsere r
bewussten Lebenszeit  w ird . Ich m öch te  den Fokus auf  d ie  Umsetzung unserer Lebenszeit rich ten ,  in  de r Spannungskurve
zwischen <Heldenwahn und Ohnmacht> innehalten und darüber nachdenken: Ist  d ie  Se lbstverantwortung f ü r das
persönliche Empfinden von Glück n ich t  im  Grunde d ie  g rösste  Schöpfung unseres Lebens?
Die Bewusstmachung des Lebensmomentes ist  d ie  Hymne an das Leben, gerade we il es im m er unmit te lbar vo r dem Ende
stehen kann. Und wenn w ir dem Lebensnerv e inmal in  d ie  Augen geb lickt  haben, wo llen  w ir  mehr. Wir  brechen auf,
sind neugierig ,  fo lgen dem Abenteuer, we il es e in  Geschenk, e ine  Reise, e in  Fest ist  d i e  Ze it  ist  lim it ie rt ,  es geht um
nicht mehr und um n ich t  weniger, a ls d ie  Momentaufnahme dessen, was uns insp irie rt ,  beeinf lusst ,  we ite rb ring t . Weil w ir
daran glauben, schöpfen w ir  Kra f t ,  und es mach t  unsere Lebenszeit  we rt vo ll. Die Summe d ieser Erlebn isse  macht
uns zu  den Menschen, d ie  w ir  sind .

<Where Were We> beginnt a ls e ine Ar t  Detekt iv-Gesch ichte . Man geht

Kampf, in  e in  Fest, in  d ie

zurück, mach t  sich  au f  d ie  Suche nach dem, was vergessen g ing . M it te ls
eingehender Prüfung de r Deta ils tauch t  anste lle  de r Erinnerung das
Ereignis se lbst  auf.

Zwei Menschen beschreiben aus de r Erinnerung Orte,  an denen seh r
wicht ige Sachen passie rt  sind . Sie  sind  Zeuge von etwas, das vo r langer
Zeit geschah. Sie  haben vergessen, was sie  damals gesagt und getan
haben, woran  sie  sich  e rinnern  so llten . Als sie  beginnen, d iese Orte  zu
beschreiben, zu  kartogra f ie ren und f ü r einen erneuten Besuch zu
rekonstruieren, entdecken sie  Neues, erkunden Übersehenes und fügen
Anderes h inzu . Die zwe i Darste lle r sprechen un tersch ied liche Sprachen.
Es ist  klar,  dass d ie  beiden e inander n ich t  w irklich  verstehen. Oder
wich t iger: dass sie  verstehen, aber Dinge untersch ied lich  in te rp re t ie ren
oder auch Dinge missverstanden haben — damals, a ls es von Bedeutung
war, a ls sie  wussten, dass sie  n ich t  vergessen so llten .

In <Where Were We> sind rea le Räumlichkeiten und Orte  de r Ausgangs-
punkt f ü r einen Prozess, de r der Frage nachgeht, wie  Erinnerung
funkt ion iert ,  wie  Vergessenes e rleb t  w ird  und was d ie  Vergangenheit  von
der Gegenwart unterscheidet . Die  Arb e it  von  Ph il Hayes verwendet p riva te  und pe rsön liche  Erinnerungen und verb inde t
das gesammelte Materia l m it  <erfundenen Wahrheiten>, um Performances zu entwicke ln ,  deren Ursprünge auf  realen
Erfahrungen beruhen. Er arbe ite t  m it  e iner Mannschaft  von rege lmässig Mitwirkenden, d ie  ihn  be i d e r konst rukt iven
Forschung nach unserem Pla tz in  d ieser Welt  un te rstü tzen . Fü r <Where Were Wo> arbe ite t  Ph il e rstm a lig  m it  der in  Zü rich
lebenden po ln ischen Perfo rmerin  Ewelina Gu zik zusammen.

Theater Roxy, Muttenzerstrasse 6, 4127 Birsfe lden (10 M in . m it  Tram Nr. 3  ab Aeschenplatz,  Ha lteste lle  Schu lst rasse).
Res.: T 079 577 11 11 (Mo—Fr 12.00-17.00), www.theater-roxy.ch (Sp ie lp lan). Vvk: Bide r & Tanner, au concert ,  Pa rte rre  Basel

PLATTFORM.BL



11•1111101BLIMP
.

DAS NEUE THEATER AM BAHNHOF DORNACH /  NTAB

PROGRAMM

KULTURFORUM LAUFEN

PROGRAMM

PROGRAMM

(Ko ls le t zt e r  An ru f )  vo n  Jo sh u a  Sobo l Deutschsprach ige
Erstaufführung, Eigenprodukt ion . Der grosse Herbsterfo lg  m it
Georg Darvas, Regie: Joshua Sobol, Bühne: Edna Sobol

Silvester, 31.12.,18.00 & 22 .30
Letzte Vorste llung : Sa 3.1., 2 0 .0 0

(II se g re to  d i Susanna ) Oper von Erm a n n ° Wolf -Ferra ri P r e m i e r e :  Do 291 ,  2 0 .0 0
(Schwanengesang) Einakte r von An ton  Cechov W e i t e r e  Termine:
Im menschenleeren Provinzthea te r e rp rob t  sich  e in  a lt e r S a  31.1./Do 5 ./Sa 7.2., jew. 2 0 .0 0
Schauspie ler in  näch t liche r Einsamke it  an den grossen Rollen de r S o  1.2.,18.00
Welt lite ra tu r w e i t e r  a ls b is zu r Rolle des Dieners in  e ine r Oper
scheint e r es aber n ich t  gebracht zu  haben: H ie r schenkt  ihm  das jung
vermählte Paar Susanna und Gil,  das wegen e ines Geheimnisses in
komplizierten Verhä ltn issen lebt ,  wenig Beachtung

Mit: Hubert  Kronlachner, Sylvia  Heckendorn, Robert  Ko lle r und dem <Orchestra segreto> I
Regie: Georg Darvas I Musika lische Le itung: Bruno  Leuschner

www.neuestheater.ch 1 Vo rve rkau f : T/F 061 702 0 0  83, in fo®neuestheater.ch 1 Buchhandlung Bid e r & Tanner, Basel
Dropa Drogerie, Amthausst rasse 8,4143 Dornach 1 Kasse und Ba r jewe ils 1 Std . vo r Veransta ltungsbeginn geöf fnet

* D ie  Ed len  Sch n it t ch e n  Das Chanson-Duo m it  Sara Ley, Gesang, und Sarah Zuber am Piano se rvie rt  L ieder F r  9 1 ,  20.15
von gestern, heute und übermorgen auf  dem Silbe rtab le t t .

D ixie On Air — Ja zz-M a t in e e  Die junge, dynamische Band m it  ih re r lu f t igen Art ,  Dixie land zu geniessen. S o  181,10.30
Tischreservat ion: T 061 761 31 22

THEATER PALAZZO LIESTAL

Abb.: A.M . Maeder & C. Nef f

Ruth Wit t e n d o rf e r — Au sst e llu n g
Öffnungszeiten: Fr 18 .00-20 .00 ,  So 11.00-14.00 V e r n i s s a g e :  Fr 231 ,19 .00

* M ich e l Gam m en tha le r Z e i t r a f f e r  Schauspie l,  Kom ik und Magie (Abb .)
Warum läu f t  unser Leben wie  im  Ze it ra f fe r?  Warum dehnt sich  d ie  Ze it  im m er n u r
beim Zahnarzt? Wo ve rb ring t  d ie  Ze it  ih re  f re ie  Minute? Wie  vie l Zin s krie g t  man
auf gesparte  Ze it?

(Na,und ...)  — Ro lf  Sch m id  Ein  M ix aus Situa t ionskomik,  Slapst ick und Wortwitz,  S a  311, 20.15
gewürzt m it  Gedichten, Monologen, Gesprächen und Gedanken.

* Vo rve rkau f  3 Wochen im  Voraus: Bist ro  Alt s Schlachthuus, Seidenweg 55, Laufen, T 061 761 8 5  6 6
Buchhandlung und Papeterie  Cueni, Hauptstrasse 5, Laufen, T 061 761 2 8  4 6

Figuren thea te r Fe lucca  Ba se l (De r Mond im  Ko f f e r)
Ein musika lisches Theater vo ll Poesie, Wit z und Silb e rlich t
in e ine r abenteuerlichen Nacht  f ü r  Kinder ab 5  Jahren,
von und  m it  Veronique Win te r und Annet te  St icke '.

Improvisa t ionen  — Tanz und M u sik
Tanz & Vio line : Andrea Maria  Maeder & Christ ian  Nef f
Kontrabass & Basskla rine t te : L a u re n t  Charles & Thomas Ritz

Figuren thea te r Tokke l-Bühne  L ie st a l (Ka sp e r und
die ve rza u b e rte  Erd b e e ri) Christoph und Silvia
Bosshard-Zimmermann haben e ine neue Kasper-Geschichte
erfunden, d ie  sie  f ü r Kinder ab 4  Jahren sp ie len .

So 111
15.00

Fr 23.1.
20.30

So 1.2.
11.00

Theater Palazzo, Bahnhofplatz, Postst rasse 2, L iesta l,  T 061 921 5 6 7 0 ,  theater@palazzo.ch, www.palazzo.ch

Fr 23.1.—So 15.2.

Fr 23.1., 20.15

LANDKINO

HOMMAGE AN
JACQUES TATI

In de r Geschichte des Kinos hat  Jacques Tat i längst  einen ebenbürt igen Pla tz neben Charlie  Chaplin oder Buste r Keaton.
Das Landkino präsent ie rt  fün f  Langf ilme von und m it  Jacques Tat i.

Mon o n cle  Frankre ich 1958,118 M in . Farbe 35 m m . Ficl
Regie: Jacques Tati 1 M it : Jacques Tati, Jean-Pie rre  Zola, Adrienne Servant ie, Ala in  Becourt

Pla yt im e  Frankre ich/ I ta lien 1967,114 M in . Farbe 35 m m . OV/d 1 Regie: Jacques Tat i M i t :  Jacques Tati, D o  8 1 ,  20.15
Barbara Dennek, Rita Maiden, France Rumilly,  France Delahalle

Tra f ic Frankre ich/ I ta lien 1967, 9 6  M in . Farbe 35 m m . OV/c1 I Regie: Jacques Tat i 1 M it : Jacques Tati,  D o  15.1., 20.15
Marcel Fraval, Honore Boste l,  Francois Maisongrosse, Tony Knepper

PLATTFORM.131..

Les va ca n ce s de M o n sie u r Hu lo t  Frankre ich 1953, 83  M in . sw. 35 m m . Eid
Regie: Jacques Tat ' 1 M it : Jacques Tati, Nathalie  Pascaud, Michele Rolla, Lou is
Perrault,  Andre  Dubois, Luden  Fregis

Jo u r de Cele Frankre ich 1949, 79 M in . Farbe 35 rom. R e g i e :  Jacques Tati
Mit: Guy Decomble, Jacques Tati, Paul Frankeur, Santa Reih, Maine Vallee

Landkino im  Sputn ik,  Bahnhofplatz, 4410 L iesta l (Palazzo), www.landkino.ch, T 061 92114 17

D o ll.,  20.15

Do 22.1., 20.15

Do 291,  20.15
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WINTERGASTE 2009

NOBEL M USS
DIE WELT
ZUGRUNDE GEHEN!

PROGRAMM
WINTERGÄSTE 2 0 0 9

Eine Menge nob le r Gäste, woh l bekannte,
weniger bekannte sowie  gar in  Vergessenheit
geratene, fo lg t  d iese Saison unserer Ein ladung.
Wie un te rsch ied lich  auch ih re  Werke und ih re
Gesinnungen sind,  e ines haben sie  gemeinsam:
Sie a lle  e rh ie lten  den Nobelpre is f ü r L ite ra tur.
Die Auswah l f ie l uns schwer, was be i den mehr
als hundert  Au to ren  ve rständ lich  ist ,  aber
noch m e h r Gäste könn ten  w ir  ze it lich  n ich t
verkra f ten .

Der Nobe lp re is f ü r L ite ra tu r ist  e ine r der fün f
von Alf re d  Nobel (1833-1896) gest if te ten
Nobelpreise, d ie  «denen zugete ilt  werden, d ie
[...]  d e r Menschheit  den g rössten  Nutzen ge-
le istet haben». Im Au f t rag  d e r 1900 gegründe-
ten Nobe l-St if tung wird  e r a lljäh rlich  von de r
Schwedischen Ku lturakademie vergeben und
ist de rze it  m it  umgerechnet 1,1 M illionen Euro
dot ie rt . Nach NobelsTestament, das den
Statuten d e r Nobel-St if tung zugrunde liegt ,  so ll m it  dem Pre is in  de r L ite ra tu r ausgezeichnet werden, we r «das Vorzüg-
lichste in  idea list ische r Richtung geschaffen ha t» . Die Bekanntgabe des Pre ist rägers e rfo lg t  im  Oktober, d ie  fe ie rliche  Über-
gabe des Pre ises durch  den schwedischen Kön ig  am 10. Dezember, dem Todestag des Pre isst if t e rs.

In den Jahren  1914,1918,1935, 1940,1941,1942 und 1943 wurde ke in  L ite ra tur-Nobe lpre is verliehen.1904,1917, 1966 und
1974 haben sich  je  zwe i Sch rif t ste lle r den Pre is ge te ilt .1958  musste  Bo ris Pasternak auf  Drängen se ine r Regierung den
Nobelpreis zu rückwe isen . Jean Pau l Sa rt re  weigerte  sich  1964, den Nobelpre is anzunehmen.

Impressum: Produkt ion : ku ltu re lles.b l und Burgho f  Lörrach  I  Künst le rische  Konzept ion und Regie: Marion Schmidt-Kumke,
Eva Tschu i-Herd love I Redakt ion: Eva Tschui-Hen2love I  Gra f ik: WOMM Werbeagentur AG, Base l I Produkt ionsle itung : Nigg i
Ullrich

Burghof  L örra ch
ab 10.00 Cafe & Croissant,11.00 Programm

Kan tonsb ib lio thek L ie st a l (  Bahnho f )
ab 15.00 Kaffee & Kuchen,16. 30  Programm

Win te rgäste  2 0 0 9  Pre m id re  D o  81 ,19 .30
Thomas Mann (De r Tod in  Vened ig ) F o n d a t i o n  Beye le r
Eine musika lische  Lesung m it  Georg Mart in  Bode und Marcel Fa lk I R i e h e n
Leitung: ku lture lles11, Nigg i U llr ich
Pre is: CHF 35/Art -Club und Freunde CHF 25
Tickets: www.beyeler.com I Reservat ionen: ku lt u re lle se b i.ch

Win te rgäste  2 0 0 9  Sp e zia l S o  111,11.00-19.00
Annäherung an neun deutschschreibende Nobe lpre ist räger K l o s t e r  Schoenthal
Paul He yse  (1830 Berlin-1914 München), e rste r deutscher Nobe lpre ist räger 1910, <L'Arrabbiata> L a n g e n b r u c k
Gerhart  Haup tmann (1862 Ober-Salzbrunn-1946 Agnetendorf),  Nobelpre is 1912, <Bahnwärter Thiel>
Carl Sp it t e le r  (1845 L iesta l-1924 Luzern), e inzige r Schweizer Nobe lpre ist räger 1920, <Friedli de r Kolderi>
Thomas Mann (1875 Lübeck-1955 Kilchberg /Zü rich ),  Nobelpre is 1929, <Mario und d e r Zauberer>
Hermann Hesse  (1877 Calw-1962 Montagnola/TI), Nobelpre is 1946, <Augustus>
He in rich  Böl l  (1917 Köln -1985  Bornheim-Merten), Nobelpre is 1972, <Nicht n u r zu r Weihnachtszeit>
Elia s Ca n e t t i (1905 Rustschuk/Bu lgarien-1994 Zürich ),  Nobelpre is 1981, <Über Tiere>
Günter Gra ss (1927 Danzig), Nobelpre is 1999, <Kurzprosa>
Elf riede  Je lin e k (1946 Mürzzusch lag/Ste iermark),  Nobelpre is 2004,  <er n ich t  a ls er>

Mit: Chantal Le Moign, He lmut  Förnbacher, Vincen t  Le it tersdorf ,  Stefan Saborowski und Nigg i U llr ich  1
Realisation: Marion Schmidt-Kumke und Eva Tschui-Hen2lova
Detailprogramm und Pre ise : www.ku ltu re lles.b l.ch

Win te rgäste  2 0 0 9
Alb e rt  Ca m u s: (De r Ga st ) I (Jo n a s ode r De r Kü n st le r  be i d e r Arb e it )
Mit Pe t e r Sch röd e r und Markus Merz I
Realisation: Eva Tschui-Hen2lovä

Ernest  He m in g wa y: (Schnee  au f  dem Kilim a n d sch a ro )
Willia m  Fa u lkn e r: (Ein e  Rose f ü r  Em ily)
Mit Na ta lia  Conde und Urs Bih le r 1
Realisation: Marion Schmidt-Kumke

Gabrie l Ga rcia  M d rq u e z: (D ie  ung laub liche  und t ra u rig e  Ge sch ich t e  von  d e r e in fä lt igen  S o 1 . 2 . ,  11.00, Burgho f  Lörrach
Erdnd ira  und ih re r  he rzlosen  Gro ssm u t t e r) ; Pab lo  Ne ruda : (Ged ich te ) 1 6 . 3 0 ,  Kantonsb ib lio thek L iesta l
Mit Desiree  Meiser und Pe te r Sch röde r I
Realisation: Marion Schmidt-Kumke

Luig i Pira n d e llo : (Signo ra  Fro la  und Sig n o r Ponza ,
ih r Schwiege rsohn ) I (D ie  Sch ild kröt e )  I (Donna M im m a )
Mit Niko la  Weisse und Vincen t  Le it te rsdort  1
Realisation: Eva Tschui-Hen2lova

Samuel Be cke t t : (Alle ,  d ie  da f a lle n )
Mit Stefan Saborowski,  Charlo t te  Heinimann und Hans-Jürg M ü lle r I
Realisation: Marion Schmidt-Kumke

So 181,11.00
Burghof Lörrach

16.30, Kantonsb ib lio thek L iesta l

So 251,11.00, Burgho f  Lörrach
16.30, Kan tonsb ib lio thek L iesta l

So 8.2.,11.00, Burgho f  Lörrach
16.30, Kan tonsb ib lio thek L iesta l

So 15.2.,11.00, Burgho f  Lörrach
16.30, Kantonsb ib lio thek L iesta l

Vvk: L iesta l: ku lt u re lle se b l.ch  oder T +41(0)61552 5 0  67 I  L örra ch : t icke t©burghof .com oder T +49 (0)76219408911/12
42 I  PR OGR AM M Z EI T U N G I JANUAR 2 0 0 9  P L A T T F O R M . B L

WINTERGÄSTE 2009



WINTERGASTE 2009

ALLGEM EINE P r e i s e  T i c k e t  A b o
INFORMATIONEN L i e s t a l  C H F  26/17 C H F  8 8 / 6 0

Lörrach E u r o 1 5 / 1 1  E u r o  52 /34

Vorve rka uf
Liestal: ku ltu re lles@bl.ch oder T +41(0)61 552 5 0  67
Lörrach: t icke teburgho f .com oder T +49 (0)7621 9408911/12

Fahrplan H i n f a h r t  R ü c k f a h r t
Basel SBB 1 5 . 4 7 1 1 6 . 0 1  1 8 . 2 6 1 1 8 . 3 2
Liestal 1 5 . 5 5 1 1 6 . 1 7  1 8 . 1 1  118.21

Vvk: L iesta l: ku ltu re lles®b l.ch  oder T +41(0)61 552  5 0  67 I L örra ch : t icket@burghof.com oder T +49  (0)76219408911/12

KANTONSBIBLIOTHEK BASELLAND

LEBEN I N  HORM ONIE D i e  schwe ize risch-türkische  Be stse lle r-Autorin lie st  a us ihre m
Lesung m it  n e u e n  Buch <Leben in Hormonie )
Güzin  Ka r  « M a n n  und Frau, das ist  etwas f ü r Bast le r.»  Fü r Ju lia  zum Beisp ie l,  d ie
So 111,11.00 S e c o n d h a n d - M ä n n e r  he im träg t  wie  Kommoden vom Flohmarkt . Oder f ü r

Nachbarin Fatma, d ie  sich  aus Not  am Mann au f  e ine L iebschaft  m it
einem zwergwüchsigen Rassisten e in lässt . Und na tü rlich  f ü r den
ehemaligen Bauarbe ite r Riccardo, de r d ie  e ine Frau m it  dem grossen
Fernseher m it  e iner anderen m it  dem g rösseren  Fernseher be t rüg t .
Angesichts der eigenen und f remden Paarungskatastrophen zieh t  d ie
Erzählerin  se lbst  das e ro t ische  Eremitentum vo r: «Wie Garagentore
reparieren, Kunsthäkeln oder Tauben züchten, ist  auch d ie  Liebe ke ine
Frage des Glücks, sondern e ine Frage des Talents. Ich habe es n ich t .»
Bissig, sch lag fert ig  und vo lle r Lebensklugheit  ze ichnet  Güzln Ka r e in
gnadenloses Bild  davon, w ie  Männer und Frauen sich  unermüdlich
suchen, ohne jemals zueinanderzuf inden.
Güzin Ka r ist  in  der Tü rke i geboren und in  de r Schweiz aufgewachsen.
Sie stud ie rte  an de r Ludwigsburger Filmakademie und arbe ite t  heute in
Deutschland und in  de r Schweiz a ls Drehbuchautorin und Regisseurin
(u.a. <Die wilden Hühnen). 2 0 0 6  ersch ien d e r Episodenroman <Ich d ich
auch>. Die mehrfach ausgezeichnete Au to rin  leb t  in  Zü rich .
Zmorge-Tisch ab 9 .00  Uhr. Fre iwillige r Au st r it t .

WINTERGÄSTE
So 181251
So 1.18.115.2.
jeweils 16.30

BIRSFELDER MUSEUM

AUSSTELLUNG
Fr 23.1.—Mi 18.2.

Vernissage:
Fr 231 ,19 .00

Nobel muss die  We lt zugrunde  gehen —
alles Nobe lpre isträ ge r oder was?
Cafö durchgehend geöf fne t  b is 16.30 Uhr. Ein t r it t  CHF 26/17

Kantonsbibliothek Baselland, Emma Herwegh-Pla tz 4, 4410 Liesta l,  T 061 552 5 0  80 ,  www.kb l.ch

Fritz Scha ub: Schichte n,  Ge schichte n
Vom 23. Januar b is 18. Februar ste llt  Frit z Schaub Bilder,  Objekte und Zeichnungen aus. Die Werke
umfassen eine Zeitspanne von 20  Jahren  und dokumentieren dank der themat ischen Einhe it  e in
organisches Wachstum. Begle itende Texte ergänzen d ie  Ausste llung .
Das Thema ist  d ie Erde, und zwa r e inerse its d ie  Materie  Erde, andrerse its der Planet, den de r
Künst ler auf seinen Reisen im m e r wieder e rfo rsch t  ha t . Vo r a llem Af rika  faszin ie rt  ihn, so  dass der
Kontinent a ls e igent liche Insp ira t ionsquelle  gelten kann, auch wenn heute andere Orte  e ine Rolle
spielen. www.f ritzschaub.ch

(Fotografische Reise) nach Af rika
Fritz Schaub fü h rt  uns in  e ine archa ische Welt,  d ie  zum Teil b is heute de r
Moderne t ro t zt .

Abb.: Güzin  Ka r

Mi 4 .2 .,19 .00

Öffnungszeiten: M i 15.00-19.30, Fr/Sa 15.00-18.00, So  10.00-12.00,14.00-18.00
Birsfe lder Museum, Schu lst rasse 29, 4127 Birsfe lden,  T 061 311 4 8  30
www.b irsfe lden.ch/Fre ize it /Birsfe lderMuseum.html
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MUSUM.W._

GOLDFIEBER
Eine Ausste llung f ü r
Kinder, Familien
bis So  181

REVOLUZZER!
68  UND HEUTE
Sonderausstellung

SEIDENBAND
Kapita l,  Kunst & Krise
Permanente
Ausstellung
zur Industrie-
geschichte
der Region

Abb.: Der Goldwäscher MaxSchwarzmann
am Alt rh e in  be i Karlsruhe,  um 1911.
Foto: Gustav Vet ter.
C) Staa t liches Museum f ü r Naturkunde
Karlsruhe.

Macht Gold Fieber? Keine Angst,  du w irst  n ich t  krank,  wenn du unsere Weihnachtsaussteilung besuchst . Ab e r
vie lle ich t  steckt  d ich  das Gold f ieber t ro tzdem an. Dann ist  Vo rsich t  geboten: Plöt zlich  zieh t  d ich  das Gold in  unserer
Ausstellung sosehr in  Bann, dass auch du es unbedingt besitzen w illst ?  Dein Herz beginnt  be im An b lick von
Gold zu  klopfen? Deine Augen glänzen? Du w illst  d ich  in s Abenteuer stürzen? Sogar ins Museum.13L einbrechen, n u r
um e in  kle ines Fitze lchen Gold zu ergat tern? Dann ha t  es sich  d ich  vo ll e rwisch t . Wie? Du glaubst, dass du n ie  und n immer
Goldf ieber kriegen kannst? Täusche d ich  n ich t : Sp ie l d ich  m it  unserem kle inen Erdwich te l Lumpazi in  den Goldhimmel
und erfahre, wie  Gold f ieber sich  anfühlt !

Kinderclub (M e in M useum): M usik,  M usik.
Musikworkshop m it  Claudia Be t t inag lio  und Pin k Pedrazzi.

Kinderclub (M e in M useum): Goldfieber!
Tüfteln in  d e r Alchemistenküche. M it  Meret Kaufmann und Marc L imat .
Achtung: Teilnehmerzahl beschränkt . Einze le in t rit t  CHF 5, M itg lieder des Kinderclubs g ra t is.
Informationen und Anmeldung un te r T 061 552  59  8 6 .

Mi 71 ,14 .30-16 .30

Sa 101,14.00-16.00

Im Rahmen de r Sonderausste llung (Re voluzze r!) bie ten wir für Schulen den Workshop (Prote st!)  a n.
Immer schneller,  im m er mehr, im m er besser! Ble ib t  da noch  Raum f ü r Rebellion? In Zusammenarbeit  m it  de r
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haben Gelegenheit ,  ih rem Frust  Ausd ruck zu  verle ihen,  zu  debatt ieren und ih re  eigenen Werte  zu best immen.
Unkostenbeitrag p ro  Gruppe: CHF 100. Dauer in kl. Führung: maxima l zwe i Stunden. Die  Anzah l d e r Workshops ist
begrenzt. Maximale Gruppengrösse:1Schu lklasse,  be i Schu lklassen m it  mehr a ls 24 Schülerinnen b it ten  w ir  um
Absprache. Eine Anmeldung ist  aus organ isa torischen Gründen n u r te le fon isch un te r 061 552 59  8 6  m ög lich .
<Protest!) wird  von Ku ltu re lles in  Schu len /kis.b i un te rstü tzt  (deshalb ist  ke ine we ite re  Rückerstat tung über
Abrechnungsbogen Museumsbesuch m ög lich ).

Das gesamte Begle itprogramm f ü r Schulen f inden Sie  un te r h t tp :/ /www.museum.b i.ch /veransta ltungen/schu le-main .h tm

Museumsnacht
Museum.BL und Kunsthaus Baselland präsent ieren au f  dem Münsterp la tz: Achtung, fe rt ig ,  Bühne f re i!
Mit <More Experience>, de r besten Hendrix-Coverband d e r Welt,  e ine r psychedelischen Videoshow und
mit Ihnen a ls mut ige  Gita rrengöt t innen und -göt te r.

Fr 1 6 1 ,1 8 .0 0 -0 2 .0 0

Die Region Base l h ing e inst  buchstäb lich <am seidenen Faden): Die  Posamenterei ode r Seidenbandweberei war im
19. und 2 0 . Jahrhundert  der wich t igste  Erwerbszweig  au f  dem Land und in  de r Stad t . Die Erzeugnisse wurden
in d ie  ganze Weit  expo rt ie rt  und sp ie lten in  de r in ternat iona len Modewelt e ine wich t ige  Rolle . Die le tzte  Basle r
Seidenbandfabrik sch loss 2001 ih re  Tore.
<Seidenband. Kapita l,  Kunst  & Krise> im  d rit ten  und vie rten  Obergeschoss des Museums beschre ib t  d ie  Geschichte des
Seidenbandes und w ir f t  dabei e in  Sch lag lich t  auf  d ie  Indust ria lisie rung de r Region: Aus den Färbereien entstanden
später d ie chemischen Fabriken am Rheinufer. Zah lre iche Bandbeispie le belegen durch  ih re  Schönhe it  e ind rücklich ,
weshalb das Basle r Qualitä tsprodukt  e inst  hoch geschätzt  wurde.
Neben d iesen Aspekten wird  auch au f  d ie verschiedenen Webtechniken eingegangen sowie  an Orig ina len  das Funkt ionieren
der Webstüh le  e rläu te rt . In e ine r Lounge stehen Sp ie le  und Bücher zum Seidenband be re it . An  Film - und Tonstat ionen
werden Lebensgeschichten von Arbe ite rinnen,  Arbe ite rn  und Fabrikherren e rzäh lt . So wird  de r legendäre Film  von
Yves Yersin  <Die le tzten Heimposamenter> in  vo lle r Länge geze ig t . Die  Ausste llung <Seidenband. Kapita l,  Kunst  & Krise>
bietet e inen faszin ierenden Ein b lick in  d ie  jüngste Geschichte unserer Region.

Offentliche  Vorführung des Ba ndwe bstuhls S o  14.00-17.00
(ausgenommen Schu lfe rien) Führungen au f  Anf rage: T 061 552 59  8 6

Museum.BL, Zeughausplatz 28, 4410 L iesta l,  www.museumobl.ch, museum©bl.ch,  T 061552 59  8 6  /Tonband 061552 5 0  9 0 .
Bildung und Verm it t lung : Marc L imat,  T 061 552 62  23, marc.limat@bi.ch
Öffnungszeiten: Di—So 10.00-17.00 durchgehend, Montag gesch lossen. D o l./ Fr  2 . Januar geschlossen.
Ein t rit tsp re ise : CHF 7/5. Jugendliche b is 16 Jahre  f re i (Kinderausste llungen g ra t is).
Der Oberrhe in ische und de r Schweizer Museumspass sind  gü lt ig : Führungen au f  Anfrage.
Der Museumsshop und d ie  Cafeteria sind  während de r Öffnungszeiten des Museums f re i zugäng lich .
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AUSSTELLUNGSRAUM KLINGENTAL

REGIONALE 9
bis So  4.1.

TR ABAN T #15
(Choice)
in Zusammenarbeit
mit iaab und Vrit s
Sa 17.—So 25.1.

KUNST IN DEN UPK

ADELHEID
DUVANEL
Ausstellung
bis Sa  28 .2 .

CORSIN FON TAN A
Neue Ze ichnungen
bis So  1.2.

Ausgewählt vom Team de r Kunstha lle  Basel, ze ig t  de r Ausste llungsraum zu r Jahresausste llung
zehn kü n st le risch e  Erforschungen und Vermessungen des Raumes. M it : Benjamin Apper, Ben jamin
Bernt, David Heitz,  Tobias Madison, Kaspar Müller, Fablo Marco Pirovino,  Ka rin  Schaub, Pie rre
Soignon, Lena Maria  Thüring, Dadi Wirz.

iaab ist  e in  in te rna t iona les Austausch- und Ate lie rprogramm, das Künst le rinnen aus d e r Region
Aufenthalte im  Ausland e rm ög lich t  — und umgekehrt  Künst le rinnen aus zehn Partnerländern
hierher ho lt . Unter dem Tite l <Choice> p räsen t ie rt  iaab einen Ein b lick in  d ie  Arb e it  de r
Stipendiat innen. <Choice> wird  zusammengeste llt  von Dagmar Heppner, Ka rin  Hueber, Em il
Michael Kle in ,  Kaspar Mü lle r und Kilia n  Rüthemann, d ie  un te r dem Namen <Vrits> in  Base l e ine
Non p ro f it -Ga le rie  betre iben.

Vernissage  an de r M useumsnacht Ba se l 2 0 0 9
(Choice )-Pa rty

Ausstellungsraum Klingenta l,  Kasernenstrasse 23, 4 0 5 8  Basel, www.ausste llungsraum.ch
Geöffnet: Di—Fr 15.00-18.00, Sa—So 11.00-17.00

«Ich ve rrie t  me ine  Gefühle  nie ,  denn ich
wollte  mich n icht  a uslie fe rn.))

Eine Ausste llung m it  e ind rücklichen g rossfo r-
matigen Bilde rn  de r verstorbenen Basle r
Autorin  Ade lhe id  Duvanel.

Universitäre Psych ia t rische  Klin iken  Basel,
Direktionsgebäude, Wilhe lm  Kle in -St rasse 27,
4025 Basel, T 061 325 5111, www.upkbs.ch.
Öffnungszeiten: täg lich  8 .00 -21 .00

KUNSTMUSEUM BASEL, MUSEUM FÜR GEGENWARTSKUNST

Abb.: Corsin Fontana, Ohne Tite l,  2005

Fr 161, ab 18.00
ab 22 .00

In den vergangenen fün f  Jahren hat  Corsin Fontana (geb.1944 in  Chur, leb t  und arbe ite t  in  Base l) neun grossformat ige
Ölkreidezeichnungen geschaffen, deren Mot ive  aus horizonta len und ve rt ika len  St re ifen  bestehen. Diese sind d ich t  neben-
einandergesetzt und bedecken fast  vo llständ ig  d ie  Blät ter,  zume ist  im  Format 176 mal 116 cm. Zwischen den Stre ifen
verbleiben n u r kle ine  Öffnungen, in  denen das Pap ie r sich tba r w ird . Das All-o ve r und d e r d ich te  Farbauftrag, welche den
Blättern e ine ob jekthaf te  physische Präsenz verle ihen, sprengen jedoch d ie  Grenzen des Mediums Zeichnung:
Die Werke tendieren zu r Malerei, und d ie  bre iten L in ien  erinnern  an Pinse lst riche .
Die Abstände der Vert ika len  und de r Horizonta len lassen sich  auf  untersch ied liche Weise gesta lten. Bildha f t  gesprochen
öffnen oder verengen sie  zug le ich  L ich t - oder Ze it räume. In den Zeichnungen f ä llt  das Nacheinander der Stre ifen wie  auch
ihre Gle ichze it igke it  in  de r Erscheinung zusammen. Es geht Fontana a lso  n ich t  n u r um d ie  Gegensätze von Ordnung und
Chaos, L ich t  und Finstern is,  sondern ebenso von f liessender und stehender Zeit ,  von Vergangenheit  und Gegenwart.
Seine Arbe iten  weisen m it  ih ren  abstrakten Git te rsystemen Beziehungen zu r Min imal Ar t  auf . Das Interesse an na türlichen
und einfachen Materia lien, we lche Wandlungen unterzogen werden, d ie  dem Wirken  de r Natur se lbst  nahestehen,
verbindet ihn hingegen m it  den Künst le rn  de r Art e  Povera . Die  Oberf lächen se ine r Zeichnungen ve rm it te ln  deshalb
nicht nu r den Eind ruck eines sch lich ten  Vorhandenseins, sondern den e iner En twicklung . In ihnen sind  sowohl
das Beschreibende, sukzessiv sich  Entwickelnde, a ls auch das Beschriebene oder das Präexistente  enthalten.
Die d re i m it  fa rb iger Ölkre ide  in  Grau, Orange und Rot ausgeführten Zeichnungen zeigen a lle  aussch liesslich  horizonta le
Streifen. Nur das Hochformat de r Papiere se tzt
den Horizonta len e in  Gegengewicht entgegen.
Farbe und L ich t  gehen h ie r e ine untrennbare
Verbindung ein, denn schon d ie  Farbe se lbst
lässt sich  a ls lich tha it ig  verstehen.
Die L in ien kommen sich  so  nahe, dass sie  sich
immer wieder zu berühren sche inen. Dadurch
entsteht e ine L ich twirkung,  d ie  an impression ist i-
sche Bild e r denken lässt . Sie  ist  zug le ich  das
Resultat des Zusammenwirkens von lich tha lt ige r
Farbe und de r Zeit ,  d ie  in  den weissen Zwischen-
räumen eingeschlossen sche in t . Flimmeref fekte
ergeben sich  durch d ie  Geschwindigke it  de r
Wahrnehmung: Das Nacheinander und d ie
Gle ichzeit igke it  überlagern sich  wie  Töne in
einem Raum. In den farb igen Blä t te rn  nähert
sich Fontana am stä rksten  de r re inen Malere i.
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Kunstmuseum Basel, Museum f ü r Gegenwartskunst, St . Aiban-Rheinweg 60, 4010 Basel, T 061 206  62 62, F 061 2 0 6  62 52,
www.kunstmuseumbasel.ch. Öffnungszeiten: Di—So 11.00-17.00 Uhr, Mo geschlossen.
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KARIKATUR & CARTOON MUSEUM BASEL

SEM Pg
Ausstellung
bis M o  13.4.

DIE HERRENWI TZ
VARIATIONEN
Cartoonforum
mit N icola s M ahle r
Sa 10.1.—So 1.3.

Der kle in e  Nick,  e in  we ltberühmter Lausbub, und Benjamin Kiese l,  de r Junge, de r immer ro t  wird ,  sind  n u r zwe i
der vie len  Figuren, denen de r f ranzösische  Ze ichner Jean-Jacques Sempä ein unverwechselbares Gesich t  gegeben ha t .
Das Ka rika tu r & Cartoon Museum Base l p räsen t ie rt  einen umfassenden Überb lick über das Werk dieses grossen
Meisters de r le isen Töne .

Beim Wo rt  Herrenwitz zu ckt  man e rst  zusammen. Lebt de r noch? Darf  man? Der Öste rre icher Nico las Mahler darf .
Selbst los n im m t  e r sich  d ieser sch lüp f rigen Gattung an und ade lt  sie  zu e ine r geniessbaren Humorfo rm . Se in  neues Buch
<Die Herrenwitz Varia t ionen) ist  denn auch themat isch d e r Gürte llin ie  entwachsen: Lao-Tse sta t t  Deko lle t6 .
Zum Ersche inen  dieses Buchs und d e r Theateraufführung von Mahlers Comic <Flaschko d e r  Mann in  de r Heizdecke>
vom Figurentheater Vagabu p räsen t ie rt  das Ka rika tu r & Cartoon Museum d ie  Orig ina lze ichnungen von Nico las Mahler im
Cartoonforum.

Wo Kultur Kultur bleibt -
und Management der Sache dient:

Masterprogramm
Kulturmanagement
Studiengang 2009-2011
Beginn Oktober 2009
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Informationsveranstaltung
Dienstag, 20. Januar 2009, 18.30 bis 20 Uhr
Anmeldung nicht erforderlich.

www.kulturmanagementorg

SKM Studienzentrunr
- - Kulturmanagement I\ l z \ l /Universität Basel - - -

 ZI Y I \
UN I

BASEL

Rheinsprung 9
CH-4051 Basel -
Tel. ++41 61 267 34 74

Eröffnung des Cartoonforums
Gespräch m it  Nico las Mahler & Vorschau <Flaschko —
der Mann in  der Heizdecke> m it  dem Figurentheater Vagabu

Fr 9.1.,18.00

Führungen J e d e n  So  14.00-15.00

Karikatur & Cartoon Museum Basel,  St . Alban-Vorstadt  28, 4052  Basel,
T 061 226 33 60, in f o ca rt o o n m u se u m .ch ,  www.cartoonmuseum.ch,
Öffnungszeiten: Di—Sa 14.00-17.00, So  10-17.00
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Eine feurige Mischung aus indischer Exotik und schweizerischer
Bergluft!
Vorpremiere: in Anwesenheit des Basler Regisseurs Oliver Paulus
Mi, 07. Januar 09 119.00 h im kult.kino Melier



AARGAUER KUNSTHAUS

SONDER-
AUSSTELLUNGEN

SONDER-
VERANSTALTUNGEN

PERM ANENT

OFFENTLICHE
FÜHRUNGEN

Auswahl 0 8  — Ja hre sa usste llung de r Aa rga ue r Künstle rinne n und Künst le r
In Zusammenarbeit  m it  dem Aargauer Kura to rium
Die Auswahl 0 8  ve re in t  zah lre iche  Werke von Aargauer Künst le rinnen und Künst le rn  und e rm ög lich t  uns
einen Ein b lick in  das vie lsch ich t ige  Kunstschaffen im  Aargau .
Die t rad it ione lle  Jahresausste llung ist  se it  über 100 Jahren e ine bedeutende Pla t t fo rm  f ü r d ie  Aargauer Kunst-
schaffenden. Alle  Künst le rinnen und Künst le r m it  Wohn- oder He imatort  im  Kanton Aargau sind  berecht ig t ,
sich um d ie  Teilnahme an de r ju rie rten  Ausste llung zu bewerben. Dieses Ja h r sind insgesamt 209  Künst le rdossie rs
eingegangen; 5 4  Kunstschaffende wurden von  de r Ju ry zu r Ausste llung e ingeladen.
Gast: koorder, bestehend aus den Aargauer Künst le rn  Matth ias Berger und Till Hänel, a rbe iten se it  1997 zusam-
men. Sie  wurden von  de r le tzt jährigen Ju ry eingeladen, im  Rahmen de r Auswahl 0 8  einen Raum zu bespie len.

Symme trie  — Vom Spie l m it  de r Regel
Die Ausste llung ve re in t  Werke aus de r Sammlung des Aargauer Kunsthauses vom f rühen 20 . Jahrhundert
bis in  d ie  Gegenwart, d ie  a lle  im  Zeichen d e r Symmetrie  stehen.

Caravan 2 / 2 0 0 8  — Ausste llungsre ihe  für junge Kunst: Ana  Strika
Im Rahmen de r Ausste llungsre ihe f ü r junge Kunstschaffende p räsen t ie rt  Ana  St rika  im  Foyer des
Aargauer Kunsthauses e ine o rtsspezif ische  Pap ie rschn it ta rbe it . Die Zü rche r Künst le rin  e rscha f f t  in
ihren grossen Papierarbeiten einen opulenten, surrea len Bildkosmos.

Ale x Hanimann,  Conceptua l Garnes Textarbeiten S a  24.1.—So 3 .5 .

Sandra Boeschenste in,  Wie  we it ist  e s hinte r den Augen he ll Zeichnungen

Caravan 1 / 2 0 0 9  — Ausste llungsre ihe  für junge Kunst: Fra ncisco Sie rra

Die Auswa hl: Alle  Ja hre  wieder (neu)
Finissage und öf fen t liche  Gesprächsrunde
Gesprächsteilnehmer/ innen: Eva Bechste in ,  Aargauer Kura to rium; Stefan Gritsch ,  Kü n st le r; Sadhyo
Niederberger, Künst le rin /Präsiden t in  visa rte  aargau; Madeleine Schuppli,  D irekto rin  Aargauer Kunsthaus;
Stephan Kunz, Kura to r Aargauer Kunsthaus. Gesprächsle itung: Esthe r Schneider,
Moderatorin Schwe izer Radio DRS.

Künstle rgespräch
Ana St rika  im  Dialog m it  Daniel Ku r ja ko vi,  Kura tor/Kunsth istoriker,  Zü rich ,  und Madeleine Schuppli,
Direktorin Aargauer Kunsthaus.

Die Sam m lung . Schweizer Kunst  vom 18. Jahrhundert  b is heute

durch die  Sammlung,  in kl. Gra tis-Ka ffe e  mit Annette  Bürg'

Informationen zu den öf fen t lichen  Führungen durch  d ie  Ausste llungen Ale x Hanimann
und Sandra Boeschenstein f inden Sie  au f  unserer Homepage www.aargauerkunsthaus.ch > Veranstaltungen

BILD DES M ONATS B i l d b e t r a c h t u n g  zu e inem ausgewählten We rk aus de r Sammlung
Alberto Giacomett i,  Buste  d'Homme,1956, m it  Annette Bürg '

Öf fnungsze iten Fe ie rtage : Neujahr, Do 11,10.00-17.00; Berchto ldstag, Fr 21 ,10 .00-17 .00

Abb.: Süd f ranzösi-
sches Bro t ,  vo r 1942
s/w-Fotografie auf
Papier, 4 0  x 29,5 cm
Aargauer Kunsthaus,
Aarau/Schenkung
Chantal und Jakob
Bill,  ©Pro L it t e ris
Zürich f ü r Max, Bin ia
& Jakob Bill St if tung,
Foto: Jörg  Mü lle r

bis So 4.1.

bis So  4.1.

bis So  181

Sa 24.1.—So 3 .5 .

Sa 24.1.—So 15.3.

So 41 ,17 .00
anschl. Ap &o

Do 151, 18.00

Mi 71 ,15 .00

Dienstag 61131201271
12.15-12.45

KUNSTVERM ITTLUNG Ku n st - Pickn ick D o  291 ,12 .00-13 .30
Bildbetrachtung in  de r Ausste llung, Umsetzung im  Ate lier,  in kl. Sandwich

Aargauer Kunsthaus, Aargauerp la tz,  Aarau, T 062 835 23 30, kunsthaus@ag.ch. Öffnungszeiten: Di—So 10.00-17.00,
Do 10.00-20.00,  Mo geschlossen. Das Aargauer Kunsthaus ist  ro llstuh lgäng ig . Ku rzf rist ige  Programmänderungen und
Details zu  den einzelnen Veranstaltungen und Ausste llungen siehe www.aargauerkunsthaus.ch
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A G E N D A  JANUAR 2009

Aar,
FILM Spiendor in  the Grass Elia Kazan, USA 1961 (C.A.C.-Voltaire) Stadtkino Basel 17.00

Shanghai Express Josef von Sternberg, USA 1932 (Marlene Dietrich) Stadtkino Basel 19.30
Angel Ernst Lubitsch, USA 1937 (Marlene Dietrich) Stadtkino Basel 21.30

THEATER Taxi Taxi Dialektlustspiel mit dem Fauteuil-Ensemble Fauteuil 1 6 . 4 5 119.45 122.45
Othello darf n icht  platzen! Von Ken Ludwig. Regie Stefan Saborowski Förnbacher Theater Company 1 7 .0 0 119.45 122.45
Kols le tzter Anru f  -  von Joshua Sobol Regie Joshua Sobol. Spiel Georg Darvas. Neues Theater am Bahnhof, Dornach 18.00 122.30
VV (T 061 70112 72). Silvester-Diner im Kloster
Blue Man Group Konzert, Theater, Comedy (FBM). 2410.-11109. Musical Theater Basel 18.30 I 21.30
Nair Musik Galt MacDermot. Regie Tom Ryser Theater Basel, Grosse Bühne 19.00
Wer hat's erfunden? Eine Schweiz-Revue. Regie Elias Perrig Theater Basel, Schauspielhaus 19.00
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agatha Christie. Von Yvette Kolb Tabourettli 19.45 122.45
Stock und Stein -  Eine Räubergeschichte Silvester in den Bergen -  mit Theater,
Prosecco & Wein. Theater XL (ab 8  J.)

Basler Marionetten Theater 21.00

Räuber Nach Motiven von F. Schiller: Die Räuber. Regie Renat Satiullin. Vorstadttheater Basel 21.00
Hausproduktion für die ganze Familie (ab 7 J.)

KLASSIK 1 J A ZZ Saxophonquartett Gran Reserva Michelle Hess (sopransax), Linus Amstad (altsax),
Alan Rusconi (tenorsax), Daniel Joül Bolt (baritonsax). Eintrit t  frei, Kollekte

Offene Kirche Elisabethen 17.00

Rob Frei Songs für die Seele & 7-Gang-Menu. Anm. (T 032 43113 50) Haus Neumühle, Roggenburg 19.00
Silvesterkonzert Basler Festival Orchester. Leitung Thomas Herzog Stadtcasino Basel, Musiksaal 19.00
The Fabulous Singlettes: I t's my Party Musical-Comedy. Naomi Eyers,
Melissa Langton, Diene Dixon. (Silvester-Party. DJ Antonio Orlandos)

Burghof, 0-Lörrach 21.00

ROCK, POP 1 DANCE 4. Multikulturelle Silvesternacht Musik, Tanz, Spiele, Wettbewerbe
und kulinarische Spezialitäten (Verein Kulturaustausch). Disco ab 24.00

Union 19.00-04.00

Big Bang Sido (live, D), Tony Touch (USA), Pulsedriver (D), Sir Colin, Tatana St. Jakobshalle 20.00
Silvesterdisco Nellie Nashorn, D-Lörrach 21.00
Silvestersause Details siehe Flyers! Hirscheneck 21.00
Silenclo Tango Live Tango Silvesterparty Tanzpalast 21.00
Party Cargo-Bar 21.00
Wake Up Liveact & Party mit indischem Buffet Galery Music Bar, Pratteln 21.30
Silvesterparty Essen 19.00, Disco (Multi-Kulti) 22.00 Meck ä Frick, Frick 22.00
Silvester Special 1. Floor D'n'B, Hip Hop. Live www.sommercasino.ch Sommercasino 22.00
Special im Tresor: 2 . Floor Live Parties Breaks Hearts, The Fags & Support Sommercasino 22.00
Starship -  8 0 s Pa rty DJs Das Mandat & Lamosh273. Visuals: Kubus Media. Das Schiff, Hafen Basel 22.00
80s, Pop, Disco, Rock, Electro, Rau, Hip House, P-Funk, New Wave
indie-Electro-Clash-Rock Indienet-DJs & DJs klf & Millhaus (mit Hut & Brille) Nordstern 22.00
Silvesterparty Kaserne Basel 23.00
Silvesterparty: Acqua, Annex, Kuppel 3 Dancefloors, 1 Party right into 2009 Kuppel, Acqua, Annex 23.00
Fullminanter Maskenball Liveact & DJ Ramax. Strict ly Dresscode (Kostümfundus) Restaurant Mägd 23.00

Universitätsbibliothek Basel

Mehr a ls 1500 Kulturt ipps redaktionell zusammengestellt und kostenlos publiziert
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FILM

31. DEZEM BER 1 AGENDA,
KUNST Glas +  Text il Marianne Kohler, Glas; Marlise Steiger, Textil. 2.-31.12. Letzter Tag ForArt, Spalenberg 50 1 0 .0 0

-
1 8 .3 0

Sonderöffnungen Aeppli schenkt Aeppli -  Mettomatt. Schachobjekte von Hassler Museum Tinguely 11.00-16.00
Regionale 9  29.11.-16.1.09 Kunst Raum, Riehen 13.00-18.00
Sideseeing -  Intervention von ile  flottante Reihe G/ambit -  x actions
for a small city. Veranstalter Practical Theory & Company. 25.10.-3112. Letzter Ta9

Blackbox, Freiburgerstrasse 36 13.00-17.00

Regionale 9  29.11.-4.1.09 Kunsthalle Palazzo, Liestal 14.00-17.00
Margröt H. Blöndal, Daniel Hunziker 6.11.-3112. Letzter Tag Nicolas Krupp, Erlenstrasse 15 14.00-18.00

KINDER Meischter Eder und sy Pumucki Regie Maya Zimmermann Theater Arlecchino, Amerbachstr.14 14.30
DIVERSES Laborpapiermaschine in Betrieb Jeweils mittwochs Basler Papiermühle 14.00-16.30

Endingen -  Lengnau Auf den Spuren der jüdischen Landgemeinden im  Aargau. Jüdisches Museum der Schweiz 14.00-17.00
2.9.07.-31.12.08. Letzter Tag
Wolke 7  Va r i öt ö d'antan Diner Spektakel. Res. (T 061 683 06 80). Letzter Tag Wolke 7 in  der E-Halle, Erlenstrasse 15 18.30
Edle-Schnittchen-Silvester-Tisch Edles Galamenu & Konzert
der Edlen Schnittchen, Tanz & Fest. Anmeldung (T 079 215 37 61)

Kulturpunkt, Walzwerk, Münchenstein 19.00

Tote singen n ich t  Silvestergala mit  Krimi-Dinner. Res. (T 061 331 68 56) Theater Arlecchino, Amerbachstr.14 19.30
Durch sieben Tore Übergang ins neue Jahr mit stündlichen Impulsen. Leonhardskirche 21.00-02.00
Detailprogramm erhältlich (Forum für Zeitfragen)
Silvesterfeuerwerk über dem Rhein und Besinnliche Silvesterfeier
auf dem Münsterplatz. www.basel.ch

Münsterplatz 0.30

THEATER
LITERATUR

KLASSIK I JAZZ

ROCK, POP I DANCE

KUNST

KINDER
DIVERSES

FILM

THEATER

KLASSIK I JAZZ
ROCK, POP I DANCE

KUNST

KINDER

DIVERSES

FILM

WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH

•

Splelzeiten Basler Kinos und Region. Detail www.spielzeiten.ch
Kurzfilme von und mit Jacques Tati Frankreich 1935,1947,1967
Iwans Kindheit Andrej Tarkowskij, UdSSR 1962
Jour de föte Jacques Tati, F1949
Andrej Rubljow Andrej Tarkowskij, UdSSR 1969
Mon oncle Jacques Tati, F1958
Die Pforte der Einweihung Ein Rosenkreuzermysterium von Rudolf
Lyrik im Od-theater: Schnee, aus Der Zauberberg Von Thomas M
Gelesen von 1-1.-Dieter Jendreyko
Neujahrskonzert Freie Musikschule Basel
Neujahrskonzert Sinfonieorchester Basel und Chor des Theater Basel.
Leitung Michael Güttler. Im Anschluss Neujahrs-Suppe im Foyer
Salsa Neujahrs Pa rt y DJs Pepe & Roberto. Salsa, Merengue, Mambo, Boogaloo
Soulsugar DJs Freak & Steel. Hiphop
Moulin Rouge DJ Nick Schulz. Silvesterparty
Auswahl 0 8  Jahresausstellung der Aargauer Künstlerinnen. Gast: koorder.
6.12.-4.1.09. Öffnungszeiten Feiertage
Regionale 9  Ausstellungsraum Klingental in der Kunsthalle Basel. 2911.-4.1.09
Regionale 9  29.11.-4.1.09
Regionale 9  29.11.-6.1.09
Künstlergruppe Winterthur & Gäste 6.12.-11.1.09
Regionale 9  29.11.-16.1.09
Ronja Räubertochter Nach Astrid  Lindgren (ab 7 J.). Regie Markus Bothe
Buntpapier selber herstellen Jeweils Di und Do
Palazzo Colombino Gourmet-Theater. 22.11.-111.09. (T 061 226 90 00)

inntioure labank..„•
-
e n

Jour de töte Jacques Tati, F1949
Der Spiegel Andre) Tarkowskij, UdSSR 1975
Les vacances de Monsieur Hulot Jacques Tati, F1953
Die Walze und die Geige Andre) Tarkowskij, UdSSR 1960
Une journöe d'Andrel Arsenevitch Chris Marker, F 2000

1 M M ,
Mittagskino: Tandoori Love Oliver Paulus, Schweiz
Der Spiegel Andrej Tarkowskij, UdSSR 1975
Iwans Kindheit Andrej Tarkowskij, UdSSR 1962
Jour de töte Jacques Tati, F1949
Do lt  Dokumentarfilm 2006 (Medialisierung der RAF)
Blue Man Group Konzert, Theater, Comedy (FBM). 24.10.-11.1.09.
Männer und andere I rrtümer Bernier/Osterrieth. Regie Stefan Saborowski
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agatha Christie. Von Yvette Kolb
Hair Musik Galt MacDermot. Regie Tom Ryser
Orgelspiel zum Feierabend David Homolya, Basel. Eintrit t  frei, Kollekte
Swing and Dance DJ Stephan W. (1. + 3. Fr). Walzer, Cha-cha, Fox und mehr
Danzeria Dance-Cocktail. DJ beat & Gast-DJ Flow Motion
TangoSensaciön DJ Romeo Orsini. Tango Schule Basel
State of Mind (London) HipHop
25UP -  3  Years Jubilee DJ lukjLite Birthday-Goodies & 2nd Silvester.
Funk, Disco, R'n'B, House
Oriental Might 1001 Nacht Gast-DJ Mojo (Kairo). Live-Show
mit Bauchtänzerin Rizlaine (+ Crash-Kurs mit Bauchtänzerin Badiaa 21.00)
Dancefloor ClassiX DJ Raph E
Deap DJs Mark da Spark, Anatole, Shore-A, Mane. Die etwas andere Party
Party t.
Auswahl 0 8  Jahresausstellung der Aargauer Künstlerinnen. Gast: koorder.
6.12.-4.1.09. Öffnungszeiten Feiertage
Regionale 9  Kunsthalle Basel im AK. 29.11.-41.09
9. Kunstsupermarkt.ch 13.11.-3.1.09.
Schaf Kinderoper von Sophie Kassies (ab 5  J.). Regie Martin Frank.
Musik von Purcell, Händel, Monteverdi (Musik-Akademie Basel)
Gogol & Mäx: Salto musicale Musikclowns mit Musik, Akrobatik und Komik

Spielzeiten Kinos Basel/Reen
Stadtkino Basel
Stadtkino Basel
Stadtkino Basel
Stadtkino Basel
Landkino im Sputnik, Liestal

Steiner G o e t h e a n u m ,  Dornach
ann. A l l g e m e i n e  Lesegesellschaft Basel (ALG)

Peterskirche
Theater Basel, Grosse Bühne

Allegra-Club
Kuppel
Atlantis
Aargauer Kunsthaus, Aarau

Kunsthalle Basel
Kunsthaus Baselland, Muttenz
Stapflehus, 0-Weil am Rhein
Oxyd Kunsträume, Winterthur
Kunst Raum, Riehen
Theater Basel, Schauspielhaus
Basler Papiermühle
Rosentalanlage, Palazzo Colombino

Kultkino Atelier 1 2 1 5
Stadtkino Basel 1 5 1 5
Stadtkino Basel 1 7 . 3 0
Stadtkino Basel 2 0 . 0 0
Stadtkino Basel 2 2 . 0 0
Musical Theater Basel 1 6 . 3 0  119.30
Helmut Förnbacher Theater Company 2 0 . 0 0
Tabourettli 2 0 . 0 0
Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Leonhardskirche 1 8 . 1 5 - 1 8 . 4 5
Tanzpalast 2 0 . 0 0
Werkraum Warteck pp, Sudhaus 2 1 . 0 0
Gare du Nord 2 1 . 0 0
1. Stock, Walzwerkareal, Münchenstein 2 1 . 3 0
Kuppel 2 2 . 0 0

Allegra-Club

Atlantis
Nordstern
Das Schiff, Hafen Basel
Aargauer Kunsthaus, Aarau

Ausstellungsraum Klingental
K u n s t
-
S u p e
r m a r k
t ,  
S o
l o t
h u
r n

Theater Basel, Kleine Bühne

Burghof, D-Lörrach

Stadtkino Basel
Stadtkino Basel
Stadtkino Basel
Stadtkino Basel
Stadtkino Basel

13.30
15.15
17.30

20.00
20.15
10.00
17.00

17.00
17.00

22.00
23.00
24.30

10.00-17.00

11.00-17.00
11.00-17.00
11.00-17.00

11.00-16.00
13.00-18.00

18.00
14.00-16.30

19.30

22.00

23.00
23.00
23.00

10.00-17.00

11.00-17.00
11.00-17.00

17.00

20.00

111•11
15.15
1730

20.00
22.15
22.15
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THEATER Kols le tzter Anru f  -  von Joshua Sobol Regie Joshua Sobol. Spiel Georg Darvas. Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
Letzte Vorstellung
Othello darf n icht  platzen! Von Ken Ludwig. Regie Stefan Saborowski Helmut Förnbacher Theater Company 20.00
Wer hat 's erfunden? Eine Schweiz-Revue. Regie Elias Perrig Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agatha Christie. Von Yvette Kolb Tabourettli 20.00
La Bohörne Oper von Giacomo Puccini. Regie David Hermann Theater Basel, Grosse Bühne 20.00

TANZ Schwanensee on Ice St. Petersburger Staatsballett St. Jakobshalle 15.00 120.00
ROCK, POP I DANCE Oldies D i mozArt. 20th Century Dance Music 60s-80s Kuppel 22.00

Salsa. Gast-DJ Alf red ° Salsa, Merengue, Latin Hits, Salsa Cubana, Bachata Allegra-Club 22.00
Brown Sugar 70s Soul, Disco, Funk & Floor Filling House Classics Atlantis 23.00
Herzfrequenz125bpm Diverse DJs Nordstern 23.00
Konverter: Bart  Skils (Amsterdam) DJs Wassmer, 7, Technick. Live Two WM. Das Schiff, Hafen Basel 23.00
Minimal, Techno

KUNST Dont Margreiter Zentrum. 4.11.-3.1.09. Letzter Tag Galerie Stampa 10.00-17.00
9. Kunstsupermarktch 13.11.-3.1.09. Letzter Tag Kunst-Supermarkt, Solothurn 11.00-17.00

KINDER Workshop: Halb u n d  dennoch vollkommen Sonderausstellung
erlesener Teepuppen (Half Dolls).18.10.-5.4.09. Für Kinder (ab 6 J.)

Puppenhausmuseum 14.00-18.00

Der gestiefelte Kater Dialektmärchen. Fauteuil-Märchenbühne Fauteuil 14.00
Janosch Komm, wir finden einen Schatz! Von Sandra Förnbacher Helmut Urnbacher Theater Company 15.00
Schaf Kinderoper von Sophie Kassies (ab 5 J.). Regie Martin Frank. Theater Basel, Kleine Bühne 17.00
Musik von Purcell, Händel, Monteverdi (Musik-Akademie Basel)

DIVERSES Erdbeben, Pest und Tod Szenisch-historischer Rundgang mit David Bröckelmann Theater am Weg, Diverse Orte 10.30
S! Salomä Jantz. Treffpunkt vor dem Münsterhauptportal. www.basel.com
Gogol & Mäx: Salto musicale Musikclowns mit  Musik, Akrobatik und Komik Burghof, D-Lörrach 15.00

1
"
9
1
1
1
1
.
1
!
!

FILM Andrej Rubljow Andrej Tarkowskij, UdSSR 1969 Stadtkino Basel 14.00
Les vacances de Monsieur Hulot Jacques Tati, F1953 Stadtkino Basel 17.30
Iwans Kindheit Andrej Tarkowshij, UdSSR 1962 Stadtkino Basel 20.00

THEATER Das Oberuferer Dreikönigspiel Mitarbeiterinnen des Goetheanum & Gäste Goetheanum, Dornach 16.00
Viel Lärm um n ichts Shakespeare. Regie Helmut Förnbacher Helmut Förnbacher Theater Company 18.00
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agathe Christie. Von Yvette Kolb Tabourettli 18.00
Der Menschenfeind Komödie von M o lire . Regie Elias Perrig Theater Basel, Schauspielhaus 19.00
Der Fremde Nach Albert Camus. Regie Werner Düggelin Theater Basel, Kleine Bühne 19.15
Volkmar Staub und Florian Schroeder Zugabe, der kabarettistische Burghof, D-Lörrach 20.00
Jahresrückblick (Nellie Nashorn)

TANZ Rolling Steps Ballett Basel. Drei Choreographien
von Jorma Elo, Claude Brumachon, Christopher Bruce

Theater Basel, Grosse Bühne 19.00

KLASSIK I J A ZZ Klavierduo Nathalie Zweifel & Leonie Renaud spielt 4-händige Werke
von Schubert und Moszkowski sowie von den Schweizer Romantikern

QuBa Quartierzentrum Bachletten 11.00

Huber und Juan. Anschliessend kleiner AOro
Mariasteiner Konzerte: Triabuv Oboen-Trio: Thomas Unternährer,
Katherine Pigott, Rico Zela. Werke von Praetorius, Byrd, Bach, Lutoslawsky u.a.

Klosterkirche (Basilika), Mariastein 16.30

Orgelkonzert Ines Schmid, Orgel. Felix Mendelssohn Bartholdy. Predigerkirche 17.00
Das Orgelgesamtwerkl. Eintrit t  frei, Kollekte

ROCK, POP I DANCE Milonga Jeden Sonntag (+ Schnupperstunde 19.00) Tango Salon Basel, Tanzpalast 20.30
KUNST Die Magie der Dinge Stilllebenmalerei 1500-1800. 6.9.-41.09. Letzter Tag Kunstmuseum Basel 1 0.00-17.00

Cartoonforum: Ju les Stauber Verzaubert, verstaubert. 31.10.-4.1.09. Letzter Tag Karikatur & Cartoon Museum 1 0.00-17.00
Symmetrie Vom Spiel mit  der Regel. 6.12.-4.1.09. Letzter Tag Aargauer Kunsthaus, Aarau 1 0.00-17.00
Freispiel Gabriel Alber, Boris Billaud, Anina Schenker. 2211.-4.1.09. Letzter Tag Kunstmuseum, Solothurn 1 0.00-17.00
24. Kantonale Jahresausstellung 22.11.-4.1.09. Letzter Tag Kunstmuseum, Solothurn 1 0.00-17.00
Leiko lkemura Zeichnungen, Gemälde, Skulpturen. 31.8.-4109. Letzter Tag Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen 11.00-17.00
Regionale 9  29.11.-4109. Letzter Tag Kunsthaus Baselland, Muttenz 11.00-17.00
Regionale 9  Kunsthalle Basel im AK. 29.11.-4.1.09 Letzter Tag Ausstellungsraum Klingental 11.00-17.00
Regionale 9  29.11.-4.1.09. Letzter Tag Plug in, St. Alban-Rheinweg 64 11.00-17.00
Regionale 9  2911.-4.1.09. Letzter Tag Kunsthalle Palazzo, Liestal 11.00-17.00
Unter 30  VI  Kiefer Hablitzel Stiftung/Preisträgerinnen. 26.11.-41.09. Finissage Kunsthaus, Langenthal 11.00
Regionale 9  2911.-4109. Letzter Tag Projektraum M54, Mörsbergerstrasse 11.00-17.00
Sonderromantik Deutsche Malerei aus der Sammlung Würth. 310.-3.5.09. Führung Forum Würth, Arlesheim 11.30
Sonntagsführung Durch die aktuelle Ausstellung Museum Tinguely 11.30
Regionale 9  Ausstellungsraum Klingental in der Kunsthalle Basel. 29.11.-4.1.09. Kunsthalle Basel

12 .00 115.00

Finissage-Happening (15.00), Führung (12.00)
Sempö 7.11.-13.4.09. Führung am Sonntag Karikatur & Cartoon Museum 14.00-15.00
Auswahl 0 8  Jahresausstellung der Aargauer Künstlerinnen. Gast: koorder. Aargauer Kunsthaus, Aarau 17.00
612.-4.1.09. Finissage und öffentliche Gesprächsrunde (Ap6ro)

KINDER Räuber Nach Schiller. Regie Renat Saflullin (ab 7 J.) Vorstadttheater Basel 11.00
Augen auf! Werkbetrachtung für Kinder (5-11J.). Anm. (T 061 206 62 62) Kunstmuseum Basel 12.00-13.00
Workshop: Halb u n d  dennoch vollkommen Sonderausstellung
erlesener Teepuppen (Half Dolls).18.10.-5.4.09. Für Kinder (ab 6  J.)

Puppenhausmuseum 14.00-18.00

Janosch Komm, wir finden einen Schatz! Von Sandra Förnbacher Helmut Förnbacher Theater Company  15.00
Der gestiefelte Kater Dialektmärchen. Fauteuil-Märchenbühne Fauteuil 15.00
Die sechs Schwäne Von Katharina Nussbaumer nach den Gebrüdern Grimm Basler Kindertheater 16.00

DIVERSES Dosenmilch und Pulversuppen Die Anfänge der Schweizer Lebensmittelindustrie.
7.3.-4109. Letzter Tag

Alimentarium,
Museum der Ernährung, Vevey

10.00-18.00

Im Himmelrych Der Dachstock als Fruchtbühne, Vorrats- und Abstellraum. Heimatmuseum, Allschwil 10.00-17.00
Neue Dauerausstellung. (1. So im Monat 10.00-12.00,14.00-17.00)
Weihnachten in  Nagaland Zusätzlicher Ausstellungsteil. 3011.-41.09. Letzter Tag Museum der Kulturen Basel 10.00-17.00
Sammlung Geöffnet: Jedent  und 3 . Sonntag im Monat Sammlung Friedhof Hörnii, Riehen 10.00-16.00
Köstlichkeiten aus Kairo! Die ägyptische Sammlung des Konditorei- und Antikenmuseum 11.00
Kaffeehaus-Besitzers Achille Groppi (1890-1949). Führung. Anm. (T 061 2011212)
Unter uns. Archäologie in Basel 25.9.-1.3.09. Führung Barfüsserkirche 11.15
Die Fliegen Les mouches.16.10.-29.3.09. Führung Naturhistorisches Museum 14.00-15.00
Die blaue Revolution -  Die Geschichte der Blue Jeans 2.11.-3.5.09 Textilmuseum, D-Weil am Rhein 14.00-17.00
(Jedent So im Monat)
Arbeitswelten Basler Fotografien 1900-1980. interaktiver Gang
durch die Ausstellung für Erwachsene und junge Besucher (ab 12 J.)

Museum Kleines Klingental 14.00

Offene Bühne für Musik, Poesie und Theater. www.offene-buehne.ch Engelhofkeller, Offene Bühne, Nadelberg 4  2 0 . 0 0



ABOBESTELLUNG

FILM Mittagskino: Tandoori Love Oliver Paulus, Schweiz
Jour de Vete Jacques Tati, F1949
Do lt  Dokumentarfilm 2006 (Medialisierung der RAF)
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Kultkino Atelier 1 2 1 5
Stadtkino Basel 1 8 . 3 0
Stadtkino Basel 2 1 . 0 0

THEATER Protest! Revoluzzer! 6 8  und Heute Workshop für Schulen.13.9.-28.6.09. TheaterFalle Basel
In Zusammenarbeit mit dem Museurn.13L in Liestal. Anmeldung (T 061 552 59 86)
1798 — Der Freyheftsball Eine historische Soiree mit  Sato Blanc. Freiraum Allerhand, Leonhardsberg 14 19.00
Anmeldung (T 061 261 47 50). www.satublanc.ch
Vincent Leittersdorf probt den Biberkopf Reihe Archiv des Alltags
zu Berlin Alexanderplatz

Theater Basel, K6 20.15

KLASSIK I JAZZ Ich w ill Spass! Neue Deutsche Welle — NDW live-Show Messe Basel, Festsaal 20.00
ROCK, POP I DANCE Rauchfreie Salsa Disco DJ Jos4. Salsa, Merengue, Salsa Cubana, Bachata Allegra-Club 21.00
DIVERSES VHS BB/Uni Basel: Öffentliche Vorträge Aktuell: www.yhsbb.ch & www.unibas.ch Volkshochschule beider Basel

Moscow — Circus on Ice Ein Eis-Spektakel für die ganze Familie Burghof, 0—Lörrach 15.00
pp-Bar Austauschen, Plaudern, Feierabendien (am l. Montag im Monat) Werkraum Warteck pp, Sudhaus 18.00-22.00'

FILM Mittagskino: Tandoorl Love Oliver Paulus, Schweiz Kultkino Atelier 12.15
THEATER Das Oberuferer Dreikönigspiel Mitarbeiterinnen des Goetheanum & Gäste Goetheanum, Dornach 20.00

Der Untergang der Titanic Text Hans Magnus Enzensberger. Theater Basel, Schauspielhaus 20.30
Lesung mit  Jörg Schröder. (Theatertunnel — Treffpunkt Schauspielhaus)

KLASSIK I J A ZZ Kammermusik Basel Haydn Trio Eisenstadt. Werke von Haydn, Harnik, Beethoven Stadtcasino Basel, Hans Huber-Saal 20.15
Basler Jazztradition: Another Fine M e sst Konzert der lokalen Jazz-Szene The Bird's Eye Jazz Club 20.30-22.45

ROCK, POP I DANCE Mittagsmilonga DJ Martin (jeden Di) Tango Salon Basel, Tanzpalast 12.00
Salsaloca DJ Samy. Salsa (+ Horacio's Salsa) Kuppel 21.00

KUNST Regionale 9  29.11.-6.1.09. Letzter Tag Stapflehus, D—Weil am Rhein 11.00-17.00
eder3 Leonhard Eder, Tobias Eder, Matthias Eden Zwei- und dreidimensionale Haus Salmegg, D—Rheinfelden 12.00-17.00
Arbeiten. 2.11.-61.09. Letzter Tag
Bild des Monats: Alberto Giacometti Buste d'Homme, 1956. Aargauer Kunsthaus, Aarau 1215-12.45
Bildbetrachtung jeden Dienstag (Annette Bürg')
Sonderromantik Deutsche Malerei aus der Sammlung Würth. 310.-3.5.09. Führung Forum Würth, Arlesheim -
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KINDER Schaf Kinderoper von Sophie Kassies (ab 5 J.). Regie Martin Frank. Theater Basel, Kleine Bühne 10.30
Musik von Purcell, Händel, Monteverdi (Musik-Akademie Basel)

DIVERSES Buntpapier selber herstellen Jeweils Di und Do Basler Papiermühle 14.00-16.30
Hinter verschlossenen Türen Szenisch-historischer Rundgang mit  Salomä Jantz. Theater am Weg, Diverse Orte 18.00
Treffpunkt Rollerhof auf dem Münsterplatz. www.basel.com

L  Förderabo,11 Ausgaben, ab CHF 169.—
▪  Jahresabo,11 Ausgaben, CHF
▪  Ausbildungsabo,11 Ausgaben, CHF
▪  Schnupperabo, 3 Ausgaben, CHF 10.—

Ich will ein Jahresabo verschenken
L  u n d  überreiche die erste Ausgabe selbst
L  u n d  lasse die erste Ausgabe zustellen

Rechnung an

Vorname I Name

Strasse I Nr.

PLZ O r t

E-Mail

Unterschrift

Musik 'K uns t 1 Film 1 Theater  1 Literatur  'Tanz  und

Das Kulturmagazin für den Raum Basel

Heft an

o name I Name

Strasse I Nr.

PLZ I Or t

Abo gültig ab

ProgrammZeitung 1 Postfach 312 1CH-4001 Basel
abo@programmzeitung.ch

Kultur ist
unser
Programm
programmzeitung.ch
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AGENDA I 7 . JAN U AR

FILM

THEATER

KLASSIK I J A ZZ

ROCK, POP I DANCE

KUNST

KINDER

DIVERSES

Mittagskino: Tandoori Love Oliver Paulus, Schweiz K u l t k i n o  Atelier
Les yacances de Monsieur Hulot Jacques Tati, F1953 S t a d t k i n o  Basel
Vorpremiere: Tandoori Loye Im Anschluss Gespräch mit dem Schweizer Regisseur K u l t k i n o  Atelier
Oliver Paulus & weiteren Gästen
Der Spiegel Andrej Tarkowskij, UdSSR 1975 S t a d t k i n o  Basel
bigNotwendigkeit: Kill Your Darlings Regie Anna K. Becker & Katharina Bischoff. K a s e r n e  Basel
Mit Esther Becker & Anna-Katharina Müller
Kuttner e rklä rt  die Welt Falsche Menschen am falschen Ort
Boris Nikit in /Malte Scholz: Woyzeck Von Georg Büchner. Regie Boris Nikit in.
Performance Malte Scholz
MIMIKo: Chorals-Poems Eun-Young Song, Orgel. Werke von Bach und Tournemire
AMG Sinfoniekonzert Sinfonieorchester Basel. Radu Lupu, Klavier.
Leitung Dennis Russell Davies. Werke von lves, Bartök, Strawinsky
Offener Workshop Mit Tibor Elekes
Basler Jazztradit ion Schneeberger-Schürmann Quartet.
2. Konzert der lokalen Jazz-Szene
John Kirkbride Blues
Tanzabend/Disco Liestal tanzt  Oldies 1. Mi im Monat, alternierend Oldies/Salsa
Milonga DJ Martin (jeden Mi)
Herkunft und Gegenwart -  Ludwig Stocker Bildhauer, Maler. 7.1.-15.3. Erster Tag
Nicole Schmölzer Malerei.15.11.-7.1.09. Letzter Tag
Durch d ie  Sammlung Führung (Annette Bürgi)
Florine Leoni Soup'n'Concert: Vox Apertus. Faye Shapiro & Daniel Roser (Set)
Schaf Kinderoper von Sophie Kassies (ab 5 J.). Regie Martin Frank.
Musik von Purcell, Händel, Monteverdi (Musik-Akademie Basel)
Mein Museum: Musik, Musik Musikworkshop mit Claudia Bettinaglio
und Pink Pedrazzi. Kinderclub Anmeldung (T 061 552 59 86)
Die sechs Schwäne Von Katharina Nussbaumer nach den Gebrüdern Grimm
Der gestiefelte Kater Dialektmärchen. Fauteull-Märchenbühne
Mittwoch Matinee Lassen Sie sich Köstlichkeiten aus Kairo servieren!
Einblick in ein Stück Kulturgeschichte der besonderen Art
Die Fliegen Les mouches.16.10.-29.3.09. Führung
Laborpapiermaschine in  Betrieb Jeweils mittwochs
Der Basilisken- und der Minerva-Schlitten Zwei unterschiedliche Brüder. Führung
Rendez-vous m it  Christ ian Gross, Trainer FC Basel Prominententalk (19.00),
Bar mit Sounds von livingroom.fm (20.00)
Methanhydrat Lösung unserer Energieprobleme? Vortrag von Dr. Helge Niemann,
Umweltwissenschaften, Universität Basel (Naturforschende Gesellschaft Baselland)
S•Ridicule 0910 Joor -  e Nase vo ll Fasnacht. Premiere A
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Helmut Förnbacher Theater Company

Stadtkino Basel
Landkino im Sputnik, Liestal
Neues Kino
Stadtkino Basel
Kaserne Basel

12.15
18.30
19.00

21.00
19.30

Theater Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Kaserne Basel 2 1 . 0 0

Offene Kirche Elisabethen 1 2 1 5 - 1 2 . 4 5
Stadtcasino Basel 1 9 . 3 0

Musikwerkstatt Basel 2 0 . 0 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 0 . 3 0 - 2 2 . 4 5

Chanderner Bahnhof, D-Kandern 2 1 . 0 0
Kulturhaus Palazzo, Liestal 2 0 . 0 0 - 2 4 . 0 0
Tango Salon Basel, Tanzpalast 2 1 . 0 0
Skulpturhalle 1 1 . 0 0 - 1 7 . 0 0
Galerie Katharina Krohn 1 5 . 0 0 - 1 9 . 0 0
Aargauer Kunsthaus, Aarau 1 5 . 0 0
Mitart, Reichensteinerstr. 29 2 0 . 0 0  I 22.00
Theater Basel, Kleine Bühne 1 0 . 3 0

Museum.BL, Liestal 1 4 . 3 0 - 1 6 . 3 0

Basler Kindertheater 1 5 . 0 0
Fauteuil 1 5 . 0 0
Antikenmuseum 1 0 . 0 0 - 1 2 . 0 0

Naturhistorisches Museum 1 2 . 1 4 - 1 2 . 4 5
Basler Papiermühle 1 4 . 0 0 - 1 6 . 3 0
Historisches Museum, Kutschenmuseum 1 4 . 3 0
Fondation Beyeler, Riehen 1 8 . 0 0 - 2 0 . 0 0

Kantonsbibliothek BL, Liestal 2 0 . 0 0

20.00

FILM D o  it  Dokumentarfilm 2006 (Medialisierung der RAF)
Playtime Jacques Tati, Fil 1967
Dieses Ja h r in  Czernowitz Volker Koepp, D 2004
Wonderful Town Aditya Assarat, Thailand 2007 (Le Bon Film)

THEATER b i g N o t w e n d i g k e i t :  Kill Your Darlings Regie Anna K. Becker & Katharina Bischoff.
Mit Esther Becker & Anna-Katharina Müller
Woyzeck Von Georg Büchner. Theatergruppe Gym Oberwil. Res. (T 061 405 55 55)
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agatha Christie. Von Yvette Kolb
Die Zofen Von Jean Genet. Regie Susanne Heising
Papanoia -  Die Leiden der jungen Väter Kabarett-Duo Faberhaft Guth,
Giessen/Pohl-Göns. Satire mit Dietrich Faber & Martin Guth
Boris Nikit in /Malte Scholz: Woyzech Von Georg Büchner.
Regie Boris Nikit in. Performance Malte Scholz
Christian Thiel Lesung F n a c  Basel, Steinenvorstadt 5 1 7 . 3 0
Anne Blonste ln : Correspondence with  nobody Poetry Reading. Eintrit t  frei Q u B a  Quartierzentrum Bachletten 1 9 . 0 0
Barbara Honigmann Das überirdische Licht. Rückkehr nach New York. L i t e r a t u r h a u s  Basel 1 9 . 0 0
Autorenlesung und Gespräch mit  Sibylle Birrer, Literaturkritikerin
Wintergäste: Thomas Mann -  Der Tod in  Venedig Eine musikalische Lesung F o n d a t i o n  Beyeler, Riehen 1 9 . 3 0
mit Georg Martin Bode und Marcel Frank

LITERATUR

KLASSIK I J A ZZ

ROCK, POP I DANCE

KUNST

KINDER

AMG Sinfoniekonzert Sinfonieorchester Basel. Radu Lupu, Klavier.
Leitung Dennis Russell Davies. Werke von Nes, Bartok, Strawinsky
Ensembles Aspecte. Vernünftige Betrügerey Die Sprache der Natur.
Deutsche Musik in der Mitte des 18. Jh., sowie Fonla von Helena Winkelman (UA)
Basler Jazztradit ion: Alex Felix Jazz Club 3. Konzert der lokalen Jazz-Szene
Nachtstrom XL  Das Elektronische Studio Basel präsentiert Werke
von Kompositionsstudenten der Musikhochschule Stuttgart
Lounge Open Decks. Bring your own Records. Freier Eintrit t
Auch Pingpong macht schön Rundlauf, DJ & Bar
Salsa. DJ Plin io  Salsa, Merengue, Boogaloo, Salsa Cubana, Bachata
Soulsugar DJs Bazooka & Tugg (SH) feat. Rocksteady (Paris/F). Hiphop
Marlies Voellmy, Erika Rüegg, Plero Maimone Taschenkunst, Tonfiguren,
Frauenbilder. 81-291. Vernissage
Kaspar Müller 8.1.-28.2. Vernissage
Schenk m ir eine Geschichte Die Welt der Bilderbücher entdecken.
Für Kinder (2 -6  J.) 2./4. Do im Monat. (Wenn die Schneemännchen kommen)

Aula Gymnasium, Oberwil
Tabourettli
Theater Basel, Kleine Bühne
Theater im Teufelhof

Kaserne Basel

18.30
20.15
21.00
21.00
19.30

20.00
20.00
20.15

20.30

21.00

Stadtcasino Basel 1 9 . 3 0

Schmiedenhof, Rümelinsplatz 6  2 0 . 0 0

The Bird's Eye Jazz Club 2 0 . 3 0 - 2 2 . 4 5
Gare du Nord 2 1 . 0 0

Nordstern 1 8 . 0 0
Werkraum Warteck pp, Sudhaus 1 9 . 0 0 - 2 3 . 0 0
Allegra-Club 2 2 . 0 0
Kuppel 2 3 . 0 0
Galerie Rosshof, Rosshofgasse 5 1 7 . 3 0 - 2 1 . 0 0

Nicolas Krupp, Erlenstrasse 15 1 8 . 0 0
JuKiBu, Elsässerstrasse 7 1 5 . 0 0
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DIVERSES

FILM

THEATER

TANZ

KLASSIK I JAZZ

ROCK, POP [DANCE

KUNST

DIVERSES

FILM

THEATER

Buntpapier selber herstellen Jeweils Di und Do
Goldkäfer & Co. Führung in  der Käfersammlung Frey
Unter uns. Archäologie in Basel 25.9.-1.3.09. Führung
Des Nachts In dunklen Gassen Szenisch-hist. Rundgang mit  David Bröckelmann
& Salomö Jantz. Treffpunkt Zschokkebrunnen beim Kunstmuseum
Circa -  Europa-Premiere M u s i k
-
E n t e r t a i n m e n t -
A k r o b a t i k - S h o w  
a u s  
A u s t r a l
i e n

173
Iwans Kindheit  Andrej Tarkowskij, UdSSR 1962
Wonderful Town Aditya Assarat, Thailand 2007 (Le Bon Film)
Mon oncle Jacques Tati, F1958
Dieses Ja hr in Czernowitz Volker Koepp, D 2004
Mein Leben a ls Terrorist -  Hans-Joachim Klein Alexander Oey, NL 2005
(Medialisierung der RAF)
Im Land der letzten Dinge Nach Paul Auster. Freies Theater Tempus fugit
Freie Gruppe. Regie Karin Massen
Am Flügel zupfen. Ein Ödipus Hörspiel Cäcilia Schüeli, Can Pestanli,
Valentin Kimstedt, Timon Boehm, Aita Tinga, Martin Burr
Woyzeck Von Georg Büchner. Theatergruppe Gym Oberwil. Res. (T 061 405 55 55)
Zehn kle ine Schweizerlein Frei nach Agatha Christie. Von Yvette Kolb
Jean Genet  Der Seiltänzer Texte von und über Jean Genet. Reihe Cross-Over.
Mit Johanna Falckner, Julie Paucker, Lea Schäppi, Raphael Traub
Papanoia -  Die Leiden der jungen Väter Kabarett-Duo Faberhaft Guth,
Giessen/Pohl-Göns. Satire mit Dietrich Faber & Martin Guth
Rolling Steps Ballett Basel. Drei Choreographien
von Jorma Elo, Claude Brumachon, Christopher Bruce
Orgelspiel zum Feierabend Derek Clark, Basel. Eintrit t  frei, Kollekte
Wirklichkeit  -  Unwirklichkeit  Isabel Kempinski, Mezzosopran;
Karin Ernst, Elektronik/Komposition; Michael Donkel, Klavier.
(Andreas Hausendorf. Eine Retrospektive. 5.12.-10.1.09)
Draumkvedet -  Traumlied von Olaf Asteson Altes norwegisches Volkslied.
Toege Talle, Tenor; Ole-Henrik Moe, Norske Hardangerfele (norwegische Geige)
Nathan Quartett  Werke von Haydn, Schnittke, Mendelssohn (Konzert 3)
Die Edlen Schnittchen Chanson-Duo Sara Ley, Gesang; Sarah Zuber, Piano
Nick Perrin Flamenco Jazz Quartet Jazz und Tanz. Nick Perrin (g),
Julia Stucki (Tanz), Marco Rohrbach (b, Cello), Adrian Christen (perc)
Basler Jazztradition: The Bophouse 4. Konzert der lokalen Jazz-Szene
Waves:5-Rhythms Ecstatic Dance Barfuss, wild & besinnlich
Danzeria Dance-Cocktail. DJ mozArt
Disco Swing. DJ Menzi Disco-Fox, Jive, R&R, Cha-Cha-Cha, Rumba, Latin
Pulver (CH) Metal Konzert & Support
VollmondTango Tango Schule Basel (Unionssaal)
Crush Bo ys -  Last  Dance DJs Major Tom & Ground Control.
DJ B-Movie Diskomurder feat. J a z z
-
S a x o p h o n i s t  
M u h i

Moustache goes Bazzle: Live -  Munk (München) Roundtable Knights (BE),
Cryptonites (BS). Electropunkpopglam
House & Dance ClassiX D.K. Brown & hosted by DJ Le Rol
Werkstadtkultur: Das Pferd Live Drum'n'Bass & DJs Presscode, Ply, Mike Pitch
West-Ost DJs Lada, Sonoflono. VJ Volga. Gipsy Ska, Funk, Surf
Industrial Design Infoveranstaltung. www.fhnechthgkiiid
Olivier Saudan La montagne. 9.1.-72 Erster Tag
Ikonen Ausstellung der Brenske Gallery München. 9.-121. Führung
Cartoonforum: Nicolas Mahler Die Herrenwitz Variationen. 91-1.3. Vernissage
& Vorschau: Flaschko -  der Mann in der Heizdecke, mit dem Figurentheater Vagabu
Botanische Abendkolloquien -  Südwestchina Traditionelles Pflanzenwissen
und aktuelle Pflanzennutzung. Vortrag von Dr. Caroline Weckerle, Institut
für Systematische Botanik, Universität Zürich (Basler Botanische Gesellschaft)
Fauteuil-Pfyfferti 0 9  9.1.-1.3. Erste Vorstellung
Zur Beziehung zwischen Mann und Frau Ein besonderer Beitrag
der Geisteswissenschaft. Vortrag von Pietro Archiati, Archiati Verlag, Bad Liebenzell
S'Ridicule 0 9  10 Joor -  e Nase voll Fasnacht. Premiere B

Die WalzeWalze und die Geige Andrej Tarkowskij, UdSSR 1960
Une journöe d'Andrei Arsenevitch Chris Marker, F 2000
Giü le  mani Hände weg von den SBB-Werkstätten. Von Danilo Catti, 2008.
Ein Film über den Streik bei der S B B
-
C a r g o
-
W e r k s t ä t t e  i n  
B e l l i n z o n a

Iwans Kindheit Andrej Tarkowskij, UdSSR 1962
Wonderful Town Aditya Assarat, Thailand 2007 (Le Bon Film)
Jour de täte Jacques Tati, F1949
Sekretärinnen Liederabend von Franz Wittenbrink. Regie Tom Ryser
Theatersport-Match Dramenwahl vs. die Mauerbrecher (Freiburg, D)
Woyzeck Von Georg Büchner. Theatergruppe Gym Oberwil. Res. (T 061 405
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agatha Christie. Von Yvette Kolb
Das Phantom der Oper Musical mit Deborah Sasson
Die Legende vom vierten König Nach Ezard Schaper.
Farbiges Schattentheater Orion. Für Erwachsene und Jugendliche
Pornographie Stück von Simon Stephens. Regie Elias Perrig
Papanola -  Die Leiden der jungen Väter Kabarett-Duo Faberhaft Guth,
Giessen/Pohl-Göns. Satire mit Dietrich Faber & Martin Guth
Max Uthoff Kabarettprogramm: Sie befinden sich hier
Alles wird wie niemand will Theater mit Jens Nieisen (CH)

-
"
M
W

Basler Papiermühle 1 4 . 0 0 - 1 6 . 3 0
Naturhistorisches Museum 1 8 . 0 0
Barf üsserkirche 1 8 . 1 5
Theater am Weg, Diverse Orte 1 9 . 0 0
www.basel.com
Burghof, D-Lörrach 2 0 . 0 0

Stadtkino Basel 1 5 1 5
Stadtkino Basel 1 7 . 3 0
Stadtkino Basel 2 0 . 0 0
Neues Kino 2 1 . 0 0
Stadtkino Basel 2 2 . 1 5

Nellie Nashorn, 0-Lörrach 2 0 . 0 0

Imprimerie Basel 2 0 . 0 0

Aula Gymnasium, Oberwil
Tabourettli
Theater Basel, K6

8. JAN U AR  .A,GENDA

4i1111111111111111•11111111111

20.00
20.00
20.15

Theater im Teufelhof 2 0 . 3 0

Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0

Leonhardskirche 1 8 1 5 - 1 8 . 4 5
Maison 44, Steinenring 44 1 9 . 3 0

Goetheanum, Dornach 2 0 . 0 0

Schmiedenhof, Rümelinsplatz 6  2 0 1 5
Kulturforum (Alts Schlachthuus), Laufen 2 0 . 1 5
Kulturscheune, Liestal 2 0 . 3 0

The Bird's Eye Jazz Club 2 0
Tanzpalast
Werkraum Warteck pp, Sudhaus
Allegra-Club
Hirscheneck
Volkshaus Basel
Kuppel

.30-22.45
19.30
21.00
21.00
21.00
21.00

22.00

Kaserne Basel 2 3 . 0 0

Atlantis 2 3 . 0 0
Nordstern 2 3 . 0 0
Das Schiff, Hafen Basel 2 3 . 0 0
FIHNW Institut Industrial Design, Aarau 1 6 . 0 0
Franz Mäder Galerie 1 7 . 0 0 - 2 0 . 0 0
Heuberg 24 1 7 . 0 0
Karikatur & Cartoon Museum 1 8 . 0 0

Botanisches Institut, 1 8 . 3 0
Schönbeinstrasse 6, Hörsaal

Fauteuil
Bernoullianum

20.00
20.00

Helmut Förnbacher Theater Company 2 0 . 0 0

Stadtkino Basel 1 5 . 1 5
Stadtkino Basel 1 5 . 1 5
Neues Kino 1 7 . 0 0

Stadtkino Basel 1 7 . 3 0
Stadtkino Basel 2 0 . 0 0
Stadtkino Basel 2 2 . 1 5
Theater Basel, Grosse Bühne 1 9 . 3 0
Kleinkunstbühne Rampe (im Borromäum) 2 0 . 0 0

55 55) A u l a  Gymnasium, Oberwil 2 0 . 0 0
Tabourettli 2 0 . 0 0
Burghof, 0-Lörrach 2 0 . 0 0
Goetheanum, Dornach 2 0 . 0 0

Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Theater im Teufelhof 2 0 . 3 0

Nellie Nashorn, D-Lörrach 2 0 . 3 0
Meck ä Frick, Frick 2 0 . 3 0

WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH J A N U A R  2009  1 PR OGR AM M ZEI TU N G 1 53



54 1 PR OGR AM M ZEI TU N G 1 JANUAR 2009  W W W . P R O G R A M M Z E I T U N G . C H

A r
-
,r
-
m
,- ,
,A  
I  
l
n

KLASSIK I J A ZZ Nievergelt & Rüegg In den Glutabend geworfen. Liederabend. Schumann u.a. Gare du Nord 20.00
Tonspur Taufe 15 Frauen dreier Generationen spielen Musik aus 7 Richtungen. Imprimerie Basel 20.00
X-Elle, Margrit Rieben, Steff la Chef, Barbara Balba Weber,
Marie-Theres von Gunten & Monika Hess, Marlis Am, Katryn Hasler & DJ Sassy
Ensemble Polysono Aufbruch zu neuen Klängen. Holliger, Ferneyhough u.a. OuBa Quartierzentrum Bachletten 20.00
Nick Perrin  Flamenco Jazz Quartet Jazz und Tanz. Nick Perrin (g),
Julia Stucki (Tanz), Marco Rohrbach (b, Cello), Adrian Christen (perc)

Kulturscheune, Liestal 20.30

Basler Jazztrad it ion: Mood Swings 5. Konzert der lokalen Jazz-Szene The Bird's Eye Jazz Club 20.30-22.45
ROCK, POP I DANCE Linus.Maybe Showcase. Punk-Pop aus Basel Fnac Basel, Steinenvorstadt 5 15.30

Tanzik! Geniessen & Tanzen. Tanzanlass ab 351(Parterre/Querfeld) Gundeldinger Feld, Querfeld 20.00
•
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Werkraum Warteck pp, Sudhaus 21.00
Mia Volkshaus Basel 21.00
Snarf, Flugzeugträger Potjemkin, Plattenleger Stoner, Rock, Tinamite & Wal-T Hirscheneck 21.00
Oldschool P-27 DJs Drozt & Tron. Oldschool & Classic HipHop Kuppel 22.00
Hip Hop Classics I I  DJ Kitsune (shadyville DJ coalition) & Support DJ Sommercasino 22.00
Salsa. DJ Jos6 Salsa, Merengue, Latin Hits, Salsa Cubana, Bachata Allegra-Club 22.00
Best of  8 0 s DJ Mensa. Hits & Clips Atlantis 23.00
Rhythm of Balkan World-Fusion-Groove t.b.a. Nordstern 23.00
Bruchschlag J e s s e ' s  Birthday Bash Live Boombaker (Berlin), MC Deko. Das Schiff, Hafen Basel 23.00
DJs Dot4, Jesse Da Killa, Moe, DJane Kay, Jahmazing & Jallimann. Drum'n'Bass

KUNST Camilla Schuler & Brig it te  Gierlich Jäger g, Sammler.14.11.-10.1.09. Letzter Tag Karin Sutter, St. Alban-Vorstadt 10 11.00-16.00
Monika Brogle Photomalereien on Canvas.11.12.-10.1.09. Letzter Tag Pep + No Name, Unterer Heuberg 2 11.00-17.00
Andreas Hausendorf (1957-2007) Malerei, Zeichnung. 5.12.-10.1.09. Letzter Tag Maison 44, Steinenring 44 15.00-18.00
Practical Propagation 100th Monkey, Manchester, UK.1112.-10.1.09. Letzter Tag Vrits, Ryfstrasse 12 15.00-19.00
Ikonen Ausstellung der Brenske Gallery München. 9.-121 Führung Heuberg 24 17.00
Ahmed Badry, Anastasia Katsid is Made in China. Istallation. 151221 Vernissage Kasko, Werkraum Warteck pp 19.00

KINDER Mein Museum: Goldfieber! Tüfteln in der Alchemistenkiste. Museurn.BL, Liestal 14.00-16.00
Kinderclub Anmeldung (T 061 552 59 86)
Der gestiefelte Kater Dialektmärchen. Fauteuil-Märchenbühne Fauteuil 14.00
Das kleine Ich bin ich  Auf der Suche nach der eigenen Identität. Basler Marionetten Theater 15.00
Von Mira Lobe, Susi Weigel. Regie Siegmar Körner. Spiel BMT-Ensemble
Janosch Komm, w ir finden einen Schatzi Von Sandra Förnbacher Helmut Hirnbacher Theater Company 15.00
Die Schneekönigin Nach Hans Christian Andersen. Farbiges Schattentheater Orion Goetheanum, Dornach 15.00
Die sechs Schwäne Von Katharina Nussbaumer nach den Gebrüdern Grimm Basler Kindertheater 16.00
Schaf Kinderoper von Sophie Kassies (ab 5 J.). Regie Martin Frank. Theater Basel, Kleine Bühne 16.00
Musik von Purcell, Händel, Monteverdi (Musik-Akademie Basel)
Räuber Nach Schiller. Regie Renat Safiullin (ab 7 J.) Vorstadttheater Basel 17.00

DIVERSES Erdbeben, Pest  und Tod Szenisch-historischer Rundgang mit  David Bröckelmann Theater am Weg, Diverse Orte 10.30
& Saloma Jantz. Treffpunkt vor dem Münsterhauptportal. www.basel.com
S'Ridicule 0910 Joor -  e Nase vo ll Fasnacht! Vorfasnachtsveranstaltung Helmut Förnbacher Theater Company 20.00

.4,Latirt
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FILM Les vacances de Monsieur Hulot Jacques Tati, F1953 Stadtkino Basel 13.30
Der Spiegel Andrej Tarkowskij, UdSSR 1975 Stadtkino Basel 15.15
Vorpremiere: No Way To Heaven Von Janosch Tedeschi & Christof Schäfer, Schweiz. Kultkino Camera 17.00
Im Anschluss Podiumsdiskussion
Kurzfilme von und m it  Jacques Tati Frankreich 1935, 1947,1967 Stadtkino Basel 17.30
Solaris Andre) Tarkowskij, UdSSR 1972 Stadtkino Basel 20.00

THEATER Matinee: Der fliegende Holländer Ein Gespräch über die Oper von Richard Wagner. Theater Basel, Nachtcafa 11.00
Regie Philipp Stölz1
Blue Man Group Konzert, Theater, Comedy (FBM). 2410.-11.1.09. Letzter Tag Musical Theater Basel 15.30 118.30
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agatha Christie. Von Yvette Kolb Tabourettli 18.00
Woyzeck Von Georg Büchner. Theatergruppe Gym Oberwil. Res. (T 061 405 55 55) Aula Gymnasium, Oberwil 19.00
Im Land der letzten Dinge Nach Paul Auster. Freies Theater Tempus fugit Nellie Nashorn, D-Lörrach 20.00
Freie Gruppe. Regie Karin Massen

TANZ Rolling Steps Ballett Basel. Drei Choreographien
von Jorma Elo, Claude Brumachon, Christopher Bruce

Theater Basel, Grosse Bühne 19.00

LITERATUR Güzin Ka r: Leben in  Hormonie Die schweizerisch-türkische Autorin liest
aus ihrem neuen Buch (Zmorge-Tisch ab 9.00)

Kantonsbibliothek BL, Liestal 1 1
.0
0Wintergäste Annäherung an neun deutschschreibende Nobelpreisträger. Kloster Schönthal, Langenbruck 11.00-19.00

Mit Chantal Le Moign, Helmut Förnbacher, Vincent Leittersdorf,
Stefan Saborowski und Niggi Ullrich
Cafö Ph ilo : Mart in R. Schütz, Medienethiker Leitung Nadine Reinert Unternehmen Mitte, Salon 11.30
(Weiterführung des Gesprächs am 181) Eintrit t  frei

KLASSIK I J A ZZ Orchester Dornach Aglaia Graf, Klavier. Leitung Jonathan Brett Harrison. Goetheanum, Dornach 16.30
Werke von Mendelssohn, Mozart, Beethoven
Konzertreihe 09  -  Orgel und Klavie r I Stella Timenova, Klavier; Heiliggeistkirche 17.00
Joachim Krause, Orgel. Schubert, Mendelssohn, Bartholdy. Eintrit t  frei, Kollekte
Violine und Cembalo Herbert Hoever, Violine; Susanne Jenne-Linde, Cembalo. Tituskirche 17.00
Werke von Händel, Veracini, Haydn, Boccherini
AMG Sinfoniekonzert Radio-Sinfonieorchester Stuttgart. Stadtcasino Basel 19.30
Anne-Sophie Mutter, Violine. Roman Patkolo, Kontrabass. Leitung Andra Previn.
Werke von Mozart, Strauss, Previn
Dazzi, De Chenerilles & Hauser Nuages insolubles Gare du Nord 20.00

ROCK, POP I DANCE Tango Milonga Tanz, Ambiente und Barbetrieb Unternehmen Mitte, Halle 20.00
Milonga Jeden Sonntag (+ Schnupperstunde 19.00) Tango Salon Basel, Tanzpalast 20.30
Untragbar! Die Homobar am Sonntag Hirscheneck 21.00
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11. JANUAR I  AGENDA
KUNST Rivoluzionel Italienische Moderne. 26.9.-11.1.09. Letzter Tag Kunsthaus, Zürich 10.00-18.00

Hofstettenstrasse 2008  Der jährliche Überblick über das Kunstschaffen
in der Region.13.12.-11.1.09. Letzter Tag

Kunstmuseum, Thun 10.00-17.00

lan Wallace A Literature of Images.1411.-11.1.09. Letzter Tag Kunsthalle, Zürich 11.00-17.00
Künstlerinnen und Künstler der Galerie 21.12.-11.1.09. Letzter Tag Galerie Mollwo, Riehen 11.00-17.00
Künstlergruppe Winterthur & Gäste 6.12.-11.1.09. Letzter Tag Oxyd Kunsträume, Winterthur 11.00-16.00
Selection -  Auswahl 0813.12.-11.1.09. Letzter Tag CentrePasquArt, Biel 11.00-18.00
x-mas+ 2 0 0 8  Reto Leibundgut 13.12.-11.1.09. Letzter Tag CentrePasquArt, Biel 11.00-18.00
Kunstmonografien 2 0 0 8  des Kantons Bern Istvan Balogh, Matrice Gysin,
Lang/Baumann, Reto Leibundgut, Jean-RenO Moeschler.13.12.-11.1.09. Letzter Tag

CentrePasquArt, Biel 11.00-18.00

Ikonen Ausstellung der Brenske Gallery München. 9.-121. Führung Heuberg 24 17.00
Sonderromantik Deutsche Malerei aus der Sammlung Würth. 310.-3.5.09. Führung Forum Würth, Arlesheim 11.30
Sonntagsführung Durch die aktuelle Ausstellung Museum Tinguely 11.30
Sempö 7.11.-13.4.09. Führung am Sonntag Karikatur & Cartoon Museum 14.00-15.00
Artu r Sto ll Bilder. 23.11.-11.1.09. Letzter Tag Galerie Robert Keller, D-Kandern 14.00-18.00

KINDER Schtärnefölfi Es Auto bruucht e Huupi. Familienkonzert Theater Arlecchino, Amerbachstr.14 11.00114.30
Räuber Nach Schiller. Regie Renat Safiullin (ab 7 J.) Vorstadttheater Basel 11.00
Zwerg Nase Nach Willhelm Hauff. Farbiges Schattentheater Orion Goetheanum, Dornach 11.00
Hyänenkot, Grabschätze und Feuersteine! Geschichte(n) aus dem Basler Boden. Barfüsserkirche 1115
Familienführung (Katharina Müller)
Das kleine Ich bin ich  Auf der Suche nach der eigenen Identität. Basler Marionetten Theater 15.00
Von Mira Lobe, Susi Weigel. Regie Siegmar Körner. Spiel BMT-Ensemble
Janosch Komm, wir finden einen Schatz! Von Sandra Förnbacher Helmut Förnbacher Theater Compaoy 15.00
Der Mond im  Koffer Figurentheater Felucca. Wronique Winter & Annette Stickel Kulturhaus Palazzo, Liestal 15.00
Systembiologie. Die Grammatik des Lebens Wissenschaftliche Diskussion
und Kinderwerkstätte. (Anmeldung für das Kinderprogramm erforderlich: DNS
extrahieren und zusammen eine Zelle spielen). cafe@unibas.ch (T 061261 75 47)

Cafä Scientifique, Totengässlein 3 15.00-17.00

Die sechs Schwäne Von Katharina Nussbaumer nach den Gebrüdern Grimm Basler Kindertheater 16.00
Ronja Räubertochter Nach Astrid  Lindgren (ab 7 J.). Regie Markus Bothe Theater Basel, Schauspielhaus 16.00

DIVERSES Köstlichkeiten aus Kairo! Die ägyptische Sammlung des Konditorei- und Antikenmuseum 11.00
Kaffeehaus-Besitzers Achille Groppi (1890-1949). Führung. Anm. (T 0612011212)
Nage Eine vergessene Bergregion neu entdeckt. 21.8.-17.5.09. Führung Museum der Kulturen Basel 11.00
Oh du schöne Schweiz! Spielzeug aus dem Lande Tells.111.-13.4.09. Führung Spielzeugmuseum, Riehen 11.15
Unter uns. Archäologie in Basel 25.9.-1.3.09. Führung Barfüsserkirche 13.15
Die Fliegen Les mouches. 1610.-29.3.09. Führung Naturhistorisches Museum 14.00-15.00
Seidenband Kapital, Kunst & Krise. Ausstellung zur Industriegeschichte. Museum.BL, Liestal 14.00-1700
Vorführung des Bandwebstuhls (jeden So, ausgenommen Schulferien)
ExpoTriRhena Dauerausstellung im Dachgeschoss. Führung Museum am Burghof, D-Lörrach 15.00
Systembiologie. Die Grammatik des Lebens Prof. Susan Gasser, Prof. Markus CafO Scientifique, Totengässlein 3 15.00-17.00
Affolter, Prof Ernst Hafen. Wissenschaftliche Diskussion und Kinderwerkstätte.
Anmeldung für das Kinderprogramm erforderlich (cafe@unibas.ch; T 061 261 75 47)
Prima d i noi Visite guidata (Johanna Stammler) Barfüsserkirche 15.00
Palazzo Colombino Gourmet-Theater. 2211.-111.09. (T 061 226 90 00). Letzter Tag Rosentalanlage, Palazzo Colombino 18.00
S'Ridicule 0910 Joor -  e Nase voll Fasnacht! Vorfasnachtsveranstaltur9 Helmut Förnbacher Theater Company 18.00
Vollmond-Begegnung Mondlicht & Ostquai.ch. Ostqual, Hafenstrasse 25 19.00-24.00
(Griechischer-Mond mit  Saloniki Express)

imignmE 44 ;914 ' e r T ,  I B M »
FILM Mon oncie Jacques Tati, F1958 Stadtkino Basel 18.30

Mein Leben a ls Terrorist -  Hans-Joachim Klein Alexander Oey, NL 2005 Stadtkino Basel 21.00
(Medialisierung der RAF)

THEATER 1798 -  Der Freyheftsball Eine historische Soiree mit Satu Blanc. Freiraum Allerhand, Leonhardsberg 14 19.00
Anmeldung (T 061 261 47 50). www.satublanc.ch
Im Land der letzten Dinge Nach Paul Auster. Freies Theater Tempus fugit Nellie Nashorn, D-Lörrach 20.00
Freie Gruppe. Regie Karin Massen
Pasion! Ein Zarzuela-Abend mit  Musik von Asenjo Barbieri, Breton, Chapi, Chueca Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
(in spanischer Sprache mit deutschen Dialogen). Regie Calixto Bleito

TANZ Rolling Steps Ballett Basel. Drei Choreographien
von Jorma Elo, Claude Brumachon, Christopher Bruce

Theater Basel, Grosse Bühne 20.00

KLASSIK I JAZZ Balz & Wüthrich: Heptade Schlagzeugkonzert
mit Werken von Gautreaux, Jolivet, Deane, Kaiser, Zivkovic

Gare du Nord 20.00

The Havana Lounge Live from Buena Vista Stadtcasino Basel 20.00
ROCK, POP I DANCE Marc Stone (USA) The Blues is in the House! Parterre 20.30

Rauchfreie Salsa Disco DJ JosO. Salsa, Merengue, Salsa Cubana, Bachata Allegra-Club 21.00
KUNST Ikonen Ausstellung der Brenske Gallery München. 9.-12.1. Letzter Tag, Führung Heuberg 24 17.00
DIVERSES Weihnachtskrippen aus aller Welt 29.11.-12.1.09. Letzter Tag Spielzeugmuseum, Riehen 11.00-17.00

Bärentag -  Bäremöhli Gesellschaft zum Bären. Multikulturelles Essen Kaserne Basel, Reithalle 18.00
HAG-Vortrag: Wie die Jungfrau zum Staat kam Herrschaftsrepräsentation
in der Frühen Neuzeit. Prof. Dr. Thomas Maissen, Heidelberg

Aula der Museen, Augustinergasse 2 18.15

Basler Männerpalaver Die Zukunft hat schon begonnen. Unternehmen Mitte, Salon 20.00-22.00
Männer begegnen Männern. Schnuppern, mitreden oder zuhören
Das Versprechen der Landschaft Zu Sophokles' Ödipus auf Kolonos und Imprimerle Basel 20.00
Tarkowskijs Staiker. Mirjam Schaub, Wissenschaftliche Assistentin fü r Ästhetik
und Kunstphilosophie am Institut für Philosophie der Freien Universität Berlin
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FILM Unbemerkte Wirklichke it  Maximiliane Mainka, D 2007 (DVD, Fremdveranstaltung). Stadtkino Basel 19.00

Eintritt frei, Kollekte
THEATER CabaretDuo: DivertiMento Mit neuem Programm: Plan B Stadtcasino Basel, Festsaal 20.00

Im Land der letzten Dinge Nach Paul Auster. Freies Theater Tempus fugit Nellie Nashorn, D-Lörrach 20.00
Freie Gruppe. Regie Karin Massen
Der Fremde Nach Albert Camus. Regie Werner Düggelin Theater Basel, Kleine Bühne 20.15

LITERATUR S. Corinna Bille : Eine Collage aus Wort und Bild Ein Abend über
die Walliser Autorin mit  Regula Imboden und Charles Linsmayer

Literaturhaus Basel 19.00

Lesung aus der Odyssee Mit Verena Buss Imprimerie Basel 20.00
KLASSIK I JAZZ Improvisationsreihe L it t le  Bangs Floating Fragments. Vom Aufheben

vorgefasster Pläne. Vortrag mit  Carl Ludwig Hübsch. www.musikforschungbasel.ch
Musik-Akademie Basel
Raum 48

19.00

Kammermusik Basel Julia Kleiter, Sopran; Michael Gees, Klavier. Stadtcasino Basel, Hans Huber-Saal 20.15
Lieder von Schumann, Wolf, Richard Strauss
Basler Jazztrad it ion: Jazzt icke t  6 . Konzert der lokalen Jazz-Szene The Bird's Eye Jazz Club 20.30-22.45

ROCK, POP I DANCE Mittagsmilonga DJ Martin (jeden Di) Tango Salon Basel, Tanzpalast 12.00
Crazy Diamond DJ Eivis & Performance Peter. Nordstern 19.00
Disco für geistig, körperlich und nicht Behinderte
Salsaloca DJ Samy. Salsa (+ Horacio's Salsa) Kuppel 21.00

KUNST Bild des Monats: Alberto Giacometti Buste d'Homme,1956. Aargauer Kunsthaus, Aarau 12.15-12.45
Bildbetrachtung jeden Dienstag (Annette Bürg')
Sonderromantik Deutsche Malerei aus der Sammlung Würth. 3.10.-3.5.09. Führung Forum Würth, Ariesheim 15.00
Master of Advanced Studies in Art  Management (MAS) Infoveranstaltung
an der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (Raum SW125,1. Stock).

ZHAW, Winterthur
www.arts-management.zhaw.ch

18.15

Start der 10. Durchführung MAS in Arts Management 21.22009
Eröffnung -  Dock: aktuelle Kunst aus Basel an neuem gut sichtbaren Ort Dock: aktuelle Kunst aus Basel 19.00

DIVERSES Buntpapier selber herstellen Jeweils Di und Do Basler Papiermühle 14.00-16.30
Labyrinth-Begehung Bewegungsmeditation (Forum für Zeitfragen) Labyrinth Leonhardskirchplatz 17.30
Nia -  Bewegung ohne Grenzen Tanzworkshop Fnac Basel, Steinenvorstadt 5 17.30
Hinter verschlossenen Türen Szenisch-historischer Rundgang mit Salom6 Jantz. Theater am Weg, Diverse Orte 18.00
Treffpunkt Rollerhof auf dem Münsterplatz. www.basel.com
Basler Zirke l für Ur- und Frühgeschichte Romanisierung unter der Lupe. Uni Basel, Kollegienhaus 19.30
Basel Münsterhügel zwischen Spät latne und früher römischer Kaiserzeit. Hörsaal 118
Vortrag von Eckhard Deschler-Erb und Barbara Stopp, Universität Basel
Cafe Theo: Podium von re lig ionslase l Abtreibung, Sterbehilfe, Baby-Design: Kaserne Basel 20.00
Kann, muss und darf  Religion der Polit ik Lösungen bieten?
Streifzug durch den Regenwald Reportage von Dieter Schonlau & Sandra Hanke Volkshaus Basel 20.00
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FILM Die Walze und die Geige Andrej Tarkowskij, UdSSR 1960 Stadtkino Basel 18.30
Une journOe d'Andrei Arsenevitch Chris Marker, F 2000 Stadtkino Basel 18.30
Les vacances de Monsieur Hulot Jacques Tati, F1953 Stadtkino Basel 21.00

THEATER Othello darf n icht  platzen! Von Ken Ludwig. Regie Stefan Saborowski Helmut Förnbacher Theater Company 20.00
Die Leiden des jungen Werther Von Goethe. Theater der Künste Zürich. Junges Theater Basel, Kasernenareal 20.00
Regie Daniel Kuschewski. Mit Lukas Waldvogel, Daniel Kuschewski, Kathrin Veith
Im Land der letzten Dinge Nach Paul Auster. Freies Theater Tempus fugit Nellie Nashorn, D-Lörrach 20.00
Freie Gruppe. Regie Karin Massen
Der schönste Tod meines Lebens Von Lukas Holliger. Regie Ursina Greuel. Vorstadttheater Basel 20.00
Primadrama. Neue Dramatik auf der Bühne. Premiere
Theatersport Die Impronauten (Basel) vs. Theater L.U.S.T. (Freiburg, D) Singerhaus 20.00
Die Zofen Von Jean Genet. Regie Susanne Heising Theater Basel, Kleine Bühne 20.15

LITERATUR Der indische Autor Kiran Nagarkar im Gespräch Moderation Gisela Treichler Literaturhaus Basel 19.00
(Schweizerisch-Indische Gesellschaft)
Kaspar Lüscher mit Felix Timmermans-Texten Lesung mit kulinarischem Ausflug
nach Flandern. 4-Gang-Menu Res. (T 061 831 02 03 oder 079 652 10 90)

Aglio e Olio, Geissgasse 9, Rheinfelden 19.30

KLASSIK I J A ZZ MIMIK& 12 Signale Jochen Weiss, Trompete solo. Werke von Heider und Scelsi Offene Kirche Elisabethen 12.15-12.45
Wiener Klavie rt rio  Werke von Brahms, Staud, Mendelssohn-Bartholdy Burghof, D-Lörrach 20.00
Offener Workshop Mit Tibor Elekes Musikwerkstatt Basel 20.00
Basler Jazztrad it ion: Triple Sax 7. Konzert der lokalen Jazz-Szene The Bird's Eye Jazz Club 20.30-22.45
Manu Hartmann Blues, Funk Chanderner Bahnhof, D-Kandern 21.00

ROCK, POP I DANCE Open M ic Basel Die offene Bühne für Singer-Songwriter, Liedermacherinnen Parterre 20.30
Milonga DJ Martin (jeden Mi) Tango Salon Basel, Tanzpalast 21.00

KUNST Werner Berges Neue Arbeiten.14.1.-15.3. Vernissage Galerie Roland Aphold, Allschwil
Florine Leoni Everything seems ordinary. Installation.10.12.-17.1.09. Lounge Mitart, Reichensteinerstr. 29 16.00-20.00
Monet et  Venise Une Invitation au voyage. Marie-Christine Barrault liest Fondation Beyeler, Riehen 18.30
Briefe von Claude und Alice Monet in  französischer Sprache.
Im Anschluss signiert der Herausgeber Philippe Piguet das Buch
Zerstört und rekonstruiert. Geschichten einer Sammlung Führung
in der Ausstellung: entartet -  zerstört -  rekonstruiert. Berühmte Expressionisten
in der Sammlung Cohen-Umbach-Vogts. Bis 15.3.

Museum am Burghof, D-Lörrach 19.30

KINDER Die glaini Häggs Dintegläggs und s Ghalmnis vom Zauberhuet. Arlecchino Theater Arlecchino, Amerbachstr.14 14.30
Die sechs Schwäne Von Katharina Nussbaumer nach den Gebrüdern Grimm Basler Kindertheater 15.00
Das kleine Ich bin ich  Auf der Suche nach der eigenen Identität. Basler Marionetten Theater 15.00
Von Mira Lobe, Susi Weigel. Regie Siegmar Körner. Spiel B M T
-
E n s e m b l e
Der gestiefelte Kater Dialektmärchen. Fauteuil-Märchenbühne Fauteuil 15.00

DIVERSES Vom Nutzen der Geschichte Abschiedskolloquium für Prof. Georg Kreis Wildt'sches Haus, Peterspiatz 13 9.30-18.00
Mittwoch Matinee Von Larven und Masken -  Geschichte, Herstellung und Gebrauch Museum der Kulturen Basel 10.00-12.00
Lachs in  Basel Kleine Ausstellung im Hochparterre.11.9.-12.09. Mittagsführung Naturhistorisches Museum 12.15
Von alten Knochen und Werkzeugen Die Steinzeit in Basel. Führung Barfüsserkirche 12.15
Laborpapiermaschine in Betrieb Jeweils mittwochs Basler Papiermühle 14.00-16.30
Feuerbrand Das hohe Cis im Apfelbaum. Vortrag von Prof. Cesare Gessler, Plant Vesalianum, Vesalgasse 1 20.15
Pathology, Institute of Integrative Biology, Dept. of Agronomy, ETH Zürich.
(Naturforschende Gesellschaft in Basel)
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FILM

THEATER

KLASSIK I JAZZ

ROCK, POP I DANCE

KUNST

KINDER

DIVERSES

FILM
I M M E

THEATER

LITERATUR

Mon oncle Jacques Tati, F1958
Wonderful Town Aditya Assarat, Thailand 2007 (Le Bon Film)
Playtime Jacques Tati, Fil 1967
Uckermark Volker Koepp, D 2002
Stockholm 75 David Aronowitsch, S/D 2003 (Medialisierung der RAF)

Mein Leben a ls Terrorist -  Hans-Joachim Klein Alexander Oey, NL 2005
(Medialisierung der RAF)
Psychosen im  Film : Selins Tod Paul Riniker, Schweiz. Mit Einführung.
Anschliessend Podiumsdiskussion
Solaris Andrej Tarkowskij, UdSSR 1972
Trafic Jacques Tati, F/11967
Uckermark Volker Koepp, D 2002
Liebe und andere Dinge Te xt e ,  Chansons Er Kulinarisches.
Claire Guerrier & Duo Edle Schnittchen. www.edleschnittchen.ch
Taking care of  baby Von Dennis Kelly. Regie Caro Th u n  Premiere
Die Leiden des jungen Werther Von Goethe. Theater der Künste Zürich.
Regie Daniel Kuschewski. Mit Lukas Waldvogel, Daniel Kuschewski, Kathrin Veith
Theatersportmatch Mauerbrecher vs. Theatersport Berlin
Der schönste Tod meines Lebens Von Lukas Holliger. Regie Ursina Greuel.
Primadrama. Neue Dramatik auf der Bühne
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agatha Christie. Von Yvette Kolb
Papanoia -  Die Leiden der jungen Väter Ka ba re tt
-
D uo F a b e r h a f t  G u t h ,
Gie sse n / Po h l
-
Gön s. 
S a t i r e  
m i t  
D i e t
r i c h  
F a
b e
r  
&  
M a
r t
i n  
G
u
t
h

Tschalkowsky Sinfonieorchester Moskau Leitung Vladimir Fedoseyev
und Frank Strobel. Dmitri Schostakowitsch: Sinfonie Nr.11 g-Moll op.103
und Sergej Eisenstein: Stummfilm Panzerkreuzer Potemkin (Klubhaus-Konzerte)
Jullen Jacob Vokalkunst aus Benin
Basler Jazztrad it ion: That 's Guitar With Special Guest Bonnie Jeanne Taylor.
8. Konzert der lokalen Jazz-Szene
Lounge Open Decks. Bring your own Records. Freier Eintrit t
Madsen (D) & The Ghost of Tom Joad (D) Indie Konzert
Balts Nill (ex St iller Has). Was Songs erzählen. Ein Abend mit alten und
neuen Platten. Zum Wiederhören, Neuhören, Andershören
Kinetik Control (EIN), Draven (CH) Industrial Metal, Rock Metal
Salsa. DJ Pepe Salsa, Merengue, Boogaloo, Salsa Cubana, Bachata
Soulsugar DJs Tray & Ram C. (baze/ace records). Hiphop
Bild, Ökonomie II  Der wirtschaftliche Blick. Zirkulationen. Bildökonomien der Kunst.
Moderation Sylwia Chomentowska (eikones NFS Bildkrit ik)
90er-Jahre -  Eine Auswahl 1 5 1
-
2 8 2 .  E r s t e r  
T a g

Anna Aregger Neue Arbeiten.15.1.-15.2. Vernissage
Caravan 2 /2 0 0 8 : Ana St rika  Ausstellungsreihe für junge Kunst. 6.12.-18.1.09.
Daniel Kurjakovic und Madeleine Schuppli im Gespräch mit  der Künstlerin
Ahmed Badry, Anastasia Katsid is Made in China. Rauminstallation.15122.1.
Enrico David How Do You Love Dzzzzt by Mammy? Kuratorin Nikola Dietrich.
15.1.-3.5. Vernissage
Goshka Macuga I Am Become Death.15.1.-8.3. Vernissage
Schaf Kinderoper von Sophie Kassies (ab 5 J.). Regie Martin Frank.
Musik von Purcell, Händel, Monteverdi (Musik-Akademie Basel)
Venedigansichten für die kleinen Leute Die Lagunenstadt in Guckkastenbildern
des 18. Jahrhunderts. Führung (Margret Ribbert)
Buntpapier selber herstellen Jeweils Di und Do
Ödipus auf Kolonos. Mythos, Geschichte, Fiktion Vortrag
von Prof. Dr. Hellmut Flashar, Spezialist für griechische Philosophie
Der zerbrechliche Planet Satellitenaugen analysieren die Erde.
Vortrag von Men Schmidt, St. Gallen. Geographisch-Ethnologische Gesellschaft Basel
Reihe Planet Erde -  Herausforderungen im 21. Jahrhundert (5. Stock)
Des Nachts in  dunklen Gassen Szenisch-bist. Rundgang mit David Bröckelmann
& Salomä Jantz. Treffpunkt Zschokkebrunnen beim Kunstmuseum
Evelyne Binsack: 4 8 4  Tage Expedition Antarctica Multivision. www.glova l
-
a voch Tictot 41111111111111e'T

Biographien des Exils -  gestern und heute Dokumentartheater: Die Vertreibung,
von Roland Merk. Mit Michael Buseke, Rainer Buseke, Dominique Lüd'.
Im Anschluss Gespräch mit  unter anderen Prof. Georg Kreis, Daniel Vischer,
Karin Wengen Moderation Kathrin Lötscher
Die Leiden des jungen Werther Von Goethe. Theater der Künste Zürich.
Regie Daniel Kuschewski. Mit Lukas Waldvogel, Daniel Kuschewski, Kathrin Veith
Der schönste Tod meines Lebens Von Lukas Holliger. Regie Ursina Greuel.
Primadrama. Neue Dramatik auf der Bühne
Jugend ohne Gott  Von Ödön von Horvath. Freies Theater Tempus fugit
Jugendtheatergruppe Lörrach. Regie Karin Massen
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agatha Christie. Von Yvette Kolb
Der Menschenfeind Komödie von MoMre. Regie Erlas Perrig
Papanola -  Die Leiden der jungen Väter Ka ba re tt
-
D uo F a b e r h a f t  G u t h ,
Giessen/Pohl-Göns. Satire mit Dietrich Faber & Martin Guth
Thomas Schreckenberger Kabarettprogramm: (K)eine Zeit für Helden
Alte Meister Von Thomas Bernhard. Ausschnitte aus der Inszenierung
von Christiane Pohle. Theater Basel. museumsnacht
Femscript Schreibt isch Basel Femscript-Autorinnen lesen, besprechen,
diskutieren ihre Texte, jeden 3. Di im Monat. (freie Texte)
Jürg Laederach, eine Dichtungsmaschine Reihe: Archiv des Alltags.
Jürg Laederach, Bianca Gierok, Anita Hamouda. Theater Basel. museumsnacht
Lesung aus Goethes Italienischer Reise Theater Basel. museumsnacht

Stadtkino Basel

Kultkino Camera 1 8 . 4 5

Stadtkino Basel 2 0 . 0 0
Landkino im Sputnik, Liestal 2 0 . 1 5
Neues Kino 2 1 . 0 0
Unternehmen Mitte, Salon 2 0 . 0 0

Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Junges Theater Basel, Kasernenareal 2 0 . 0 0

Werkraum Warteck pp, Sudhaus 2 0 . 0 0
Vorstadttheater Basel 2 0 . 0 0

Tabourettli 2 0 . 0 0
Theater im Teufelhof 2 0 . 3 0

Stadtcasino Basel

Burghof, 0-Lörrach 2 0 . 0 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 0 . 3 0 - 2 2 . 4 5

Nordstern
Sommercasino
Parterre

Hirscheneck
Allegra-Club
Kuppel
Universität, Rheinsprung 11
(Forum eikones, NFS Bildkrit ik)
Pep + No Name, Unterer Heuberg 2
Galerie Eulenspiegel, Gerbergässlein 6
Aargauer Kunsthaus, Aarau

Kasko, Werkraum Warteck pp 1 8 . 0 0 - 2 1 . 0 0
Museum für Gegenwartskunst 1 8 . 3 0

Kunsthalle Basel
Theater Basel, Kleine Bühne

Haus zum Kirschgarten

Basler Papiermühle
Imprimerie Basel

Geographisches Institut,
Klingelbergstrasse 27

Junges Theater Basel, Kasernenareal

15. JAN U AR  I  AGENDA

18.30

19.30

18.00
20.00
21.00

21.00
22.00
23.00

9.30-20.00

12.00-19.00
17.00-20.00

18.00

19.00
17.00

12.15

14.00-16.30
18.00

18.15

Theater am Weg, Diverse Orte 1 9 . 0 0
www.basel.com
Volkshaus Basel 1 9 . 3 0

Stadtkino Basel 1 5 . 1 5
Stadtkino Basel 1 7 . 3 0
Stadtkino Basel 2 0 . 0 0
Neues Kino 2 1 . 0 0
Stadtkino Basel 2 2 . 1 5
Imprimerie Basel 1 9 . 3 0

20.00

Vorstadttheater Basel 2 0 . 0 0

Hans-Thoma-Gymnasium (HTG), 0-Lörrach 2 0 . 0 0

Tabourettli 2 0 . 0 0
Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Theater im Teufelhof 2 0 . 3 0

Nellie Nashorn, 0-Lörrach 2 0 . 3 0
Skulpturhalle 2 2 . 3 0  I 24.30

Unternehmen Mitte, Söparä 1 9 . 0 0 - 2 1 . 0 0

Museum Tinguely 2 0 . 0 0  j 21.30 I 23.00

Fondation Beyeler, Riehen 2 0 . 3 0  I 22.00
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AGENDA 116. JAN U AR

KLASSIK I J A ZZ Museum für Muslkautomaten Seewen zu Gast in der Marienkapelle. Leonhardskirche 18.00-02.00
Automamusic. Video von Aura Satz. museumsnacht
Orgelspiel zum Feierabend Moritz Flechter, Basel. Mozart in bester Campagney! Leonhardskirche 18.15-18.45
Michael Nyman: Sublime Der Komponist präsentiert
sein fotografisches Musik-Tagebuch

Gare du Nord 18.30

Kammerorchester Basel Elina Garanca, Mezzosopran. Leitung Karel Mark Chichon. Stadtcasino Basel 19.30
Werke von Mozart und Haydn (AMG Solistenabend)
Trio KlangHeimlich: ganz-verrückt Deborah Furrer, Violine; Goetheanum, Dornach 19.30
Markus Landolt, Violine und Bass; Claude Hutter, Akkordeon und Wood Wind
Michael Nyman: I Sonetti Lussuriosi Liederrezital nach Gedichten
von Pietro Aretina. Marie Angel, Sopran; Michael Nyman, Klavier

Gare du Nord 20.00

OperAvenir: Viva  Venezia Opernstudio Theater Basel. museumsnacht Fondation Beyeler, Riehen 20.00 I  21.30
Dado Moroni Trio feat. Adrienne West Adrienne West (voc), Dado Moroni (p),
Stephan Kurmann (bass), Enzo Zirilli (dr)

The Bird's Eye Jazz Club 20.30 1 21.45

Automatic Ensemble London Konzert. museumsnacht Leonhardskirche 21.00 1 22.30
ROCK, POP I DANCE Paul Plamper/Nikolaus Goldbach: Hochhaus Ein Horror-Hörspiel-Video-Tryptichon. Kaserne Basel 19.30

Anschliessend Party. DJ ice Cream Man aka Gelateria Soundsystem
Swing and Dance DJ Stephan W. (1. + 3. Fr). Walzer, Cha-cha, Fox und mehr Tanzpalast 20.00
Don Aire y Special Guest Z 7, Pratteln 20.00
No Dave & The Instant Loop Generation Saxophon, Schlagzeug & Live-Elektronik Marabu, Gelterkinden 20.15
Danzeria Dance-Cocktail. DJ Sunflower & Gast-11J Samadhi Werkraum Warteck pp, Sudhaus 21.00
Inna Crisis (GB/CH) Reggae Soui Konzert Meck ä Frick, Frick 21.00
Robocop Kraus (D) & The Buddies (OK) Alternative Konzert & Support Sommercasino 21.00
Treasure Tunes Redda Vybez & DJ Bazooka. museumsnacht afterparty Kuppel 22.00
Swingtime m it  Boogie Woogie Show DJ Chrigi (ZH). museumsnacht afterparty Allegra-Club 21.00
Part One: Electro Clash (CH) Partyylll Hirscheneck 22.00
Party ClassiX DJ Nick Schulz Atlantis 23.00
Flipside DJs Larry King, Steel, Mantes. Electronic. museumsnacht afterparty Nordstern 23.00
Random Mode Indienet-DJ Team vs. Roxy Rec.-DJ Team. museumsnacht afterparty Das Schiff, Hafen Basel 23.00

KUNST Tina Sehgal 161-13. Erster Tag Kunsthaus, Zürich 10.00-20.00
Regionale 9  29.11.-16.1.09. Letzter Tag. museumsnacht Kunst Raum, Riehen 11.00-02.00
Info-Tag bis in die Nacht in allen Instituten Einzelheiten zum Programm
www.fhnw.ch/hgk

FFINW, FIGK Basel 12.00-22.00

SGBK: Tag der offenen Türe -  Gender Apfel Performance, Werkgespräche, Aper°. Projektraum M54, Mörsbergerstrasse 14.00-20.00
Schweizerische Gesellschaft Bildender Künstlerinnen
Ying Gao Five Ways to  Teil a Story about Fashion.16.1.-1.3. Vernissage Plug in, St. Alban-Rheinweg 64 17.00-02.00
Jung-Yeun Jang Malerei.16.1.-20.2. Vernissage Karin Sutter, St. Alban-Vorstadt 10 17.00-19.30
Herkunft und Gegenwart -  Ludwig Stocker Bildhauer, Maler. 7.1.-15.3. Vernissage Skulpturhalle 17.00
Harald Szeemann Ausstellung.16.1.-8.2. (161: Buchpräsentation: With by
through because towards despite. Von Tobias Bezzola und Roman Kurzmeyer)

Museo d'arte Mendrisio, Mendrisio 17.00

museumsnacht basel 2 0 0 9  Das jährliche Fest im Januar
mit über 30 Museen und Gastinstitutionen

museumsnacht basel
www.museumsnacht.ch

1 8 .0 0
-
0 2 .0 0Trabant #15: Choice Einblick in die Arbeit der Stipendiatinnen. Ausstellungsraum Klingental iddb"

Gemeinsam mit iaab & Vrits.16.-25.1. Vernissage (Choice-Party 22.00)
Die Welt der Madelon Vriesendorp Gemälde, Postkarten, Objekte,
Spiele von 1967 bis heute.16.1.-15.3. Kindervernissage (18.00) museumsnacht

Architekturmuseum/SAM 18.00-02.00

Plakatauktion (zur vollen Stunde). Ausstellungen: Lieb und wert -  Das Plakat
als Wertgegenstand und Fazit mit Arbeiten des Vorkurses der SfG. museumsnacht

Basler Plakatsammlung SfG,
Ausstellungsräume auf der Lyss

20.00-23.00

Lodypop, New Jerseyy, Showroom & Vrits Basler Ausstellungsräume zu Gast Kunsthalle Basel 20.00-02.00
KINDER Schaf Kinderoper von Sophie Kassies (ab 5 J.). Regie Martin Frank. Theater Basel, Kleine Bühne 10.30

Musik von Purcell, Händel, Monteverdi (Musik-Akademie Basel)
18 5 0 0  Lauf meter Geschichte museumsnacht. Einblicke in die Magazine und
ins Restaurierungsatelier (jede Stunde: 20.00-24.00). Rundgang durch die Festkultur

Staatsarchiv, Martinsgasse 2 1 8 .0 0
-
0 2 .0 0Ich sehe was, was du n ich t  siehst! Kindervernissage an der museumsnacht Kunsthalle Basel 18.00-19.00

Plakatschnitzeljagd Schnitzeljagd. museumsnacht Basler Plakatsammlung SfG, auf der Lyss 2 0 . 0 0
DIVERSES 50 Jahre Barbie & Lego Ausstellung.16.1.-8.2. Messe Basel, Halle 3

Nächtliches Raumerlebnis im Münster Kammermusikalische Interventionen. Münster Basel 18.00-01.00
Les Ensembles des Sinfonieorchester Basel (jede Stunde). Kurzführungen
(zu jeder halben Stunde). museumsnacht
Vivarium: H20 Rundgang hinter die Kulissen und Wasserdegustation. museumsnacht Zoologischer Garten Basel 18.00-02.00
Revoluzzer! 6 8  und heute: Achtung, fertig, Bühne frei! Museurn.BL und Münsterplatz 18.00-02.00
Kunsthaus Baselland zu Gast auf dem Münsterplatz.
Live More Experience & 60er-Jahre Videos. museumsnacht
Bugatti 30 Bugattis aus privaten Sammlungen. 6.12.-29.3.09. Pantheon Basel, Muttenz 18.00-02.00
Sportmuseum Schweiz zu Gast. museumsnacht Hofackerstrasse 72
Archäologische Zeitreise Archäologische Bodenforschung Basel-Stadt
zu Gast auf dem Barfüsserplatz. museumsnacht

Barfüsserplatz 18.00-02.00

Sonderveranstaltungen an der museumsnacht Museum Kleines Klingental 18.00-02.00
China meets Basel Traditionelles Handwerk. museumsnacht Basler Papiermühle 18.00-02.00
Das Viktoria-Gewächshaus im Blickpunkt Führung (jede volle Stunde). Botanischer Garten beim Spalentor 19.00-24.00
Ebenfalls ist  das Tropenhaus zugänglich. museumsnacht
DinnerKrimi: Mörderisches Klassentreffen Regie Enzo Scanzi. www.dinnerkrimi.ch Hotel Merian, Cafe Spitz 19.00
S'Ridicule 0910 Joor -  e Nase voll Fasnacht! Vorfasnachtsveranstaltung Helmut Fürnbacher Theater Company 20.00

11PI
FILM Solaris Andrej Tarkowskij, UdSSR 1972 Stadtkino Basel 15.00

Mon oncle Jacques Tati, F1958 Stadtkino Basel 18.15
Stalker Andrej Tarkowskij, UdSSR 1979 Stadtkino Basel 20.30

THEATER Berlin Alexanderplatz Nach dem Roman von Alfred Döblin. Regie Peter Kastenmüller Theater Basel, Grosse Bühne 19.30
Hellhörig Carola Bauckholt, Georges Delnon, Roland Aeschlimann. Musiktheater: Kaserne Basel 20.00
Ein Theater der Geräusche (UA). Koproduktion Theater Basel/Kaserne. Premiere
Jugend ohne Gott Von Ödön von Horvath. Freies Theater Tempus fugit Hans-Thoma-Gymnasium 20.00
Jugendtheatergruppe Lörrach. Regie Karin Massen (HTG), 0-Lörrach
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agatha Christie. Von Yvette Kolb Tabourettli 20.00
Papanoia -  Die Leiden der jungen Väter Kabarett-Duo Faberhaft Guth,
Giessen/Pahl-Göns. Satire mit Dietrich Faber & Martin Guth

Theater im Teufelhof 20.30
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17, JAN U AR  I  AGENDA

KLASSIK I JAZZ Swiss Urban Ländler Passion Eine Alltags-Konzert-Collage in Basel.
Matthias Gubler, Heidi Gürtler, Hannes Fankhauser

Sulp Urban Tour, Stadion St. Jakob
www.sulp.ch

11.00

Swiss Urban Ländler Passion Eine Alltags-Konzert-Collage in Basel.
Matthias Gubler, Heidi Gürtler, Hannes Fankhauser

Sulp Urban Tour, Münster
www.sulp.ch

16.30

Contrapunkt & S9ndicats: Canto General Oratorium für Alt, Bariton, Chor und Kath. Kirche, Liestal 20.00
Orchester. Leitung Georg Hausammann. Mikis Theodorakis und Pablo Neruda
Orchester der universität Basel: Winterträume Solistin Stefanie Bischof. Martinskirche 20.00
Leitung Olga Marchonova Pavlu. Werke von Sibelius, Tschaikowsky
Dado Moroni Trio  feat. Adrienne West Adrienne West (voc), Dado Moroni (p),
Stephan Kurmann (bass), Enzo Zirilli (dr)

The Bird's Eye Jazz Club 20.30 I  21.45

ROCK, POP 1 DANCE Oldles but Goldies Benefizdisco zu Gunsten der Stiftung Fragile Suisse Offene Kirche Elisabethen 20.00-02.00
Don't Teil Ju lia  Distinct Original Rock & Pop Konzert Musikbar Atelier 21, Bubendorf 20.00
La Nu lt  De Luxe Dominic's Vip-Birthday Party. Charts, Oldies, House & Partysound Modus, Liestal 21.00
Zatokrev (CH) Metal Konzert & Support Hirscheneck 21.00
The Arch itects JackStone, MC nava. Drum and Bass Sommercasino 22.00
Styles Bordersounds & Boarder-Movie. Crossover, Dancehall, Hiphop Kuppel 22.00
Salsa Gast-DJ. Salsa, Merengue, Latin Hits, Salsa Cubana, Bachata Allegra-Club 22.00
Deep & Soulful House MN2S feat. Alix Alvarez (NYC). Dave Jones (London). Atlantis 23.00
DJs Le Roi, Rey Janes
Tabula Rase DJs Shimono, Maychai & Guests. Prog.Goa.Techno Nordstern 23.00
Physical DJs Dado Rey, Pazkal & Juiceppe. House, Techno Das Schiff, Hafen Basel 23.00

KUNST Miniaturisation 29.11.-17.1.09. Letzter Tag Galerie Gisele Linder 10.00-16.00
lacchetti Müller Spring 612.-171.09. Letzter Tag Galerie Carzaniga 10.00-16.00
Christian Kessler 1411.-17.1.09. Letzter Tag (Burgstrasse 63) Galerie Schöneck, Riehen 11.00-16.00
Therese Weber Lichtzeichen. 712.-17.1.09. Letzter Tag Galerie Ursula Huber, Hardstr.102 11.00-17.00
Martin Wehmer Back from Beach met King Marc and All. 6.12.-17.1.09. Letzter Tag Galerie Guillaume Daeppen 12.00-17.00
Florine Leoni Everything seems ordinary.10.12.-17.1.09. Finissage Mitart, Reichensteinerstr. 29 12.00-16.00
Karl Moor (1904-1991). 29.11.-17.1.09. Finissage Hilt Galerie 14.00-17.00
Ikumi Nagasawa I Hear. 30.11.-17.1.09. Letzter Tag V-Gallery, Leonhardsstrasse 38 15.00-17.00
Werkproben IV Arbeiten aus dem Malkurs im Atelier Martin Gleis. Atelierhaus-Arlesheim, Arlesheim 17.00-19.00
Dorothee Hänggi, Sylvia Eichenwald Bodenheimer, Susanne Leuthardt,
Peter Lötscher.17.1.-11.2. Vernissage A

KINDER K'werk: Werkschau 2 0 0 8  Präsentation der Arbeiten des letzten Semesters
mit Ausstellung und Projektionen (Schanzenstrasse 46)

K'werk Bildschule bis 16 12.00-17.00

Der gestiefelte Kater Dialektmärchen. Fauteull-Märchenbühne Fauteuil 14.00
Fasnachtsbänden -  Druubel im Brooberuum Vorfasnachtsveranstaltung.171.-15.2. Theater Arlecchino, Amerbachstr.14 14.30
Von hier nach dort: S'Bersläneli und die verstrickte  Zeit Figurentheater Basler Marionetten Theater 15.00
Margrit Gysin. Dialekt (Figurentheater bewegt!)
Janosch Komm, w ir finden einen Schatz! Von Sandra Förnbacher Helmut Förnbacher Theater Company 15.00
Linard Bard ill Ich singe vo dr Sunne. Konzert für Kinder Tabourettli 15.00
Die feuerrote Blume Handpuppenspiel. Puppenbühne Martha Keller Goetheanum, Dornach 15.00
Die sechs Schwäne Von Katharina Nussbaumer nach den Gebrüdern Grimm Basler Kindertheater 16.00
Ronja Räubertochter Nach Astrid Lindgren (ab 7  J.). Regie Markus Bothe Theater Basel, Schauspielhaus 16.00

DIVERSES 38. Internationale Basler Münzen-Messe 171181 Messe Basel, Kongresszentrum 9.00-17.00
Guitar Hero Gameturnier Fnac Basel, Steinenvorstadt 5 10.00
Museumsmarkt Dekomaterial, Mobiliar aus dem Restaurant Rollerhof,
Ethnographische Kostbarkeiten

Museum der Kulturen Basel 10.00-17.00

Erdbeben, Pest  und Tod S z e n i s c h
-
h i s t o r i s c h e r  
R u n d g a n g  
m i t  
D a v i d  
B r ö c k e l m
a n n

Theater am Weg, Diverse Orte 10.30
& Salome Jantz. Treffpunkt vor dem Münsterhauptportal. www.basel.com
Primarschule in Riehen -  gestern und heute Illustrierte Gästeführung
mit Nicole Strahm und Gaspare Foderä (Riehen sch u lre if )

Bürgersaal im  Gemeindehaus, Riehen
Wettsteinstrassel

14.00

S'Rldicule 0910 Joor -  e Nase vo ll Fasnacht! Vorfasnachtsveranstaltung Helmut Förnbacher Theater Company 20.00

• 1 1 1 1 1 1 1
FILM Moscow Elegy Aleksandr Sokurow, UdSSR 1987 Stadtkino Basel 13.30

Kurzfilme von und mit Jacques Tati Frankreich 1935,1947,1967 Stadtkino Basel 15.15
Playtime Jacques Tati, F/I 1967 Stadtkino Basel 17.30
Andrej Rubljow Andrej Tarkowskij, UdSSR 1969 Stadtkino Basel 20.00

THEATER Othello darf n icht  platzen! Von Ken Ludwig. Regie Stefan Saborowski Helmut Förnbacher Theater Company 18.00
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agatha Christie. Von Yvette Kolb Tabourettli 18.00
Der fliegende Holländer Oper von Richard Wagner. Regie Philipp StölzI. Premiere Theater Basel, Grosse Bühne 19.00
Hellhörig Carola Bauckholt, Georges Delnon, Roland Aeschlimann. Musiktheater: Kaserne Basel 19.00
Ein Theater der Geräusche ((JA). Koproduktion Theater Basel/Kaserne
Taking care of baby Von Dennis Kelly. Regie Caro Thum Theater Basel, Schauspielhaus 19.00
Der Fremde Nach Albert Camus. Regie Werner Düggelin Theater Basel, Kleine Bühne 1915
Funny Laundry Simon Day & Al Stick. English Standup Comedy is Back! Kuppel 20.00

LITERATUR Wintergäste: Albert Camus: Der Gast sowie Jonas oder Burghof, D-Lörrach 11.00
Der Künstler bei der Arbeit. Mit Peter Schröder und Markus Merz
Cafö Philo: Martin R. Schütz, Medienethiker Leitung Nadine Reinert Unternehmen Mitte, Salon 11.30
(Weiterführung des Gesprächs am 181) Eintrit t  frei
Wintergäste: Albert Camus: Der Gast sowie Jonas oder Kantonsbibliothek BL, Liestal 16.30
Der Künstler bei der Arbeit. Mit Peter Schröder und Markus Merz
Lyrik im Od-theater: Briefwechsel Rainer Maria Rilke mit Lou Andreas-Salome
und Marie von Thurn und Taxis. Gertrud Antonia Jendreyko & H.-Dieter Jendreyko

Allgemeine Lesegesellschaft Basel (ALG) 17.00
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KLASSIK I J A ZZ DixieOnAir Jazz-Matinee. Tischreservation (T 061 761 31 22) Kulturforum (Alts Schlachthuus), Laufen 10.30
Irgendwo auf der Welt Schlager der 20er/30er-Jahre von jüdischen Komponisten. Museum am Burghof, D-Lörrach 11.15
Zur Ausstellung: entartet -  zerstört -  rekonstruiert. Berühmte Expressionisten
in der Sammlung Cohen-Umbach-Vogts. Bis 15.3.
2. Orgelmatinde Jörg-Andreas Bötticher, Orgel. Predigerkirche 11.45
Französische Orgelmessen Gilles Jullien. Eintrit t  frei, Kollekte
Viola und Klavie r Giselher Langscheid und Elsbeth Lindenmaier. Goetheanum, Dornach 16.30
Werke von Blum, Schostakowitsch, Honegger
Ragaz & Schenker: Komponistinnen aus drei Generationen Violine & Klavier. Gare du Nord 17.00
Werke von Schenker (UA), Weber, Oliveros (UA), Tailleferre
Le Cemaraf Cecile und Martin Affolter-Spitteler, Querflöten; Imprimerle Basel 17.00
Katherina Leimgruber, Violoncello; Hans-Rudolf Binz, Cembalo.
Werke von Dorne!, Meier, Haydn
Konzertreihe 09  -  Orgel und Klavier II Jean-Jacques Dünki, Klavier; Heiliggeistkirche 17.00
Martin Sander, 0  rg e l. Brahms, Wolfrum. Eintrit t  frei, Kollekte
Orchester der Universität Basel: Winterträume Solistin Stefanie Bischof. Ref. Kirche, Arlesheim 17.00
Leitung Olga Marchonova Pavlu. Werke von Sibelius, Tschaikowsky

ROCK, POP I DANCE TangoAzul Tango Schule Basel Hotel Merian, Caf 8 Spitz, Meriansaal 19.00-23.00
Salsa tanzen Tanz am Sonntagabend. fabricadesalsa.ch Unternehmen Mitte, Halle 20.00
Milonga Jeden Sonntag (+ Schnupperstunde 19.00) Tango Salon Basel, Tanzpalast 20.30
Untragbar! Die Homobar am Sonntag Hirscheneck 21.00

KUNST Les yeux enchantös Zeichnungen und Druckgrafik. 26.9.-18.1.09. Letzter Tag Kunstmuseum Basel 10.00-17.00
Paul Klee Be we gung im Ate lier 12.9.-18.1.09. Letzter Tag Zentrum Paul Klee, Bern 10.00-17.00
Roman Signer Projektionen. 24.10.-18.1.09. Letzter Tag Helmhaus, Zürich 10.00-18.00
Beiz /  Bist ro  Bilder zum Thema Gaststube als Raum für Geselligkeit,
für Essen und Trinken, aber auch für Dispute & Integration. 8.11.-18.1.09. Letzter Tag

Kunstmuseum, Olten 10.00-17.00

Caravan 2 /2 0 0 8 : Ana St rika  Ausstellungsreihe für junge Kunst. 6.12.-18.1.09. Aargauer Kunsthaus, Aarau 10.00-17.00
Letzter Tag
Emil Zbinden (1908-1991) -  Für und wider die Zeit. Retrospektive
zum 100. Geburtstag des Berner Künstlers.19.9.-18.1.09. Letzter Tag

Kunstmuseum, Bern 10.00-17.00

Mattomatt Schachobjekte von Jürg Hassler. 21.10.-18.1.09. Letzter Tag Museum Tinguely 11.00-19.00
Sonderromantik Deutsche Malerei aus der Sammlung Würth. 310.-3.5.09. Führung Forum Würth, Arlesheim 11.30
Sonntagsführung Durch die aktuelle Ausstellung Museum Tinguely 11.30
Führung Durch die aktuellen Ausstellungen Kunsthalle Basel 12.00
Andreas Durrer Bilder.18.1.-15.2. Vernissage Galerie Mollwo, Riehen 13.00-16.00
Semp6 7.11.-13.4.09. Führung am Sonntag Karikatur & Cartoon Museum 14.00-15.00
Soyez rösolus de ne plus se rvir et vous vollä libres Nicolas Berset,
Laura Braillard-Malerba, Gilles Furtwängler, Jeröme Leuba, Sebastien Mettraux.

Kunsthalle Freiburg (Fri-Art), Fribourg 14.00-17.00

12.12.-18.1.09. Letzter Tag
Slanted & Enchanted Gilles Rotzetter.12.12.-18.1.09. Letzter Tag Kunsthalle Freiburg (Fri-Art), Fribourg 14.00-17.00
Werkproben I V Arbeiten aus dem Malkurs im Atelier Martin Cleis. Atelierhaus-Arlesheim, Arlesheim 15.00-18.00
Dorothee Hänggi, Sylvia Eichenwald Bodenheimer, Susanne Leuthardt,
Peter Lötscher.17.1.-11.2. Vernissage B

KINDER Allgemeine Musikschule: Tutti insieme Chöre und Orchester
der Allgemeinen Musikschule. Lis Arbenz, Kommentar. Familienkonzert

Stadtcasino Basel, Grosser Saal 11.00

Der kleine Eisbär Film ab (5 J.) Nellie Nashorn, D-Lörrach 11.00
Fasnachtsbänden -  Druubel im Brooberuum Vorfasnachtsveranstaltung. 171-152. Theater Arlecchino, Amerbachstr.14 11.00 114.30
Die Schatzinsel Koproduktion mit Theater Fallalpha
und Theater im GZ Buchegg Zürich (ab 8  J.)

Vorstadttheater Basel 11.00

Der Hauszwerg Handpuppenspiel. Puppenbühne Martha Keller Goetheanum, Dornach 11.00
Von hier nach dort: S'Berslänell und die verstrickte  Zeit Figurentheater Basler Marionetten Theater 15.00
Margrit Gysin. Dialekt (Figurentheater bewegt!)
Janosch Komm, wir finden einen Schatzl Von Sandra Förnbacher Helmut Förnbacher Theater Company 15.00
Die sechs Schwäne Von Katharina Nussbaumer nach den Gebrüdern Grimm Basler Kindertheater 16.00

DIVERSES Tage der offenen Türe 2009  Offener Unterricht, Theater, Ausstellungen,
Abschlussarbeiten.18.-24.1. www.steinerschulen-regionbaseLorg

Rudolf Steiner Schulen Region Basel

38. Internationale Basler Münzen-Messe 171181 Messe Basel, Kongresszentrum 10.00-16.00
Goldfieber! 2311.-18.1.09. Letzter Tag Museum.BL, Liestat 10.00-17.00
Sammlung Geöffnet: Jeden t  und 3. Sonntag im Monat Sammlung Friedhof Hörn'', Riehen 10.00-16.00
Museumsmarkt Dekomaterial, Mobiliar aus dem Restaurant Rollerhof,
Ethnographische Kostbarkeiten

Museum der Kulturen Basel 10.00-17.00

Käfer -  vie lse it ig  erfolgreich Sonderausstellung.15.6.-18.1.09. Letzter Tag Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen 11.00-17.00
Hallenflohmarkt Der Sudhaus-Markt am Sonntag. www.sudhaus.chimarkt Werkraum Warteck pp, Sudhaus 11.00-17.00
Köstlichkeiten aus Kairo! Die ägyptische Sammlung des Konditorei- und Antikenmuseum 11.00
Kaffeehaus-Besitzers Achille Groppi (1890-1949). Führung. Anm. (T 0612011212)
Schachspielen m it  Jü rg  Hassler Jürg Hass'er ist in der Ausstellung
zum Spiel anwesend (11.00-13.00 und 15.00-17.00)

Museum Tinguely 11.00 115.00

Unter uns. Archäologie in Basel 25.9.-1.3.09. Führung Barfüsserkirche 11.15
Die Fliegen Les mouches.16.10.-29.3.09. Führung Naturhistorisches Museum 14.00-15.00
Seidenband Kapital, Kunst & Krise. Ausstellung zur Industriegeschichte. Museum.13L, Liestal 14.00-17.00
Vorführung des Bandwebstuhls (jeden So, ausgenommen Schulferien)
Öffentlicher Gottesdienst der Lesbischen und Schwulen Basiskirche Basel Offene Kirche Elisabethen 18.00

FILM Solothurner Filmtage, Solothurn44. Solothurner Filmtage 0919.-251 Detail www.solothurnerfilmtage.ch
Nostalghla Andrej Tarkowskij, Italien/UdSSR 1983 Stadtkino Basel 18.30
Stockholm 75 David Aronowitsch, S/D 2003 (Medialisierung der RAF) Stadtkino Basel 21.00

THEATER Berlin Alexanderplatz Nach dem Roman von Alfred Döblin. Regie Peter Kastenmüller Theater Basel, Grosse Bühne 19.30
Pilot 0 0 4  Jeden Monat: Performances, Filme, Texte, Fragmente Kaserne Basel 20.00

LITERATUR Gruppe Dramatik AdS Öffentliches Arbeitstreffen mit Diskussion. www.a-d-s.ch. Literaturhaus Basel 19.15-22.00
(Nico Grüninger: In Abhängen)

KLASSIK 1 JAZZ Kammermusik um halb 8  -  Zemlinsky Quartett Martin Gebhardt, Oboe. Stadtcasino Basel, Hans Huber-Saal 19.30
Werke von Haydn, Mozart, Zemlinsky
Dialog: Omar Zoboli, Oboe Werke von Berio, Castiglioni, Gentilucci und Maderna Gare du Nord 20.00
IGNM -  Out of body experience Norbert Pfamatter (Schlagzeug),
Wolfgang Zwiauer (E-Bass), Don L i (Klarinetten). Werke von Don L i

Imprimerie Basel 20.00

Kunst in Riehen: Violine und Klavier Akiko Suwanai, Violine; Landgasthof, Riehen 20.15
Adrian Oetiker, Klavier. Werke von Bach, Brahms, Szymanowski, Bartok

60 PR O G R AM M Z EI T U N G  1 JANUAR 2009  W W W . P R O G R A M M Z E I T U N G . C H



WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH J A N U A R  2009  1 PR OGR AM M ZEI TU N G 1 61

19. JANUAR I  AGENDA

ROCK, POP I DANCE Wishbone Ash  Special Guest
Rauchfreie Salsa Disco Gast-DJ. Salsa, Merengue, Saba Cubana, Bachata

Z 7, Pratteln
Allegra-Club

20.00
21.00

DIVERSES Bis hierhin und n ich t  weiter! Psychoanalyse und Pädagogik auf existentiellem Uni Basel, Kollegienhaus 18.30-19.45
Prüfstand. Dieter Bürgin, Kinder- und Jugendpsychiater, Psychoanalytiker.
(Freiheit und Grenzen)
Protestants et  catholiques Par Frederique H6brard et Louis Vene. Le Centre de l'Eglise Fratxaise 19.00
Vortrag in französischer Sprache
Evelyne Binsack: 4 8 4  Tage Expedit ion Antarct ica  Multivision. www.gloval-av.ch Aula Gymnasium, Laufen 19.30
Fasnachtskiechli Vorfasnachtsveranstaltung. Kabarett-Duo Almi & Salvi. St. Joseph-Saal, Amerbachstrasse 9 20.00
19.1.-2.2. Täglich 20.00. VV (T 061 261 90 25)

1 1 • • • • E«.-4 i n t  1 1 F ,
FILM 44. Solothurner Filmtage 0919.-251 Detail www.solothurnerfilmtage.ch Solothurner Filmtage, Solothurn
THEATER Männer und andere I rrtümer BernieriOsterrieth. Regie Stefan Saborowski Helmut Förnbacher Theater Company 20.00

Hair Musik Galt MacDermot. Regie Tom Ryser Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Alte Meister Von Thomas Bernhard. Regie Christiane Pohle Theater Basel, Schauspielhaus 20.00

KLASSIK 1 JAZZ Kammermusik Basel Bennewitz Quartett (Prag). Werke von Haydn, Bartök, Schubert Stadtcasino Basel, Hans Huber-Saal 20.15
Diplomkonzert Angelika Scheibler, Violine. Klasse Adelina Oprean Musik-Akademie Basel, Grosser Saal 20.15
Tonee Daniel Bohnenblust (sopranosax), Dominik Alig (vibes),
Toni Schiavano (bass), Fabian Bürgi (dr)

The Bird's Eye Jazz Club 20.30-22.45

ROCK, POP I DANCE Mittagsmilonga DJ Martin (jeden Di) Tango Salon Basel, Tanzpalast 12.00
DJ Serge Wir holen euch aus dem Januarloch! ZischBar-Spezial Kaserne Basel 21.00
Salsaloca DJ Samy. Salsa (+ Horacio's Salsa) Kuppel 21.00

KUNST Bild des Monats: Alberto Giacometti Buste d'Homme, 1956. Aargauer Kunsthaus, Aarau 12.15-12.45
Bildbetrachtung jeden Dienstag (Annette Bürg')
Sonderromantik Deutsche Malerei aus der Sammlung Würth. 3.10.-3.5.09. Führung Forum Würth, Arlesheim 15.00
Kabinettstücke 18 Stück für Stück ein Einzelstück. Miniaturen von Karl Greuter. Spielzeugmuseum, Riehen 18.30
20.1.-16.2. Vernissage
How to  look a t  lt  #  4  m it  Mai-Thu Perret Künstlergespräch Museum f ü r

7
G e g e n w
a r t s k u n
s t

18.30
KINDER S'zähni Gschicht li in  Bewegung Recken & strecken, biegen & beugen,

rappeln & zappeln. Für Kindergartenkinder der Region. Anm. (T 079 285 8022)
Gare du Nord
gare des enfants

10.15

DIVERSES Vogel Gryf f  09  Traditioneller Kleinbasler Brauch. Die Veranstaltung
beginnt mit  der Flossfahrt des Wild Maa -  und endet jeweils spät in der Nacht

Basel-Stadt, www.vogel-gryff.ch 10.30

Buntpapier selber herstellen Jeweils Di und Do Basler Papiermühle 14.00-16.30
Hinter verschlossenen Türen Szenisch-historischer Rundgang mit Salom6 Jantz. Theater am Weg, Diverse Orte 18.00
Treffpunkt Rollerhof auf dem Münsterplatz. www.basel.com
Die unbekannte Frühzeit Basels (100000 bis 800 v.Chr.). Guido Lassau, MAS,
Kantonsarchäologe BS. Reihe: Unter uns. Archäologie in Basel

Uni Basel, Kollegienhaus 18.30-19.45

Kulturmanagement -  Masterprogramm Studiengang 2009-2011 Studienzentrum Kulturmanagement 18.30-20.00
(Beginn Oktober 2009). Infoveranstaltung. Anmeldung nicht erforderlich Uni Basel, Rheinsprung 9
Democrats abroad feiern die Inauguration von Barack Obama QuBa Quartierzentrum Bachletten 19.00
Evelyne Binsack: 4 8 4  Tage Expedition Antarct ica  Multivision. www.gloval-av.ch Hotel Engel, im Saal, Liestal 19.30
Jüdische Erinnerungskultur Vortrag mit  Dr. Uri Kaufmann, Heidelberg. Museum am Burghof, D-Lörrach 20.00
Zur Ausstellung: entartet -  zerstört -  rekonstruiert. Berühmte Expressionisten
in der Sammlung Cohen-Umbach-Vogts. Bis 15.3.

.47
-
A
II 
•

FILM 44. Solothurner Filmtage 0919.-251 Detail www.solothurnerfilmtage.ch Solothurner Filmtage, Solothurn
Wonderful Town Aditya Assarat, Thailand 2007 (Le Bon Film) Stadtkino Basel 18.30
Stalker Andrej Tarkowskij, UdSSR 1979 Stadtkino Basel 20.30

THEATER Ladies Night  Regie Sandra Moser Helmut Fürnbacher Theater Company 20.00
L'Orfeo Favola in musica von Claudio Monteverdi. Regie Jan Bosse. Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Musikalische Leitung Andrea Marcon (WA)
Die Leiden des jungen Werther Von Goethe. Theater der Künste Zürich. Junges Theater Basel, Kasernenareal 20.00
Regie Daniel Kuschewski. Mit Lukas Waldvogel, Daniel Kuschewski, Kathrin Veith
Cie Salon Sauvage: Protect me from myself  Songs for a female suicide-bomber. Theater Roxy, Birsfelden 20.00
Concept Sanja Ristic. Text lvana Sajko. Rockkonzert mit Tanz & Theater. Premiere
Joseph and the amazing technicolor dreamcoat Ein Pop-Oratorium. Musical Theater Basel 20.00
Music by Andrew Lloyd Webber. Lyrics by Tim Rice. 21.1.-28.2. www.eventim.ch

LITERATUR Kaspar Lüscher m it  Felix Timmermans-Texten Lesung mit  kulinarischem Ausflug
nach Flandern. 4-Gang-Menu Res. (T 061 831 02 03 oder 079 652 10 90)

Aglio e Olio, Geissgasse 9, Rhe nfelden 19.30

Der Spaziergang Claudia Jahn liest Robert Walser. Reihe Aus der Stille Theater Basel, K6 20.15
KLASSIK I J A ZZ MiMiKo: M ir geht's gut Vokalensemble Aubergine. Schlager, Lieder & Chansons Offene Kirche Elisabethen 12.15-12.45

Steinerschule plays classic Konzert der Steinerschulen Region Basel. Offene Kirche Elisabethen 19.30
Werke von Mozart, Schütz, Schubert
Offener Workshop Mit Tibor Elekes Musikwerkstatt Basel 20.00
Tonee Daniel Bohnenblust (sopranosax), Dominik Alig (vibes),
Toni Schiavano (bass), Fabian Bürgi (dr)

The Bird's Eye Jazz Club 20.30-22.45

Andy Egert Tribute to Robert Lucas. Blues Chanderner Bahnhof, D-Kandern 21.00
ROCK, POP I DANCE Milonga DJ Martin (jeden Mi) Tango Salon Basel, Tanzpalast 21.00
KUNST Mittwoch Matinee Vorhang auf! -  Ein Blick hinter die Kulissen.

Führung durch die Ausstellung George Nelson
Vitra Design Museum,
D-Weil am Rhein

10.00-12.00

KINDER Die glaini Häggs Dintegläggs und s Ghaimnis vom Zauberhuet. Arlecchino Theater Arlecchino, Amerbachstr.14 14.30
Arbeitswelten Führungswerkstatt für Kinder (6 bis 11.1) Museum Kleines Klingental 14.30-15.30
Die sechs Schwäne Von Katharina Nussbaumer nach den Gebrüdern Grimm Basler Kindertheater 15.00
Von h ier nach dort : S'Bersläneli und die verst rickte  Ze it  Figurentheater Basler Marionetten Theater 15.00
Margrit Gysin. Dialekt (Figurentheater bewegt!)
Der gestiefelte Kater Dialektmärchen. Fauteuil-Märchenbühne Fauteuil 15.00
Märchenstunde 3. und 4 . Mi im Monat, fü r Kinder ab (7 J.) Unternehmen Mitte, Safe 15.30-16.30

DIVERSES Die Fliegen Les mouches.16.10.-29.3.09. Führung Naturhistorisches Museum 12.15-12.45
Laborpapiermaschine in  Betrieb Jeweils mittwochs Basler Papiermühle 14.00-16.30
Zimmer fre i -  Chambres libres Alpenhotels zwischen Abbruch und Aufbruch. Schweizerisches Alpines Museum 17.30
13.11.-16.8.09. Führung (SAM), Bern
Die UB -  fü r alle offen Eine Abendführung. Treffpunkt Eingangshalle der UB. Universitätsbibliothek (UB) 18.00-19.15
Anm. erforderlich (T 061 267 31 00 oder info-ubgunibas.ch)
Mother Af rica  Circus der Sinne. Circus from Africa Burghof, D-Lörrach 20.00
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44. Solothurner Filmtage 0919.-25.1. Detail www.solothurnerfilmtage.chFILM Solothurner Filmtage, Solothurn
Stockholm 75  David Aronowitsch, S/D 2003 (Medialisierung der RAF) Stadtkino Basel 18.30
Psychosen im Film: Das weisse Rauschen Hans Weingartner, Deutschland. Kultkino Camera 18.45
Mit Einführung. Anschliessend Podiumsdiskussion
Les vacances de Monsieur Hulot Jacques Tati, F1953 Landkino im Sputnik, Liestal 20.15
Podium: Medialisierung der RAF Vergangenheitsbewältigung, Anklage,
Rechtfertigung oder Showeffekt? Sabine Gisiger, Karl-Heinz Dellwo,
Andres Veiel. Leitung Prof. Jakob Tanner

Stadtkino Basel 20.30

Kurische Nehrung Volker Koepp, D 2001 Neues Kino 21.00
THEATER Berlin Alexanderplatz Nach dem Roman von Alfred Döblin. Regie Peter Kas enmüller Theater Basel, Grosse Bühne 19.30

Viel Lärm um n ich ts Shakespeare. Regie Helmut Förnbacher Helmut Förnbacher Theater Company 20.00
Die Leiden des jungen Werther Von Goethe. Theater der Künste Zürich. Junges Theater Basel, Kasernenareal 20.00
Regie Daniel Kuschewski. Mit Lukas Waldvogel, Daniel Kuschewski, Kathrin Veith
Cie Salon Sauvage: Protect me from myself Songs for a female suicide-bomber. Theater Roxy, Birsfelden 20.00
Concept Sanja Ristic. Text lvana Sajko. Rockkonzert mit Tanz & Theater
Blaubart Von Dea Loher. Freies Theater Tempus fugit. Regie Karin Massen. Kesselhaus, 0-Weil am Rhein 20.00
Premiere
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agatha Christie. Von Yvette Kolb Tabourettli 20.00
Joseph and the amazing technicolor dreamcoat Ein Pop-Oratorium. Musical Theater Basel 20.00
Music by Andrew Lloyd Webber. Lyrics by Tim Rice
Wunderkammer oder Vernunftmaschine Gespräche zur Kultur des Marktes. Theater Basel, K6 2015
Moderation Christoph Heim und Peter-Jakob Kelting. Theater Basel/Basler Zeitung
Aurelia Krimikomödie von Robert Thomas. Regie Thomas Härtner Baseldytschi Bihni 20.15
Bea von Malchus: Heinrich VII I  Das neue Einfraustück
der Geschichtenerzählerin aus Freiburg i.Br.

Theater im Teufelhof 20.30

LITERATUR Daniel Schwartz: Schnee in Samarkand Das Gespräch mit dem Autor
führt Hugo Loetscher. Kooperation mit dem Museum der Kulturen

Literaturhaus Basel 19.00

Worte im  Safe Die neue offene Lesebühnel Eintrit t  frei!
http://wortlos.othervoices.ch

Unternehmen Mitte, Safe 19.30

Lyrik im Od-theater: Sonette an Orpheus Rainer Maria Rilke. Leonhardskirche, Krypta 20.15
Eine Auswahl gesprochen von H.-Dieter Jendreyko

KLASSIK I JAZZ Collegium Novum Zürich: Theater im Kopf Werke von Rihm, Schostakowitsch,
Widmann und Scartazzini (UA)

Gare du Nord 20.00

Suisse Diagonales Jazz 0 9 : Klingsor Jazztrio Contemporary Jazz. Kulturscheune, Liestal 20.00
Gregor Loepfe (p), Matthias Ammann (b), Eric Rütsche (dr)
George Gruntz meets Dino Saluzzi The Art  of Duo. Jazz by Off Beat Theater Basel, Schauspielhaus 20.15
KDR-Society Herve Samb (g), Herbert Walser (tr), Peter Madsen (Fender Rhodes),
Michael Mondesir (bass), Alfred Vogel (dr), Kofi Quarshie (perc/voc)

The Bird's Eye Jazz Club 20.30-22.45

Suisse Diagonales Ja zz 0 9 : NK Funk Jazz. Manuel Gesseney (as),
Aina Rakotobe (bs), Nelson Schär (dr)

Kulturscheune, Liestal 21.15

ROCK, POP I DANCE Lounge Open Decks. Bring your own Records. Freier Eintrit t Nordstern 18.00
Auch Pingpong macht schön Rundlauf, DJ & Bar Werkraum Warteck pp, Sudhaus 19.00-23.00
Beoga Irish Folk Parterre 21.00
Salsa. DJ Plin io  Salsa, Merengue, Boogaloo, Salsa Cubana, Bachata Al le g ra

-
C lu b

22.00
Souisugar DJs Larry King & Philister (yoi/tnn). Hiphop Kuppel 23.00

KUNST Der Grund. Das Feld des Sichtbaren e ikone s Internationale Tagung von eikones,
NFS Bildkrit ik, Universität Basel, in Kooperation mit Schaulager. 22.-24.1.

Schaulager, Münchenstein 1415-19.30

Anmeldung/Programm: www.elkones.ch
Brandstätte Magie einer Zerstörung. Fotografien von Wirkstatt Hanro, Liestal 18.00
Angelika von Arx-Auf der Maur & Ursula M. Seiler Seeholzer. 22.1.-15.2. Vernissage
Ahmed Badry, Anastasia Katsid is Made in China. Rauminstallation. Kasko, Werkraum Warteck pp 18.00-21.00'
151221 Letzter Tag
Führung Durch die aktuellen Ausstellungen Kunsthalle Basel 18.30

KINDER Schenk m ir eine Geschichte Die Welt der Bilderbücher entdecken (2 -6  J). JuKiBu, Elsässerstrasse 7 15.00
2./4. Do im  Monat. (Ich bin eine kleine Künstlerin, ein kleiner Künstler)

DIVERSES Buntpapier selber herstellen Jeweils Di und Do Basler Papiermühle 14.00-16.30
Die Frühzeit von Basel und ihre Rekonstruktion in Lebensbildern. Führung Barfüsserkirche 1815
Mahnwache für die Opfer der neoliberalen Globalisierung Anlässlich des World Offene Kirche Elisabethen 18.30
Economic Forum WEF in Davos. Texte, Stille und Musikimprovisation. Eintrit t  frei
Des Nachts in  dunklen Gassen Szenisch-hist. Rundgang mit David Bröckelmann
& Salome Jantz. Treffpunkt Zschokkebrunnen beim Kunstmuseum

Theater am Weg, Diverse Orte
www.basel.com

19.00

Ouand Le Caire se donnait rendez-vous chez Groppi Par Robert Sole. Antikenmuseum 19.00
Vortrag über die Kaffeehaus-Kultur im alten Kairo (Sonderausstellung)
Plattform Thema Grundeinkommen. Film und Diskussion Gundeldinger Feld, Querfeld 19.30
Grippe, Blauzungenkrankheit auch beim Fisch? Vortrag von Dr. Thomas Wahli,
FischlWildtiermedizin, Universität Bern (Naturforschende Gesellschaft Baselland)

Kantonsbibliothek BL, Liestal 20.00

FILM Solothurner Filmtage, Solothurn
,

44. Solothurner Filmtage 0919.-251. Detail www.solothurnerfilmtage.ch
Playtime Jacques Tati, F/11967 Stadtkino Basel 15.15
Moscow Elegy Aieksandr Sokurow, UdSSR 1987 Stadtkino Basel 17.30
Nostalghla Andrej Tarkowskij, Italien/UdSSR 1983 Stadtkino Basel 20.00
Kurische Nehrung Volker Koepp, D 2001 Neues Kino 21.00
Keine Insel -  Die Palmers-Entführung 1977 Alexander Binder, A 2006 Stadtkino Basel 22.15
(Medialisierung der RAF)

THEATER Die Leiden des jungen Werther Von Goethe. Theater der Künste Zürich. Junges Theater Basel, Kasernenareal 20.00
Regie Daniel Kuschewski. Mit Lukas Waldvogel, Daniel Kuschewski, Kathrin Veith
Ein Volksfeind Von Henrik Ibsen. Goetheanum-Bühne. Regie Peter Wolsdorff Goetheanum, Dornach 20.00
Cie Salon Sauvage: Protect me from myself Songs for a female suicide-bomber. Theater Roxy, Birsfelden 20.00
Concept Sanja Ristic. Text Ivana Sajko. Rockkonzert mit  Tanz & Theater
Blaubart Von Dea Loher. Freies Theater Tempus fugit. Regie Karin Massen Kesselhaus, 0-Weil am Rhein 20.00'
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agatha Christie. Von Yvette Kolb Tabourettli 20.00
Der fliegende Holländer Oper von Richard Wagner. Regie Philipp Stölzi Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
The Picture of Dorian Gray by Oscar Wilde. Produktion TNT Theatre Britain Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Joseph and the amazing technicolor dreamcoat Ein Pop-Oratorium. Musical Theater Basel 20.00
Music by Andrew Lloyd Webber. Lyrics by Tim Rice
Michel Gammenthaler: Zeitraffer Schauspiel, Komik und Magie Kulturforum (Alts Schlachthuus), Laufen 20.15
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23. JAN U AR  1 AGENDA

THEATER Aurelia Krimikomödie von Robert Thomas. Regie Thomas Härtner Baseldytschi Bihni 20.15
Der Untergang der Titan ic Text Hans Magnus Enzensberger. Theater Basel, Schauspielhaus 20.30
Lesung mit  Jörg  Schröder. (Theatertunnel -  Treffpunkt Schauspielhaus)
Bea von Malchus: Heinrich VIII  Das neue Einfraustück
der Geschichtenerzähierin aus Freiburg 1.13r.

Theater im Teufelhof 20.30

Denkwürdigkeiten eines Nervenkranken Nach Daniel Paul Schreben Theater Basel, Nachtcaf 23.00
Regie Tumasch Clatüna. Carina Braunschmidt u.a.

TANZ Ballett Ext ra  zu  DanceLab2 Richard Wherlock im Gespräch
mit Maya Künzler, Dramaturgin. Mit anschliessendem Probenbesuch

Theater Basel, Nachtcaf 18.15

LITERATUR Klappe auf  Poetentreff Nellie Nashorn, D-Lörrach 20.30
KLASSIK I J A ZZ Orgelspiel zum Feierabend Marie-Odile Vigreux, Schola Cantorum. Kollekte Leonhardskirche 18.15-18.45

AMG Solistenabend Janine Jansen, Violine. itamar Golan, Klavier. Stadtcasino Basel 19.30
Werke von Strawinsky, Prokofjew, Beethoven
Suisse Diagonales Jazz 0 9 : Jazz Meditative Michael Jeup (g),
Günter Wehinger (Flöten). Eigenkompositionen sowie Musik
von Bill Frisell & Paul McCandless

Kulturscheune, Liestal 20.00

Improvisationen -  Tanz und Musik Tanz & Violine Andrea Maria Maeder Kulturhaus Palazzo, Liestal 20.30
& Christian Neff. Kontrabass & Bassklarinette Laurent Charles & Thomas Ritz
Sera Chanson Nellie Nashorn, D-Lörrach 20.30
Harpa Bossa Jazz (Bra/D) Jazztone, D-Lörrach 20.30
Frederic Borey Group Frederic Borey (tenor-/sopranosax), Camelia Bennaceur (p),
Olivier Gatto (bass), Roger Kemp Biwandu (dr)

The Bird's Eye Jazz Club 2 0 . 3 0  ! 21.45

Suisse Diagonales Jazz 0 9 : Ja lazz Contemporary Jazz. Stefan Widmer (as/ts),
Fabian Mueller (p), Dusan Prusäk (b), Jan Geiger (dr)

Kulturscheune, Liestal 21.15

ROCK, POP I DANCE Waves: 5-Rhythms Ecstatic Dance Barfuss, wild & besinnlich Tanzpalast 19.30
Lüül -  Spielmann Singer-Songwriter (alias Lutz Ulbrich). Burghof, D-Lörrach 20.00
Polka meets Schrammelmusik
Kick lt !  Kool Savas Afterparty. DJ Tray. Hip Hop Kaserne Basel 21.00
Danzeria Dance-Cocktail. DJane Ursula & Gast-DJ Charly Werkraum Warteck pp, Su dhaus 21.00
Disco Marabu, Gelterkinden 21.00
Wilde Support: Anna Aaron. Pop Parterre 21.00
Gurd Plattentaufe. Support: Appearance of Nothing Modus, Liestal 21.00
Disco Swing. DJ Ple t ro  Disco-Fox, Jive, R&R, Cha-Cha-Cha, Rumba, Latin Allegra-Club 21.00
Drehtelleranalyse Josh Tree & Jan K. Dark Minimal Tekno Party Hirschen eck 21.00
Penta-Tonic (BS) -  Goodbye Jack Abschiedskonzert. Indie Indeed Homegrown. Kuppel 22.00
Support: Mosaic (BL) & DJane Kädde
Tis ClassiX DJ Ray Douglas. R'n'B, Soul, Funk & Disco ClassiX Atlantis 23.00
Steady Rocker Vol. 3  DJs MrtMento, Rankin'Jim, Selecta Flink & King Fa ll Roots Nordstern 23.00
Wellenreiter # 2  60s Beat, Soul, Surf, Rock, Trash Das Schiff, Hafen Basel 23.00

KUNST Der Grund. Das Feld des Sichtbaren -  eikones Internationale Tagung von eikones,
NFS Bildkrit ik, Universität Basel, in Kooperation mit Schaulager. 22.-241

Schaulager, Münchenstein
www.eikones.ch

9.00-19.30

Alex Hanimann Conceptual Garnes. Textarbeiten. 23.1.-3.5. Vernissage Aargauer Kunsthaus, Aarau 18.00
Sandra Boeschenstein Zeichnungen. 231.-3.5. Vernissage Aargauer Kunsthaus, Aarau 18.00
Caravan 1/09: Francisco Sierra Ausstellungsreihe für junge Kunst. 231-15.3. Aargauer Kunsthaus, Aarau 18.00
Vernissage
Urban Saxer Malerei, Zeichnung, Video. 23.1.-14.2. Vernissage Die Aussteller, St. Alban-Vorstadt 57 1 8 .0 0 -2 0 .0 0
Fritz Schaub Schichten, Geschichten. 231.-18.2. Vernissage Birsfelder Museum, Birsfelden 1 9 . 0 0
Ruth Wittendorfer 23.1.-15.2. Vernissage Kulturforum (Alts Schlachthuus), Laufen 19.00
J.E. Rüetschi Der verlorene Baum im Paradies. Aquarelle. 23.1.-1.2. Vernissage Atelier am Zeughausplatz, Liestal 19.00
Planke Manuel Goliath Schweiwiller knowledge and habits/pre edition: Performance Kasko, Werkraum Warteck pp 20.00

DIVERSES Guggemeeting Z 7, Pratteln 18.00
Botanische Abendkolloquien: Some like lt  cold Alpine Baumgrenzen
auf fünf Kontinenten. Vortrag von Dr. Günter Hoch, Botanisches Institut,
Universität Basel (Basler Botanische Gesellschaft)

Botanisches Institut,
Schönbeinstrasse 6, Hörsaal

18.30

S'Rldicule 09  10 Joor -  e Nase voll Fasnacht! Vorfasnachtsveranstaltung Helmut Förnbacher Theater Company 20.00

1111111111111
FILM 44. Solothurner Filmtage 0919.-251 Detail www.solothurnerfilmtage.ch Solothurner Filmtage, Solothurn

Madagascar Escape 2  Af rica  Eric Darneil, Tom McGrath. Film 1 der Kinonacht Marabu, Gelterkinden 13.30
Wonderful Town Aditya Assarat, Thailand 2007 (Le Bon Film) Stadtkino Basel 15.15
Herr der Diebe Richard Claus. Film 2 der Kinonacht Marabu, Gelterkinden 15.30
Nostaighla Andre) Tarkowskij, Italien/UdSSR 1983 Stadtkino Basel 17.30
Mammi Mial Phyllida Lloyd. Film 3 der Kinonacht Marabu, Gelterkinden 17.45
Trafic Jacques Tati, Fil 1971 Stadtkino Basel 20.00
James Bond: Quantum of Solance Marc Forster. Film 4  der Kinonacht Marabu, Gelterkinden 21.00
Kurzfilme von und mit Jacques Tati Frankreich 1935,1947,1967 Stadtkino Basel 22.15
Burn a f te r Reading Ethan Coen, Joel Coen. Film 5 der Kinonacht Marabu, Gelterkinden 23.15

THEATER Cle Salon Sauvage: Protect me from myself Songs for a female su icid e
-
b o m b e r .

Theater Roxy, Birsfelden 20.00
Concept Sanja Ristic. Text Ivana Sajko. Rockkonzert mit Tanz & Theater
Blaubart Von Dea Loher. Freies Theater Tempus fugit. Regie Karin Massen Kesselhaus, D-Weil am Rhein 20.00
Mime und Cellomusik Fabian Cohn und Thilo Krigar: Alles was Recht ist Kleinkunstbühne Rampe (im Borromäum) 20.00
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agatha Christie. Von Yvette Kolb Tabourettli 20.00
Das Beste von Loriot  Szenen und Sketche. Regie Dieter Ballmann Atelier-Theater, Riehen 20.00
Familie Flöz Teatro Delusio Burghof, 0-Lörrach 20.00
Alte Meister Von Thomas Bernhard. Regie Christiane Pohle Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Joseph and the amazing technicolor dreamcoat Ein P o p
-
O r a t o r i u m .

Musical Theater Basel 20.00
Music by Andrew Lloyd Webber. Lyrics by Tim Rice
Philipp Galizia: Läufig. Ein Hundejahr Eine Geschichte rund um Beni Halter. Trotte, Arlesheim 20.15
Theater auf dem Lande
Aurelia Krimikomödie von Robert Thomas. Regie Thomas Härtner Baseldytschi Bihni 20.15
Die Zofen Von Jean Genet. Regie Susanne Heising Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Bea von Malchus: Heinrich VII I  Das neue Einfraustück
der Geschichtenerzählerin aus Freiburg I.Br.

Theater im Teufelhof 20.30

Maul & Clownseuche Kabarettprogramm: Drei Männer braucht die Frau Nellie Nashorn, 0-Lörrach 20.30
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TANZ Rhythm of the Dance National Dance Company, Ireland
Rolling Steps Ballett Basel. Drei Choreographien
von Jorma Elo, Claude Brumachon, Christopher Bruce

Messe Basel, Grosser Festsaal
Theater Basel, Grosse Bühne

15.00 I 20.00
20.00

LITERATUR Paul Wit twer liest  aus Eiger, Mord & Jungfrau und Giftnapf Rathauskeller, Rheinfelden 20.00
KLASSIK I JAZZ Basel Sinfonietta 4 : Arcana -  Geheimnis Leitung Stefan Asbury. Stadtcasino Basel 19.30

Werke von Prokofjew, Varase, Jaggi (UA)
Samstagkonzert Deutsche Liedmeister des 18. Jh . Haydn, C.Ph.E. Bach, Kraus. Burgunderstrasse 6 19.30
Ulrike Hofbauer, Sopran; Samuel Kopp, Hammerflügel nach
Anton Walter von Mirko Weiss. Anmeldung (T 061 271 0410)
Capriccio Basel: Mudge More -  Englischer Barock Leitung Dominik Kiefer. Martinskirche 19.30
Werke von Mudge, Greene, Alcock, Purcell, Händel.
Im Rahmen des Konzertes CD-Taufe mit  Dominik Sackmann
Neues Orchester Basel Leitung Bela Guyas. Werke von Debussy, Dvorak, Mozart Ref. Stadtkirche, Liestal 20.00
Basler Lautenabende: Joachim Held Deutsche Lautenmusik des Barocks. Zinzendorfhaus, Leimenstrasse 10 20.00
Werke von Weiss, Hagen, Durant u.a.
Frederic Borey Group Frederic Borey (tenor-isopranosax), Camelia Bennaceur (p),
Olivier Gatto (bass), Roger Kemp Biwandu (dr)

The Bird's Eye Jazz Club 20.30 I  21.45

ROCK, POP I DANCE Fredy Rotten S i n g e r
-
S o n g w r i t e r .  
S h o w c a s
e

Hau Basel, Steinenvorstadt 5 15.30
Disco He & She DJane Mix Max & Flipp Chick. Coole Vibes aus 5 Jahrzehnten Meck ä Frick, Frick 20.30
Live on Stage Dearn'Durnb, Penta Tonic, Delicate Plug Sockets Sommercasino 20.30
& Eddie and Marvin. Rock, Indie, Electro, Reggae
Oldies DJ h.p. Modus, Liestal 21.00
Oldies Danzeria DJ mozArt. 50s-80s Sound Werkraum Warteck pp, Sudhaus 22.00
Salsa & Samba Night & Show DJ Plinio. Salsa, Merengue, Latin Hits,
Brasil Music, Show Zouk Brasil & Samba de Gafieira (ZH)

Allegra-Club 22.00

Früher war ... Einheizerparty für das 1. Mai Hirsch' Geburtstagsfest Hirscheneck 22.00
Disco Nellie Nashorn, D-Lörrach 22.30
I Love 90s DJ Jean Luc Piccard Atlantis 23.00
Nordbang: Techno Robert Babicz aka Rob Acid (live), PlusMinus, Andrew, Davore Nordstern 23.00
Jumpoffl DJs Pfund500 & Sweap. Host Lukee Lava. HipHop, Rap, Dancehall Kuppel 23.00
Starship -  8 0 s Pa rty DJs Das Mandat & Lamosh273. Das Schiff, Hafen Basel 23.00
80s, Pop, Disco, Electro, Rap, Rock

KUNST Picasso Keramik und Grafik.18.10.-24.1.09. Letzter Tag Galerie Beyeler 9.00-12.00
Hiroyuki Masuyama 18.10.-241.09. Letzter Tag Galerie Beyeler 9.00-12.00
Der Grund. Das Feld des Sichtbaren -  eikones Internationale Tagung von eikones,
NFS Bildkrit ik, Universität Basel, in Kooperation mit Schaulager. 22.-241.

Schaulager, Münchenstein
www.elkones.ch

9.30-13.00

Uhren -  Das Rad der Ze it  Workshop für Erwachsene.
Zur Ausstellung George Nelson. Anmeldung (T +49 (0)7621702 3639)

Vitra Design Museum,
0-Weil am Rhein

10.30-16.00

Rapold Stocker Müller Lukas Rapold, Ludwig Stocker, Albert Müller. 241-14.3. Galerie Carzaniga 11.00-15.00
Vernissage
Regula Mathys-Hänggi Symmetrien. 241-28.3. Vernissage Hilt Galerie 14.00-17.00
Urban Saxer Malerei, Zeichnung, Video. 231-142 Der Künstler ist  anwesend Die Aussteller, St. Alban-Vorstadt 57 14.00-16.00
Yvo Hartmann Cover 20. Reihe: Danger. 8.11.-24.1.09. Letzter Tag Hebel 121, Hebelstrasse 121 16.00-18.00
Hannes Schüpbach St ills and Movies. 241-22.3. Vernissage Kunsthalle Basel 19.00

KINDER Workshop: Halb ... und dennoch vollkommen Sonderausstellung
erlesener Teepuppen (Half Dolls).18.10.-5.4.09. Für Kinder (ab 6  J.)

Puppenhausmuseum 14.00-18.00

Der gestiefelte Kater Dialektmärchen. Fauteuil-Märchenbühne Fauteuil 14.00
Fasnachtsbändeli -  Druubel im Brooberuum Vorfasnachtsveranstaltung.171.-15.2. Theater Arlecchino, Amerbachstr.14 14.30
Von hier nach dort  Der fuchsrote und der mausgraue Hund. Basler Marionetten Theater 15.00
Winterthurer Marionetten Theater. Dialekt (Figurentheater bewegt!)
Janosch Komm, wir finden einen Schatz! Von Sandra Förnbacher Helmut Förnbacher Theater Company 15.00
Hans im  Glück (Grimm). Tischmarionettenspiel. Puppenbühne Uhrbetrieb Goetheanum, Dornach 15.00
Die sechs Schwäne Von Katharina Nussbaumer nach den Gebrüdern Grimm Basler Kindertheater 16.00

DIVERSES Erdbeben, Pest und Tod Szenisch-historischer Rundgang mit David Bröckelmann Theater am Weg, Diverse Orte 10.30
& Saloma Jantz. Treffpunkt vor dem Münsterhauptportal. www.basel.com ,.„••••.,.
Zwillingstreffen Mütter- + Väterberatung Basel-Stadt QuBa Quartierzentrum Bachletten 14.00-17.00
Guggemeeting Z 7, Pratteln 18.00
S•Ridicule 0910 Joor -  e Nase voll Fasnacht! Vorfasnachtsveranstaltung Helmut Förnbacher Theater Company 20.00

M I M » „,
FILM 44. Solothurner Filmtage 09  19.-25.1. Detail www.solothurnerfilmtage.ch Solothurner Filmtage, Solothurn

Mon oncle Jacques Tati, F1958 Stadtkino Basel 13.15
Trafic Jacques Tati, F/11971
Stalker Andrej Tarkowskij, UdSSR 1979

Stadtkino Basel
Stadtkino Basel 5

:
3
3
0

71
1
0

Playtime Jacques Tati, F/11967 Stadtkino Basel 20.30
THEATER Joseph and the amazing technicolor dreamcoat Ein Pop-Oratorium. Musical Theater Basel 14.30

Music by Andrew Lloyd Webber. Lyrics by Tim Rice
Ein Volksfeind Von Henrik Ibsen. Goetheanum-Bühne. Regie Peter Wolsdorff Goetheanum, Dornach 16.00
Der fliegende Holländer Oper von Richard Wagner. Regie Philipp Stölz1 Theater Basel, Grosse Bühne 16.00
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agatha Christie. Von Yvette Kolb Tabourettli 18.00
Cie Salon Sauvage: Protect me from myself Songs for a female suicide-bomber. Theater Roxy, Birsfelden 19.00
Concept Sanja Ristic. Text lvana Sajko. Rockkonzert mit Tanz & Theater
Chatroom Ein Projekt von vitamin.T (Jugendclub). Regie Lorenz Nufer Theater Basel, Kleine Bühne 19.15
Blaubart Von Dea Loher. Freies Theater Tempus N O . Regie Karin Massen Kesselhaus, 0-Weil am Rhein 20.00

TANZ Flamenco Schüleraufführung der Escuela Flamenca de Pia, Montserrat,
Juliette und Barblina! Für Kinder bis 16 Jahre ist  der Eintrit t  gratis

QuBa Quartierzentrum Bachletten 17.00

LITERATUR Wintergäste: Ernest Hemingway Schnee auf dem Kilimandscharo sowie Burghof, D-Lörrach 11.00
William Faulkner: Eine Rose für Emily. Mit Natalia Conde und Urs Bihier
Wintergäste: Ernest Hemingway Schnee auf dem Kilimandscharo sowie Kantonsbibliothek BL, Liestal 16.30
William Faulkner: Eine Rose für Emily• Mit Natalia Conde und Urs Bihler
Lyrik im Od-theater: Briefwechsel Rainer Maria Rilke mit Lou Andreas-Saloma
und Marie von Thurn und Taxis. Gertrud Antonia Jendreyko & H.-Dieter Jendreyko

Allgemeine Lesegesellschaft Basel (ALG) 17.00

GrenzgängerSlam Poetry Slam mit Nadia Rasetti und Laurin Buser Kulturpavillon, beim Zoll Otterbach 20.00

1
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SUISSE
DIAGONAL

25. JAN U AR  AG EN D A

KLASSIK I JAzz Basel Sinfonietta: Education-Projekt -  Arcana Der Code der Stadt. Dreispitzhalle 11.00 1 19.00
Mit der WBS De Wette. Szenische Version
Atrium Quartett  Werke von Mendelssohn-Bartholdy, Borodin, Schostakowitsch Burghof, D—Lörrach 11.00
Neues Orchester Basel Leitung Bela Guyas. Werke von Debussy, Dvorak, Mozart Martinskirche 17.00
Gregorianik: Wo Engel bleiben Leitung Ann Allen. Sänger Ismael Aroniz,
Juan Diaz de Corcuera, Tiago Mota, Falvio Fern i Benedetti, Gawain Gienton. Kollekte

Offene Kirche Elisabethen 17.00

Hauskonzert Musik von Satie mit Gedichten von Gernhardt Musiksalon M. Perler, Schliffmatt 19, Laufen 1 7 . 0 0
Konzertreihe 09  -  Orgel und Klavier ill Chantal Greiner, Klavier; Heiliggeistkirehe 1 7 . 0 0
Matthias Malerhofer, Orgel. Chopin, Nowowiesjski. Eintrit t  frei, Kollekte
Connaissez-vous: Wiener Klassik (2 ) C a ra va g g io
-
Qu a rt e t t
und Anthony Mort, Klarinette. Haydn, Mozart

Dorfkirche, Riehen 17.00

Orgelkonzert Daniel Glaus, Organist am Berner Münster. Münster Basel 18.00
Werke von Cäsar Franck und Daniel Glaus
Mariasteiner Konzerte: Collegium Muslcum Basel Peter Lukas Graf, Flöte. Klosterkirche (Basilika), Mariastein 18.00
Leitung Simon Gaudenz. Werke von Haydn, Mozart, Schostakowitsch

ROCK, POP I DANCE Edguy All Ends, H.E.A.T. Z 7, Pratteln 19.30
Tango Milonga Tanz, Ambiente und Barbetrieb Unternehmen Mitte, Halle 20.00
Milonga Jeden Sonntag (+ Schnupperstunde 19.00) Tango Salon Basel, Tanzpalast 20.30
Untragbar! Die Homobar am Sonntag Hirscheneck 21.00

KUNST Lieb und wert -  Das Plakat a ls Wertgegenstand 1 2 .1 2 .
-
2 5 .1 .0 9 . L e t z t e r  T a g

Basler Plakatsammlung, auf der Lyss 12.00-17.00
Venedig Von Canaletto und Turner bis Monet. 28.9.-25.1.09. Letzter Tag Fondation Beyeler, Riehen 10.00-18.00
Hiroshi Sugimoto Retrospective. 25.10.-25.1.09. Letzter Tag Kunstmuseum Luzern, Luzern 10.00-17.00
Vera Lutter & David Claerbout 2 8 .9 .
-
2 5 .1 .0 9 .  L e t z t e r  
T a g

Fondation Beyeler, Riehen 10.00-18.00
Christian Vetter Disappearing Eye. M a n o r
-
K u n s t p r e i s .  2 2 . 1 1 .
-
2 5 . 1 . 0 9 .  
L e t z t e r  
T a g

Kunstmuseum, St. Gallen 10.00-17.00
Bildwelten -  Afrika,  Ozeanien und die Moderne Kleine, erlesene Ausstellung. Fondation Beyeler, Riehen 10.00-18.00
251-24.5. Erster Tag
Trabant 1$15: Choice Einblick in die Arbeit der Stipendiatinnen. Ausstellungsraum Klingental 11.00-17.00
Gemeinsam mit  iaab & Vrits.16.-25.1. Letzter Tag
Sonderromantik Deutsche Malerei aus der Sammlung Würth. F ü h r u n g Forum Würth, Arlesheim 1130
Sonntagsführung Durch die aktuelle Ausstellung Museum Tinguely 11.30
Führung Durch die aktuellen Ausstellungen Kunsthalle Basel 12.00
Semp6 7.11.-13.4.09. Führung am Sonntag Karikatur & Cartoon Museum 14.00-15.00
Pole Position Andrea Hartmann, Uell Frischknecht Begegnung zwischen
einem Architekten und einer Tänzerin. 251-311 Vernissage

Kasko, Werkraum Warteck pp 19.00

JAZZ
15.1.-21-2.09 -
/
p

• / Z Z /ANDREAS SCHAERER'S tullEGARD
.
LER
FLIEGEN /  MARC PERRENDUD TRIO /
LA BOUILLIE D'HEIDI /11K /JALAll /
MATTHIAS SIEGRIST LOGBOOK /
RED NOTE JAll TRIO /  DIE PILZE /
COWBOYS FROM HELL /

w w w .d i a g o n a l e s .c h

THE BIRD' S EYE JAZZ CLUB BASEL
10.2.09 2 0 .3 0  OLIVER FRIEDLI TRIO

MECK A ERICK

JALAll
11.2.09 2 0  30 OLIVER FRIEDLI TRIO

12.2.09 2 0 .3 0  OLIVER FRIEDLI TRIO

ICULTURSCHEUNE LIESTAL
22.1.09 2 0 0 0  KLINGSOR JAllTRIO

'NK 1:*
23.1.09 2 0 0 0  JAll MEDIDATIVE

JALAll1:

29.1,09 2 1 0 0  DIE PILZE I*

MARC PERRENOLID TRIO

MATTHIAS SIEGRIST LODBOOK T
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Prelsgünstige Tages-
und Abendkurse

SPRACHEN
Deutsch für Fremd-
sprachige, Basel-
deutsch (Dialekt) und
14 Fremdsprachen
Neue Kurse beginnen

1 jeweils Mitte Januar und
Mitte August

Montag bis Freitag
9.00-11.00 Uhr
Telefon 061 261 80 63

GGG Kurse, Eisengasse 5
CH-4051 Basel
www.ggg-basel.chikurse
gggkurse@ggg-basel.ch

d e r  U n i v e r s i t ä t  B a s e l

Jean Sibelius
Violinkonzert d-moll, op.47
Solist in : Stefanie Bischo f

Pjotr Iljasch Tsehaikowsky
Sinfonie Nr.1 g-moll, op.13
«Winterträume»

Samstag, 20 Uhr

17. Januar 2009
Martinskirche Basel

Sonntag, 17 Uhr18.Januar 2009
lie f . Kirche Arlesheim

Vb
4 "sno

Leitung*
. "  
"

Win te rko n ze rt 2 0 0 9

•

uptstrasse
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73 27 7>
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KINDER Wundertüte: Dr Joggell seift go BIM' schüttle Kammerballett
von Meinrad Schütter nach der Bilderfolge von Lisa Wenger (gare des enfants)

Gare du Nord 11.00 114.30

FILM

Die Schatzinsel Koproduktion mit  Theater Fallalpha
und Theater im GZ Buchegg Zürich (ab 8  J.)

Vorstadttheater Basel 11.00

Hosenknopf und Co. Was von uns übrig bleiben wird. Familienführung Barfüsserkirche 1115

THEATER

Workshop: Halb u n d  dennoch vollkommen Sonderausstellung
erlesener Teepuppen (Half Dolls).18.10.-5.4.09. Für Kinder (ab 6 J.)

Puppenhausmuseum 14.00-18.00

Fasnachtsbändel' -  Druubel Im Brooberuum Vorfasnachtsveranstaltung.17.1.-15.2. Theater Arlecchino, Amerbachstr.14 14.30
Von hier nach dort  Der fuchsrote und der mausgraue Hund. Basler Marionetten Theater 15.00
Winterthurer Marionetten Theater. Dialekt (Figurentheater bewegt!)

TANZ

Janosch Komm, w ir finden einen Schatz! Von Sandra Förnbacher Helmut Förnbacher Theater Company 15.00

LITERATUR

Oma, schre it  der FHeder Die Zauberbühne Rottweil. Figurentheater (ab 4  J.) Nellie Nashorn, D-Lörrach 15.00

KLASSIK I J A ZZ

Die sechs Schwäne Von Katharina Nussbaumer nach den Gebrüdern Grimm Basler Kindertheater 16.00
Ronja Räubertochter Nach Astrid  Lindgren (ab 7 J.). Regie Markus Bothe Theater Basel, Schauspielhaus 16.00

DIVERSES Köstlichkeiten aus Kairo! Die ägyptische Sammlung des Konditorei- und Antikenmuseum 11.00
Kaffeehaus-Besitzers Achille Groppi (1890-1949). Führung. Anm. (T 061 20112 12)
Naga Eine vergessene Bergregion neu entdeckt. 21.8.-17.5.09. Führung Museum der Kulturen Basel 11.00
Arbeitswelten Basler Fotografien 1900-1980. Interaktiver Gang
durch die Ausstellung für Erwachsene und junge Besucher (ab 12 J.)

Museum Kleines Klingental 11.00

Unter uns. Archäologie in Basel 25.9.-1.3.09. Führung Barfüsserkirche 13.15
Die Fliegen Les mouches.16.10.-29.3.09. Führung Naturhistorisches Museum 14.00-15.00
Seidenband Kapital, Kunst & Krise. Ausstellung zur Industriegeschichte. Museurn.BL, Liestal 14.00-17.00
Vorführung des Bandwebstuhls (jeden So, ausgenommen Schulferien)
Sous nos pieds Visite gu icle  (Eliane Tschudin) Barfüsserkirche 15.00
S'Ridicule 09  10 Joor -  e Nase vo ll Fasnacht! Vorfasnachtsveranstaltung Helmut Förnbacher Theater Company 18.00
Vesper zum Wochenbeginn Adrian Portmann, Liturgie; Kammerchöre der Leonhardskirche 18.15
Musikhochschulen Riga und Basel. Leitung Raphael Immoos (Forum für Zeitfragen)

Schmiedenhof, Rümelinsplatz 6 20.15

ei 1 4
FILM Trafic Jacques Tati, Fil 1971 Stadtkino Basel 18.30

ROCK, POP I DANCE

Keine Insel -  Die Palmers-Entführung 1977 Alexander Binder, A 2006 Stadtkino Basel 21.00
(Medialisierung der RAF)

Z 7, Pratteln 20.00

THEATER 1798 -  Der Freyheitsball Eine historische Soiree mit Satu Blanc. Freiraum Allerhand, Leonhardsberg 14 19.00
Anmeldung (T 061 261 47 50). www.satublanc.ch
L'Orfeo Favola in  musica von Claudio Monteverdi. Regie Jan Bosse. Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Musikalische Leitung Andrea Marcon (WA)
Taking care of baby Von Dennis Kelly. Regie Caro Thum Theater Basel, Schauspielhaus 20.00

KLASSIK I J A ZZ CIS Cembalomusik: Rudolf Lutz, St. Gallen Improvisationen Bischofshof, Münstersaal 19.30
ROCK, POP I DANCE Rauchfreie Salsa Disco DJ Jos6. Salsa, Merengue, Salsa Cubana, Bachata Allegra-Club 21.00
KUNST Pole Position Andrea Hartmann, Lieh Frischknecht Begegnung zwischen

einem Architekten und einer Tänzerin. 251-311
Kasko, Werkraum Warteck pp 18.00

DIVERSES HAG-Vortrag Von einem echten und einem falschen Basler Schadenbeben. Aula der Museen, Augustinergasse 2 18.15
Neue Erkenntnisse zu 1356 und 1021. Gabriela Schwarz-Zanetti
& Philipp Kästli-Krushelnytskyi, Zürich. (Burgenfreunden beider Basel)
Grenzenlose Freiheit? Zum Sinn von Regeln. Prof. Annemarie Pieper, Philosophin Uni Basel, Kollegienhaus 18.30-19.45
(Freiheit und Grenzen)
Bar Fixe: Carena Schlewit t  Theaterwissenschaftlerin & Direktorin Kaserne Basel. Imprimerie Basel 19.00
Die Kaserne Basel nach dem Neustart 08. Musik, Theater, Tanz in der Vernetzung
mit der lokalen, Schweizer und internationalen Szene (Bar ab 18.30)

re._ 1111111
FILM Programm Kunsthalle Filmabend im Zusammenhang mit

der Ausstellung: I Am Become Death von Goshka Macuga
Stadtkino Basel 20.00

Prämierte Kurzfilme von Basler Autorinnen Second me von Anna Thommen
und Polar von Michael Koch

Kultkino Atelier 20.00

THEATER Der Besuch der alten Dame Friedrich Dürrenmatt. Regie Helmut Förnbacher Helmut Förnbacher Theater Company 20.00
Alte Meister Von Thomas Bernhard. Regie Christiane Pohle Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Joseph and the amazing technicolor dreamcoat Ein Pop-Oratorium. Musical Theater Basel 20.00
Music by Andrew Lloyd Webber. Lyrics by Tim Rice

TANZ Rolling Steps Ballett Basel. Drei Choreographien
von Jorma Elo, Claude Brumachon, Christopher Bruce

Theater Basel, Grosse Bühne 20.00

LITERATUR Daniel Zahno: Die Geliebte des Gelatiere Buchvernissage
für den in Basel lebenden Autor

Literaturhaus Basel 19.00

KLASSIK I J A ZZ Collegium Musicum Basel Haydn t rif f t  Schostakowitsch. Sebastian Knauer, Klavier; Stadtcasino Basel, Musiksaal 19.30
Philippe Litzler, Trompete. Leitung Simon Gaudenz
(Vorkonzert: Beethoven, Milhaud. Musikschule, Musik-Akademie Basel.
Leitung Ulrich Dietsche (1815)
Chantilly Bläserquintett Pirmin Grehl, Flöte; Florian Grube, Oboe; Ref. Stadtkirche, Liestal 19.30
Johannes Zurl, Klarinette; Dmitry Babanov, Horn; Bence Boganyi, Fagott.
Mozart, Mendelssohn-Bartholdy, Taffanel, Nielsen (Baselbieter Konzerte)
Fritz Hauser solo Reservation (T 061 281 8133) Das Kleine Literaturhaus 19.30
FIM -  Forum für improvisierte Musik FIM 1: cell-o. Raimund Schall Unternehmen Mitte, Safe 20.00
(Improvisationen), Joe Killi (Pantomine), Musik & Gäste.
FIM 2: Kleinemittenten. Martin Goette (dr), Kaj Mertens-Stickel (voc)
Schola Cantorum Basiliensis Hochschule für Alte Musik. Musik-Akademie Basel, Kleiner Saal 20.15
Diplomkonzert Anna-Kaisa Meklin, Viola da gamba. Klasse Paolo Pandolfo
Ensemble Brücken Markus Brönnimann, Flöte; Paul Suits, Klavier. Schmiedenhof, Rümelinsplatz 6 20.15
Werken von Haydn, Schnittke, Denissow, Stravinsky, Prokofyew
Markus Neuweiler Trio Max Frank] (guit), Kaspar von Grünigen (bass),
Markus Neuweiler (dr)

The Bird's Eye Jazz Club 20.30-22.45

ROCK, POP I DANCE Mittagsmilonga DJ Martin (jeden Di) Tango Salon Basel, Tanzpalast 12.00
Grave Digger Alestorm, Taletellers Z 7, Pratteln 20.00
Salsaloca DJ Samy. Salsa (+ Horacio's Salsa) Kuppel 21.00
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FILM Wonderful Town Aditya Assarat, Thailand 2007 (Le Bon Film)
Vorpremiere: L'empreinte de Fange Safy Nebbou, Frankreich.
Die HauptdarstellerinSandrine Bonnaire ist  anwesend
Nostalghla Andre) Tarkowskij, Italien/UdSSR 1983

Stadtkino Basel
Kultkino Atelier

Stadtkino Basel

18.30
19.30

21.00
THEATER Die glaini Rhygass-Opere Musical von Paul Burkhard Helmut Förnbacher Theater Company 20.00

Die Leiden des jungen Werther Von Goethe. Theater der Künste Zürich. Junges Theater Basel, Kasernenareal 20.00
Regie Daniel Kuschewski. Mit Lukas Waldvogel, Daniel Kuschewski, Kathrin Veith

Kasko, Werkraum Warteck pp 18.00

DIVERSES

Phil HayesiFirst  Cut Production: Where Were We Performance
in verschiedenen Sprachen. BS-Premiere

Theater Roxy, Birsfelden 20.00

Der eingebildete Kranke Von M o lire . Freies Theater Tempus fugit Nellie Nashorn, D-Lörrach 20.00
Freie Gruppe. Regie Vaclav Spirit

Theater am Weg, Diverse Orte 18.00

Ödipus au f  Kolonos Von Sophokles, in der Übersetzung von Timon Boehm
mit einem Prolog von Can Pestanli. Premiere

Imprimerie Basel 20.00

Der fliegende Holländer Oper von Richard Wagner. Regie Philipp Stölz1 Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Der Menschenfeind Komödie von M o lire . Regie Elias Perrig Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Joseph and the amazing technicolor dreamcoat Ein Pop-Oratorium. Musical Theater Basel 20.00
Music by Andrew Lloyd Webber. Lyrics by Tim Rice

Kaserne Basel, www.basier-stadtbuch.ch 18.30

LITERATUR Kaspar Lüscher m it  Felix Timmermans-Texten Lesung mit  kulinarischem Ausflug
nach Flandern. 4-Gang-Menu Res. (T 061 831 02 03 oder 079 652 10 90)

Aglio e Olio, Geissgasse 9, Rheinfelden 19.30

Lesung und Film  m it  Yusuf Yesilöz Ein Abend mit  dem Autor und Filmemacher Vorstadttheater Basel 19.30 1 20.30
(Gegen die Flut -  Musikliebe). Orient meets Okzident: Lesung 19.30, Film 20.30

Forum für Zeitfragen 19.30

Claire Guerrier: Eine literarische Wanderung 4 .  Station: Gelesen wird aus: Unternehmen Mitte, Se a r 20.00
Der Vorleser, von Bernhard Schlink (Anm. literarischewanderung@bluewin.ch)
St. Bimbam Basel Die erste Lesebühne mit Gabriel Vetter Parterre 20.30

KLASSIK I J A ZZ MiMiKo: Chanson d'Amour -  Lovesong The Bearded Queens. Offene Kirche Elisabethen 1215-12.45
Renaissance-Lieder aus Frankreich und England
AMG Forum Andreas Grau & Götz Schumacher, Klavierduo. Stadtcasino Basel 19.30
Werke von Mozart, Crumb, Liget', Debussy, Zimmermann
Fritz Hauser solo Reservation (T 061 281 8133) Das Kleine Literaturhaus 19.30
Offener Workshop Mit Tibor Elekes Musikwerkstatt Basel 20.00
Schola Cantorum Basiliensis. Hochschule für Alte  Musik Diplomkonzert Musik-Akademie Basel, Grosser Saal 20.15
Gunta Smirnova, Gesang. Klasse Ulrich Messthaler
Markus Neuweiler Trio Max Frankl (guit), Kaspar von Grünigen (bass),
Markus Neuweiler (dr)

The Bird's Eye Jazz Club 20.30-22.45

ROCK, POP I DANCE Anonima Nuvolari (Lissabon) Italo Pop Konzert Das Schiff, Hafen Basel 20.30
Milonga DJ Martin (jeden Mi) Tango Salon Basel, Tanzpalast 21.00
Bernd Rinser's Driftwood Roots Rock Chanderner Bahnhof, D-Kandern 21.00

KUNST Mittwoch Matinee Expressionismus und entartete Kunst. Führung
in der Ausstellung: entartet -  zerstört -  rekonstruiert. Berühmte Expressionisten
in der Sammlung Cohen-Umbach-Vogts. Bis 15.3.

Museum am Burghof, D-Lörrach 10.00-12.00

Pole Posit ion Andrea Hartmann, Ueli Frischknecht Begegnung zwischen
einem Architekten und einer Tänzerin. 251-311

Kasko, Werkraum Warteck pp 18.00

KINDER Die glaini Häggs Dintegläggs und s Ghaimnis vom Zauberhuet. Arlecchino Theater Arlecchino, Amerbachstr.14 14.30
Die sechs Schwäne Von Katharina Nussbaumer nach den Gebrüdern Grimm Basler Kindertheater 15.00
Von h ier nach dort  Der fuchsrote und der mausgraue Hund. Basler Marionetten Theater 15.00
Winterthurer Marionetten Theater. Dialekt (Figurentheater bewegt!)
Wie die kleine Mücke fliegen lernte Workshop für Kinder im Kindergartenalter
in Begleitung eines Erwachsenen. Anmeldung (T 061 266 55 00)

Naturhistorisches Museum 15.00-17.00

Der gestiefelte Kater Dialektmärchen. Fauteuil-Märchenbühne Fauteuil 15.00
Märchenstunde 3. und 4 . Mi im Monat, für Kinder ab (7 J.) Unternehmen Mitte, Safe 15.30-16.30

DIVERSES Riesenzirkone aus dem Centovalli Führung zum spektakulären Neueingang
in die mineralogische Sammlung

Naturhistorisches Museum 1215

Das le tzte Jahrtausend vo r Christus Die Zeit der Kelten. Führung Barfüsserkirche 1215
Laborpapiermaschine in  Betrieb Jeweils mittwochs Basler Papiermühle 14.00-16.30
Wort und Musik Hans Kelterborn referiert zum Thema: Ludwig Adam Kelterborn Museum Kleines Klingental 18.15
(1811-1878). Zeichner, Maler, Lehrer. Eintrit t  frei, Kollekte
Personenfreizügigkeit Chancen und Risiken. Vortrag von Bundesrätin Uni Basel, Kollegienhaus 18.15
Eveline Widmer-Schlumpf, Vorsteherin des Eidg. Justiz- und
Polizeidepartementes, Bern ( S t a t i s t i s c h
-
V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e  
G e s e l l s c h a f t  
B a s e l )

Chinesischer Nationalcircus Konfuzius. Burghof, 0-Lörrach 20.00
Akrobatische Weisheiten aus dem Reich der Mitte
Costa Rica Reise in den tropischen Garten Eden. Multimedia mit  Tobias Hauser Stadtcasino >

B a s e l
20.00

Orte der Erinnerung Menschen und Schauplätze in der Grenzregion Basel Stadtbibliothek, 0-Lörrach 20.00
1933-1945. Buchvorstellung mit Erik Petry, Dr. Phil. Lehrbeauftragter
am Institut für jüdische Studien der Uni Basel
Koevolution von Wirten und Parasiten Vortrag von Prof. Dieter Ebert,
Zoologisches Institut, Universität Basel. (Naturforschende Gesellschaft in Basel)

Vesalianum, Vesalgasse 1 2015

27. JAN U AR  I  AGENDA

KUNST Bild des Monats: Alberto Giacometti Buste d'Homme, 1956. Aargauer Kunsthaus, Aarau 12.15-12.45
Bildbetrachtung jeden Dienstag (Annette Bürgi)
Sonderromantik Deutsche Malerei aus der Sammlung Würth. 310.-35.09. Führung Forum Würth, Arlesheim 15.00
Pole Posit ion Andrea Hartmann, Ueli Frischknecht Begegnung zwischen
einem Architekten und einer Tänzerin. 251-311

Kasko, Werkraum Warteck pp 18.00

DIVERSES Buntpapier selber herstellen Jeweils Di und Do Basler Papiermühle 14.00-16.30
Nia -  Bewegung ohne Grenzen Tanzworkshop Fnac Basel, Steinenvorstadt 5 17.30
Hinter verschlossenen Türen Szenisch-historischer Rundgang mit Salom4 Jantz. Theater am Weg, Diverse Orte 18.00
Treffpunkt Rollerhof auf dem Münsterplatz. www.basel.com
Geschichte um einen Rohstoff Basel während der Eisenzeit (800-52 v.Chr.). Uni Basel, Kollegienhaus 18.30-19.45
Norbert Spichtig, stv. Kantonsarchäoioge BS, Ressortleiter Gasfabrik.
Vortragsreihe zur Ausstellung: Unter uns. Archäologie in Basel
Vernissage Basler Stadtbuch Die Basler Chronik seit 1879 Kaserne Basel, www.basier-stadtbuch.ch 18.30
Basel Durchzug: Ku lturpo lit ik im  Gespräch Soirde fixe (letzter Di im Monat). Kunsthalle Restaurant 19.00
Apäro 18.30. (Referat Urs Wüthrich)
Experiencia m it  Gott  -  Teresa von Avila  Vortrag von Imelda Abbt,
Philosophin/Theologin

Forum für Zeitfragen 19.30

Basler Zirke l fü r Ur- und Frühgeschichte Neue Forschungen zur Steinzeit
in der Nordwestschweiz. Vortrag von Jürg Sedirneier, Kantonsarchäologie BL

Uni Basel, Kollegienhaus
Hörsaal

19.30



AGENDA I  2 9 . JAN U AR

De ,
, N
E R
S T
A G  
2
9
.  
J
A
N
U
A
R

FILM Keine Insel — Die Palmers-Entführung 1977 Alexander Binder, A 2006 Stadtkino Basel 18.30
(Medialisierung der RAF)
Psychosen Im Film : Angel Baby Michael Rymer, Australien. Mit Einführung. Kultkino Camera 18.45
Anschliessend Podiumsdiskussion
Jour de föte  Jacques Tati, F1949 Landkino im Sputnik, Liestal 2015.„. „.
Das Opfer Andrei Tarkowskij, S/GB/F 1983 Stadtkino Basel 20.30
Söhne Volker Koepp, D 2007 Neues Kino 21.00

THEATER Othello darf n ich t  platzen! Von Ken Ludwig. Regie Stefan Saborowski Helmut Förnbacher Theater Company 20.00
Die Leiden des jungen Werther Von Goethe. Theater der Künste Zürich. Junges Theater Basel, Kasernenareal 20.00
Regie Daniel Kuschewski. Mit Lukas Waldvogel, Daniel Kuschewski, Kathrin Veith
Der eingebildete Kranke Von tvlo lire . Freies Theater Tempus fugit Nellie Nashorn, 0—Lörrach 20.00
Freie Gruppe. Regie Vaclav Spirit
Ödipus au f  Kolonos Von Sophokles, in der Übersetzung von Timon Boehm
mit einem Prolog von Can Pestanli

Imprimerie Basel 20.00

II segreto d l Susanna Oper von Ermann° Wolf-Terrari; Schwanengesang. Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
Einakter von Anton Cechov. Regie Georg Darvas. Premiere
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agatha Christie. Von Yvette Kolb Tabourettli 20.00
Taking care  of baby Von Dennis Kelly. Regie Caro Thum Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Joseph and the amazing technicolor dreamcoat Ein Pop-Oratorium. Musical Theater Basel 20.00
Music by Andrew Lloyd Webber. Lyrics by Tim Rice
Aurelia Krimikomödie von Robert Thomas. Regie Thomas Härtner Baseldytschi Bihni 2015
Bea von Malchus: Heinrich VII I  Das neue Einfraustück
der Geschichtenerzählerin aus Freiburg 113r.

Theater im Teufelhof 20.30

TANZ Traviata — Ein Ba lle t t  Choreographie Richard Wherlock (UA). Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Ballett Basel, Sinfonieorchester Basel

LITERATUR Lese'08 Der Fachausschuss Literatur BS/BL präsentiert geförderte Autorinnen
der Region: Aus ihren jüngsten, noch unveröffentlichten Arbeiten lesen

Allgemeine Lesegesellschaft Basel (ALG) 19.00

Urs Allemann, Carmen Bregy, Christoph Keller und Birg it  Kempker. Eintrit t  frei
Maria Cecilia Barbetta: Änderungsschneiderei Los Milagros Die Argentinierin
stellt ih r Romandebüt vor. Moderation Sandra Leis (Bund)

Literaturhaus Basel 19.00

W.A. Mozart — Eine Theologische Deutung Vortrag mit Prof. Karl Hammer Buchhandlung Schätzle, D—Rheinfelden 20.00
(Literatur in Rheinfelden)
Hölderlin Isabelle Menke liest aus dem Spätwerk. Reihe Aus der Stille Theater Basel, K6 20.15
Lyrik im Od-theater: Sonette an Orpheus Rainer Maria Rilke. Leonhardskirche, Krypta 20.15
Eine Auswahl gesprochen von 1-1.-Dieter Jendreyko
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5 x 2 Freikarten
Fr 16.1.2009, 18.00-02.00
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FILM

29. JAN U AR  I  AGENDA

KLASSIK I JAZZ Improvisationsreihe Little  Bangs. Intern. Symposion Hear and Now! Workshop,
Performances & Diskussion mit  Studierenden der HSM Basel, Fach Improvisation

Musik-Akademie Basel
www.musikforschungbasel.ch

17.30

AMG Sinfoniekonzert Chamber Orchestra of Europe. Flä ine  Grimaud, Klavier. Stadtcasino Basel 19.30
Leitung Viadimir Jurowski. Werke von Richard Strauss
Fritz Hauser solo Reservation (T 061 281 8133) Das Kleine Literaturhaus 19.30
Schola Cantorum Basiliensis Hochschule für Alte Musik. Musik-Akademie Basel, Kleiner Saal 20.15
Rezital Magdalena Malec, Cembalo. Klasse Andrea Marcon
Voice lt  Lisette Spinnler (voc), Dave Feusi (tenor-/sopranosax),
Roland Köppel (p/keyboards), Michael Chylewski (bass), Andreas Schnyder (dr)

The Bird's Eye Jazz Club 20.30-22.45

Suisse Diagonales Ja zz 0 9 : Die Pilze  Berner Jazzsextett Meck ä Frick, Frick 21.00
ROCK, POP I DANCE Lounge Open Decks. Bring your own Records. Freier Eintrit t Nordstern 18.00

Mick Pointer Z 7, Pratteln 20.00
Salsa. DJ Pepe Salsa, Merengue, Boogaloo, Salsa Cubana, Bachata Allegra-Club 22.00
Soulsugar DJs Montes & Kermit (boys on pills, BE). Hiphop Kuppel 23.00

KUNST Kunst-Picknick Bildbetrachtung in der Ausstellung, Umsetzung im Atelier Aargauer Kunsthaus, Aarau 12.00-13.00
Marlies Voellmy, Erika  Rüegg, Pie r° Maimone Taschenkunst, Tonfiguren,
Frauenbilder. 8 1
-
2 9 1  
L e t z t e r  
T a g

Galerie Rosshof, Rosshofgasse 5 14.00-18.00

Pole Position Andrea Hartmann, Ueli Frischknecht Begegnung zwischen
einem Architekten und einer Tänzerin. 251-311

Kasko, Werkraum Warteck pp 18.00

Studentenrabatt Führung von und für junge Kunstinteressierte. Kunsthalle Basel 18.30
Studentinnen der Fachhochschule Basel führen durch die Ausstellung

DIVERSES Buntpapier selber herstellen Jeweils Di und Do Basler Papiermühle 1400-16.30
Lachs in  Basel Kleine Ausstellung im Hochparterre.11.9.-12.09. Abendführung Naturhistorisches Museum 18.15
Revoluzzer! 6 8  und heute Prof. Ueli Mäder:1968 global, national und regional: Museum.BL, Liestal 19.00
Was war los im Rebellionsjahr? VHS-Vortragsreihe zur Ausstellung
Protestants e t  catholiques Par Fr6d6rique Hdbrard et Louis Velle. Le Centre de l'Eglise Franalse 19.00
Alliance Franaise de Bäle
HörBar: Die heiligen Kühe Indiens Mutter der Götter und der Menschen. QuBa Quartierzentrum Bachletten 20.60
Hörbild aus dem Alltag Indiens von Peter Jaeggi

zhaw

Inforn   l r a n s t a l t u n g
Master of Advanced Studies in
Arts Management
O O O O O O O O O O  e o z , a e t . ,  .

Zürcher Fachhochschule

Zürcher Hochschule
für Angewandte Wissenschaften

School of
Management and Law

Dienstag,13. Januar 20L 18 . 15  Uhr, Raum SW125
(1. Stock), St. Georgenplatz 2, Winterthur.
Anmeldung nicht erforderlich.

Start der 10. Durchführung MAS in Arts Management: 21. Februar 2009

ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften
School of  Management and Law — 8400 Winterthur
Telefon +41 5 8  934 78 54— birgitta.borghofr@zhaw.ch
www.a rts-ma na ge me ntzha w.ch

Building Competence.  Cross ing Borders .
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Anzack. m a n »  A K 111111111111111
Nostaighia Andrej Tarkowskij, Italien/UdSSR 1983 S t a d t k i n o  Basel 1 5 . 1 5
Wonderful Town Aditya Assarat, Thailand 2007 (Le Bon Film) S t a d t k i n o  Basel 1 7 . 3 0
Trafic Jacques Tati, UI  1971 S t a d t k i n o  Basel 2 0 . 0 0
Söhne Volker Koepp, D 2007 N e u e s  Kino 2 1 . 0 0
Moscow Elegy Aleksandr Sokurow, UdSSR 1987 S t a d t k i n o  Basel 2 2 . 1 5

Wir schätzen
Liegenschaften
• Bewirtschaftung von Liegenschaften
• Schätzungen und Expertisen
• Kauf- und Verkaufsberatung
• Buchhaltung
Hecht&Melli Treuhand AG
Delsbergerallee 74, CH-4002 Basel
Tel. + 4 1  61 338 88 50
Fax + 4 1  61 338 88 59
hmt@hmt-basel.ch
www.hmt-basel.ch
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AGENDA ! 3 0 . ,JANUAR

THEATER Nathan der Weise Lessings Stück gespielt mit Fadenmarionetten (BMT) Basler Marionetten Theater 20.00
L'Orfeo Favola in musica von Claudio Monteverdi. Regie Jan Bosse. Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Musikalische Leitung Andrea Marcon (WA). Ausverkauft
Die Leiden des jungen Werther Von Goethe. Theater der Künste Zürich. Junges Theater Basel, Kasernenareal 20.00
Regie Daniel Kuschewski. Mit Lukas Waldvogel, Daniel Kuschewski, Kathrin Veith
Phil Hayes/First Cut Production: Where Were We Performance
in verschiedenen Sprachen

Theater Roxy, Birsfelden 20.00

Der eingebildete Kranke Von Moliere. Freies Theater Tempus fugit Nellie Nashorn, D-Lörrach 20.00
Freie Gruppe. Regie Vaclav Spirit
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agathe Christie. Von Yvette Kolb Taboureitli 20.00
Django Asü l: Fragil Bayrisch-türkisches Kabarett Burghof, 0-Lörrach 20.00
Taking care of  baby Von Dennis Kelly. Regie Caro Thum Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Joseph and the amazing technicolor dreamcoat Ein P o p
-
O r a t o r i u m .

Musical Theater Basel 20.00
Music by Andrew Lloyd Webber. Lyrics by Tim Rice
Aurelia Krimikomödie von Robert Thomas. Regie Thomas Härtner Baseldytschi Bihni 20.15
Bea von Malchus: Heinrich VII I  Das neue Einfraustück
der Geschichtenerzählerin aus Freiburg i.13r.

Theater im Teufelhof 20.30

LITERATUR Der Basler Büchermarkt der Antiquare 0914. Ausgabe. 3 0 1
-
1 2

Schmiedenhof, Rümelinsplatz 6 17.00-20.00
Philip Maloney Lesetour Marabu, Gelterkinden 20.15

KLASSIK I J A ZZ Improvisationsreihe Little  Bangs. Intern. Symposion Tagung u.a. mit Fred Frith.
www.musikforschundbasel.ch

Musik-Akademie Basel 10.00-18.00

Roche'nUazz: The European Ja zz Project Daniel Nösig (trumpet),
Tom Reinbrecht (alto sax), Roman Schwaller (tenor sax), Fritz Pauer (piano),
Stephan Kurmann (bass), Andjelko Stupar (drums)

Museum Tinguely 16.00-18.00

Orgelspiel zum Feierabend Susanne Doll, Basel. Eintrit t  frei, Kollekte Leonhardskirche 18.15-18.45
Improvisationsreihe Little  Bangs. Intern. Symposion Pe rfo rm a n ce
-
Vo rt ra g
mit Peter Vita lli (20.00), Konzert Trio Toot (21.30) www.musikforschungbasel.ch

Gare du Nord 20.00 121.30

Anonima Nuvolari -  Canzoni Donatello Nuvolari (voc/acc), Mick Nuvolari (voc/g),
Xiamma Nuvolari (sax), Ciccio Nuvolari (b), Benja Nuvolari (perc)

Kulturscheune, Liestal 20.30

Cläber Alve s Quarteto (Bra/D) Jazztone, D-Lörrach 20.30
The European Jazz Pro ject  Daniel Nösig (tr), Tom Reinbrecht (altosax),
Andy Scherrer (tenorsax), Fritz Pauer (p), Stephan Kurman (bass),
Andjelko Stupar (dr)

The Bird's Eye Jazz Club 20.30 I  21.45

ROCK, POP I DANCE Tango Milonga Nellie Nashorn, D-Lörrach 19.00
Waves:5-Rhythms Ecstatic Dance Barfuss, wild & besinnlich Tanzpalast 19.30
Acoustic Instinct Human Beatboxing Kesselhaus, 0-Weil am Rhein 20.00
Let's Dance DJs Luck & Peter. Rock, Blues, Funk, Reaggae, Worldmusic Musikbar Atelier 21, Bubendorf 20.00
Axel Rudi Pell Mad Max Z 7, Pratteln 20.00
Danzeria Dance-Cocktail. DJ Eros & Gast-DJ Aufleger Tom Werkraum Warteck pp, Sudhaus 21.00
Mediva (pludged). Medieval Funk Parterre 21.00
Zisa (BS) CD-Taufe: Vurria. World Homegrown & Gipsy Sound System. DJ Schnaps Kuppel 22.00
Party t im . Info: www.allegra.ch Allegra-Club 22.00
Tis ClassiX Special: DJ Muri (coul monday, ZH) Atlantis 23.00
Dubaholics: A Dubstep Night Ramadanman (UK), D.L.0 & Guyus (Basel),
Aramis (Colmar, Fr)

Nordstern 23.00

Yol Volume 4  & Un ity Volume 8  DJs Larry King, Philister & Guests. Das Schiff, Hafen Basel 23.00
Rap, Adult HipHop, G-Funk, Soul, Reggae

KUNST Erde Schulkunst-Ausstellung. 301-8.3 . Vernissage Stapflehus, D-Weil am Rhein 11.00
J.E. Rüetschi Der verlorene Baum im  Paradies. Aquarelle. 23.1.-1.2. Atelier am Zeughausplatz, Liestal 15.00-19.00
Zeitgenössische Fotografie 3 0 .1 .
-
1 5 .3 . V e r n i s s a g e

Kunsthalle Palazzo, Liest& 18.00
Pablo Picasso Druckgraphik. Kuratorin Anita Haldemann. 3 0 1
-
2 4 .5 .  V e r n i s s a g e

Kunstmuseum Basel 18.30
Pole Position Andrea Hartmann, Uell Frischknecht Begegnung zwischen
einem Architekten und einer Tänzerin. 251-311 Finissage

Kasko, Werkraum Warteck pp 19.00

DIVERSES Naturschutz in  und um Basel Prof. Bruno Baur, NLU, Universität Basel. Uni Basel, Kollegienhaus 1315-17.15
Institut für Natur-, Landschafts- und Umweltschutz der Universität Basel Hörsaal 102
Cyril Torrent Autogrammstunde Fnac Basel, Steinenvorstadt 5 17.30
Eröffnung: BaKaForum Sharing Responsibility in a World of Cultural Diversity
www.bakaforum.net

Universität Basel
Aula

18.15

Von Engeln und Dämonen. Das Zilliser Weltbild Dias mit Erläuterungen
von Clara Moser und Daniel Baumgartner. Aline Koenig, Orgel

Ref. Kirche, Pratteln 19.00

Host Club 3 : Macht Harmonie süchtig? Ein Gesprächsservice von Marcel Schwald Kaserne Basel 20.00
S'Ridicule 0910 Joor -  e Nase voll Fasnacht! Vorfasnachtsveranstaltung Helmut Urnbacher Theater Company 20.00

A M I
FILM Let's make Money Von Erwin Wagenhofer, Österreich 2008. Gespräch mit  dem

Regisseur innerhalb des BaKaForums (Sa 311 bis Mo 2.2., 9.30-18.00/23.00)
Kultkino Basel
www.bakaforum.net

Tra f t  Jacques Tati, Fil 1971 Stadtkino Basel 15.00
Das Opfer Andre] Tarkowskij, S/GB/F 1983 Stadtkino Basel 17.15
Hunkeler-Krimi-Nacht Ap ko  ab 18.00, Film 18.45. Neues Kino 18.00
Anschliessend 3-Gang-Menu im Rest. Platanenhof
Playtime Jacques Tati, Fil 1967 Stadtkino Basel 20.00
Wonderful Town Aditya Assarat, Thailand 2007 (Le Bon Film) Stadtkino Basel 22.15

THEATER Phil Hayes/First Cut Production: Where Were We Performance
in verschiedenen Sprachen

Theater Roxy, Birsfelden 20.00

Flaschko -  Der Mann in der Heizdecke Ein Sitzmelodram zum Thema Mutter,
Sohn und Fernsehernpfänder nach dem Comic von Nicolas Mahler.

Werkraum Warteck pp, Sudhaus 20.00

Figurentheater Vagabu. Anschliessend Fest 30 Jahre Vagabu
Ödipus au f  Kolonos Von Sophokles, in der Übersetzung von Timon Boehm
mit einem Prolog von Can Pestanli

Imprimerie Basel 20.00

II segreto d i Susanna Oper von Ermann° Wolf-Ferrari; Schwanengesang. Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
Einakter von Anton Cechov. Regie Georg Darvas
Zehn kleine Schweizerlein Frei nach Agatha Christie. Von Yvette Kolb Tabourettli 20.00
Türkisch Gold Schnawwl Theater Mannheim. Text Tina Müller. Regie Jan Salzwedel Vorstadttheater Basel 20.00
Das Beste von Loriot Szenen und Sketche. Regie Dieter Ballmann Atelier-Theater, Riehen 20.00
Der fliegende Holländer Oper von Richard Wagner. Regie Philipp Stölz1 Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Der Menschenfeind Komödie von Moliere. Regie Da s Perrig Theater Basel, Schauspielhaus 20.00



THEATER

TANZ

LITERATUR

KLASSIK I J A ZZ

ROCK, POP I DANCE

KUNST

KINDER

DIVERSES

Joseph and the amazing technicolor dreamcoat Ein P o p
-
O r a t o r i u m .
Music by Andrew Lloyd Webber. Lyrics by Tim Rice
Rolf Schmid: Na, und Sla p st ick & Wortwitz
Aurelia Krimikomödie von Robert Thomas. Regje Thomas Härtner
Bea von Malchus: Heinrich VIII  Das neue Einfraustück
der Geschichtenerzählerin aus Freiburg i.Br.
DanceLab2 Sieben Choreographen: Young, different, experimental (11A).
Koordination Richard Wherlock. Premiere
Der Basler Büchermarkt der Antiquare 09  14. Ausgabe. 3 0 1
-
1 2 .
Improvisationsreihe L it t le  Bangs. Intern. Symposion Öffentlicher Workshop
Jazzschule Basel. www.musikforschungbasel.ch
Swiss Urban Ländler Passion Eine Alltags-Konzert-Collage in Basel.
Matthias Gubler, Heidi Gürtler, Hannes Fankhauser. www.sulp.ch
Swiss Urban Ländler Passion Eine Alltags-Konzert-Collage in Basel.
Matthias Gubler, Heidi Gürtler, Hannes Fankhauser. www.sulp.ch
Improvisationsreihe L it t le  Bangs. Intern. Symposion Melodie vs. Monotonie?
Eine verbale Improvisation mit den Schriftstellern Peter Weber, Michel Mettler,
Bodo Hell (15.00), Konzert-Lesung Anton Bruhin u.a. (16.00), Demo-Vortrag
mit Urs Peter Schneider (18.00), Fluxus, ein Experiment mit Stefan Fricke (18.45),
Konzert: Ensemble Phoenix goes Fluxus (20.00) www.musikforschungbasel.ch
Mondnacht 5  Tsukimi. Gregorianik, Trümpy, Decaux, Jolivet, Schostakowitsch
Kammerchor Voixiä : maria maryam mirjam Sprecherin Sandra Löwe.
Leitung Beat Vögele. Werke von Schütz, Brahms, Wehrli und Sisask
Musica Transalpina Alex Potter, Altus: Katharina Heutjer, Violine;
Gawain Glenton, Cornetto; David Blunden, Orgel
Neuer Basler Kammerchor -  Händel: The Messiah Barockorchester Capriccio Basel,
Solisten. Leitung Martin Schmidt. HWV 56. Oratorium für Soli, Chor und Orchester
Ensemble Noisten Die wahre Melodie lässt sich ganz ohne Stimme singen
Klezmer-Musik
The European Ja zz Project Daniel Nösig (tr), Tom Reinbrecht (altosax),
Andy Scherrer (tenorsax), Fritz Pauer (p), Stephan Kurman (bass),
Andjelko Stupar (dr)
The Glue A-cappella-Gruppe aus Basel. CD-Taufe
Fromm Ba ll Kongresszentrum, Saal San Francisco. www.fromm.ch
Running Ar t ist s & Tram Funk meets Rock. Newcomer aus der Region live
Tanzik! Geniessen & Tanzen. Tanzanlass ab 35! (ParterretQuerfeld)
Tyketto Special Guest
FiDo p lays Zappa Konzert mit dem Basler 10-Mann-Orchester
House Fanatics Chris Van Rock, Mike Leon, Nico Jansson, Mt
-
. L o c o  S ,
Joe El & Jason G
Hip Hop Winter Jam 0 9  MCs: Tommy Vercetti & Dezmond Dez, Nex-One & G-Rexus,
Saian Flinn & Säsh, Jabazz, Hans Nötig, Felbee, Meauns, Mister Grinch & Kush.
DJs Redrum, D.Digital, S-Tee, Thoma
Soulsugar Special Resident's Action Blast feat. The Ghetto Blaster Contest
of the Year 2009. DJs Bazooka, Larry King & Tray. Host MC Micky Gargano
Salsa Might & Show DJ Saltho (BE). Saisa, Merengue, Latin Hits, Mambo.
Show Aayo & Genia (DE)
Team Plastigue (CH) Punk Trash Show & DJ Pat Bones & Klangfieber
Saturday Might Fever 70s. DJ Mensa
PopUp Nachlader vs Shokkaboy (live'n'DJ-clash-set).
DJs Mike Pitch & Gregster Browne & KLF
Knopfloch Label Night: Ju lia  Lautner (Berlin) DJs Phase Subantrieb,
Sub Selecta, Vendetta, Dominik Auderset, Giova Mazzo, Garwn, Henry Klein,
Don Dario. Underground Techno, Minimal, Dubstep, Techhouse
Dario Basso Azimut. 8.11.-31.1.09. Letzter Tag
Urban Saxer Malerei, Zeichnung, Video. 231.-142 Der Künstler ist  anwesend
Pole Posit ion Andrea Hartmann, Uell Frischknecht Begegnung zwischen
einem Architekten und einer Tänzerin. 251-311 Letzter Tag
Born t o  be Punk Punk is Dead -  Long live Punk. 311-28.3. Vernissage
(anschliessend Party im Hirscheneck: Team Plastique, Klangfieber, & Pat Bones)
Der gestiefelte Kater Dialektmärchen. Fauteuil-Märchenbühne
Fasnachtsbänden -  Druubel im  Brooberuum Vorfasnachtsveranstaltung.171.
-
15.2.
Von h ier nach dort : Der Wassermann vom Sänt is FigurenTheater St. Gallen.
Dialekt (Figurentheater bewegt!)
Janosch Komm, wir finden einen Schatz! Von Sandra Förnbacher
Die Goldkinder (Grimm). Marionettenspiel. Puppenbühne am Goetheanum
Die sechs Schwäne Von Katharina Nussbaumer nach den Gebrüdern Grimm.
Letzte Vorstellung
Nelson Mandela L e b e n  und Wirken Eine Ausstellung der Südafrikanischen
Botschaft anlässlich von Mandelas 90. Geburtstag.15.10.-31.1.09. Letzter Tag
(Käfigturm: Ein Polit-Forum des Bundes)
Erdbeben, Pest und Tod Szenisch-historischer Rundgang mit David Bröckelmann
& Salorn6 Jantz. Treffpunkt vor dem Münsterhauptportal. www.basel.com
Orchideen '0 9  Blühende Orchideen. Biologie der Orchideen. Infostände.
Fotoausstellung. Pflanzenverkauf. 311-152. (Täglich:12-19, Vorträge 17.00)
Fliegen im  Dienste der Gesundheit Das Schweizerische Tropeninstitut
gewährt Einblick in die Zucht von Maden für medizinische Therapien
Tanztee der Fachgruppe: Lesben im  Alte r DJane iNNOX. 20 Jahre
LOS -  Lesbenorganisation Schweiz (nur für Frauen). Lokal: Casa Encuentro
Konfliktherd Nordostindien Filmvorführungen, Diskussionsrunden
und eine literarische Lesung (in englischer Sprache)
Basel-Karlsruhe Forum Special Von Mandela zu °barna. Das Ende
von Apartheid und Rassismus? 2 Filmpremieren mit  Yunus Vally & Carvin Eison
Most Club 3 : Macht Harmonie süchtig? Ein Gesprächsservice von Marcel Schwald
Charivari 0 9  s Muusigtheater vo dr Fasnacht. 311-142. www.charivari.ch
S'Ridicule 0910 Joor -  e Nase voll Fasnacht! Vorfasnachtsveranstaltung

Musical Theater Basel

Kulturforum (Alts Schlachthuus), Laufen
Baseletschi Bihni
Theater im Teufelhof

Theater Basel, Kleine Bühne

Schmiedenhof, Rümelinsplatz 6
The Bird's Eye Jazz Club

Sulp Urban Tour,
Veloparking Centralbahnplatz
Sulp Urban Tour,
Bauernhof Chrischona
Gare du Nord

Calvinhaus, Baslerstrasse 226, Allschwil 1 9 . 3 0
H 95 Raum für Kultur, Horburgstrasse 95, 1 9 . 3 0

Predigerkirche

Martinskirche

Kesselhaus, 0-Weil am Rhein

The Bird's Eye Jazz Club

Fnac Basel, Steinenvorstadt 5
Messe Basel
Musikbar Atelier 21, Bubendorf
Gundeldinger Feld, Querfeld
Z 7, Pratteln
Restaurant Alter Zoll
Modus, Liestal

Sommercasino

Theater am Weg, Diverse Orte

Botanischer Garten beim Spalentor

Naturhistorisches Museum

Diverse Orte, Klingentalgraben 2

Museum der Kulturen Basel

Kaserne Basel

Kaserne Basel
Volkshaus Basel
Helmut Förnbacher Theater Company

31. JAN U AR

20.00

2015
20.15

20.30

20.15

17.00-18.00
10.30

11.00

14.00

15.00-21.00

20.00

20.00

20.00

20.30 I  21.45

15.30
19.00-02.00

20.00
20.00
20.00
21.00
21.00

21.00

Kuppel 2 2 . 0 0

Allegra-Club 2 2 . 0 0

Hirscheneck .
2 2 3
0
"

Atlantis 2 3 . 0 0
Nordstern 2 3 . 0 0

Das Schiff, Hafen Basel 2 3 . 0 0

Henze & Ketterer & Triebold, Riehen 1 0 .0 0 -1 6 .0 0
Die Aussteller, St. Alban-Vorstadt 57 1 4 .0 0 -1 6 .0 0
Kasko, Werkraum Warteck pp 1 8 . 0 0

Galerie Guillaume Daeppen 2 0 . 0 0 - 2 2 . 0 0

Fauteuil 1 4 . 0 0
Theater Arlecchino, Amerbachstr.14 1 4 . 3 0
Basler Marionetten Theater 1 5 . 0 0

Helmut Förnbacher Theater Company 1 5 . 0 0
Goetheanum, Dornach 1 5 . 0 0
Basler Kindertheater 1 6 . 0 0

Käfigturm, Marktgasse 67, Bern 1 0 . 0 0 - 1 6 . 0 0

10.30

12.00-19.00

14.00-15.30

14.00-18.00

16.00-18.00

19.30

20.00
20.00
20.00
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B A S E L  &  R E G I O N  www.museenbasel.ch

Museumsnacht Basel: Fr. 16.1., 18. 00-2. 00 -4 www.museumsnacht.ch

ANATOMISCHES
MUSEUM

ANTIKENMUSEUM

AUGUSTA RAURICA

AUSSTELLUNGSRAUM
KLINGEN TAL

BASLER
PAPIERMÜHLE

BASLER
PLAKATSAMMLUNG
SFG

BIRSFELDER
MUSEUM

DICHTER- UND
STADTMUSEUM
LIESTAL

ELEKTRIZITATS-
MUSEUM

FONDATION
BEYELER

FONDATION HERZOG

FROSCHMUSEUM

HEIMATMUSEUM
ALLSCHWIL

HISTORISCHES
MUSEUM BASEL

Bein2008 Kreuzband, Meniskus, Achillessehne
und Co (bis1.3.)
& Pestalozzistrasse 20, T 061 267 35 35
www.unibas.ch/anatomie/museum
Mo-Fr 14-17, So 10-16

Köst lichkeiten aus Kairo! Die ägyptische
Sammlung des Konditorei- und Kaffeehaus-
Besitzers Achille  Groppi (1890-1949) (bis 3.5.)
& St . Alban-Graben 5, T 061 2011212
www.antikenmuseumbasel.ch, Di-So 10-17

Schätze Gehortete und gehütete Kostbarkeiten
aus römischer Zeit (bis 22.3.)
& Giebenacherstrasse 17, Augst
T 061 816 22 22, w w w .a u g u s t a
-
r a u r i c a .c h
Mo 13-17, Di-So 11-17, Aussenanlagen täglich 10-17

Regionale 9  Kunsthalle Basel im AK (bis 41)
Trabant #15: Choice Einblick in  die Arbeit
der Stipendiatinnen. In Zusammenarbeit mit iaab
& Vrits. (Vernissage/museumsnacht base1:16.1.,
18.00; Choice-Party ab 22.00; bis 251)
Kasernenstrasse 23, T 061 681 66 98
www.ausstellungsraum.ch, Di-Fr 15-18, Sa/So 11-17

& St . Alban-Tal 37, T 061 225 90 90
www.papiermuseum.ch, Di-So 14-17

Lieb und wert  -  Das Plakat  a ls Wertgegenstand
(bis 251)
Ausstellungsräume auf der Lyss, T 061 267 45 09
www.sfgbasel.ch, Di-19, Sa/So 12-17

Fritz Schaub Schichten, Geschichten
(Vernissage: 231,19.00; bis 18.2.)
Mi 15-19.30, Fr/Sa 15-18, So 10-12,14-18
Schulstrasse 29, Birsfelden, T 061 311 48 30
www.birsfelden.ch/freizeit/birsfeldermuseum.html

Liestal im  Bild  Geschichte und Brauchtum.
Nachlass von Emma und Georg Herwegh.
Baselbieter Mundartliteratur
& Rathausstrasse 30, Liestal, T 061 923 7015
www.dichtermuseum.ch, Di-Fr 14-17, Sa/So 10-16

Weidenstrasse 8, Münchenstein, T 061 415 4141
www.ebm.ch, Mi/Do 13-17, So 10-16, Führung 11.00

Venedig Von Canaietto und Turner bis Monet (bis 251)
Vera Lu t te r & David Claerbout Zeitgleich zur
Venedig-Ausstellung (bis 251)
Bildwelten -  Af rika ,  Ozeanien und die Moderne
Kleine, erlesene Ausstellung (25.1.-24.5.)
& Baselstrasse 101, Riehen, T 061 645 97 00
www.beyeler.com, Mo-So 10-18, Mi 10-20

Oslostrasse 8, Dreispitz Tor 13, Ei l
T 061 33311 85, www.fondation-herzog.ch, Fr 14-18

& Grabenackerstrasse 8, Münchenstein
T 061 411 77 41, www.froggy.ch
Jedent Sonntag im Monat 1 4
-
1 7

72 P R O G R A M M Z E I T U N G  J JAUNAR 2 0 0 9

Im Himmelrych Der Dachstock als Fruchtbühne
Vorrats- und Abstellraum.
Baslerstrasse 48, Allschwil,
w w w .h e im a t m u se u m
-
a l lsch w i l .ch
1. So im Monat 10-12,14-17

Barfüsserkirche
Unter uns Archäologie in Basel (bis1.3.)
& Barfüsserplatz, T 061 205 86 00, www.hmb.ch
Di-So 10-17, bei Sonderausstellungen Do 10-20

Haus zum Kirschgarten
Elisabethenstrasse 27-29, T 061 205 86 78
www.hmboch, Di-Fr, So 10-17, Sa 13-17

Kutschenmuseum
& Scheune bei der Villa Merian
T 061 205 86 00, www.hmb.ch, Mi, Sa/So 14-17

Musikmuseum Wunderkammer Alte Musik D i e
Schola Cantorum Basiliensis. Fotoausstellung von
A. T. Schaefer (bis 8.3.)
& Im Lohnhof 9, T 061 205 86 00
www.musikmuseum.ch, Mi-Sa 14-18, So11-17

JUDISCHES MUSEUM

KARIKATUR &
CARTOON MUSEUM

KLOSTER
SCHÖNTHAL

KUNST RAUM
RIEHEN

KUNSTHALLE BASEL

KUNSTHALLE
PALAZZO

KUNSTHAUS
BASELLAND

KUNSTMUSEUM
BASEL

MUSEE D'ART
MODERNE ET
CONTEMPORAIN
(MAMC)

MUSEE JURASSIEN
DES ARTS

MUSEUM
AM BURGHOF

MUSEUM
AM LINDENPLATZ

Kornhausgasse 8, T 061 261 9514
www.juedisches-museum.ch, Mo/Mi 14-17, So ll-17
Cartoonforum: Ju les Stauber Verzaubert
verstaubert (bis 41 )
Cartoonforum: Nico las Mahler Die Herrenwitz
Variationen (Vernissage & Vorschau; Flaschko -
Figurentheater Vagabu: 9.1,18.00; bis1.3.)
Sempö Jean-Jacques Sempd (1932 in Bordeaux)
(bis 13.4.)
St. Alban-Vorstadt 28, T 061226 33 63
www.cartoonmuseum.ch, Di-Sa 14-17, So 10-17

Maya Vonmoos Living Pictures (bis 26.4.)
Langenbruck, T 061 706 76 76, www.schoenthal.ch
Fr 14-17, Sa/So 11-18

Regionale 9  (bis 161)
Baselstrasse 71, Riehen, T 061 64120 29
www.kunstraumriehen.ch, Mi 13-18, Fr/Sa/So 11-18

Regionale 9  Ausstellungsraum Klingental in
der Kunsthalle Basel
(bis 4 1 ; Finissage-Happening (15.00), Führung,
Valerie Bosshard: 41,12.00)
Goshka Macuga 1 Am Become Death
(Vernissage:151,19.00; bis 8.3.)
Hannes Schüpbach St ills and Movies
(Vernissage: 241,19.00; bis 22.3.)
Karin Hueber The Inside Out Exhibit ion.
Projekt für die Rückwand der Kunsthalle Basel
(bis 30.4.)
& Steinenberg 7, T 061206 99 00
www.kunsthallebasel.ch
Di/Mi/ Fr 11-18, D o l l
-
2 0 . 3 0 ,  
S a / S o  
1 1 - 1 7

Regionale 9  (bis 4 1 )
Zeitgenössische Fotografie
(Vernissage: 301,18.00; bis 15.3.)
Poststrasse 2, Liestal, T 061 921 50 62
www.palazzo.ch, Di-Fr 14-18, Sia/So 13-17

Regionale 9  (bis 41 )
& St . Jakob-Strasse 170, Muttenz
T 061 312 83 88, www.kunsthausbaselland.ch
Di/Do-So 11-17, Mi 14-20

Die Magie der Dinge Stilllebenmalerei 1500-1800
(bis 4 1 )
Les Yeux enchantös Zeichnungen und
Druckgrafik des Surrealismus (bis 181)
Jürg Kreienbühl (1932-2007) Zeichnungen
und Druckgraphik. Kuratorin Gudula Metze
(bis 29.3.)
Pablo Picasso  Druckgraphik
(Vernissage: 301,18.30; bis 24.5.)
& St . A l b a n
-
G r a b e n  
1 6 ,  
T  
0 6
1  
2 0
6  
6
2  
6
2

www.kunstmuseumbasel.ch
Di-So 10-17, Mi 10-17 (bis 41, MI10-20)

Art  is Arp  Hans Arp. Restrospektive.
Dessins, Collages, Reliefs, Sculptures, Podsie
(bis 15.2.)
1, Place Hans Jean Arp, F
-
S t r a s b o u r g ,
w w w .m u s e e s
-
s t r a s b o u r g .
o r g ,  
w w w . a r
t - i s -
a r p . c o
m

Di/Mi/Fr 12-19, Do 12-21, Sa/So 10-18

Exposition de Noäl des a rt istes ju rassiens
(bis 1.2.)
4, rue Centrale, Moutier, T 032 493 36 77
www.musee-moutier.ch, Mi 16-20, Do-So 14-18

entartet -  ze rstört  -  rekonst ru ie rt
Berühmte Expressionisten in  der Sammlung
Cohen-Umbach-Vogts (b is 15.3J
ExpoTriRhena Dauerausstellung
Basler Strasse 143, D
-
L ö r r a c h
T +49 7621 91 93 70, Mi-Sa 14-17, So ll-17

Heisse Sch lit ten Auf  Kufen unterwegs (bis 15.2.)
D-Weil am Rhein, T 07621 792 219
www.museen-weil.de, Sa 15-18, So 14-18



MUSEUM DER W e i h n a c h t e n  in Nagaland Zusätzlicher
KULTUREN BASEL  A u s s t e l l u n g s t e i l  (bis 4 1 )

Naga Eine vergessene Bergregion neu entdeckt
(bis 17.5.)

Augustinergasse 8, T 061 266 56 00
www.mkb.ch, Di-So 10-17

MUSEUM FÜR C o r s i n  Fontana Neue Zeichnungen (bis1.2.)
GEGENWARTSKUNST F o k u s :  Hannah Villige r (bis 1.3.)

Enrico David How Do You Love Dzzzzt by Mammy?
(Vernissage:151,18.30; bis 3.5.)

St. A l b a n
-
R h e i n w
e g  
6 0 ,  
T  
0 6
1 2
0 6  
6
2  
6
2

www.mokbasel.ch, Di-So 11-17

MUSEUM FUR A l s  der Ton noch aus dem Trichter kam Die
MUSIKAUTOMATEN f a s z i n i e r e n d e  Welt der Phonographen und

Grammophone (bis1.2.)
Bollhübel 1, Seewen, T 061 915 98 80

www.musikautomaten.ch,
Di-So 11-18, Führungen Di-So, jeweils 14.30

MUSEUM KLEINES
KLINGEN TAL

MUSEUM TINGUELY

MUSEUM.BL

ORTSMUSEUM
TROTTE

PANTHEON BASEL

PHARMAZIE-
HISTORISCHES
MUSEUM

PLUG IN

Arbeitswelten Basler Fotografien1900-1980 (bis 31.5.) SC H WEI Z ER I SC H ES
Unterer Rheinweg 26, T 061 267 66 25/42 A R C H I T E K T U R M U S E U M
www.mkk.ch, Mi/Sa 14-17, So10-17

Mattomatt Schachobjekte von Jürg Hassler (bis 181)
Aeppli schenkt Aeppli (bis 1.2.)
Paul Sacher-Anlage 1, T 061 681 93 20
www.tinguely.ch, Di-So 11-19, Mo geschlossen

Goldfieber! Eine Ausstellung für Kinder und
Familien (b is 181)
Revoluzzer! 6 8  und heute (bis 28.6)
Zur Sache. Objekte erzählen Geschichten Teil 1:
Fremde eigene Welt. Neue Dauerausstellung mit
Objekten aus den Sammlungen des Museum.13L
Zeughausplatz 28, Liestal, T 061 925 50 90
www.museum.bl.ch, Di-So 10-17

NATURHISTORISCHES L a c h s  in Basel Kleine Ausstellung im
MUSEUM H o c h p a r t e r r e  (bis1.2.)

Die Fliegen Las mouches (bis 29.3.)
('N, Augustinergasse 2, T 061266 55 00
www.nmbls.ch, Di-So 10-17

Ermitagestrasse 19, Arlesheim,
www.trotte-arlesheim.ch

Bugatti 30 Bugattis aus privaten Sammlungen
(bis 29.3.)
Hofackerstrasse 72, Muttenz, T 061 466 40 66
www.pantheonbasel.ch
Mo-Fr 9-17.30, Sa/So 10-16.30

Totengässlein 3, T 061 264 9111
www.pharmaziemuseurn.ch
Di-Fr 10-18, Sa 10-17

Regionale 9  (bis 4.1.)
Ying Gao Five Ways to Teil a Story about
Fashion (Vernissage 17.00, museumsnacht basel:
161,17-02.00; bis 1.3.)
St. Alban-Rheinweg 64, T 061 283 60 50
www.iplugin.org, Mi-So 14-18
Mi-Sa 14-18, bei Ausstellungen So 14-18

PUPPENHAUSMUSEUM Winte rza ube r aus Porzellan Sonderausstellung
BASEL ü b e r  Schneekinder (Snowbabies) (bis 15.2.)

Halb u n d  dennoch vollkommen
Sonderausstellung erlesener Teepuppen
(Half Dolls) (bis 5.4.)

Steinenvorstadt 1, T 061 225 95 95
www.puppenhausmuseum.ch, Mo-So10-18

RAPPAZ HAUS

SAMMLUNG
FRIEDHOF HÖRNLI

SCHAULAGER

SCHWEIZERISCHES
FEUERWEHRMUSEUM w w w . r e t t u n g
-
b s . c h i f e u e r w e h r . h t m lSKULPTURHALLE

SPIELZEUGMUSEUM

SPORTMUSEUM
SCHWEIZ

TEXTILMUSEUM

VITRA DESIGN
MUSEUM

Klingental 11, www.rappazhaus.ch
Jeden Mi 10-22, RappazHaus, das andere Museum
(ehem. Weberhaus des Klosters Klingental)

Hörnliallee 70, Riehen, T 061 601 50 68
www.stad tga e rtnerel.bs.c h/f rieb h oef eisa mm lung
1. 6., 3. So im Monat,10-16

Ruchfeldstrasse 19, Münchenstein
T 061 335 32 32, www.schaulager.org
Besuch fü r Schulen und Studienzwecke nach
Voranmeldung möglich

Die Welt der Madelon Vriesendorp Gemälde,
Postkarten, Objekte, Spiele von 1967 bis heute
(Kindervernissage 18.00, museumsnacht basel:
161,18-02.00; bis 15.3.)

Steinenberg 7, T 0612611413, www.sam-basel.org
Di/Mi/Fr 11-18, Do ll-20 .30 ,  Sa/So11-17

Spalenvorstadt 11, T 061 26814 00

Herkunft und Gegenwart -  Ludwig Stocker
Bildhauer, Maler (Vernissage:161,17.00: bis 15.3.)
Mittlere Strasse 17, T 061 261 52 45
www.skulpturhalle.ch, Di-Fr 10-17, Sa/So 11-17

Weihnachtskrippen aus a ller Welt (bis 12.1.)
Kabinettstücke 18 Stück für Stück ein
Einzelstück. Miniaturen von Karl Greuter
(Vernissage: 20.1°,18.30; bis 162.)
Oh du schöne Schweiz! Spielzeug aus dem
Lande Teils (bis 13.4.)

Baselstrasse 34, Riehen, T 061 64128 29
www.riehen.chicleitourismus/spielmuseumred
Mo, Mi-So 11-17

Sportku ltur Ein Blick hinter die Kulissen
des Sportmuseums Schweiz.
Missionsstrasse 28, T 061 26112 21
w w w . s w i s s
-
s p o r t s
-
m u s e u m . c
h

Nur mit  Führung für Gruppen von 5-15 Personen

Die blaue Revolution -  Die Geschichte der Blue
Jeans (bis 3.5.)
0-Weil am Rhein, T 07621 704 416
www.museen-weil.de, jeden l. So im Monat 14-17

VERKEHRSDREH- W e s t q u a l s t r a s s e  2, T 061 631 42 61
SCHEIBE SCHWEIZ w w w .ve rke h rsd re h sch e ib e .ch ,  Di, Sa/So 10-17

George Nelson Architekt, Autor, Designer, Lehrer
(bis 1.3.)
Charles Eames-Strasse 1, 0-Weil am Rhein
T 0049 7621702 32 00, www.design-museum.de
Mo-So 10-18, Mi 10-20; Führungen Sa/Soll,  M il8

DESIGN FÜR DAS AUGE
ISELI Op t ik AG, Umelinsplatz 13, 4001 Basel, www.iselloptik.com

S G B K  SCHWEI Z ERI SCHE G ESELLSCHAFT BI L DENDER KÜNSTL ERI NNEN FO RDERT KÜNSTL ERI NNEN SEI T 1902
SSFA SOC
TÖTÖ

SUISSE DES FEMMES ARTISTES EN ARTS VISUELS S'ENGAGE P UR LES FEMMES ARTISTES DEPUIS 1902

S  S A A  SO CI ET A SVIZZERA DELLE ARTISTE D'ARTI PLASTICHE E FIGURATIVEPROMUOVE LE DORNE ARTISTE DAL ANNO 1902

S C H W E I Z E R I S C H E
B E S E L L S C H A r r

B I L D E N D E R
K Ü N S T L E R I N N E N

S E I T  Ü B E R  1  a m  J A H R E N  D E R  S C H W E I Z E R I S C H E  B E R U F B V E R B A N D
B I L D E N D E R  K Ü N S T L E R I N N E N

• F Ö R D E R T
IN BERUF L ICHER UND KÜNST L ERISCHER HINSIECHT

• O R G A N I S I E R T
REGIO NALE U.  SCHWEIZ ERISCHE AUSSTELLLUNGEN

• V E R N E T Z T
GEZIELT UNT ERSCHIEDL ICHE KUL T URBEREICHE

G E R N E  E R W A R T E N  W I R  I H R E  B E W E R B U N G  9 1 9  Z U M  3 1 .  M Ä R Z  2 0 0 9 .
D I E  U N T E R L A G E N  F Ü R  D I E  B E W E R B U N G  F I N D E N  S I E  U N T E R
WINIO V• SE1 1 3 K.CH O D E R  K Ö N N E N  A N GE F O R D E R T  W E R D E N

Z E N T R A L E S E K R E T A R I A T  S  3  B K
R E I D H O L Z B T R A B B E  1  9  •  1 3 5 0 5  R I C H T E R B W I L  •

T E L  0 4 4  6 1 3 7  1 1  4 1  •  F A X  0 4 4  6 1 3 7  1 1  4 0
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MUSEEN SCHWEIZ

AARGAUER KUNSTHAUS, AARAU
Auswahl 0 8  Jahresausstellung (bis 4 1 )
Symmetrie Vom Spiel m it  der Regel (b is 4 1 )
Caravan 2 / 2 0 0 8 : Ana Strika  (bis 181)
*Alex Hanimann Textarbeiten (2 3 .1 .
-
3 .5 .)
*Caravan 1/09: Francisco Sierra (231-15.3.)
*Sandra Boeschenstein Zeichnungen (23.1.-3.5.)
*(Vernissage: 231,18.00)
& Aargauerplatz, Aarau, T 062 835 23 30
www.aargauerkunsthaus.ch, Di-So 10-17, Do 10-20

KUNSTHAUS BERN
unter 30  VI K. Hablitzel Stiftung/Preisträgerinnen
(bis 4 1 ; Finissage: 41,11.00)
Marktgasse 13, Langenthal, T 062 922 60 55
www.kunsthauslangenthal.ch

KUNSTMUSEUM BERN
Emil Zbinden (1908-1991) (bis 181)
Ego Documents (bis 15.2.)

Hodlerstrasse 12, Bern, T 031 328 09 44
www.kunstmuseumbern.ch, Di 10-21, Mi-So 10-17

ZENTRUM PAUL KLEE BERN
Paul Klee  -  Bewegung im Ate lie r (bis 181)
A Collector's Eye on Paul Klee (bis 8.2.)
Monument im Fruchtland 3, Bern, T 031 359 01 01
www.zpk.org, Di-So 10-17

CENTREPASOUART BIEL
Kunstmonografien 2 0 0 8  des Kantons Bern
Balogh, Gysin, Lang/Baumann, Leibundgut,
Moeschler (bis 111)
Selection -  Auswahl 0 8  (bis 111)
x-mas+ 2 0 0 8  Reto Leibundgut (bis 111)
Seevorstadt 71-75, Biel, T 032 322 55 86
www.pasquartch, Mi-Fr 14-18, Sa/So 11-18

MUSEUM FRANZ GERTSCH BURGDORF
Zwischenlandung Rauminterventionen von Karim
Noureldin und Luc Mattenberger (bis 152.)
& Platanenstrasse 3, Burgdorf, T 034 421 40 20
www.museum-f ran zgertsc h.ch
DI-Fr 10-19, Mi 10-19, Sa/So 10-17

KUNSTMUSEUM THUN
Hofstettenstrasse 2 0 0 8  regionales Kunstschaffen
(bis 11.1.) DI-So 10-17, Mi 10-21
Hofstettenstrasse 14, Thunerhof, Thun
T 033 225 84 20, www.kunstmuseumthun.ch

KUNSTHALLE FREIBURG (FRI-ART)
Slanted & Enchanted Gilles Rotzetter (bis 181)
Soyez rösolus de ne plus se rvir et vous volla
libres Berset, Braillard-Malerba, Furtwängler,
Leuba, Mettraux (bis 181)
Petites-Rames 22, Fribourg, www.fri-art.ch
Mi-Fr 12-18, Do 18-20, Sa/So 14-17

KUNSTMUSEUM LUZERN
Hiroshi Sugimoto Retrospective (bis 251)
Jahresausstellung Zentralschweizer
Kunstschaffen 0 8  (bis 15.2.)
Europaplatz 1, Luzern, T 041 226 78 00,
www.kunstmuseumluzern.ch, Di-So 10-17, MI10-20

MUSEUM ZU ALLERHEILIGEN SCHAFFHAUSEN
Leiko lkemura Tag, Nacht, Halbmond (bis 4 1 )
Käfer -  vie lse itig erfolgreich (bis 181)
Klodin Erb Das Mädchen, der Bär, das Tier
auf dem Möbel (bis 8.2.)
Die Anatomie des Bösen Ein Schnitt durch
Körper, Moral und Geschichte (bis 10.5.)
Klosterstrasse via Pfalzhof, Schaffhausen
T 052 633 0777, www.allerheiligen.ch, Di-So 11-17

KUNSTMUSEUM OLTEN
Beiz /  Bist ro  Bilder zum Thema Gaststube (bis 181)
Kirchgasse 8, Olten, T 062 212 86 76
www.kunstmuseumolten.ch
Di-Fr 14-17, Do 14-19, Sa/So 10-17

KUNSTMUSEUM SOLOTHURN
24. Kantonale Jahresausstellung (bis 41 )
Freispiel Alber, Billaud, Schenker (bis 41 )
Werkhofstrasse 30, Solothurn, T 032 624 40 00
www.kunstmuseum-so.ch, Di-Er 11-17, Sa/So 10-17
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GALERIEN I KUNSTRAUME Basel & Region

ATELIER AM
ZEUGHAUSPLATZ

ATELIERHAUS
ARLESHEIM

BOTANISCHER
GARTEN BEIM
SPALENTOR

DIE AUSSTELLER

DOCK: AKTUELLE
KUNST AUS BASEL

DORFKIRCHE
ST. PETER UND PAUL

FORUM
SCHLOSSPLATZ

FORUM WÜRTH
ARLESHEIM

FRANZ MADER
GALERIE

GALERIE BEYELER

GALERIE CARZANIGA
BASEL

GALERIE
EULENSPIEGEL

GALERIE
GISELE LINDER

GALERIE
GUILLAUME
DAEPPEN

GALERIE HENZE &
KETTERER &,
TRIEBOLD

GALERIE HILT

GALERIE
KARIN SUTTER

GALERIE
KATHARINA KROHN

GALERIE MITART

GALERIE MOLLWO

GALERIE
NICOLAS KRUPP

GALERIE
ROBERT KELLER

GALERIE ROLAND
APHOLD

Rüetschi Der verlorene Baum im Paradies. Aquarelle
(Vernissage: 231,19.00: bis 1.2.)
Zeughausplatz 9, Liestal, T 061 961 80 40

Werkproben I V Arbeiten aus dem Malkurs im Atelier Martin Gleis:
Dorothe Hänggi, Sylvia Eichenwald Bodenheimer, Susanne Leuthardt, Peter
Lötscher.171-11.2 (Vernissage:17.1,17-19/181,15-18; bis 11.2.)
Fabrikmattenweg 1, Ariesheim, www.atelierhaus-arlesheinch

Orchideen '0 9  Blühende Orchideen. Biologie der Orchideen. Infostände.
Fotoausstellung. Pflanzenverkauf (311-15.2.) täglich 12-19, Vorträge 17.00
T 061 267 3519 oder 061 267 35 05, http://pages.unibas.ch/botgarten

Urban Saxer Malerei, Zeichnung, Video (Vernissage: 231,18-20; bis 14.2.)
St. A l b a n
-
V o r s t a d
t  
5 7 ,  
T  
0 6
1  
3
1
3  
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0  
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,  
M i
-
F r  
1 5
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3 0
- 1
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,  
S
a  
1
1
-
1
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Eröffnung -  Dock: aktuelle Kunst aus Basel an neuem gut sichtbaren Ort
(Eröffnung:13.1.)
Klybechstrasse 29, T 061 556 40 66, www.clock-basel.ch
D113.30-20, Mi 13.30-17.30, F t
-
1 3 . 3 0 - 1 8 . 3 0 ,  
o d e r  
n a c h  
V e r e i n b a
r u n g

Skulptur.08 Ausstellung im Garten: Daniel Eggli, Michaela A. Fischer,
Dieter Kränzlin, Ralf Weber (bis 31.5.) Allschwil

In Arbe it  Architektur von Diener & Diener (bis 15.2.)
Laurenzenvorstadt 3, Aarau, T 062 822 6511, www.forumschlossplatz.ch
Mi/Fr/Sa 12-17, Do 12-20, So 10-17

Sonderromantik Deutsche Malerei aus der Sammlung Würth (bis 3.5.)
Dornwydenweg 11, Arlesheim, T 061 705 95 95, www.forum-wuerth.ch
Mo-Fr 11-17, Sa/So 10-18

Olivier Saudan La montagne (91 -72 .)
Claragraben 45, T 061 691 8947, www.gaieriemaeder.ch, D i
-
F r  1 7
-
2 0 ,  S a  1 0
-
1 6

Hiroyuki Masuyama Turner's Venedig in den Augen des Fotografen (bis 241)
Picasso Keramik und Grafik (bis 241)
Bäumleingasse 9, T 061206 97 00, www.galeriebeyeler.com
DI-Fr 9-12,14-18, Sa 9-12

lacchetti Müller Spring (bis 171)
Rapold Stocker Müller (Vernissage: 24.1,11-15; b is 14.3.)
Gemsberg 8, T 061 264 30 30, www.carzaniga.ch, Di-Fri 10-18, Sa 10-16

Anna Aregger Neue Arbeiten (Vernissage:151,17-20; bis 14.2.)
Gerbergässlein 6, T 061 263 70 80, www.galerieeulenspiegel.ch
DI-Fr 9-12,14-18, Sa 10-16

Miniaturisation (bis 171) Di-Fr 14-18.30, Sa 10-16
Elisabethenstrasse 54, T 061 272 8377, www.galerielinder.ch

Martin Wehmer Back from Beach met King Marc and All (bis 171)
Müllheimerstrasse 144, T 061 693 04 79, www.gallery-daeppen.com
Mi-Fr 17-20, Sa 12-17

Darr° Basso Azimut (bis 311)
Wettsteinstrasse 4, Riehen, T 061 641 77 77, www.ghkt.artgalleries.ch
Di-Fr 10-12,14-18, Sa 10-16

Karl Moor ( 1 9 0 4
-
1 9 9 1 )  
( b i s  
1 7 1 ;  
F i n i s s a
g e :
1 7 1 , 1 4 -
1 7 )

Regula Mathys-Hänggi Symmetrien (Vernissage: 241,14-17; bis 28.3.)
Freie Strasse 88, T 061 272 09 22, www.galeriehilt.ch
DI-Fr 9-12.30,14-18.15, Sa 9-17

Camilla Schuler & Brigitte  Gierlich Jäger & Sammler (bis 101)
Jung-Yeun Jang Malerei (Vernissage:161,17-19.30; bis 20.2.)
& St . Alban-Vorstadt 10, T 061 271 88 51, www.galeriekarinsutter.ch
Mi 17-19, Do 14-19, Fr 14-18.30, Sa 11-16

Nicole Schmölzer Malerei (bis 71) Mi-Fr 15-19, Sa 13-17
Grenzacherstrasse 5, T 061 693 44 05, www.galerie-katharina-krohn.ch

Florine Leoni Everything seems ordinary. Mixedmedia Installation
(bis 171: Finissage:171,12-16)
Reichensteinerstr. 29, T 061 692 90 20, www.mitart-gallery.com
Mi 1 6
-
2 0  
L o
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Künstlerinnen und Künstler der Galerie (bis 111)
Andreas Durrer Bilder (Vernissage:18.1,13-16; bis 15.2.)
Gartengasse 10, Riehen, T 061 64116 78, www.mollwo.ch, Di-Er 1 4
-
1 8 ,  S a i S o  1 1
-
1 7

Kaspar Müller (Vernissage: 8.1,18.00; bis 28.2.)
Erienstrasse 15, T 061 683 32 65, www.nicolaskrupp.com, Do-Sa 14-18

Artu r Sto ll Bilder (bis 111) Sa 15-18, So/Feiertage 14-18
Ziegelstrasse 25, D-Kandern, T 07626 62 82, www.abermincle

Werner Berges Neue Arbeiten (Vernissage:141: bis 15.3.)
Weiherweg 3, Allschwil, T 061 483 0770, www.galerie-roland-aphold.com
Do/Fri 14-18, Sa 11-15, So 14-17



GALERIE ROSSHOF

GALERIE SCHÖNECK C h r i s t i a n  Kessler Skulpturen und Bilder (bis 171)

GALERIE STAMPA

GALERIE
TONY WÜTHRICH

GALERIE
URSULA HUBER

HEBEL 121

HEUBERG 24

KASKO
WERKRAUM
WARTECK PP

KULTURFORUM

KUNSTFORUM
BALOISE

MAISON 4 4

MESSE BASEL

PEP + NO NAME

PROJEKTRAUM M54

RUDOLF STEINER
ARCHIV

STAPFLEHUS

UNION

UNIVERSITÄTS-
BIBLIOTHEK (UB)

UNTERNEHMEN
MITTE, HALLE

UPK BASEL

V-GALLERY

VON BARTHA
GARAGE

WIRKSTATT HANRO

Marlles Voellmy, Erika  Rüegg, Pie r° Maimone Taschenkunst, Tonfiguren,
Frauenbilder (Vernissage: 81,17.30-21; bis 291)
Rosshofgasse 5, T 061 261 02 24, 076 516 24 45, MI-Fr 14-18, Sa 11-17

Burgstrasse 63, Riehen, T 061 64110 60, Do 15-19, Fr 11-18, Sa 11-16

Dorlt Margreiter Zentrum (bis 31)
Spalenberg 2, T 0612617910, www.stampa-galerie.ch, DI-Fr 11-18.30, Sa 10-17

Noori Lee Fountain (bis 7.2.) M i-Fr 14-18, Sa 11-16
Vogesenstrasse 29, T 0613219192, www.tony-wuethrich.com

Therese Weber Lichtzeichen (bis 171) Mi-Fr 14-18.30, Sa 11-17
Hardstr.102, T 061 534 53 94, www.galeriehuber.ch

Yvo Hartmann Cover 20. Reihe: Danger (bis 241)
Hebelstrasse 121, T 061 32115 03, www.hebel121.org, Sa 16-18

Ikonen Ausstellung der Brenske Gallery München. 9.-121
(Täglich 11-19, Führung Fr/Sa/Mo 17.00) (91-121)

KANT.PSYCHIATRISCHE M a tth ia s Aeberli -  Manuel Strässle  Proud to be here (bis 3.4.)
DIENSTE B i e n e n t a l s t r a s s e  7, Liestal, T 061 927 70 22, www.kpd.ch, Mo-So 8-18

Ahmed Ba d ry Rauminstallation, Eröffnung: Sa 10.1,19, Do 15./221,18-21
Planke Manuel Goliath Scheiwiller Performance, Fr 231., 20
Andrea Hartmann, Ueli Frischknecht Begegnung eines Architekten
und einer Tänzerin, So 25.-Sa 311, täglich ab 18, Eröffnung: So 251,19,
Finissage: Fr 301,19, Burgweg 7, Basel

Ruth Wit tendorfer (Vernissage: 23.1,19.00; bis 15.2.)
(9, Seidenweg 55, Laufen, www.kfl.ch, Fr 18-20, So ll-14

Joanne Greenbaum Spoiler Alert . Works on Paper (bis 22.5.)
Aeschengraben 21, T 061 285 84 67, www.baloise.com, Mo-Fr 8-18

Andreas Hausendorf (1957-2007) Malerei, Zeichnung (bis 101)
Steinenring 44, T 061 302 23 63, www.maison44.ch, Mi/Fr/Sa 15-18

50 Jahre  Barbie & Lego Jubiläums-Ausstellung (16.1.-8.2.)
(k, Messeplatz, www.messe.ch

Monika Brog le  Photomalerelen on Canvas (bis 101)
90er-Jahre -  Eine Auswahl Rühl, Sauter, Stücklin, Hasenböhler, Frutiger,
Gutzwiller, Zih ler (151-28.2.)
Unterer Heuberg 2, T 061 261 51 61, www.pepnoname.ch, Mo-Fr 12-19, Sa 11-16/17

Regionale 9  (bis 4 1 ) Do/Fr 17-19, Sa/So 14-18
Mörsbergerstrasse, T 061 683 05 95, www.visarte-basel.ch
SGBK: Tag der offenen Türe Performance, Werkgespräche, Aper°.
Schweizerische Gesellschaft Bildender Künstlerinnen, Fr 161,14-20

Olaf Auer -  Between Planets Metall Farbe Licht. Bilder (bis 21.2.)
Rüttiweg 15 (Haus Duldeck), Dornach, T 061 706 82 10
www.rudolf-steiner.com, DI-Fr 14-18, Sa 10-16

Regionale 9  (bis 6 1 )
Humboldstrasse 2, D-Weil am Rhein, T +49 7621 704 416, www.stapflehus.de
Städtische Galerie: Sa/So 15-18

Flore & Marzenna Erinnerungen vom Impressionismus. Bilder. (bis 1.2.)
Foyer: Mo-Fr 9-24, Sa 18-24; Saal: nach Absprache 7061 689 23 43

Klybeckstrasse 95, T 061 683 23 43, www.union-basel.ch

Im Mass der Moderne Felix Weingartner D irig e n t ,  Komponist, Autor,
Reisender (b is 7.2.). Mo-Fr 8.30-21, Sa 8.30-16
Schönbeinstrasse 18-20, T 061 267 31 00, www.ub.unibas.ch

Coll 1 -  Kulturcollage & Projektion Präsentation im Rahmen der ersten
Publikation (bis 10.2.) Mo/Di/Do-Sa a b l8
ck, Gerbergasse 30, T 061 262 21 05, www.mitte.ch

Adelheid Duvanel Ich verriet meine Gefühle nie, denn ich  wollte mich
nicht ausliefern. Bilder der verstorbenen Basler Autorin (bis 28.2.)
Wilhelm Klein-Strasse 27, www.upkbs.ch
Universitäre Psychiatrische Klinken. Direktionsgebäude, Mo-So 8-21

Ikumi Nagasawa I Hear (bis 171)
Leonhardsstrasse 38, www.v-gallery.ch, Do 18-20, Fr 15-18.30, Sa 15-17

Rebecca Bournigault (bis 7.2.)
Kannenfeldplatz 6, www.vonbartha.ch, M i-Fr 14-19, Sa 11-17

Brandstätte Magie einer Zerstörung.
Fotografien von Angelika von Arx-Auf der Maur und Ursula M. Seiler Seeholzer
(Vernissage: 221,18.00; bis 15.2.)
Benzburweg 18, Liestal, Do-Fr 15-19, Sa/So 11-18

MUSEEN SCHWEIZ

MUSE° D'ARTE MENDRISIO
Harald Szeemann Ausstellung ( 1 6 1
-
8 2 . )
Piazza San Giovanni, Mendrisio
T 091 646 76 49, www.mendrisio.ch
Di-Fr 14-17, Sa/So 10-12,14-17

FOTOMUSEUM WINTERTHUR
Alec Soth Der Raum zwischen uns (bis 8.2.)
Walter Pfe if fer In Lose With Beauty (bis 15.2.)
Grüzenstrasse 44, Winterthur, T 052 23410 60,
www.fotomuseum.ch, Di-So 11-18, Mi 11-20

FOTOSTIFTUNG SCHWEIZ, WINTERTHUR
Henriette Grindat Mediterranees (bis 15.2.)
Grüzenstrasse 45, Winterthur, T 052 23410 30
www.fotostiftung.ch, Di-So 11-18, Mi 11-20.
OXYD KUNSTRÄUME WINTERTHUR
Künstlergruppe Winterthur & Gäste (bis 111)
Eingang Espenstrasse, Winterthur, T 052 316 29 90,
www.oxydart.ch, Do 15-21, Fr-So 11-16
HELMHAUS ZURICH
Roman Signer Projektionen (bis 181.)
Limmatquai 31, Zürich, T 01 251 61 77
www.helmhaus.org, Di-So 10-18, Do 10-20

KUNSTHALLE ZÜRICH
lan Wallace A Literature of Images (bis 111)
Limmatstrasse 270, Zürich, T 044 2721515
www.kunsthallezurich.ch
Di/Mi/Fr 12-18, Do 12-20, Sa/So 11-17

KUNSTHAUS ZÜRICH
Rivoluzione! Italienische Moderne (bis11.1.)
Runa Islam Filme (bis 8.2.)
Friedrich Kuhn (1926-1972) (bis 1.3.)
Tino Sehgal (16.1.-1.3.)
Heimplatz 1, Zürich, T 044 253 84 84
www.kunsthaus.ch, Sa/So/Di 10-18, Mi/Do/Fr 10-20

KUNSTMUSEUM ZURICH
Künstlerprojekt Umbau auf der Homepage Georg
Aerni & Mario Sala (bis 31.12.09)
Museumsstrasse 52, Winterthur, T 052 267 51 62
www.kmw.ch, Di 10-20, Mi-So 10-17

MIGROS MUSEUM ZURICH
Dawn Mellor (bis 8.2.)
Limmatstrasse 270, Zürich, T 044 277 20 50
www.migrosmuseum.ch
DI/MI/Fr 12-18, Do 12-20, Sa/So 11-17

MUSEUM BELLERIVE ZURICH
Eidgenössische Förderpreise für Design (bis 1.2.)
Höschgasse 3, Zürich, T 043 446 44 69
www.museum-bellerive.ch, Di-So 10-17, Do 10-20

MUSEUM FÜR GESTALTUNG ZÜRICH
Kopf an Kopf -  Politikerporträ ts (bis 22.2.)
Comix! (im Plakatraum) (bis 24.2.)
Ausstellungsstrasse 60, www.rnuseum-
gestaltung.ch, Di-Do 10-20, Fr-So 10-17

MUSEUM RIETBERG ZÜRICH
Shiva Nataraja Der kosmische Tänzer (bis 1.3.)
Die Liebesgeschichte geht weiter Rama und
Sita in  der Park-Villa (bis 3.5.)
Gablerstrasse 15, Zürich, T 044 206 3131
www.rietberg.ch, Di-So 10-17, Mi/Do 10-20

VOLKERKUNDEMUSEUM ZÜRICH
Drache L o t o s -  Schneelöwe Teppiche (bis 26.4.)
Geschichten aus der Schattenwelt Figuren aus
China, Indien und der Türkei (bis 24.5.)
Pelikanstrasse 40, Zürich, T 044 634 90 11
www.musethno.unizh.ch
Di-Fr 10-13,14-17, Sa 14-17, So 11-17

KUNSTHAUS ZUG
Jules Spinatsch. Am Ende der Sehnsucht
(bis 22.2.) DI-Fr 12-18, Sa/So 10-17
Dorfstrasse 27, Zug, www.kunsthauszug.ch
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KINOS

Capitol Steinenvorstadt 36
T 0900 556 789, www.kitag.com

Central Gerbergasse 16
T 0900 556 789, www.kitag.com

Dorf kino Riehen Kitchgrundstrasse 26
T 079 467 6272, www.clorfkinoriehen.ch

Eldorado Steinenvorstadt 67
T 0900 00  40 00, www.kinobasel.ch

Free Cinema Lörrach  Tumringerstrasse 248
www.freecinema.de

Fricks Mont i Kaistenbergstrasse 5, Frick
T 062 871 0444 ,  www.fricks-monti.ch

Hollywood Stänzlergasse 4
T 0900 00  40 00, www.kinobasel.ch

Kino Bo n i,  Byfangweg 6, T 061 205 9446,
www.zuv.unibas.ch/wohnen/borromaeum.html

Kino im Kesselhaus Am Kesselhaus 13
D-Weil am Rhein, T +49 7621 79 37 46

Kommunales Kino  Alte r Wiehrebhf, Urachstr. 40,
D-Freiburg, T +49 761 70 95 94
w w w . f r e i b u r g e r
-
m e d i e n f o r u m . d
e / k i n o

Landkino/Kino Sputnik Kulturhaus Palazzo,
Bahnhofplatz Liestal, T 061 9211417
www.palazzo.ch, www.landkino.ch
Pathö Küch lin  Steinenvorstadt 55
T 0900 00  40 00, www.kinobasel.ch

Kultkino Ate lie r Theaterstrasse 7
T 061 272 87 81, www.kultkino.ch

Kultkino Camera Rebgasse 1
T 061 681 28 28, www.kultkino.ch

Kultkino Club Marktplatz 34
T 061261 9 0  60, www.kultkino.ch

Kultkino Movie Clarastrasse 2
T 061 681 5777, www.kultkino.ch

Neues Kin o  Klybeckstrasse 247
T 061 693 44 77, www.neueskinobasel.ch

Oris Kanonengasse 15, Liestal
T 061 92110 22, www.oris-liestaLch

Plaza Steinentorstrasse 8
T 0900 00 40  00, www.kinobasel.ch

Rex Steinenvorstadt 29
T 0900 556 789, www.kitag.com

Stadtkino Basel Klostergasse
T 061 272 66 88, www.stadtkinobasel.ch

kutt.kino
Remn.C.11.11111•1113111•1111111M1111111111111111t

"Kino wie dieses macht grossen Spass. Gerade eben, weil
es sich nicht nur ums Kino dreht..."(outnow.ch)
Demnächst im kutt.kino!

VERANSTALTER
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Act  Enterta inment  P a u l u s g a s s e  16, T 061 226 90 00
Allegra-Club I m  Hotel Hilton, Aeschengraben 31, T 061 275 61 49
Allg . Musikges./AMG P e t e r  Merian-Strasse 28
Allg . Lesegesellschaft BS Münsterplatz 8, T 061 261 43 49
Alte  Kanzle i B a s e l s t r a s s e  43, Riehen
Alte r Wiehrebahnhof
Annex
Ate lie r Folke Truedsson
Atelierhaus Arleshe im
Atellerhaus Sissach
Atelier-Theater Riehen
Atlantis
Basel Sinfordetta
Baselbieter Konzerte
Baseldytschi Bihni
Basler KIndertheater
BS Marionetten Theater
Bildungszentrum 21
The Bird's Eye Ja zz Club
Borromäum
Brasilea
Burg

Burghof Lörrach
Cargo Ba r
Culturium
Das Schiff
Davidseck
Effzett Frauenzimmer
Engelhofkeller
Offene Bühne
E9
E-Werk, AAK
Fauteuil
La Fila ture
Forum für Zeitfragen
Helmut Förnbacher
Theater Company

Galery Music Ba r
Galli Theater Basel
Gare du Nord
Ges. für Kammermusik
Gleis 13
Goetheanum
Gundeldinger Casino BS
Gundeldinger Feld
Häbse-Theater
Hirscheneck
HGK
Zum Isaak
Imprimerie Basel
Jazzclub 0 4
Jazzhaus Freiburg
Jazzkuchl
Jazzschule Basel
Jazztone
Junges Theater Basel
Jukibu
K6, Theater Basel
Kaserne Basel
Kaskadenkondensator
Kultik Club
Kino
Kleines Literaturhaus
Kleinkunstbühne Rampe
Kloster Dornach
Konzerthaus Freiburg
Kulturamt Weil
Kulturbüro Basel
Kulturbüro Riehen
Kulturforum Laufen

Urachstr. 40, D-Freiburg, T +49 761 70 95 95
Binningerstrasse 14, T 061 283 00  70
Terrassenweg 8, Röschenz, T 061 751 27 48
Fabrikmattenweg 1, Ariesheim
Bergweg 8a, T 061 973 20 33
Baselstrasse 23, T 061 641 55 75
Klosterberg 13, T 061 228 96 96
T 061 335 54 96
Sekretariat, T 061 91118 41
Im Lohnhof 4, T 061 261 3312
Schützengraben 9, T 061 261 28 87
Münsterplatz 8, T 061 261 0612
Missionsstrasse 21, T 061 260 2121
Kohlenberg 20, T 061 263 33 41
Byfangweg 6
Westqual 39, Kleinhüningen
Werkraum Warteck pp, Burgweg 7
T 061 691 01 80
Herrenstrasse 5, T +49 7621 940 89 11
St. Johanns-Rheinweg 46, T 061 321 00 72
Music Club im Volkshaus Basel
Westquaistrasse 19, Hafen Basel, T 061 631 42 40
Davidsbodenstr. 25, T 061 321 48  28
Klingentalgraben 2, T 061 683 00  55
Nadelberg 4 ,  Info: T 061 681 39 62

Rütiweg 9, Pratteln, T 061 823 20 20
Kleinhüningerstrasse 55, T 061 535 37 61
Schwarzwaldallee 200, Vorverkauf: T 061 261 90 25
T 061 461 77 88
Erlenstrasse 23
Rüttiweg 45, Dornach, T 061 706 44 44
Güterstrasse 213, T 061 366 98 80
Dornacherstrasse 192, T 061 333 70 70
Klingentatstrasse 79, T 061 691 4 4  46
Lindenberg 23, T 061 692 73 33
Vogelsangstrasse 15, T 061 695 67 71
Münsterplatz 16, T 061 261 4712
St. Johanns-Vorstadt 19, T 061 261 71 21
Bahnhofstrasse 19, Rheinfelden, T 061 836 25 25
Schnewlinstrasse 1, D-Freiburg, T +49 761 349 73
Schönenbuchstrasse 9, Res.: T 076 529 50 51
Reinacherstrasse 105
Beim Haagensteg 3, D-Lörrach, T +49 7621 55 236
Kasernenareal (Theater) T 061 681 27 80
Elsässerstrasse 7; T 061 322 63 19
Klosterberg 6, T 061 295 11 33
Klybeckstrasse 1B, T 061 666 60 00
W. Warteck pp, Burgweg 7, 2. Stock, T 061 693 38 37
Bahnhofstrasse 11, Sissach, T 061 973 82 13
-> Adressen Kinos

www.topact.ch
www.allegra-club.ch

www.konzerte-basel.ch
www.lesegesellschaft-basel.ch

www.kulturbuero-riehen.ch
www.freiburgermedienforum.de

www.theannex.ch
www.folketruedsson.ch

www.atelierhaus-arlesheim.ch

www.ateliertheater.ch
www.atlan-tis.ch

www.basetsinfonietta.ch
www.blkonzerte.ch

www.baseldytschibihni.ch
www.basterkindertheater.ch

www.bmtheater.ch
www.bildungszentrum-21.ch

www.birdseye.ch
www.borromaeum.ch

www.brasilea.com
www.quartiertreffpunktebasel.ch/burg

www.burghof.com
www.cargobar.ch

www.culturium.ch
www.dasschiff.ch

www.quartiertreffpunktebaseLch
www.effzett.ch

www.offene-buehne.ch

Euterstrasse 9, T 061 271 10 21 w w w . e - 9 . c h
Eschholzstrasse 77, D-Freiburg, T  +49 761 20 75 747 www.ewerk-f re ibu rg .de
Spalenberg 12, T 061 261 2610 w w w . f a u t e u i l . c h
20, allae N. Katz, F-Mulhouse, T 0033 389 36 28 28 w w w . l a f i l a t u r e . o r g
Leonhardskirchpatz 11, T 061 264 92 00  w w w . f o r u m b a s e l . c h
Im Badischen Bahnhof, T 061 361 9033 w w w . f o e r n b a c h e r . c h

Frauenbibliothek Q u a r t i e r t r e f f p k t  Kleinhüningen, Kleinhüningerstr. 205, T 061 683 00 55
Frauenstadtrundgang BS Sekre ta ria t ,  T 061 267 07 91 w w w . f e m m e s t o u r . c h
Fricks Mont i K a i s t e n b e r g s t r a s s e  5, Frick, T 062 871 04 44 w w w . f r i c k s - m o n t i . c h
Galerien - >  Adressen Galerien

www.galery.ch
www.galli-theater.ch

www.garedunord.ch
www.kammermusik.org

www.gleis13.com
www.goetheanum.org

www.gundeldinger-casino.ch
www.gundeldingerfeld.ch

www.haebse-theater.ch
www.hirscheneck.ch

www.fhbb.chthgk
www.zum-isaak.ch

www.imprimerie-basel.ch
www.jazzclubc14.ch

www.jazzhaus.de

www.jsb.ch
www.jazztone.de

www.jungestheaterbaseLch

www.theater-basel.ch
www.kaserne-basel.ch

www.kasko.ch
www.kultik.ch

Bachlettenstrasse 7, T 061 271 49 20 w w w . l i t e r a t u r h a u s b a s e L c h
Byfangweg 6  (im Borromäum), T 079 75713 06  w w w . r a m p e - b a s e l . c h
Amthausstrasse 7, T 061 70112 72 w w w . k l o s t e r d o r n a c h . c h
Konrad-Adenauer-Platz 1, T +49 761 38811 5 0  www.ko n ze rt h a u s-f re ib u rg .d e
Humboldtstr. 2, D-Weit am Rhein, T +49 7621 704 410 www.we ll-a m -rh e in .d e
Horastrasse 1, T 061 683 06  73 w w w . k u l t u r b ü r o . c h
Baselstrasse 30, T 061 641 40  70/061 643 02 73 www.ku lt u rb u e ro -rie h e n .ch
Seidenweg 55, Laufen, Vorverkauf: T 061 761 28 46 w w w . k f l . c h



Kulturpunktch
Kulturscheune Liestal
Kulturzentrum
Kesselhaus
Kuppel
Literaturhaus Base l
Maison 4 4
Marabu
Meck ä Frick
Messe Base l
Modus
Museen
Musical Theater Base l
Musikwerkstat t  Base l
Musik-Akademie
Musikbar Ate lie r 21
Nellie Nashorn
Neues Theater am Bh f
Nordstern
Nt-Areal
Ostqual
Off. Kirche  Elisabethen
Kulturhaus Palazzo

Pavillon im  Pa rk
Parterre Basel
Quart ierhalle Querfeld
Quartiertreffpunkte BS
QuBa
Raum33
Salon de Musique

Das Sch if f
Schauspielhaus
Scala Base l
Schönes Haus
Schule f ü r Gestaltung
Siloterrasse
Sommercasino
Stadtbüro Rheinfelden
Stadtcasino Basel
Sudhaus
Tabourettli
Tango Salon Basel
Tango Schule Base l
Tanzbüro Basel
Tanzpalast
Teufelhof Basel
Theater auf dem Lande
Theater Arlecch ino
Theater Base l
Thäätre La Coupole
TheaterFalle Base l
MedienFalle Basel
Theater Freiburg
Theater im  Hof
Theater Roxy
Treffpunkt Bre ite
Trotte Arleshe im
Union
Universitä t  Base l
Un iversitä tsb ib lio thek
Unternehmen M it te
Vaga bu-Figurentheater

Volkshaus
Volkshochschule b . BS
Voltahalle
Vorstadttheater Basel
Walzwerk
Werkraum Warteck pp
Worldshop
Z 7

Walzwerk Münchenstein, Tramstrasse 66 w w w . k u l t u r p u n k t c h
Kasernenstrasse 21a, Liestal, T 061 92319 92 w w w . k u l t u r s c h e u n e . c h
Am Kesselhaus 13, D-Weil am Rhein w w w .ku l t u r ze n t r u m - ke sse lh a u s.d e
T +49 7621 793 746
Binningerstrasse 14, T 061 270 99 38 w w w . k u p p e l . c h
Barfüssergasse 3, T 061 261 29 50 w w w . l i t e r a t u r h a u s - b a s e l . c h
Steinenring 44, T 061 302 23 63  w w w . m a i s o n 4 4 . c h
Schulgasse 5, Gelterkinden, T 061 98315 00 w w w . m a r a b u - b l . c h
Geissgasse 17, Frick, T 062 871 81 88  w w w . m e c k . c h
Messeplatz w w w . m e s s e . c h
Eichenweg 1, Liestal, T 061 92212 44 w w w . m o d u s - l i e s t a L c h
-> Adressen Museen
Messeplatz 1, T 0900 55 2225 w w w . m e s s e . c h
Theodorskirchplatz 7, T 061 699 34 66 w w w . m u s i k w e r k s t a t t c h
Leonhardsstrasse 6/Rebgasse 70, T 061 264 57 57 w w w . m u s a k a b a s . c h
Brühlstrasse 21, Bubendorf w w w . a t e l i e r - 2 1 . c h
Tumringerstrasse 248, D-Lörrach, T +49 7621166101 www.nellie -nashornode
Amthausstrasse 8, Dornach, T/F 061 702 00 83 w w w . n e u e s t h e a t e r . c h
Voltastrasse 30, T 061 383 80 60 w w w .n o r d s t e r m t v ,  www.alchimist.com
Erlenstrasse 21-23, T 061 683 33 22 w w w . a r e a L o r g
Hafenstrasse 25, T 061 63111 83 w w w . o s t q u a L c h
Elisabethenstrasse 10, T 061 272 03 43/272 86 94 w w w .o f f e n e k i r c h e .c h
Poststrasse 2, Liestal, Theater: T 061 921 14 01 w w w . p a l a z z o . c h
Kunsthalle: T 061 921 50 62, Kino Sputnik: T 061 9211417
Schützenmattpark, T 061322 32 32
Klybeckstrasse lb, T 061 695 89 91
Dornacherstrasse 192, T 078 889 69 63

Bachlettenstrasse 12, T 061 271 25 90
St. Alban-Vorstadt 33, T 061 271 35 78
All Akbar College of Music
Birmannsgasse 42, Res.: T 061 273 93 02
Westquaistrasse 25
Steinenvorstadt 63, T 061 295 11 33
Freie Strasse 89, T 061 270 90 50
Kellertheater, Englisches Seminar, Nadelberg 6
Auf der Lyss, Spalenvorstadt 2, T 061 267 45 01
Aussichtsterrasse des Bernoulli-Silos, Hafenstrasse 7
Münchensteinerstrasse 1, T 061 313 60 70

Kollegienhaus, Petersplatz 1
Schönbeinstrasse 18-20
Gerbergasse 30, T 061 262 21 05
Obere Wenkenhofstrasse 29, Riehen,
T 061 601 4113
Rebgasse 12-14
Kornhausgasse 2, T 061 269 86 66
Voltastrasse 27, T 061 63111 83
St. Alban-Vorstadt 12, T 061 272 23 43
Tramstrasse 66, Münchenstein
Burgweg 7-15, T 061 693 34 39
Union, Klybeckstrasse 95, 7061 69177 91
Kraftwerkstrasse 7, Pratteln, T 061 821 48 00

www.cafepavillon.ch
www.parterremet

www.querfeld-basel.ch
www.quartiertreff punktebasel.ch

www.quba.ch
www.raum33.ch

www.kenzuckerman.comism_ind.htm

www.classchiff.ch
www.theater-basel.ch

www.scalabasel.ch
www.unibas.ch

www.sfgbasel.ch
www.neueskino.ch

www.sommercasino.ch
Rindergasse 1, Rheinfelden, 7061 831 34 88 w w w . r h e i n f e l d e n . c h
Barfüsserplatz, T 061 273 73 73 w w w .c a s i n o g e s e l l s c h a f t - b a s e l . c h
W. Warteck pp, Burgweg 7, T 061 681 4410 w w w . s u d h a u s . c h
Spalenberg 12, T 061 261 2610 w w w . f a u t e u i l . c h
Tanzpalast, Güterstrasse 82, T 061 361 20 05 w w w .t a n g o s a l o n b a s e l .c h
Clarahof weg 23, T 061 691 69 96 w w w . t a n g o b a s e l . c h
Claragraben 139, T 061 681 09  91 w w w . i g t a n z - b a s e l . c h
Güterstrasse 82, T 061 361 20 05 w w w . t a n z p a l a s t . c h
Leonhardsgraben 47-49, T 061 26112 61 w w w . t e u f e l h o f . c o m
Ziegelackerweg 24, Arlesheim, T 06170115 74 w w w . t a d i . c h
Amerbachstrasse 14, T 061 331 68 56 w w w . t h e a t e r - a r l e c c h i n o . c h
Theaterstrasse 7, T 061 29511 33 w w w . t h e a t e r - b a s e l . c h
2, Croisäe des Lys, F-St.-Louis, T 0033 389 70 0313 w w w . l a c o u p o l e . f r
Gundeldingerfeld, Dornacherstrasse 192 w w w . t h e a t e r f a l l e . c h
T 061 383 05 20 w w w . m e d i e n t a l l e . c h
Bertoldstrasse 64, D-Freiburg, T +49 761 201 28 53 www.th e a te r.f re ib u rg .d e
Ortsstrasse 15, D-Kandern, T +49 762 62 08
Muttenzerstrasse 6, Birsfelden, T 079 577 1111 w w w . t h e a t e r - r o x y . c h
Zürcherstrasse 149, T 061 312 91 88 w w w .q u a r t i e r t r e f f p u n k t e b a se L ch
Eremitagestrasse 19, Arlesheim, T 061 701 56 56
Klybeckstrasse 95, T 061 683 23 43 w w w . u n i o n - b a s e l . c h

www.unibas.ch
www.ub.unibas.ch

www.mitte.ch
www.theater.chifigurentheatervagabu

www.volkshaus-basel.ch
www.vhsbb.ch

www.voltahalle.ch
www.vorstadttheater.ch

www.walzwerk.ch
www.werkraumwarteckpp.ch

www.union-baseLch
www.z-7.ch

VORVERKAUF

Bider & Tanner Ticke t ing
Aeschenvorstadt 2, T 061 206 99 96
ticketebiderundtanner.ch

baz am Aeschenpla tz T 061 281 84  84

Bivoba Auberg 2a, 7061272 55 66
www.bivoba.ch

Eventim T 0900 55 22 25, www.eventim.ch

Flight 13 D-Freiburg, T +49 761 50  08  08
www.f light lIde

Fnac Base l Steinenvorstadt 5, T  061 206 1610
www.fnac.ch

Infothek Riehen Baselstrasse 43, T 061 641 40  70

Migros Genossenschaft Base l
MM Paradies Allschwil,  MMM Claramarkt Basel,
MParc Dreispitz Basel, MM Schönthal Füllinsdorf
www.migrosbasetch

Musikladen Decade Liestal, T 061 92119 69

Musik Wyle r Schneidergasse 24, T 061 261 90  25

Bon/ Records Rümelinsplatz 5, T 061 261 91 90
www.roxyrecords.ch

Stadtcasino Base l Steinenberg 14
T 061 273 73 73

Sta rt icke t  T 0900 325 325, www.start icketch

Ticketcorner T 0848 800  800
www.ticketcornench

Ticket  Online T 0848 517 517
www.ticketonline.ch

GAY CORNER
Ausgehtipps Januar

CRUSH BOYS Last  Dance in  de r Kuppel
Fr 9.01., 22.00, Kuppel, Base l

QUEER PL AN ET DJ Da n a va  & Guest
Sa 10.01., 22.00, Singerhaus, Base l

EDLE SCHNITTCHEN Text, Chansons und
Köst lichke iten  I  Do 15.01., 20.00,
Unternehmen Mitte, Base l

DER LAN GE FRAUENTISCH Für Frauen
aller Ar t  I  Fr 20.01., 19.00, Ku ltu rpunkt ,
Münchenstein

PUSSYCAT OTD Gay Night,  Friends welcome,
No Dogs I Sa 31.01., 22.30, The Annex, Basel

COLORS Woman on ly m it  DJ M ary
Sa 31.01., 21.00, Borderline,  Base l

IMMER AM  SONNTAG ROSA SOFA, Les
Garewns, Basel I  SUPER PARADISE BRUNCH,
Caffä Fortuna, Basel
UNTRAGBAR, Hirsch ike lle r,  Base l

IMMER AM  DI ENSTAG ZISCHBAR, Kaserne,
Basel

GayBasel.ch, Postfach, 4 0 0 5  Base l
info@gaybasel.ch, www.gaybasel.ch

Ausgewählt durch GayBasel.ch
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BARS

Alpenblick Klybeckstrasse 29, T 061 69211 55
www.bar-alpenblick.ch

Bar du Nord Schwarzwaldallee 200
T 061 6831313, www.garedunord.chibar

Bar Rouge Messeturm, Messeplatz 12
T 061 361 30 31, www.barrouge.ch

Baragraph Kohlenberg 10, www.baragraph.ch
T 061261 88  64

Cafd Ba r Del Mundo Güterstrasse 158
T 06136116 91, www.delmundo.ch

Cafd Ba r Elisabethen Elisabethenstrasse 14
T 061 27112 25

Capri Ba r Inselstrasse 79 (im Sommer auf der
Siloterrasse), T 061 632 05 56
www.capribar.ch

Cargo Ba r St. Johanns-Rheinweg 46
T 061 321 00  72, www.cargobar.ch

Consum Rheingassel9
T 061 690 9130, www.consumbaseLch

Erlkönig-Lounge Erlenstr. 21-23, www.areal.org
T 061 683 35 45

Fahrbar Tramstrasse 66, Münchenstein
T 061 411 20 33, www.fahrbar.li

Fumare Non Ft imre  Gerbergasse 30
T 061262 2711, www.mitte.ch

Grenzwert Rheingasse 3, T 061 681 02 82
www.grenzwert.ch

Haltestelle Gempenstrasse 5, T 061 361 20 26

II Caffd Falknerstrasse 24
T 061 261 27 61, www.ilcaffe.ch

KaBar Klybeckstrasse lb
T 061 681 4717, www.kaserne-basel.ch

Kafka am Strand Caf i m  Literaturhaus Basel,
Barfüssergasse 3, T 061 228 7515

Les Ga re m is Badischer Bahnhof
Schwarzwaldalle 200, T 061 681 84  88
www.lesgarecons.ch

Roxy Ba r Muttenzerstrasse 6, Birsfelden
T 079 515 0915, www.theater-roxy.ch

Susam-Bar Kohlenberg 7, T 061 271 63 67
www.susambar.ch

Valentino's Kandererstrasse 35, T 061 69211 55
www.valentinosplace.com

Le bar de la  cröe  Vinothek, St . Alban-Vorstadt 35
T 061 333 8117, www.la-cree.ch

Jeden Montag
drei Ausgeh-Tipps der
ProgrammZeitung
im (Ku lt u rklick) auf:

f
-
1
.
1 
i  
n
e

report s
Online-Aktualitäten aus
Politik, Wirtschaft,  Kultur,
Gesellschaft und Ökologie.
www.onlinereports.ch
Das Basle r News-Porta l
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RESTAURANTS

Acqua
Atla ntis
Atrio Vulcane lli
Au Violon
Bad Schauenburg
Bad Schönenbuch
Bajwa Palace
Bali
Berower Park
Besenstiel
Birseckerhof
Blindekuh
Chanthaburi
Cosmopolit
Couronne d'or
da Gianni
Das neue Ria lto
Das Schiff
Don Camillo Cantina
Don Pincho Tapas Ba r
Donati
Druckpunkt
Eo Ipso
Fischerstube
La Fonda
Le Delizie
Goldenes Fass
Gundeldingerhof
Hasenburg
Hirscheneck
Höfli
Johann
Kelim
Kornhaus
Krafft
Kunsthalle
Lange Erlen
Lällekönig
Lily's
Mandir
Manger e t Boire
Marmaris
mük dam tha i restaurant
Noohn
Ono
Osteria Donati
Osteria Rossini
Osteria Tre
Papiermühle
Parterre
Pinar
Platanenhof
Roma
Rollerhof
Rubin°
Schifferhaus
Schloss Binningen
Signori
Sonatina
So'up
Spalenburg
Tchopan
Teufelhof Basel
Tibits
Union
Zum a lten Zoll
Zum rostigen Anker
Zum schmale Wurf

Binningerstrasse 14, T 061 564 66 66
Klosterberg 13, T 061 228 96 96
Ecke E r l e n s t r a s s e
-
M a t t e n s t r a s s e ,  
T  
0 6 1  
6 8 3  
0 6  
8 0

Im Lohnhof 4, T 061 269 8711
Liestal, T 061 906 27 27
Schönenbuch, T 061 48113 63
Elisabethenstrasse 41, T 061 272 59 63
Clarastrasse 27, T 061 692 35 94 w w w . r e s t a u r a n t b a l i . c h
(in Fondat. Beyeler) Base lst r. 77, Riehen, T 061645 97 70 w w w .b e ye le r .co m
Klosterberg 2, T 061 273 97 00  w w w . b e s e n s t i e l . c h
Binningerstrasse 15, T 061 281 50 10 w w w . b i r s e c k e r h o t c h
Dornacherstr.192, T 061336 33 00  w w w . b l i n d e k u h . c h
Feldbergstrasse 57, T 061 683 22 23
Leimenstrasse 41, T 061 535 02 88
R. principale 10, F-Leymen, T 0033 389 68 58 04  www.cou ronne-leym en .ch
Elsässerstrassel, T 061 322 42 33
Birsigstrasse 45, T 061 205 31 45 w w w . c l a s n e u e r i a l t o . c h
Westquaistrasse 19, Hafen Basel, T 061 631 42 40 w w w . c l a s s c h i f f . c h
Werkraum Warteck pp, Burgweg 7, T 061 693 05 07 www.cantina-doncamillo.ch
St. Johanns-Vorstadt 58, T 06132210 60 w w w . d o n p i n c h o . c o m
St. Johanns-Vorstadt 48, T 061 322 09 19
St. Johanns-Vorstadt 19, T 061 261 50 22 w w w . i m p r i m e r i e - b a s e l . c h
Dornacherstrasse 192, T 061 333 14 90  w w w . e o l p s o . c h
Rheingasse 54, T 061 692 92 00  w w w . u e l i b i e r . c h
Schneidergasse-Glockengasse, T 061 2611310 w w w . l a f o n d a . c h
Hammerstrasse 87, T  691 35 66
Hammerstrasse 108, 061 693 34 00
Hochstrasse 56, T 061361 69 09
Schneidergasse 20, T 061 261 32 58
Lindenberg 23, 7061 692 73 33
Schauenburgerstr.1, Pratteln, T 061 821 32 40
St. Johanns-Ring 34, T  061 321 32 32
Steinenbachgässlein 3, T  061281 45 95
Kornhausgasse 10, T 061261 4 6  04
Rheingasse 12, T 061 690 9130
Steinenberg 7, T 061 272 42 33
Erlenparkweg 55, 7061 681 40  22
Schifflände 1, T 061 269 91 91
Rebgasse 1, T 061 6831111 w w w . I l l y s . c h
Spalenvorstadt 9, T 061 261 99 93 w w w . m a n d i r . c h
Gerbergasse 81, T 061262 31 60
Spalenring 118, T 061 301 38 74
Dornacherstrasse 220, T  061 333 00  38
Henric Petri-Strasse 12, T 061 28114 14 w w w . n o o h n . c h
Leonhardsgraben 2, T 322 70 70 w w w . o n o - l i f e s t y l e . c h
Feldbergstrassel, T 061 692 33 46 w w w . o s t e r i a d o n a t i . c h
Spalenring 132, T 061 303 70 00 w w w . r o s s i n i - b a s e l . c h
Kantonsstr. 3, Bad Bubendorf, T 061 935 55 55 w w w . b a d b u b e n d o r t c h
St. Alban-Tal 35, T 061 272 48 48 www.pap ie rmuseum.ch /deu tsch ica fe .h tm
Klybeckstrasse lb, T 061 695 89 98 w w w . p a r t e r r e m e t
Herbergsgasse 1, T 061 261 02 39 w w w . r e s t a u r a n t - p i n a r c h
Klybeckstrasse 241, 7061 631 00  90 w w w . p l a t a n e n h o f - b a s e l . c h
Hammerstrasse 215, T 061 691 03 02
Münsterplatz 20, T 061 263 04 84 w w w . r e s t a u r a n t - r o l l e r h o f . c h
Luftgässlein 1, T 061 333 77 70
Bonergasse 75, T 061 63114 00
Schlossgasse 5, Binningen, T 061 425 60 00
Güterstr.183, T  61 361 87 73
Theaterstrasse 7, T 061 283 40 40
Fischmarkt 10, T 061 261 46 20 1 Dufourstr. 7, T 061 271 01 40
Schnabelgasse 2, T 061 261 99 34
Schwarzwaldstrasse 2, Lörrach, T +49 7621162 75 48
Leohardsgraben 49, T 061 26110 10
Stänzlergasse 4, T 061 205 39 99
Klybeckstrasse 95, T 061 683 77 70
Elsässerstrasse 127, T 061 322 46 26
Hafenstrasse 25a, T 079 751 87 76
Rheingasse 10, 7061 683 33 25

www.acquabasilea.ch
www.atlan-tis.ch

www.vulcanelli.ch
www.au-violon.com

www.badschauenburg.ch

www.goldenes-fass.ch
www.gundeldingerhotch

www.hirscheneck.ch
www.hoeflipratteln.ch

http://johanns.chirestaurant
www.restaurantkelim.ch
www.kornhaus-basel.ch

www.hoteikrafft.ch
w w w .r e s t a u r a n t
-
k u n s t h a l l e .c h

www.restaurant-lange-erlen.ch

wwwsubino-basel.ch
www.schifferhaus.ch

www.schlossbinningen.ch
www.restaurantsignori.ch

www.so-up.ch
www.spalenburg.ch

www.tchopan.de
www.teufelhotch

www.tibits.ch
www.union-basel.ch

www.alterzoll.ch
www.zumrostigenanker.ch

www.schmalewurf.ch



Culinarium
Ihr Ort für
Esskultur
anzeigen@programmzeitung.ch
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Bar - Lounge - Gourmet
St.Johanns-Vorstadt 58
4056 Basel

Bei der Johanniterbrücke
mit Sicht auf den Rhein

Zoo 7sioc6o
TeL 061 322 10 60

Montag bis Freitag
Mittagsküche

Täglich Abendküche

www.donpincho.com

Bestes Basler Bier

Uel l  B i e r
2ww.uelibier.ch

nrig
DAS iteCHiFF

BM I M I BBN L

Re s t a u ra n t  T r e i b g u t
Das S c h i f f

Re s t a u r a n t - B a r - C lu b
We s t q u a is t ra s s e  1 9

Haf en K l e i n h u n i n g e n
4057 B a s e l

A l  ( 0 ) 6 1  6 3 1  4 2  4 0
www. d a s s c h i f f . c h

Essen und
träumen

Schloss
BINNINGEN
Schlossgasse 5,4102 Binningen
Tel 061 425 60 00, www.schlossbinningen.ch

Restaurant

La Fonda

Cantina
Das Restaurant mit  authentischen

mexikanischen Spezialitäten
in gemüt licher Atmosphäre

Schneidergasse / Glockengasse
beim Marktplatz, 4051 Basel

Tel: 061 261 13 10 Fa x :  061 262 20 02
Sonntag & Montag geschlossen

ppen bar I
D

su p p e n b ar und  take  t i m e
ckrfo u rstrasse  7  ! ch -4 0 5 2  b asal
f i sch m arkt  10  1 ch -4 0 5 1  b asal
in fo g so -u p .ch  ! ww, kso -u p . ch



m useumsnacht
Freitag, 16. Januar 2009, 18 bis 2 Uhr

NOVART I S
Basler
Kantonalbank
fair banking
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